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Briefe an Kofel: Reagan nnd An- 

dropow haben in Briefen an Bun- 
deskanzler Kohl Ihre Einschät- 
zung der Gespräche über die Be- 
grenzung von Mittelstreckenwaf- 
feh dargelegt. Kohl: Hoch gibt es 
eine Chance, daß es 1983 in Genf 
ZU einer Ver hflndhinpritijffl fng 
kommt. Weitere Themen der 
Kanzler-Pressefeo nferenz waren 
Israel und die Wirtschaftslage. 

Carstens sagt ab: Der Bundesprä- 
sident hat eim> Einladung von 
SED-Chef Honecker zu den Lu- 
ther-Feiern in OstrBezhn schrift- 
lich abgelehnt Offiziell: Termin- 
gründe. Auch die ursprünglich ge- 
plante Privatreise zu den kirchli- 
cben Feiern steht nicht mehr zur 
Diskussion. 

Erzbischof mahnt zu Dialog: Der 
Erzbischof von Krakau, Machar- 
ski, hat den fehlenden Dialog in 
der polnischen Gesellschaft be- 
klagt und den Geist der Danziger 
Abkommen von 1960 gewürdigt, 
die zwischen den Arbeitn ehm ern 
und der Regierung in Warschau 
geschlossen wurden. (S. 1) 

Heran in Tschad: Frankreichs 
Verteiriiping sministor inspirier t 
die in Tschad stationierten Trap- 
pen. 

Dialog in Chile: Die Opposition 
„Demokratische Allianz" aus fünf 
Parteien ruft unmittelbar vor er- 
ster Aussprache mit InnmminL 
ster Onofi^ Jarpa zu fünftem Pro- 
testtag am 8. September au£ 


Atomwaffen abgebant: Die USA 
verfügen heute über weniger 
Kernwaffen als trat» der sechzi- 
ger Jahre, teilt das Pentagon 
mit 

West4nteg ra tlon Japans: Tokio 
will künftig auch militärisch eine 
größere Rolle im westlichen 
B ündni s übernehmen (Weißbuch 
der Regierang). 

Namibia-Frage: UN-Generalse- 
kretär Pferez gegen die von Süd- 
afrika verlangte Verknüp ft mg mit 
Abzug hihanfadw Söldner nng 
Angola. 

Strauß zur Ostpolitik: In wnwn 
Brief an CSU-Mandatsträger ver- 
sichert Strauß, am Sei der Ern- 
beit Deutschlands werde , „ohne 
Warn und Aber" festgehalten. 

Reise-Beratung: Ab 1. September 
arbeitet die Beratungstelle der 
Bundesregierung für Reisen in 
die „DDR“ beim Gesamtdeut- 
schen Institut in Bonn. 

Schmidt in die JDDR“? Exbun- 
deskanzler Schmidt wiH offenb ar 

Anfang September hach Mittel- 
deutschland reisen. (S. 4) 

Am Wochenende: Dänischer Au- 
ßenminister EQemann-Jensen am 
Sonntag in die JDDR“. - Deut- 
sche Therapiewoche in Karlsruhe. 
— Frankfurter imH Offenba- 
cher Ledermesse beginnen. -Bür- 

gen»»htlpr^ ^^htnijwnflryh 
firr Lnthw King na^h Waidiiiigtnn 
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99 DaB es Schriftsteller im Exil 
gibt, ist die Schande derer, die sie 
vertrieben haben. ( 

TW mmBwhrhp RfhHfbtollw n 

Werner. Uhrt-nnr agMont iWTntonM rf f M M- 
I ton ndi-1^ ^5 S WtgHfH »m Vnr. 
‘riik p g THnfam fflr dwi Titmtiir-Knhfl- 
prels, -vor der Sjonrad-Adenaner-Stiftmig 
ln Bonn. 
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DrittweR-Ffliaten: Noch 40 U3- 
lionen DM stehen im Förderungs- 
Programm des Entwiddungsmi- 
nisteriums für 1983 zur Verfü- 
gung. (S- 9) 

Vulkan: Verbund mit AG Weser, 
Hapag-Lloyd und Seebeckwerft 
wird „nicht um jeden Preis“ 
akzeptiert 

VUleroy & Bock Gruppenumsatz 
1982 beträgt L2 Milliarden DM; 
Exporterfolge bei Geschirr. 

Olympia: Vorstandsvorsitzender 
H ein z Werner Krause scheidet 
z um Jahresende aus (8. 1LX 

HDW: Im Kieler Werk s che i t erten 
Verhandlungen über Interessen- 


ausgleich der 1430-za entlassen- 

rfpn Miterhriter. r * 

Bensnhens: Für Italien vom L- 
September an teurer (Liter Super 
1,77 DM; in Italien 2,08 DM). 

USAr Dank der hohen Zinsen 
wurden 1982 aus dem Ausland 
87,9 Milliarden Dollar nach USA 
transferiert (S. 9) 

Börse: Bei ruhigem Wochenend- 
geschäft gaben die Aktienkurse 
weiter nach. Auch d er R enten- 
markt war schwächer. WELT-Ak- 
tienindex 137,4 (138>3). DaHarmit- 
tdkurs 2,6580 (2,6370) Mark. Gold- 
preis pro Femnnze 419,25 (423J25) 
Dollar. 
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KULTUR . 

Madonna von Stalingrad: Die in 'Frankfizrt 
Zeichnung von 1942 wurde in die (S. 4) 

Obhut der Berliner Gedächtnis- 
kirche übergeben. (S. 4) 


eröffnet worden. 


Israel- Ausstellung: Die umfas- 
sendste Israel-Schau, die jemals 
Westen gezeigt wurde, ist 


im 


Boykott: Amerikas Vertage kom- 
men wegen der . Leiden der ver- 
folgten Schriftsteller in ' der 
UdSSR“ nicht zur .Moskauer 
Buchmesse. 


SPORT 


Leichtathletik: Ulrike Meyfarth 
hat den Weltrekord im Hoch- 
sprung verloren- Die Sowjetrussin 
Tamara Bykowa sprang mit 2,04 
m einen Zentimeter höher. (S. 6) 


Wasserball: Das deutsche Team, 
Europameister von 1981, steckt in 
wner tiefen Krise. In Rom verlor 
es gegen Spanien (7:8) das vierte 
Spiel hintereinander. 


AUS AT.LER WELT 


Farbiger im All: Der 4Qjährige 
Guion Bluford wird als erster fer- 
tiger Astronaut am Dienstag mit 
der ChaBenger ins All steten. . 

Ehrung: Jean-Jacques Batt, der 
am 27. Juni beim Absturz seiner 
Mirage 3“ sein Leben opferte, um 


wtm> Katastrophe im schwäbi- 
schen BIberach zu verhindern, 
wurde postum zum Ritter der Eb- 
renkgifln ernannt 

Wetten Büderbucb-Sbmmerwet- 
ter auch am Wochenende; über- 
wiegend sonnig, bis 30 Grad. . 


AnRprftem lesen Sie in dieser Angabe: 

WmMi M iiM e Anrh da« flache 
Lacdbraucht sie; Modellversuch 
in Rendsburg .... S-lß 


Meinungen: Geldsuche am Ama- 
zonas - Leitartikel von Claus Der- 
tmger SLÄ 

Bttßlanddeutsehe: „Wir leben in 
permanenter Angst“ — Ausreise- 
ahlep «" pkiairfig S.3 

NachrüsföBg: Offensive von HeS- 
ncr und die 10000 Frie- 
denstege der Union S.* 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages &.5 

Radsport: GoM für Amateursfe- 
her Rainer Fodlecb - im Alter von 
$8 Jahren S.6 

Fernsehen: Porträt de» „bonner- 
perspektwari-JIbdentog Hans- 
Joachim Reiche &7 


Geistige WELK Wien, östlichste 
Hauptstadt des Westens, westlich- 
ste des Ostens S.17' 

Wissenschaft: (Sas fürKommuni- 
feation - so durchsichtig, als wäre 
es aus Loft ... S. 28 

WELT des Bades: Boa quen- 
gelt am Busen d er Natur; Häit- 

- — ■ - s.a 


g jmstmai i fc Was nie am Fosfc- 
afealter war - Briefmarkenank- 
tionsi Mainz S.23 

Anto-WELT: Glänzende Zu- 
kirnftsp rognose für Eahrzemse mit 
Dieselmotoren S-25 


Kohl steht zu Israel, sagt aber 
nicht zu allem „Ja und Amen“ 

Zur Nachrüstung erklärt der Kanzler: Es fallt niemand um 


M. SCHELL®. MONIAC, Beim 

Bundeskanzler Heftn ut Kohl bot 
mit einer Pressekonferenz in Bonn 
die politische Sommerpause beendet 
und dabei vor allem zu seinem bevor- 
stehenden Besuch in Israel und zur 
Sicherheilspolitik im Hmhiirir auf 
die anstehende Verh andlungsr unde 
in Genf Stellung bezogen. Der Kanz- 
ler loilfa» dabei mit, daß er - »»hg» 
einem Briefwechsel mit US-Präsi- 
«iput Thapti — «Urb rin Schreiben 
des sowjetischenPartekhefs Andro- 
pow hat An$ beiden' Kon- 

takten heraus sehe er noch die Chan- 
ce, HaR es 1983 in Genf zu 

AhaehhiR kronrnen knnnp 

Bti der Bewertung der Israel-Reise 
Sägte Knill, er Wolle „ ftwinHnAift . 
liebste Beziehungen“ mit Er 

wisse um die «►ntsp trlWtAn Vorgänge 
und er reise nicht „ohne diese ge- 
schichtliche Erfahrung“. Im Wissen, 
HaB man „Mord, Totschlag Blut 

nicht ungesc h ehen machen kann mit 
materfeDei Mitteln*, ~ bstt»n auch die 
Deutschen einen großen Schritt 
getan. 

Kohl m a r V i a r ta dann die prinzipiel- 
len Positionen Bonns. Dazu nannte er 


an erster Stelle das Existenzrecht Is- 
raels in gesicherten Grenzen, dann 
das SdhsthestiiniBungBecht für das 

palästinensische Volk und an dritter 
Stelle einen allseitigen Gewaltver- 
zicht. Diese Bereitschaft ^ vermisse 
man bisher anf der Seite der Palästi- 
nenser. Trotz des großen Wohlwol- 
lens gegenüber Israel könne er nicht 
zu allem Ja und amen sagen". Die 
israelische Siedlungspolitik kömv» er 
„so nicht als richtig erkennen“. Der 
Ranzte 1 äußerte sich auch zu der Dis- 
knssion über die eventuelle Liefe- 
rung von Leopard-2-Panzem an Sau- 
di-Arabien. Expori gpnpliinifnmgMi 
seien jeweils Ei^gifniicn t yh ^d^n- 
gen, die an „vitalen deutschen Inter- 
essen" gemessen würden. Über die 
Panzeriieferungen an Riad werde 
„ganz gewiß" in Israel kern * Ent- 
scheidung getroffen. Er werde dar- 
über bei Semem späteren Besuch in 
Riad zu sprech e n haben und „zwar in 
Forts et zung des Gesprächs meines 
Amtsvorgängers“, über das es ja ver- 
schiedene Versionen gebe. Wieder- 
holt war geschrieben worden, 
Schmidt habe Saudi-Arabien de focto 
«tm» Zusage für die Panzerlieferung 


gegeben, sie aber nicht einhalten 
können 

Mit großer Klarheit äußerte sich 
Kohl zur Sicherheitspolitik. Dem 
Kanzler war daran g elegen, in der 
Sommerpause aii fgglmmmgnu Zwei- 
fel über die Standfestigkeit Bonns zu 
beseitigen. Beide Teile des NATO- 
Doppelbeschlusses hätten ihre Gül- 
tigkeit Zugleich wandte sich Kohl 
gegen den Vorschlag Griechenlands, 
der von der SPD unte r st ü tz t wird, 
den Zei tp unkt für ging eventuell not- 
wendig werdende Nachrüstung hin- 
auszuschieben. Dieser Zeitdruck sei 
im Hinblick auf Erfolg in Genf 
wichtig. Kohl kündigte an, daß der 
amerikanische Unterhändler in Genf, 
Nrtze, nach Bonn faimmen werde 
Dann werde »Hg« durchgespro- 
chen“. Unmißverständlich unter- 
strich Kohl, daß auch im Falle wiw 
Zwischenlösung der dann erforder- 
lich werdende Nachrüstungsbedarf 
der NATO aus ginem „Waffenmix“ 
unter Ernschinfl der Pershing-2-Ra- 
keten bestehen müsse „Stationie- 
rung haßt Waffen-Mix“, sagte der 
Kanzler. Und um letzte Irritationen 
• FortMtxtMg Seite 8 


Danzigs Arbeiter bleiben Walesa treu 

Applaus für ^oödarität^-Gränder anf der Lenin-Werft / Regierangsvertreter ansgep&Efen 


rtr, Warschau 

Begeisterte Anhänger des verbote- 
nen im« Khä wgi ggn Gewefkschafts- 
bundes „Solidarität“ h*bgw Arbeiter- 
führer Lech Walesa auf den Schul- 
tern gingr pnliti.yhgn Aufklä- 
ningsvenammhmg der polnischen 
Regierung auf der Lenin-Werft in 
Danzig getragen. Die rffiTmisrhg Ver- 
anstaltung, bei der der stellvertreten- 
de Mmister pff ägidgnt RakowsM ZU 

mehr als 500 au^ewählten Arbeiten 
sprach, war ittittipt wieder durch 
Hochrufe rör Walesa und die „Sohdar 
rität“ unterbrochen worden. 

Die Versammlung, zu der westliche 
Kor respondenten rankt zugdassen 
waren, fand in derselben Halle statt, 
in der am 3L August . 1980 die Verein- 
barungen zwischen Regteung und 
Aikgiig*vm ti»*)pm unteizeicbnet 
wordep waren, die den Weg für .'die 
Entstejümgv der -nach Verhängung 
des Erieganechts verbotenen ^nüda- 
rität* geebnet hatten. Die Rakowski- 
RedewarTeüderRegterungsbemü- 
hungen um eine MiMerung der Span- 
noiq^ am Ezdstehungaort der „Soli- 
darität* und um Verhinderung von 
Demonstrationen am driftet Jahres- 
tag ihrer Grimdung. 

- Arbeite sagten westlichen Journa- 
listen, Rakowski habe in seiner Rede 
die. „Solidarität“ als Wurzel allen 
Übels in Polens wirtschaftlicher und 
politischer Krise bezeichnet Ra- 
kowski hatte seinerzeit als Cbeflinter- 
knrvUgr d e r ftyVwing mit do* unab- 
hängigen Gewerkschaftsbewegung 
fungtet, bevor sie im Oktober 1982 
verboten wurde. Walesa ergriff nach 
Konespondenten-Berichten wah- 


rend der 1 AufMänmgs ve raammhmg 
kurz das Wort und sagte, daß sowohl 
die Regteung als auch die „Solidari- 
tät" Zugeständnisse machen müß- 
ten, um Polen aus seiner gegenwärti- 
gen Krise herauszuführen. 

Der ehemalige Vorsitzende der 
„Solidarität", der seit Tagen das Ziel 
gingr heftigen Verungümpfungskam- 
pagpe in a»» polnischen n fed»«n ist, 
schlug nach Angaben von WerftarbeL 
tem vor, daß ein Regierungsvertreter 
und er am 3L August an dem Mahn- 
mal vor der Lenin-Werft, das zum 
Symbol der „Solidarität“ geworden 
ist, Blumen niederlegen sollten. Ra- 
kowski habe MißfeHenskundgebun- 
genausgdost, als er erwidert labe, er 

SEITE 2: * 

Pyn tesl d inOanig 

vermöge nicht zu sehen, wie Vertre- 
ter der Behörden und der .Solidari- 
tät“ an einem Tisch zusammensitzen 
könnt en. 

Arbeiter sagten, als Rakowski er- 
klärt habe, die „Solidarität" existiere 
nicht meh r im Leben der Menschen, 
hätten viele Venammbmgsteflneh- 
mer getutet: „Sie lebt hier “ Diese 
Rufe seien auch außerhalb der Halle 
zu hören gewesen. Die Arbeiter hät- 
ten auch röe Forderung nach Freilas- 
sung von Führern der „Solidarität" 
erhoben, von denen sieben ihrem 
Prozeß wegen angeblicher Verstöße 
gegen die Staatssicherheit entgegen- 
sähen. 

Gegen Ende der Veranstaltung hät- 
ten sich etwa 1000 Arbeiter versank 
melt, Walern auf ihren Schultern zum 


Mahnmal vor der Werft getragen und 
dabei immer wieder „Solidarität“ ge- 
rufen sowie die polnische National- 
hymne gesungen. Walesa habe „Auf 
Wiedersehen am 31. August" gesagt, 
als die Mpngg friedlich auseinander- 
gegangen sei Das staatliche Fernse- 
hen zeigte einige Ausschnitte aus der 
Versammlung, in denen anrh Walesa 
zum ersten Mal seit langer Zeit wie- 
der auf dem Bildschirm zu sehen war. 
In fftjTw rund ginstundig en Rede 
machte Rakowski nach Angaben von 

VwM mmhi ngstgilnphm pni klar, daB 

die Regteung keinerlei Zugeständ- 
nisse mnrht>n wolle und nicht erwä- 
ge, mit der „Solidarität“ zu verhan- 
deln, deren Sei der Sturz des soziali- 
stischen Systems in Polen gewesen 
sei. 

Der polnische Regierungssprecher 
Jerzy Urban räumte spater vor Jour- 
nalisten ein, daß es zu einer Konfron- 
tation zwischen Rakowski und Wale- 
sa bei öpt Veranstaltung gekommen 
sei. 

ln den Straßen der Stadt tauchten 
nach Korrespondenten-Berichten 
Flugblätter auf auf denen zur Unter- 
stützung eines landesweiten Bum- 
melstreiks bis zum 31. August aufge- 
fordert wurde. Id Warschau m eld ete 
sich der Untergrundsender „Radio 
Solidarität”, wurde jedoch nach etwa 
zwei Minuten bereits gestört In der 
kurzen Sendung wurde eine Erklä- 
rung verlesen, in der der Führer der 
Warschauer „ Solidarität“ -Gruppe, 
Zbigniew Bqjak, und ein Arbeiter- 
ausschuß da Warsch au er Betriebe 
ihre volle Unterstützung für Walesa 
mpi Ausdruck brachten. 


Dschumblatt verhandelt mit den USA 


G wnay ri; ühanethehe Armee wird in den Schilf emrücken / Gefecht bei Drusen-Dorf 

enmehmen s olle, sagte .McFariane: gen heftige Gefechte mit den christti- 
«ehg dafür keinerlei AnTgirhen. “ eben Miliz e n liefern, m a chen ihre Zu- 
Der Führer der linksgerichteten Stimmung zum Einrucken der libane- 
drusiseben Opposition in Libanon, si sehen Armee in dieses Gebiet da- 


• DW. Tel Avir/Bebut 

Die ’KhanpBMche Armee wir d nach 
Übezeugung von Staatspräsident 
Amin Gemayel schon in naher Zu- 
kunft in die Schufberge ein ziehen. 
Dies werde mit Zustimmung der 
breiten Mehrheit der Libanesen ge- 


schehen, denn nur die libanesischen 
Streitkräfte könnten die Besatzungs- 
truppen ersetzen, erklärte Gemayel 
in einer Rundfunk- und Fernsehrede. 

Nach dem für ripp kommenden Mo- 
nat erwarteten Teilrückzug der israe- 
lischen Truppen ist nach Ansicht des 
amerikanischen Nahost-Sonderbot- 
Schalters Robert McFariane keine er- 
weiterte Rolle für die internationale 
Friedmistruppe in Libanon vorgese- 
hen. Auf die Frage von Journalisten, 
ob die Friedenstruppe die Stellungen 
der Tempi« narh deren Teürückmg 


Dschumblatt, ist gestern von Damas- 
kus nach Paris geflogen, wo er mH 
US-Sonderbotschafter McFariane ax- 
samment reflfen wilL Die Abreise 
Dschumblatts wurde von seinen Mit- 
arbeiten bekanntgegeben. Sie teilten 
mit, der Reise seien intensive Kon- 
takte zwischen Vertretern der Fort- 
schrittlichen Sozialistischen Partei 
Dschumblatts vorausgegangen. Die 
von Dschumblatt geführten Drusen 
haben sich bislang geweigert, die re- 
guläre libanesis c he Armee in die 
Schufberge einrucken zu la s se n , 
nachdem die israelischen Truppen 
sich von dort zuruckriehen werden. 
Die Drusen, die sich in den Schufber- 


von abhängig, daß die christlichen 
Milizen sich aus di e se r Gegend voll- 
ständig zi lriirirrighpfi . 

Bei einem Angriff auf eine Straßen- 
sperre der israelischen Armee in den 
Schufbergen sind zwei Palästinenser 
und drei Drusen getötet worden. Drei 
weitere Palästinenser wurden ver- 
letzt Der Vorfall ereignete rieh nach 
Angaben des Militärsprechers in Tel 
Aviv in der Nähe des Dorfes Muchta- 
ra, das als Hochburg des Drusenfüh- 
rers Walkt Dschumblatt güt Zwei der 
Getöteten und die drei verletzten Pa- 
lästinenser waren kürzlich aus dem 
Gefangenenlager Ansar in Südliba- 
non geflohen. 


US-Soldaten und Waffen in Honduras 

Manöver sollen ««eh den Wafifeanachschub für Rebellen in Salvador unterbinden 


Heute; Ste llepanze igen für Fach-und F ü hrung s krafle 


AP/rtr, Honduras/Montevideo 
Mxt dem Eintr effen des US-Lan- 
ri n nggw h fffa „Nassau" rind - die er- 
sten tausend Soldaten, 30 Hub- 
schrauber und schweres Kriegsgerät 
für die gemeinsamen Manöver von 
foQiH|ftTpiTii<ir»hgn und US-Soldaten in 
Honduras entladen worden. Die Gis 
sind ein Teü der rund 5000 US-Solda- 
ten, die *n dem rund ein halbes Jahr 
dauernden Manöver teflnehmen wer- 
den. Ein weiteres ArtiDeriebataiflon 
von 370 Mwn wird in den nächsten 
Tagen erwartet US-Offiziere haben 
inzwischen bestätigt daß die in Süd- 
west-Honduras geplanten Manöver 
auch den aus Nicaragua fließenden 
Nachschub für die Rebeüen in El 
Salvador unterbinden, sollen. Aller- 
dings ff pOen die US-Trappen so weit 
von da nicaraguanischen Grenze 


entfernt bleiben, daß Provokationen 
vermieden werden. 

Der Oberbefehlshaber der hondu- 
ranischen Flotte, Oberst Rüben Mon- 
toya, hat den Bau einer Flottenbasis 
in Puerto Cariülo angekündigt Wie 
der Oberst weiter erklärte, will Hon- 
duras einen Großteil der Ausrüstun- 
gen kaufen, die die USA im Rahmen 
de? gprapiTisamen Manöver in das 
Land bringen. 

Bei einer Kundgebung gegen die 
Militärregierung Uruguays sind in 
der Hauptstadt Montevideo minde- 
stens 150 Demonstranten festgenora- 
men worden. Mehr als 2000 Men- 
schen hatten am Donnerstagabend 
zum Ausklang des ersten nationalen 
Protesttages der uruguayischen poli- 
tischen Oppositionsparteien anläß- 
lich des 10. Jahrestages der Müitär- 


herrschaft in der Hauptstadt Monte- 
video demonstriert Die Regteung 
hat unterdessen ihre Zusage bekräf- 
tigt, im November kommenden Jah- 
res Wahlen abzuhalten und die Macht 
im März 1985 an eine Zivilregierung 
abzutreten. 

Für den 8. September hat die chile- 
nische Opposition erneut einen „Tag 
des nationalen Protests" gegen die 
Militärregierung unter Präsident Au- 
guste Pinochet angekündigt Auf 
Vermittlung des Erzbischofs von 
Santiago, Juan Francisco Fresno, 
fand eine Unterredung zwischen den 
Vertretern da Opposition und dem 

rhitenisrhpn Inn^nministw Stt giO 

J&rpa statt Dabei überreichte die Op- 
position dem Minister einen Katalog 
mit acht Forderungen für einen sofor- 
tigen Übergang zur Demokratie. 


DER KOMMENTAR 


Zweifel ausgeräumt 


MANFRED SCHELL 


D er Bundeskanzler hat die 
Zügel wieder fester in die 
Hand genommen. Mit großer 
Entschiedenheit markierte er 
gestern die Position der Bun- 
desregierung vor der ent- 
scheidenden Verhandlungs- 
runde in Genf: 1. Es bleibt bei 
der Nachrüstung der NATO 
in diesem Herbst, wenn bis 
dahin in Genf kein befriedi- 
gendes Ergebnis erzielt wird. 
2. Bei einem Zwischenergeb- 
nis wird zwar das Volumen 
der westlichen Nachrüstung 
sinken, aber sie wird sowohl 
aus Persbing-2-Raketen als 
auch aus Marschflugkörpern 
bestehen. Es bleibt also bei 
dem sogenannten Waffenmix, 
weil die Pershing die einzige 
gleichwertige Gegenwaffe zu 
den sowjetischen SS-20-Rake- 
ten ist 

Zweifel an der Haltung 
Bonns in der Sicherheitspoli- 
tik, die im Bonner Sommer- 
loch durch die eine oder ande- 
re amtliche Äußerung ent- 
standen sind und die auch 
Washington nervös gemacht 
haben, sind damit ausge- 
räumt Und die Friedensbe- 
wegung weiß jetzt, daß sie 
keinen Einfluß auf die Hal- 
tung der Bundesregierung 

nphmpn 1 rann. Damit riflg 

auch jeder versteht hat Kohl 


hinzugefugt: „Es fallt keiner 
um.“ Der Kanzler ist enga- 
giert 

Kohl steht in Verbindung 
mit dem amerikanischen Prä- 
sidenten, von dessen Ver- 
handlungswillen er überzeugt 
ist Der sowjetische Partei- 
chef Andropow hat an den 
Kanzler einen Brief gerichtet 
Die Kanäle Bonns zu den bei- 
den Großmächten sind intakt. 
Auch aus dem Schreiben An- 
dre pows zieht Kohl den 
Schluß, daß es noch in diesem 
Jahr in Genf eine Überein- 
kunft geben kann. Es ist also 
noch nichts verschüttet 

D ie Position der Bundesre- 
gierung ist präzise er- 
kennbar. Die politische Kon- 
trasthaltung der SPD dazu 
wird von Tag zu Tag deutli- 
cher. Die Unterstützung der 
SPD für den - von Bonn abge- 
lehnten - Vorschlag Grie- 
chenlands, die Nachrüstung 
hinauszuschieben, und der in 
seiner negativen Auswirkung 
beispiellose Auftritt von Egon 
Bahr in der „DDR“ sprechen 
dafür, daß die SPD inzwi- 
schen gegen den NATO-Dop- 
pelbeschluß steht Die Sicher- 
heitspolitik, wie sie Helmut 
Schmidt einst formuliert hat 
wird heute von der SPD 
bekämpft 


Unmut über 
US-Umfrage in 
Bundesrepublik 

m KIELINGER, Washington 

Kritisch haben sich Bonner Parla- 
mentarier in Washington über eine 
Umfrage geäußert, die die „United 
States Information Agency“, <*<*** 
rfpm Au Rpnmini stpri um unterstellte 
Organisation für weltweite Öffent- 
lichkeitsarbeit, in der Bundesrepu- 
blik in Auftrag gegeben bat Damit 
soll unter anderem ennittek weiden, 
wie die Bevölkerung über verteidi- 
gungspolitische Fragen wie den 
NATO-Doppelbeschluß denkt 

Bei einem Besuch in Washington 
triften der Vorsitzende des Außenpo- 
litischen Ausschusses im Bundestag, 
Werner Marx, und sein CDU-Partei- 
kollege Willy Wimmer mit, sie hätten 
in ihren Gesprächen mit Mitgliedern 
der US-Regierung mehrfach Kritik 
an dem Projekt vorgetragen. Wie sie 
vor der Presse erklärten, hätten sie 
rieh solche Einstiege in die innenpo- 
litischen Auseinandersetzungen in 
der Bundesrepublik verbeten. 

Marx und Wimmer wiri^ipn rinB 
die Umfrage, die im US-Aizftrag von 
Jnfiatest“ (München) durchgduhrt 
wird, abgeblasen werden sollte. Sie 
zagten aber nicht viel Hoffnung, daß 
das noch gelingen könnte. 

Offenbar sind zwischen Bonn und 
Washington in dieser Angelegenheit 
Meinungen auch auf Regierungsebe- 
ne ausgetauscht worden. Wie die 
WELT erfahr, ist die US-Botscbaft in 
Bonn beim Auswärtigen Amt vorstel- 
lig geworden und bat Berichte de- 
mentiert, wonach die USA mit der 
Umfrage herausfinden wollten, ob 
Bundeskanzler Kohl den Nachrü- 
stungsteil des Doppelbeschlusses in- 
nenpolitisch durchsetzen könne. 
Sette t£ Nie sollst du sie befragen 


Albrecht Zehn 
Thesen nur zur 
Diskussion 

dosJreL Hann over/Bonn 

Der niedersächsische Ministerprä- 
sident Ernst Albrecht hat gestern be- 
tont, daß seine zehn Thesen zur wirt- 
schaftlichen Lage nicht als „Forde- 
rungskatalog“, sondern vielmehr als 
Diskussionsgrundlage gedacht seien, 
um die verkrusteten Denkweisen auf- 
zuweichen. Für die in der Verantwor- 
tung stehenden Politiker sei es nicht 
akzeptabel, mit einer „Perspektive 
von 3,5 Millionen Arbeitslosen im 
Jahre 1990“ zu leben, sagte Albrecht 
in Hannover. Fest stete, daß der 
Sockel, auf dem die Finanzierung des 
gesamten Sozialsystems ruht, immer 
dünner werde. 

Albrecht äußerte sich überzeugt, 
daß „an den direkten Löhnen über- 
haupt nichts gestrichen werden 
muß“. Die Arbeit insgesamt müsse 
aber billiger werden. 

Bundeskanzler Helmut Kohl sagte 
in Bonn, er betrachte Albrechts The- 
sen nicht als Kritik an seiner bisheri- 
gen Politik. Er selbst habe Albrecht 
während seines Urlaubs aufgefor- 
dert, ein „Diskussionspapier" zu ent- 
werfen. Er habe Albrecht gesagt „Du 
kannst das ruhig so machen, daß Wi- 
derspruch geradezu herausgefordert 
wird.“ 

Albrecht hatte in seiner Arbeit an- 
geführt, daß die bisher ergriffenen 
Maßnahmen nicht ausreichten, um 
einen nachhaltigen Aufschwung oder 
den Abbau der Arbeitslosigkeit zu 
erreichen. Die wachsende Verkru- 
stung des wirtschaftlichen und ge- 
sellschaftlichen Systems, Kündi- 
gungs- und Jugend schütz bestim- 
mungen, Mitbestimmung und Büro- 
kratie verhinderten flexibles Agieren. 
Seite 5: Albrechts zehn Thesen 


Atomforscher aus Ost und 
West bilden Arbeitsgruppe 


Sache nach Verteidigongssystem gegen nnkleare Zerstörung 

Teller warnte nach der Unterzeich- 
nung zwar vor übertriebenen Erwar- 
tungen und bezeichne te die Überein- 


FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Amerikanische, sowjetische und 
europäische Atomwissenschaftler 
wollen zum erstenmal gemeinsam 
versuchen, einen Ausweg aus der 
Rnrlrgasse des „Gleichgewichts des 
Schreckens" zu finden und die Mög- 
lichkeiten für die Errichtung eines 
„Verteidigungssystems gegen nu- 
kleare Zerstörung“ zu ergründen. 
Da? ist das Ergebnis des „Internatio- 
nalen Seminars über Nuklearkriege“ 
in Erice auf Sizili en- In einem Ab- 
schlußkommuniqufe bekundeten die 
Wissenschaftler die Absicht zur Bil- 
dung einer gemeinsamen For- 
schungsgruppe, die sich nicht nur 
mit den vermutlichen Folgen eines 
Atomkonfliktes, sondern auch mH 
den neuen Verteidigungswaffen be- 
fassen soll. 

Das Kommunique wurde für die 
amerikanischen Wissenschaftler von 
Edward Täler, Reagan-Berater und 
„Vater der Wasserstoffbombe“, für 
die Sowjets vom Vizepräsid e n te n der 
sowje tischen Akademie der Wissen- 
schaften, Eugeng Velikov, für die Eu- 
ropäer vom italienischen Veranstal- 
ter des Sem inars, Pro! Antonio Zi- 
chini, unterschrieben. 


kunft als einen „kleinen Schritt auf 
dem langen Weg zur Schaffung ge- 
genseitigen Vers tändnisse s und Ver- 
trauens“ , fügte jedoch hinzu: „Ich bin 
sehr glücklich, daß wir aufgebrochen 
sind." Auch Velikov kommentierte 
einschränkend: „Als Wissenschaftler 
haben wir nur einen Vorschlag zur 
Bildung einer gemeinsamen amerika- 
nisch-sowjetisch-europäischen Grup- 
pe unterzeichnet. Dieser Vorschlag 
muß jetzt den Regierangen zur Billi- 
gung vorgelegt werden.“ Die sowjeti- 
sche Regierung müsse „offensicht- 
lich“ auch entscheiden, welche gehei- 
men Dokumente der Gruppe für ihre 
Studien zur Verfügung gestellt wer- 
den konnten. 

Amerikanische Seminarteilnehmer 
äußerten die Vermutung, daß die So- 
wjets das gemeinsame Kommunique 
ni cht zuletzt deshalb unterschrieben 
hätten, weil sie hofften, ü ber die ge- 
plante Studiengruppe Zugang zu In- 
formationen über das projektierte 
amerikanische Verteidigungssystem 
zur Abwehr nuklearer Raketenangrif- 
fe zu erhalten. 
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Nie sollst du sie befragen 

Von Enno v. Loewenstem 


W arum eigentlich sollte die amArifemiBPhp Rpgjpmng kei- 
ne Umfrage in der Bundesrepublik Deutschland veran- 
stalten? Formal ist der CDU-Emissar Werner Marx im Un- 
recht, wenn er sie deswegen rügt Srhlipfllirh heißt es im 
Grundgesetz, Artikel 5: „Jeder hat das Recht, . . . sich aus 
allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten.“ 
Materiell allerdings versteht man, was Marx umtreibt Der 
Standpunkt der Bundesregierung muß saitv Wenn ihr wissen 
wollt, was in Deutschland los ist, fragt bitte uns. Und: Wenn ihr 
wissen wollt, ob wir den Nachrüstungsbeschluß durchsetzen 
können, fragt bitte erst gar nicht, sondern setzt es voraus. 

Wenn Reagan bei den Deutschen Umfragen läßt, so wird, wie 
taktvoll auch immer die USIA es kagphipiyn mag, in dieser 
Situation der Verdacht ausgelöst, er traue der Bundesregie- 
rung nicht so recht zu, daß sie die S timmung richtig einschät- 
zen - daß sie, wer weiß, die Stimmung richtig beeinflussen 
kann 

Gewiß ist Washington die schwammigen Umfrage-Gerüchte 
leid, die immer wieder in der Bundesrepublik aufrauchen: da 
habe eine Mehrheit gegen die Nachrüstung gestimmt, aber das 
ZDF (und da ausgerechnet Horst Schattle!) halte die Ergebnis- 
se zurück, weil . . . weil . . . Verständlich, daß man in Amerika 
nach all dem Geschwätz endlich wissen will, ob die Deutschen 
nun wollen, daß die Amerikaner bleiben oder daß die Ameri- 
kaner gehen. Und natürlich ist das für Bonn, wenn nicht eine 
Ohrfeige, so doch jedenfalls keine Streicheleinheit. 

Denn die Klarheit, die Amerika haben muß, wenn es seine 
Streitkräfte zum Schutz dieser komischen Europäer festlegen 
soll, hätte von der Bundesregierung langst helgestellt worden 
sein müssen: Nicht nur, daß notfalls nachgerüstet wird, son- 
dern auch, warum - nicht nur durch Weißbücher, die niemand 
liest, sondern durch harte Streitgespräche, die alle Nebel 
zerfetzen und von niemandem überhört werden könnten. Statt 
dessen verloren Bonner Plauderkünstler sich im Walde; schiel- 
ten nach Hessen; hofften, daß die lästige Raketendiskussion 
schon irgendwie Weggehen werde, wenn man nur die Decke 
über den Kopf zieht und die Ohren verstopft. Doch läßt sich 
noch alles Versäumte nachholen. Aber man sollte es anpacken 
und nicht die Zeit vertun, indem man in Washington herum- 
brummt 


Pyrrhusld in Danzig 

Von Carl Gustaf Ströhm 


W enn man dem polnischen Regierungssprecher Jerzy Ur- 
ban glauben darf; hat das Warschauer Regime in Gestalt 
des Vize-Ministerpräsidenten Rakowski in Danzig eine 
„Schlacht“ gegen einen Toten gewonnen. Denn Urban feierte 
das Auftreten Rakowskis auf der Danziger Lenin-Werft als 
glänzenden Sieg über Walesa - obwohl er und andere Regime- 
Sprecher bereits seit langem die Gewerkschaft „Solidarität“ 
als erledigt »nrf Lech Walesa als toten Mann bezeichnet hahen. 

Obwohl Rakowski vor einem ausgewählten Kreis von mehr 
reren hundert, vidieicht sogar tausend Arbeitern sprach, wur- 
de er mehrfach ausgepfiffen und von zahllosen Zwischenrufen 
unterbrochen. Die Werftarbeiter machten also aus ihrer Sym- 
pathie für die verbotene Gewerkschaft „Solidarität“ kein Hehl 
- und den angeblich politisch toten und bedeuturiglosen 
„Privatmann“ Walesa trugen sie auf ihren Schultern aus dem 
VersammlungssaaL Dann stimmten sie noch das patriotisch- 
kirchliche Lied „Herr, gib uns die freie Heimat wieder“ an. 

Es wird in diesen Tägen viel vom endgültigen Ende der 
„Solidarität“ in Polen, von der Stabilisierung des Regimes, 
von der Müdigkeit der Bevölkerung gesprochen. Da gab es für 
die Fernsehzuschauer das erschütternde Bild eines offensicht- 
lich gebrochenen Mannes, des Krakauer Untergrund- „Solida- 
ritäts“ -Chefs Wladislaw Hardek, der, ohne ein einziges Mal in 
die Kamera zu blicken, mit monotoner Stimme dazu aufrief, 
den Kampf zu beenden und sich der Polizei zu stellen. Aber 
gleichzeitig gibt es ganz andere Szenen, so wie jetzt in Danzig 
oder vor einigen Tagen in derselben Stadt, wo ein Pop-Konzert 
unter freiem Himmel zu einer Massenkundgebung für die 
„Solidarität“ wurde. 

Festzuhalten bleibt, daß es Jaruzelski und Rakowski bis jetzt 
immer noch nicht gelungen ist, auch nur das Büd der „Norma- 
lität“ wiederherzustellen. Wie „normal“, wie „stabil“ ist ein 
Land, dessen Regierung zu öffentlichen „Schlachten“ gegen 
die Vertretung seiner Arbeiter antreten muß? Das die freie 
Vertretung seiner Schriftsteller auflösen muß? „Normal“ - 
was dort so normal ist 


Halbes Herz, halber Tschad 


Von Heinz Barth 


I n seinem „Le-Monde“-Interview versicherte der französi- 
sche Präsident, er habe die Intervention in Tschad verzögert, 
weil er keinen „Präventivkrieg^ führen und die „Chancen des 
Friedens“ so lange wie möglich wahren wollte. Das kann 
nie mand überzeugen. Wie es um die Chancen des Friedens bei 
einem Zyniker wie Khadhafi bestellt ist, der die Invasion in 
Tschad noch bestritt als er längst das halbe Land besetzt 
hatte, wußte Mitterrand sehr gut 
Die Wahrheit ist daß er dem bewaffneten Konflikt mit 
Libyen aus diversen Gründen auswich. Einmal wollte sich 
Mitterrand nicht vom linken Flügel seiner Koalition als Neo- 
Kolonialist verdächtigen lassen. Und außerdem durfte er es 
nicht ganz mit Khadhafi verderben, der zu den besten Kunden 
der französischen Rüstungsindustrie gehört 
So wird es über der Wüste zunächst wohl nicht zu Luft- 
kämpfen der „Mirage“ aus Libyen mit den „Mirage“ aus 
Frankreich kommen. Als vorläufiges Resultat der unent- 
schlossenen Halb-Intervention sitzt die militärische Präsenz 
Frankreichs festgefahren bis an die Achsen im Sand des 
Tschad-Beckens. Mitterrand ist zu dem verurteilt, was er am 
meisten fürchten müßte - zu Bewegungslosigkeit 
Er möchte, so verkündete er, eine „vereinbarte“ Teilung 
Tschads nicht zulassen. Aber gegen die De-fecto-Teüung, die 
durch rechtzeitiges Eingreifen zu verhindern war, unternimmt 
er nichts. 

Das kommt Khadhafi gerade recht Paris will jetzt die UNO 
und die Organisation für afrikanische Einheit anrufen, um 
einen Weg aus der verfahrenen Situation zu suchen. Uber die 
Lösung, die das bringt, kichern schon jetzt die Wüstenfüchse. 
Am herzlichsten dürfte Khadhafi kichern. Ihn interessiert der 
dichtbesiedelte Süden Tschads wenig. Ihm gdit.es nicht um 
die Einheit des lindes, sondern um Strategie. Er hat das 
Faustpfand, das seinem strategischen Konzept genügt Das ist 
es, was Amerika an dieser Lösung mißfallt Aber für den 
sozialistischen Staatschef Frankreichs kommt Strategie erst in 
zweiter Urne Frau Thatcher hat mit ihrer Falkland-Expedi- 
tion internationale Anerkennung geerntet Mitterrand mit sei- 
ner Tschad-Expedition nicht Der Unterschied besteht freilich 
darin, daß Frau Thatcher energisch gehandelt hat 



„Darf ich mitspielen?“ 


ZBCHNUNGs KLAUS BÖMU 


Geldsuche am Amazonas 


Von Claus Dertinger 


B rasilien ist - nicht erst seit dem 
jetzt auch nffiTiriton Einge- 
ständnis — zahlungsunfähig . Ban- 
ken, vor aTlpm am miranisrhe, aber 
anrfi infamatmnalp Institutionen 

hang pn um die npimgig Milliar den 

Dollar, die sie dem im Ausland am 
höchsten verschuldeten Staat der 
Welt gepumpt haben. An den inter- 
nationalen Fmanzmärkten beginnt 
das große Zittern. Ein Erdbeben, 
di e Finanzwelt erschüttern 
kann droht, w ann es nicht. gelingt, 
die ZaMimggfcrigp Rragfliem ZU 

lösen. 

Der eine oder andere Zeitgenos- 
se mag es für den Stein der Weisen 
halten, daß Brasilien die Schulden 
ganz oder teilweise erlassen wer- 
den. Doch das ist indiskutabel 
Rinmal, well manrha TTR-R ankpn 

wohl grnpn solchen Aderlaß nicht 
oder nur mit Staatshilfe überste- 
hen würden. Und dann wäre die 
Finanzkrise da. Zum anderen wür- 
de Brasilien auf diese Weise seine 
Kreditwürdigkeit endgültig ver- 
spielen und sinh damit der Chance 
begeben, dringend benötigte neue 
Auslandskredite zu bekommen. 
Das wäre die endgültige Weichen- 
stellung zum totalen Chabs. Des- 
wegen ist wohl auch die Gefahr 
nicht als so hoch einzuschätzen, 
daß sich Brasilien mit anderen la- 
teinamerikanischen Großschuld- 
nem zu einem erpresserischen 
„Schuldnerkartell“ formiert, das 
von seinen Gläubigem ein Zah- 
lungsmoratorium erzwingt 
Dennoch sind Banken, die mit so 
riesigen Krediten in so foulen Län- 
dern wie Brasilien engagiert sind, 
natürlich erpreßbar. Da sie diese 
Milliarden Titeht pjnfiy^ als Verlu- 
ste abschreiben können, müssen 
sie Umschuldungen zustimmen, 
die wenigstens formal wieder ge- 
ordnete Verhältnisse hersteilen. 
Auch bleibt dpn Bankiers schließ- 
lich nichts weiter übrig, als neue 
Kredite nachztischiefien Denn wie 
sonst sollen die ruinierten Schuld- 
ner wieder aus ihrem desolaten Zu- 
stand herauskommen, was ja Vor- 
aussetzung dafür ist, daß sie die 
Schulden eines Tages wieder aus 
eig e n e r Kraft bedienen können? 
Diese Trumpfkarte mischen die 

T Jiternamerikanpr nat ü rlich ins 

Spiel, ebenso wie die Polen. Den- 
noch sind bei den meisten Um- 

achiildnngs vpr handlnngpn bisher 


für beide Seiten vertretbare Kom- 
promisse herausgekommen. Wer 

die mtpmatinnftlpn T T m schul - 

dungsaktionen für unsinnig hält 
und sich gar noch. darüber erregt, 
<fpm sei ins Gedächtnis gerufen,, 
daß auch Deutschland vor mehr als 
fünfzig Jahren um Stundung sei- . 
ner Ai i shmri ssctmidpn betteln 
mußte und sein Standing als or- 
dentlicher: Schuldner nach dem 
Zweiten Weltkrieg schließlich wie- 
der 7 HpV»lcpriangtp. 

Die Schlüsselrolle bei »Hpn Um- 
schuldungen in der westlichen 
Welt spielt der Int ernationale Wäh- 
rungsfonds (IWF). Nicht nur, weü 
er selbst Kredite gibt, sondern vor 
allem, weil er Geld nur heraus- 
rückt, wenn die Sffouldnerländer 
seine hmnenw irts cbaftlicbpn Sa- 
nip nmgsanflagpn erfiiHen, die hip 
wirtschaftliche Gesundung in den 
Problemländem in Gang bringen 
sollen. Und erst nach einem sol- 
chen Arrangement mit dem. IWF 
gind auch die Rankpn bereit, neue 
Kredite fließen zu lassen. 


Diese Automatik -macht den Fall 
Brasilien alkrämg a b esondere bri- 
sant. Denn dip brasilianische Re- 
gierung sah sich außerstande, die 
IWF-Auflagen zu erfüllen. Sie ist 
offensichtlich zu schwach, die dra- 
stische Sparpolitik gegen heftige 



Opposition durchzusetzen. Darauf- 
hin wurden alle bereits zugesagten 
R , TpHTtp | auch die der Banken, ein- 
gefroren. Und wahrend die Brasi- 
lianer noch mit dem IWF über mil- 
dere Bedingungen verhandelten, 
erklärten sie jetzt den Offenba- 
rungseid, weü die Devisenkassen 
leer «fad RTw twim Ab k ommen 
wird, wenn alles gut geht, nicht vor. 
Oktober unter Dach und Fach sein. 
Böe. v. Hip y p a rtip 1111 dpw Finanz- 
märkten geht also weiter. 

Besor gt ste llt man sich die Rage, 
ob der IWF gegenüber Brasilien 
nicht zu nachgiebig wirdj was seine 
als Krisenfeuerwehr und 
Katalysator schwächen würde. 
Denn die Amerikaner,- tonange- 
bend im IWF, haben nicht nur ein 
politisches Interesse an der 'Ver- 
hinderung einer Explosion auf 
de m gndnmprilomiRrhpn Konti- 
nent, sondern auch ein doppeltes 

nrif t y liaftliphei. TWrrmal jgfr T jtofrn . 

amerika der größte Absatzmarkt 
für die USA. Vor allem aber hangt 
von einer S rhnlripyireCPfang die 
Existenz großer US -Bank en ab., 
Wird Washington den IWF deshalb 
auf emp weiche T.mie drangen? 

Vor demÄntergrundäer Rück- 
wirkung latpinamprikanischer Pro- 
bleme auf die USA wird bereite m 
anderer Hinsicht eine veränderte 
amprilraniqphp Politik gegenüber 
dem IWF sichtbar. Die Administra- 
tion läßt durchb acke n, daß sie 
nichts gegen eine IWF-Kassenauf- 


Vom Schuldner zum Umschuldner: 
Brasiliens R nanzminister Erna ne 
Galveas 

FOTO: CAMBA PRESS 


dpn Märkten emzUW BDdBP hat und 

auch nichts gegen die Zuteilung 
neuer Sonderaehungsrecfate, die 
nichts weiter als ein Akt der Geld- 
scböpftmg wäre. Wird der IWF 
zum Krisenloser, auf den Washing- 
ton eigene Probleme ab wälzt, ohne 
selbst zahlen zu m üssen? Die USA 
würden dem IWF als Krisenmana- 
ger einen Bärendienst erweisen. ' 

Natürlich kapp map nach jwn 
Motto „Geld heilt alles“ die Proble- 
me unter den Tisch kehren und mit 
ein bißchen mehr Inflatio n man- 
ches yeäxlecken. .Aba: die Beehr 
ming wird später um so teurer. 
Darum ist auch die Bundesregie- 
rung gut beraten, wenn sie die 
USA in den vielen Gesprächen im 
Vorfeld der Ende September statt- 
finde nden Jahresversammlung des 
IWF an ihre internationale Verant- 
wortung erinnert 


IM GESPRÄCH Bischof Homeyer 


Manager im Talar 


Von Henk Ohnesorge 


D er Vatikan bat die Ernennung 
von Prälat Josef Homeyer, sät 
1971 Sekretär der Deutschen Bi- 
schofskonferenz, zum neuen Bischof 
von HSdesheim bekamxtgegebeu. Er . 
wird Nachfolger von Bischof Hein- 
rich Maria Janssen, der Sode 1982 
aus Altersgründen von seinem Amt 
als ObeÄhteentpflichtet wurde. 

Manager ist ein Wort mit negativer 
Assoziationei: Betriebsamkeit bis 

ZUr Hekt ik , Or ganisatio n oft als 
Selbstzweck, Effizienz bis zur Freude 
an der Macht All dies trifft auf den 
54jährigen, im westfälischen Harse- 
winkel geborenen Theologen mit 
dem Ehrentitel eines «Ehrenpralaten 
Spinpr Heiligkeit“ sicher nicht zu - 

invi Hpnpnrh bat te jener Journalist 
nicht unrecht, der Homeyer als den 
„katholischen ' Manager Nr. 1“ 
bezeächnete. 

Wie sonst soll man die Tätigkeit 

eines Manna« umschr eihan, der mit 
Erfolg nach vorherigem Beschluß der 
Oberhirten die Anstrengungen von' 
22 westdeutschen Bistümern in über- 
diözesanen Aufgaben koordinierte, 
die Zusammenarbeit der Deutschen 
Bischo&konferenz mit den Ordina- 
rien in der J3DH* und Oberhir- 
ten in Polen ebenso wie mit der Weft- 
kirahp in tä fflichpr Kleinarbeit har- 
monisiert hat? 

Mit seiner Wahl zum Sekretär der 
in der Folge des Zweiten Vatikanums 
hoffnungsvoll begonnenen Gemein- 
samen Synode der Hiatfimpr in der 
Bundesrepublik und zum Sekretär 
der Deutschen Bischofskonferenz 
kam der promovierte Philosoph 1971 
als Nachfolger von Prälat Karl For- 
st» in das Amt to der Boimer Kaiser- 
stzaße; um dort mit den Zentralstel- 
len der Bischofekopferenz für Pasto- 
rales,. Medien, BflHimg und Weltkir- 

1982 wurde er für jeweils sechs Jahre 
in seinem Amt bestätigt 

Weit Über dp» farthnlftcnhpn Banm 

hinaus ist der Prälat, der im Februar 
1988 sein 25jähriges Priestesjubfläum 
feierte, durch Äußerungen in den Me- 
dien bekanntgeworden. Über seine 
TV-Aussage vor der Bundestagswahl 
1976, für den Gläubigen sei jede Par- 
tei wählbar, die „eindeutig auf dem 
Boden des Grundgesetzes“ stehe - 



Nochfolger lonssens. in HHdes- 


hefmr Homeyer 
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Joseph Kardinal Hööher sprach 
prompt von einer „privaten Mei- 
nungsäußerung“ und Homeyer dar- 
auf von pingr „unterschiedlichen Na- 
he* zur Kirche, weshalb „eben nicht 
äße Parteien für Christ» gleich 
wählbar* seien - spricht heute nie- 
mand mehr. Dafür äußert sich der 
Sekreträr der Bischofskonferenz, 
jetzt ohne Widerspruch seiner Obe- 
ren, häufig über die Notwendigkeit 
mb« Änderung des Abtreibungspa- 
ragraphen 218 und für eine ungehin- 
derte, unbeschränkte Familienzu- 
sammenführung für Gastarbeiter, ge- 
gen eine einseitige Abrüstung. 

Dennoch wäre es sicher verfehlt, in 
Homeyer einen politischen Kleriker 
zu sehen. Der Theologe, der während 
<i«nps Studiums in Innsbruck von 
Karl Rahner beeinflußt wurde, hat 
drei Jahre lang als Kaplan und als 
Diözesanseelsorger für Landvolk und 
Landjugend im Bistum Münster wei- 
tere sechs Jahre gearbeitet, ehe er die 
Abteilung Schule und Erziehung im 
Ordinariat Münster leitete. Von dort 
berief -Ihn Julius KarHinai Döpfner 
nach Bonn. 

Als Obertnrte von rund 770 000 Ka- 
tholiken, die in einer mehrheitlich 
protestantischen Bevölkerung leben, 
wird der neue Bischof mit der ruhi- 
gen, dunklen Stimme so wirksam 
sein wie während seiner Tätigkeit in 
Bonn; darüber sind sich allp TCpmw 

phrig 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


|ranffurtcr|Jlgmäne 


'MiMtA 


Rastemborski galt nicht': als eine 
der tragenden Säulen- des Seoktsj er 
istwohLem Mamyderes.ijei äußerli- 
chem Gleichmaß sefoe& Lebenswegs, 
nicht leicht mit sich hat Seihe abwar- 
tende, manchmal vor lauter Wohlwol- 
len unbestimmte Haltung zur Haus- 
besetzeiei hat ihn in Dispute mit Se- 
natskollegen gebracht, aber das er- 
klärt den stülen Abschied nicht Alles 
spricht dafür, daß Rastemborski sich 
entschlossen hat, anders zu leben als 
bisher, und daß er das auf die abrupt- 
unkonventionelle Weise vollzogen 
hat, zu der Leute neigen, denen Ent- 
scheidungen nicht leichtfoHen. 

LE QUOTIDIEN DE PARIS 


fen, daß er sich besser auf führt; ich 
werde Hissen Habre davon zu über- 
T ]wig< m versuchen, Ballast abzuwer- 
fen . . . Im übrigen: Was für eine Idee, 
von „Föderation* pi sprechen. Die- 
se» Wort ruft Übelkeit bei äßen Ein- 
wohnern des Tschad hervor. Vafery 
Giscard d’Estaing konnte dies fest- 
stellen, nachdem er es unvorsichti- 
gerweise in den Raum gestellt hatte. 
Francois Mitterrand rennt blind in 
dieselbe Fähe, zweifellos mit dersel- 
ben Aufrichtigkeit, die Erfahrungen 
seines Vorgängers hätten ihn aber 
ti arh d pnVliph stimmen sollen. 




«Me WMtawnv- 


ÜBter der ttanekrift JOHtntod otae 
KnUM* «MM das Blatt a ta 


Nichts .in den Ausführungen des 
Staatspräsidenten beweist, daß er 
auch nur die geringste Idee hat, wie 
man aus diesem „Wespennest“, aus 
dieser „verfahrenen Lage“ oder die- 
ser „Verkettung* wieder heraus- 
kommt Da, wo er Ideen vofbringt, 
werden diese sofort zum Bumerang, 
weil sie abgenutzt und durch die La- 
ge überholt sind- Die eigentliche Bot- 
schaft des gestern veröffentlichten 
Interviews ist folgende: „Ich bin 
nicht in der T^» gp - auf TTharihafi 
Druck auszuüben, ich kann nur hof- 


Ob er sich vorstdien konnte, wie- 
der in die Sowjetunion zurückzukeh- 
rea, wurde der in Köln lebende Geor- 
gi Wladimow kürzlich gefragt Unter 
Parteicbef Breschnew, antwortete 
der Schriftsteller, sei er absolut si- 
cher gewesen, nie wieder einreisen zu 
können. Aber jetzt, unter der neuen 
F ührung , blieben ihm immer noch 20 
■ Prozent Hoffnung. Doch die Hoff- 
nung trog. Der neue Parteichef An- 
dropow war früher ab KGB-Chef für 
die Verfolgung von Andersdenken- 
den verantwortlich. Von ihm mehr 
Großzügigkeit im Umgang mit der 
Intelligenz und eine Änderung der 
Kulturpolitik zu erwarten ist verfehlt 


Der Trick mit den Plakaten und mit dem Protest 


Wie man im Fernsehen Chefredakteure fertigmacht / Von Joachim Neander 


D aß es in den obersten Etagen 
der öffenlHcb-rechtlichen 
Rundfünk- und Fernsehanstalten 
eisiger zugeht ab anderwärts, daß 
da an manchem Sessel schon ge- 
sägt wird, bevor überhaupt jemand 
draufsitzt, und daß der Feind im 
eigenen Haus oft böser und gefähr- 
licher ist ab die gescholtenen Poli- 
tiker und Zeitungsjournalisten, das 
alles ist wohlbekannt 


behaupten: daß er ein Feigling sei 
oder ein Opportunist 


Neuerdings rnuß man ab öffent- 
lich-rechtlicher Chefredakteur of- 
fenbar sogar damit rechnen, daß 
die Feinde einen mit Hilfe ge- 
fälschter Stellengesuchanzeigen 2 u 
b ekämpfen versuchen. Aber viel- 
leicht ist selbst das in Gehalt und 
Spesen inbegriffen. Zumindest ha- 
ben es alle vorher gewußt, was sie 

da erwartet < 


Jüngst zog ein ZDF-Femseh- 
team von „Kennzeichen D“ nach 
Niederbayem aus, um ein bißchen 
im CSU-Streit um den ausgetrete- 
nen Abgeordneten Handlos zu sto- 
chern. Aber die Leute, die man auf 
der. Straße um ihre Meinung fragte, 
wollten nicht so recht, vielleicht 
aus böser Erinncmng an ähnliche 
Fälle. Abo tarnten die Femsehleu- 
te ihren Wagen mit Handlos-Plaka- 
ten, so daß die Passanten wohl 
glaubten, es handplp sirh nm eine 
Aktion ihres Abgeordneten. Und 
siehe da, so ging es. 


Dennoch gibt es Gelegenheiten, 
bei denen man sich verpflichtet 
fühlt, dem einen oder anderen un- 
ter den Gepeinigten öffentlich bei- 
zuspringen ~ nicht, weil man ihnen 
damit helfen knnnte J sondern ein- 
fach der Sache wegen. 

Der püip 1 von dem hier die Rede 


sein soll, ist Reinhard Appel, der 
7. Nicht alle 


Chefredakteur des ZDF, 
mögen ihn, nobody is perfect, aber 
zweierlei kann niemand von ihm 


- Der vermummte ZDF-Wagen 
war in der Sendung selbst nur ganz 
kurz zu sehen. Aber natürlich gab 
es heftige Proteste. Appel war zu 
dieser Zeit in Urlaub. Befragt, sag- 
te er, daß er solches Tun seiner 
Leute „schärfstens mißbillige“. 
Dann aber kam der „Bayernku- 
rier" mit dem Vorwurf; dies sei 
„Betrug am Zuschauer“ (obwohl es 
sich eigentlich ja eher um einen 
Betrug an den befra g te n Passanten 
handelt). Dies nun wieder verur- 
sachte einen Aufruhr bei den ZDF- 
Redakteuren. Sie verlangten von 
-Ihrem Chefredakteur, er solle den 


Betrugsvorwurf öffentlich zurück- 
weisen. 

Dies hat AppeL obwohl er -selbst 
nie von Betrug sprach,’ aber nicht 
getan, weil er sehr wohl, b egriff , 
daß m a n ihn damit nur indirekt 
nötigen wollte, auch seine Mißbilli- 
gung zurückzunehmen oder abzu- 
schwächen. Das hatte namheh 
sehr gut in eine Kampagne gepaßt, 
die r- vermutlich nicht ganz ohn e 
Wissen und ~RflHgnng der SPD, der 
ca- zugereebnet wird - zur Zeit von 
den Linken wieder einmal gegen 
Reinhard Appel geführt wird: Dar 
Höhepunkt war das vor einigen 
Wochen geschickt ausgestreute 
Gerücht, die CDU wünsche, was 
die Parteifarben ah der Spitze des 
ZDF:; befrist, einen. Platztausch 
und verhandele darüber he i mli c h 
bereits mit den Sozialdemokraten. 
Die Umon wolle künftig den Po- 
sten dö Chefredakteurs, die SPD 
den des Pit^rammdirdlors beset- 
zen. Si^ar • Namen ’ wurden 
genannt’’'..’ ' " 

Daran ist, - soweit feststellbar, 
Win Wort wahr. Aber die damit 

verbundene Absicht faßt sich sehr 

wohl vermixtem Appel, angeschos- 
sen von d mmen und ver un s ichert 
von draußen; soll die Nerven ver- 
lieren und vorzeitig auf eine - Wie- 


derwahl 1985 verzichten. Dann 
könnte die SPD einen Bequeme- 
ren benennen. 

Auch der andere Chefredakteur, 
der hier angesprochen wird, gehört 

zufälligerweise den Sozialdemo- 
kraten an: Manfred BuchwaM, der 
neue Mann, beim Hessischen 
RundfUnk. 

Thm wurde öffentlich angekrei- 
det, seine Anstalt habe die blutige 
T flagHipnaflafke des gr ünen Land- 
tagsabgeordneten Frank Schwal- 
ba-Hoth auf den US-General Wil- 
liams im Hessischen Landtag her- 
untergespielt, indem sie den „Ta- 
gesthemen" keine Bilder davon 
anbot 

Statt rfpgWri Hatte TH r* 1 ? be s s er 
wohl das ZDF-Team befragen sel- 
ten, durch welche göttliche Einge- 
bung es in den Besatz jener kiäam- 
losen Bilddokumentation gekom- 
men ist, die dann über alle in- und 
ausländischen Sender lief Die 
ZDF-Kamera war nämlich schon 
zu 1 einem Zeitpunkt fest auf den 
heldenhaften Reserveleutnant 
Schwalba-Hoth eingestellt, als der 
noch nicht einmal Anstalten mach- 
te, mit seinem Blutvergießen über - 
anderer Leute Kleider zu hegte- 


trafen in diesem Fall wohl den Fal- 
schen. Er hatte sich halt nur gewei- 
gert, den mit absoluter Sicherheit 
schon vorher vorliegenden Tip der 
Grünen (ohne ihn hätte weder die 
eine noch die andere Anstalt zu so 
einem Routine-Termin überhaupt 
ein Kamerateam geschickt) so 
wichtig zu nehmen wie die fleißi- 
gen Kollegen vom anderen Kanal 
(Teamleiter: der frühere Sprecher 
der SPD-Bundestagsfraktion, 
Knut Trajung). Aber vielleicht wird 
man auf die Dauer auch dort mer- 
ken, wie wenig es ei g e ntlich noch 
zur Chronistenpflicht der Journali- 
sten gehört, ständig als gehorsam 
filmende und schreibende Unter- 
namen^ vor und hinter den Oben^ 
ren herz ulaufen . Vielleicht steht da 
eines Tages gar ein Kamprgmann 
auf der sich, dabei selber zu däm- 
lich verkommt Oder - Wunder 
gibt es überall - ein Personalrat? 


nen. 

Die Prügel, die Buchwald bezog 


Zwei Chefredakteure, zwei J£- 
feren“, öffeiitikh-rechtlich. Die 
Vorstellun g, dies alles könne sich 
eines Tages napfa de n Medientrau- 
men der Lfalwn auch aöf- die 
sc h rei b ende Zunft ausweiten, hat 
etwas unvorstellbar SdueeHicbes. 
Dann lieber Straßenbäbnscbaf?- 


ner. 
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Mit einer neuen Strategie 
versucht die Regierung in El 
^ Salvador, (^enillero-Gebiete 
^zuröchzugewinnen: Auf 
^militärische Offensiven folgt 
lein ziviles Hilfeprogrammfor 
die ansgtibhiteten Regionen. Ein 
Bericht ans der Provinz San 
Ticente. 

Von WERNER THOMAS 
V . A n manchen Straßen stehen nur 
’ | Z\ ausgebrannte Ruinen. Die 

• r ,' X Vmeisten Häuser sind durch 
J emschl age gezeichnet Es gibt 
Geschäfte, kein Restaurant, 
Kino. Seit drei Jahren brennt 
i licht und fließt kein Wasser. Die 
Stadt wirkt verlassen, ihre Einwoh- 
nerzahl sank in drei Jahren von 9000 
auf 700. 

Die Leute mustern jeden Fremden 
. . mit mißtrauischen Ricken Die dür- 

‘ ren Hunde müssen sich selbst gegen 
leichte Windstöße stemmen. Viele 
Wände tragen Aufschriften wie „Yan- 
H^quis raus“, „Die Revolution wird sie- 
r.^gen“ oder „Es lebe die FMLN“. Die- 
„ses Kürzel trägt die salvadorianische 
■ Guerülaorganisation „Nationale Be- 
frehmgsfront Farbundo Marti". 

San Lorenzo in der Provinz San 
Vicente ist ein Mahnnxal geworden. 
’ . Bürgermeister Joaquin BoniUa kann 

■'r sich nicht mehr genau erinnern, wie 
seine Ortschaft bisher schon um- 
. kämpft war. Viermal? Fünfmal? Raul 
• '■-•. -rj. r .Molina, der Sekretär, antwortet: vier- 
. mal. Das letzte Mal sind „diese Leu- 
r.te“ am 2. April gekommen, einem 
.^Samstag, und blieben von ein Uhr 
^ ■ . ^ nachts bis vier Uhr. Die Gefechte 
- .^.' forderten zwei Todesopfer. BoniUa 
- ' l.*j verlor sein Bürgermeisteramt, das in 
, --''^Flammen aufging. 

‘ Seit zwei Monaten bauen Arbeiter 
./y~ ein neues Rathaus und eine Gemeio- 
'^'dehafle und reparieren Straßen. Das 
; 'Rote Kreuz verteilt Lebensmittel, 


n’, die neue Waffe 


und ein gr üner Tankwagen bringt 
jeden Tag Wasser. Die Regierung wül 
die Elektrizitäts- und Telefbnverbin- 
dungen wieder herstellen. Patroral- 
len der Nationalgarde erkunden re- 
gelmäßig die Gegend. In San Loren- 
zo entstand eine Zivilverteidigung. 
M ä nner in Backstein-Bunkern bewa- 
chen dfe vier Ausfallstraßen. 

San Lorenzo gehört zu df*” Schlüs- 
selgemeinden ei ne r ngnqry Strategie, 
von der sich die salvadarianischen 
Streitkräfte die Wende dieses 7äTv>n 
Krieges versprachen: „Operation bie- 
nestar para San Vicente", Operation 
Wohlergehen für (die Provinz) San 
Vicente. Zum erstenmal wird der 
Versuch unternommen, aggressive 
militärische Aktionen mit zivilen 
Miljkprog ramrn*>n zu verbin de n m>H 
die sogenannten „gesäuberten Gebie- 
te“ zu halten. Die Initiativen erinnern 
an das „ Cords “-Projekt der Amerika- 
ner in Vietnam, das fflgjjMi 
zu spät entwickelt worden war. Eini- 
ge der amerikanischen MUrtä fb e r ? *#** 
in San Vicente haben Vietnam-Erfah- 
rungen. 

Die Provinz wurde als Modell-Ge- 
biet ausgewählt, weil sie im Beizen 
El Salvadors liegt Auf 1184 Quadrat- 
küometem Fläche wohnen zwar nur 
190 000 Menschen. Hier werden je- 
doch Zuckerrohr, Mais, Reis, Boh- 
nen, Baumwolle und Kaffee ange- 
baut Neben der Nachbarprovinz 
Usulatan und Santa Ana zahlt San 
Vicente zu den wirtschaftlich wich- 
tigsten Zonen des Landes. Das wuß- 
ten auch die marxistischen Rebellen. 

Der Vulkan Chinchontepeque, 2182 
Mieter hoch, ist der wohl eindrucks- 
vollste Berg Mittelamerikas, weil er 
zwei Krater hat »nrl ww>w Kamel- 
rücken gleicht Man sieht ihn von der 
Hauptstadt - Luftlinien-Entfemung 
40 Kilometer - und besonders gut 
vom Flughafen, der an der Pazifikkü- 
ste liegt Der Vulkan diente seit mehr 


des Volkes“ (FPU, einer der beiden 
stärksten Gruppen der fünf FMLN* 
Organisationen, als Stützpunkt und 
Operatfenszentmm. 

Die FPL ließ am Chinchontepeque 
unterirdische Munitionsfabriken, 
Krankenhäuser und wn» Komman- 
do-Zentrale errichten. Die Komman- 
do-Zentrale verteilte den wanMs von 
FLO-Filoten mit kleinen Sportma- 
sdünen aus Nicaragua eingeflogenen 
Nachschub. Sie richtete „befreite Zo- 
nen“ ein, wo die schwarz-rote Flagge . 
der RebeQenbewegung flatterte. Sie 
zerstörte systematisch die Wirtschaft 
Emteertrage wurden verbrannt, 
Strommasten flogen in die Luft Zwi- 
schen der gleichnamigen Provinz- 
Hauptstadt San Vicente und Tecolu- 
ca, 14 Kilometer südlich, liegen die 
Leitungen auf der verlassenen 
Straße. 

Tecoluca ist seit Ende 1980 ohne 
Stromversorgung. Die Stadt, die in 

den letzten drei Jahren von 9000 Em- 
wohsem auf 3000 schrumpfte, wirkt 
ahppfaii? wie ein Geisterdorf Auch 
hier wartet die Bevölkerung ständig 
auf die Lebensmittellieferungen des 
Roten Kreuzes. Obgleich die Rebel- 
len Anfang August vier Kilometer 
von Tecoluca entfernt mit 14 Dyna- 
mitladungen gliwn Zug in die Luft 
Sprengten und bei einem Gefecht 
mindestens sechs National gardisten 
töteten, berichtet Bürgermeister Al- 
berto Mauricio Ahnarena: „Wir spüren 
Fortschritte. Es geht lan gsam auf- 
wärts.“ 

Zum erstenmal seit vielen Monaten 
arbeiten die Leute auf den Feldern in 
pmwn Umkreis von einem halben 
Kilometer. Alvarena: „Sie können 
sich bestimmt nicht vorstdien, wie 
stolz die Menschen sind, wieder einer 
Tätigkeit nachgeben zu können." Un- 
geduldig wartet Tecoluca nun auf 
den Strom. Oberst Rinaldo Golcher 
versichert »Der kommt bald.“ 
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^.Alternative Betriebe" haben 
'Hochkonjunktur. Die 
_ ■ 17 Mitarbeiter kennen keine 4t- 

Shmden-Wochennd fordern 
Jceine Arbeitszeitverkürzung. 

■ " Zeichen für Tendenzen in der 
' ..-Jugend oder nur die Träume 
- weniger? 

Von D. GURATZSCH 

I n der Weil der harten T at s a chen 
führen Träume eine Randexi- 
stenz. Aber Träume vom künfti- 
. ; : jen Leben, von einer idealen Welt 
Tonnen sehr erhellend für die Physio- 
gnomie, die seelische Prädisposition 
. -j.ainer Gesellschaft sein. Mehr noch als 
’ . die Träume der Alterrar die der Jm- 
gen. Eine Probe davon gaben 400 
Jugendliche, die sich in dieser Woche 
in einem Zirkuszdt bei Frankfurt tra- 
fen, um über „Die menschliche Ge- 
sellschaft, das unbekannte Wesen“, 
zu diskutieren. Kein Wort fiel dabei 
so oft wie „Traum". 

Schauplatz war die erste bundes- 
weite „Projekte-Messe“ in der „Ar- 
■ Deitei^bsthüfe-Krebsmühle“, Ober- 
' • ■xrsel, und das macht die Disknssüo- 
1 len und die Wortwahl doppelt inter- 
essant. Die Mehrzahl der Teilnehmer 
»ehörte nämlich zum Einzugsbereich 
. . ~ ! ier „alternativen Betriebe“, von de- 

: ■ ,ien es in der Bundesrepublik 
Deutschland mittlerweile einige tau- 
; 'send gibt Viele von ihnen sind aus 
• . Wohn-Kommtmen hervorgega ngen . 
• Ihre ersten Äußerungen waren - so 
• -'aat es an Theoretiker der Szene be- 
schrieben - biologischer Gartenbau, 
- . das Müsli und das selbstgebackene 
Vollkornbrot, Akupunktur und sanf- 
. ' 'je Merfirin, Gesundheitslalschen und 
• r ' \Latzhosen. Inzwischen gibt es 
' - l Sch reine r- und Kkmpnerwrakstat- 
• -.-ten, Häuslebauer und Sc h a famht be- 
• .triebe, eine ganze alternative „Indu- 
strie“. - • 

„Wir ersticken in Arbeit“, verfcün- 
: ' deten die Ausstdler von Oberursri in 

einer Presserakläruz^ — ein fast an- 
. .* stößiger Satz in Zeiten mfflionenfa- 
- ' y^.dttr Arbdtelosigkftit „Unsere Ar- 
• beitsplätze sind sicher, weil eine sol- 
■ che Situation Energien und Phanta- 
' . sie freisetzt, die uns in die Lage ver- 
. setzen, mit jeder Schwürigkrat und 


also auch mit wechselnden Wirt- 
schaftslagen festig zu werden.“ Von 
pinw „Subventionierung des laufen- 
den Betriebs“ halten sie nichts. Sie 
sei „geradezu tödlich". 

Nach solchen v oiDm undigan Erklär 
rungen wartete man förmlich darauf, 
daß es im Oberursder Zirkuszdt De- 
meutis und Proteste hageln würde. 
Aber es kam ganz anders. Die „neuen 
Selbständigen“, die mit ihren Jeans 
rmd Pullis, ihren langen Haaren, und 
nackten Fußen, ihrem linken Voka- 
bular »mri ihrer Unbehdlfenheit am 
Mikrophon dem landläufigen Büd 
vom Unternehmer hohnsprechen, 
legten sich mit den eingeladenen Ge- 
werkschaftern an. 

Ein 25jähriger Pfälzer mit schulter- 
langem Haar hatte gfeäcb mit dem 
ersten „Traum“ das Konfliktthema 
des Abends angerissen: Statt der gro- 
ßen zentralen Fmhoiten in Wirtschaft 
und Verwaltung müsse wieder die 
„Dezentralität“ eingeführt werden. 
Die Dorfgemeinschaft solle wieder 
stimmen, Stadtteile sollten zerlegt, 
„überschaubare Formen des' Wirt- 
s rh a f b en s und Zusamme n lebens" ge- 
schaffen werden. Die Gewerkschaf- 
ter konterten: „Ich stelle mir eine 
Wimschg eseHschaft unheimlich lang - 
weihg vor", man solle lieber von 
„Realitäten" reden, über gemeinsa- 
me Wege zur Veränderung der Ver- 
hältnisse aachdenken. Darauf ein 
. junger Mann: „Wir haben schon lange 
genug Strukturen zu ändem ver- 
sucht; ich glaube, jetzt ist mal wieder 
der Mensch dran." 


Eine Absage an 
Gewerkscbafts-ZSele 

Kail Mais, Herbert Marcuse, die 
Träume der 08er : Generation wurden 
in Obraursd nicht einmal mit einem 
Nebensatz gestraft. Jhr habt den 
Kollegen schon so viele Perspektiven 
gßtmgtj aber der r reaJe Sozialismus’ 
und all die anderen , neuen gesefl- 
yha ftüchen Vorst eHun grai sindxest- 
los ruiniert“, sagte du Blondsdmpf- 
da gestand Hinricäi Oeijäi, Leiter der 
Bundes jugendschule des DGB, ran: 
Jch wül zugeben, daß wir keinen 
Ausweg wissen aus der Lage, in der 
wir jetzt sind.“ 


Auch beim Thema Arbeitszeitver- 
kürzung koxraten dU« Gewerkschafter 
keinen Stich machen. Die Alternati- 
ven, die keine 40-StundenrWoche,'ge- 
schweige eine 3545hmden-Woche 
hinne n , operierten mit einem völlig 
anderen Begriff von Arbeit »Ich 
wünsche mir eine Arbeit", sagte eine 
junge Frau, „die mich so befriedigt, 
daß ich fühle, daß ich lebe, und nicht 
nur abends und am Wochenende." 
Und ein Mädchen mit Punkexfrisur 
schob die Anklage nach: „Jede Ar- 
bci teerldchterung, die du dir 
schaffet ist irgendwoher geklaut von 
Leuten, die du ausbeutest, und von 
der Natur, die du ausbeutest, well du 
es dir bequem machst mit Maschi- 
nen, die sie zerstören.“ 

In der offiziellen Presseerklärung 
der „Krebsmühle“ Best sich das so: 
„Arbeit verändert - so zumindest un- 
ser Anspruch - in unseren Gruppen 
ihren negativen Charakter, ist nicht 
mehr Zeit, die vom .eigentlichen’ Le- 
ben, von oft falsch verstandener Frei- 
zeit, abgezogen werden muß, sondern 
gewollter, akzentuierter Teil des 
Lebens.“ 

Die Gewerkschafter halfen sich mit 
dran Appell an das soziale Gewissen. 
In den alternativen Betrieben sam- 
melten sich offenbar „sehr starke 
Menschen“, meinte ein „oppositio- 
neller“ Betriebsrat von der Hoechst 
AG, aber die „Starken“ sollten besser 
in den Großbetrieben bleiben und 
Beispiel für die Schwachen sein. 
Doch auch er mußte harte Konter 
einstecken: Tarifhmden, sagte ein 
„Sdbrthüfier“ von der Krebsmühle, 
dienten . nicht unbedingt dazu, eine 
„Perspektive für die Arbeit zu fin- 
den", und ein zweiter merkte lako- 
nisch an: JGs gibt viele, die leben 
davon, daß andere schwach sind, 
aber es kann keiner zum Subjekt 
werden, wenn du- ihm dauernd 
hflfct“ Das wurde als Anspielung auf 
die Gewerkschaften empfinden und 
mit Beifall bedacht 

Dann schwenkte die Diskussion in 
der Manege auf den Ausgangspunkt 
zurück: Zentrales Problem sei die 
Zentralisierung. Keiner sei mehr „für 
nichts verantwortlich", es gebe „kei- 
ne Rückkopplung mehr zu den mora- 
lisch-ethischen Werten, wir waten in 
ano nymen Sumpf“, argumen- 


Golcher (44), nach Einschätzung 
der amerikanischen Militärberater ei- 
ner der fähigsten Offiziere der salva- 
dorianischen Streitkrafte, komman- 
diert die „Operation Wohlergehen“, 
die am 10. Juni gestartet wurde. Der 
Oberst zieht während eines Inter- 
views in der Kaserne von San Vicente 
dieses raste Fazit „Wir sind zufrie- 
den.“ Der Sproß jüdischer Einwande- 
rer aus Polen schätzt, daß sch beute 
nur noch 400 Rebellen in San Vicente 
befinden, 800 weniger als Anfang Ju- 
ni Die mei sten seien „in andere Ge- 
genden geflüchtet“. Golcher gesteht 
zu: „Die Operation war zu sehr an die 
große Glocke gehängt worden." Eini- 
ge Guerilla-Verbände wollten lang- 
sam wieder zurückkehren, „aber wir 
werden das zu verhindern wissen“. 

Die „Operation Wohlergehen“ be- 
gann mit militärischen Aktionen, an 
denen sich mehr als 5000 Soldaten 
beteiligten. Die Stützpunkte der Par- 
tisanen wurden systematisch zer- 
stört. Die Elite-Bataillone Atonal und 
Beltoso, 2000 Mann, führten die er- 
sten Nacht-Einsätze dieses Krieges 
durch. Golcher „Nun sind die Gue- 
riüeros die Gejagten.“ Oberst James 
Stringham, der neue Chef der US- 
Berater, atmet auf: „Endlich haben 
die Salvadorianer eingesehen, daß 
man einen Krieg von neun bis fünf 
nicht gewinnen kann." Bisher waren 
nSwilieh die salvadorianischen Trup- 
pen lediglich von 9 Uhr morgens bis 
17 Uhr nachmittag s im Einsatz »nd 
samstags und sonntags kaum. Die 
Nacht und die Wochenenden gehör- 
ten dra Guerilla. 

Der neue Wind weht seit Eule 
April, als der bisherige Verteidi- 
gungsminister General Jose Guiller- 
mo Garda einer Revolte des Offi- 
zierskorps weichen mußte und durch 
General Carlos Eugenio Vides Casa- 
nova ersetzt wurde, den ehemaligen 
Kommandeur der Nationalgarde. Vi- 
des ließ sieb schnell von den Argu- 
menten der Amerikaner überzeugen, 
daß dieser Krieg lediglich mit einer 
neuen Taktik gewonnen weiden 
könne. 

An der „Operation Wohlergehen" 
beteiligten sich fünf Ministerien, die 
800 Entwicklungshelfer stellen. Diese 
sollen „so lange wie notwendig blei- 
ben" (Golcher). Der Oberst berichte- 
te, bisher seien 40 der 123 geschlosse- 
nen Schulen wieder geöffnet und in 
w»hn der 13 Landkreise eine Zivilver- 
teidigung organisiert worden. In den 
nächsten Monaten soll ein »hnlirh*« 
Programm in Usulatan folgen, der 
benachbarten Provinz, in der die 
Agrarmetropole Berlin liegt, die im 
Januar kurz von Rebellentruppen be- 
setzt worden war. 

BoniUa, ein Mann mit zerfurchtem 
Campesino-Gesicht, beurteilt die Zu- 
kunft mit diplomatischer Vorsicht. 
Die „Operation Wohlergehen“ „sei 
„nicht sc hlec h t“ , meint ej, „wenn alle 
Versprechungen ungehalten werden. 
Ich bin gespannt, wann wir licht 
bekommen.“ Viele Flüchtlinge haben 
ihre Rückkehr von dieser Frage ab- 
hängig grauacht. CSAD) 


tirate ein Junge, ein blaugestreifter 
Pulli erklärte: „Man muß zu Han»» 
anfangen, was Konkretes zu schaf- 
fen“, einer in einer blauen Latzhose 
fügte hinzu: Von Arbeit sei viel, von 
liebe gar nicht die Rede gewesen, 
das lasse sich aber nur mit «ner 
kleinen Gruppe aufbauen. 


JBin ganz kleines 
Stückchen Traum“ 


Da rümpfte nun auch die Abge- 
sandte der Grünen die Nase: „Nester 
bauen, Nischen suchen - ich kann 
mich nicht wohl fühlen, wenn immer 
mehr Leute unter Druck arbeiten, um 
ihren Job nicht zu verlieren." Darauf 
ein Berliner unter Gelächter und 
A pplaus- Jck fühl mich hier zu Hau- 
se. Für midi ist ein gana kleines 
Stü ckchen Traum in Erfüllung ge- 
gangen. Die strahlen alle eine Here- 
Hchkeit aus, die man sich in den 
herkömmlichen Betrieben noch 
nicht mal vorstellen kann." 

Nach der Veranstaltung be- 
schwichtigte Peter Tobiasch von der 
„Krebsmüble": „Der Konflikt mit 
den Gewerkschaften zerreißt uns 
eher. Wir wollen kein Alibi zur Erset- 
zung der Sozialpolitik durch das Sub- 
sidiaritätsprinzip sein. Die Gewerk- 
schaften sind für uns ein nicht ersetz- 
barer Faktor zur Vrahindraung sozia- 
ler Not" 

Vergleicht man die Zel t diskussion 
und ihre sicher auch relativierenden 
Zwischentöne freilich mit der Shell- 
Studie „Jugend *82“ und den an- 
schließenden Symposien darüber, so 
wird man den hier auf gebrochenen 
Konflikt für alles andere als zufällig 
odra etwa gruppenspezifisch anse- 
hen. Schon damals wurde Skepsis 
gegen Arbeitszeiterakünung laut 
Die Frage dar Entlohnung stand für 
die 1000 befragten Jugendlichen an 
letzter Stelle. Davor kamen Zusam- 
menarbeit mit anderen, Sdbstbe- 
gthnmiing ohne Hierarchie, Vielsei- 
tigkeit, Selbstverwirklichung in der 
Arbeit keine Trennung von Arbeits- 
und Freizeit Verantwortung und die 
Mö glichkeit zur Persönlkhkeilsent- 
wkklung (WELT vom 28.6.1982). 
Was sich in Oberursel artikulierte, 
bettet sich also offenbar in eine breite 
Grundströmung ein. 
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Agathe Neufeld mH eli 


Foto ihrer ABgehSrigea in Frans« 

FOTO: WERNER SCHÜR INO 


„Wir leben in 
permanenter Angst 


Noch fast zwei Millionen 
Deutsche leben nach der 
Volkszählung von 1979 in der 
Sowjetunion. 100 000 imgelöste 
Fälle von Familien- 
Z üsammenfÜhran g sind dem 
Roten Kreuz bekannt Doch die 
Zahl d«r R nßlandden ts chen, di« 
ansreisen dürfen, wird immer 
kleiner. 

Von E. NTTSCHKE 

S ie spricht das etwas umständli- 
che Deutsch vergangener Zei- 
ten, und „Obrigkeit" ist dabei 
ein Wort, bei dem man die Stimme 
senkt und die Allmacht der Bürokra- 
tie dadurch anerkennt d g ß man wich 

selbst im Sitzen ein wenig kleiner 
macht Nach sieben Ausreise-Anträ- 
gen, die allesamt abgelehnt wurden, 
ist Agathe Neufeld aus Frunse in Kir? 
gisien, rund 3500 km südöstlich von 
Moskau, hinter Betpak-Dala, der 
„Hungersteppe“, in Deutschland an- 
gekommen. Sie ist 72 Jahre alt und 
würde gerne weinen, wenn sie nicht 
73 Jahre lang gelernt hatte, rach zu- 
sammenzureißen. Denn es hat der 
sowjetischen „Obrigkeit" gefallen, im 
letzten Moment die alte Frau allem in 
ein Flugzeug zu setzen, die funfköpfi- 
ge Familie des Sohnes aber, deren 
Namen auch auf dem Visum standen, 
zurückzubehalten. 

Das Vergehen des 37jährigen Boris 
Neufeld, das so bestraft wurde, war 
gewesen, daß er der Obrigkeit von 
Franse, des jahrelangen Papierkriegs 
überdrüssig, ankündigte, sein Anlie- 
gen notfalls in Moskau bei der ober- 
sten Instanz selbst vorzu tragen. Was 
dann folgte, gibt seine Mutter mit 
dem andraztungsreichen Satz wieder 
„Sie haben ihn vom Zug genom- 
men.” In ihrer Wohnung in Hehnerz- 
heim nahe Bonn wartet Frau Neufeld 
jetzt auf ein klärendes Telefonge- 
spräch. Jedesmal, wenn es klingelt, 
zuckt sie zusammen. 

Für die Deutsche Sektion der „In- 
ternationalen Gesellschaft für Men- 
schrauechte“ ÖGFM) ist der Fäll Neu- 
feld ein klassisches Beispiel von Quä- 
lerei und Behördenwillkür. Laut 
Volkszählung in der UdSSR von 1979 
leben in der Sowjetunion fast zwei 
Milli onen Deutsche, der überwiegen- 
de Teil ist in ehemaligen Deporta- 
tionsgebieten angesiedelt Die Zahl 
der genehmigten Aussiedlungen, die 
Mitte der siebziger Jahre bei etwa 
10 000 jährlich lag, ist seither ständig 
rückläufig. Im Juni 1983 kamen nur 
noch 87 Personen, was für das erste 
Halbjahr 1983 eine Gesamtzahl von 
825 Ausreisenden ergibt 
Der sowjetische Außenminister 
Gromyko hat Anfang des Jahres er- 
klärt, daß dieser Rückgang „biolo- 
gisch bedingt" sei, da beinahe alle 
Fälle von Familienzusammenfüh- 
rung schon gelöst seien. Die IGFM 
bezweifelt diese Angaben unter Hin- 
weis daraut daß dem Deutschen Ro- 
ten Kreuz in Hamburg 100 000 unge- 
löste FamilkrvZusar^enführungs- 
fälle aus der UdSSR Vorlagen, stän- 
dig gebe es Demonstrationen ausrei- 
sewilliger Deutscher in Moskau. Au- 
ßerdem seien dem IGFM-Arbeits- 
kreis „Deutsche in der UdSSR“ heu- 
te 45 Personen bekannt, die wegen 
ihrer Ausreisebemühungen oder we- 
gen ihres Glaubens in der Sowjetuni- 
on zu langjährigen Haftstrafen verur- 
teilt worden seien. 

Den 28. August, Jahrestag des Sta- 
linschen Dekretes von 1941, das alle 
Rußlanddeutschen wegen des 
Kriegsbeginns zu „inneren Feinden" 
erklärte und die Massendeportatio- 
nen dieses Volksteils einleitete, be- 
nutzt die Internationale Gesellschaft 
für Menschenrechte dazu, an die 


„konkrete politische Vereinbarung 
zur Ausreisefrage“ zu erinnern, von 
der Bundeskanzler Helmut Kohl bei 
seinem Besuch in Moskau im Juli 
gegenüber dem sowjetischen Regie- 
rungschef Andropow gesprochen ha- 
be. Kemsatz eines Neuordnungs-Ent- 
wurfs, den die IGFM jetzt in Bonn im 
Bundeskanzleramt und im Auswärti- 
gen Amt selbst vorlegte, ist die Passa- 
ge: „Jeder volljährige, ausreisewillige 
Deutsche in der UdSSR muß die 
Ausreise in die Bundesrepublik 
Deutschland beantragen können“ - 
ohne Vorlage von Genehmigungen 
etwa von Kolchosverwaltuogen oder 
Straßen- und Hausbewohner-Komi- 
tees beim Paßamt, und vor 
ohne sich damit Verfolgungen des 
sowjetischen S taatg«n»wh«>itgHion . 
stes KGB auszusetzen. 

Schlecht gebt es denen, die Notrufe 
nach Deutschland richten. Ein Ap- 
pell ausreisewilliger Deutscher in No- 
wosibirsk an den Deutschen Bundes- 
tag, die Bundesregierang und an die 
Vorsitzenden der im Bundestag ver- 
tretenen Parteien vom Oktober 1982, 
hier erst im Frühjahr 1983 bekanntge- 
worden, führte lür die fünf Unter- 
zeichner Viktor Axt, Konstantin Ass- 
muss , Eduard Becker, Wjatscheslaw 
Maier und Christian Branchen zu 
Prozessen wegen „antisowjetischer 
Propaganda“ und „Verleumdung der 
sowjetischen Gesellschaftsordnung“. 
Die Strafen lauteten auf „zwei Jahre 
Straflager allgemeinen Regimes“, auf 
kürzere Gefängnisstrafen mit 20pro- 
zentigem Lohnabzug und auf ein Ver- 
bot, weitere Ausreiseanträge zu stel- 
len. 

In dem Brief nach Bonn hatte es 
geheißen: „Wir leben im Zustand per- 
manenter Angst, ständiger Bespitze- 
lung, organisierter Schauversamm- 
lungen, Vorladungen in das Parteiko- 
mitee, den KGB und die Staatsan- 
waltschaft, der Zensur und der Be- 
schlagnahme persönlicher Korre- 
spondenz. Wir, unsere Frauen und 
unsere Bekannten werden seit vielen 
Monaten zu Verhören vorgeladen. Es 
ist nicht mehr möglich, unter den 
gegebenen Bedingungen zu leben. 
Nimm uns auf; Bundesrepublik 
Deutschland!" 

In einer Dokumentation zum „Tag 
der Rußland-Deutschen" stellt die 
IGFM fest, die Lage der Ausreisewil- 
ligen unter den zwei Millionen Deut- 
schen habe sich verschlechtert und 
sei durch Verfolgung von Antrags- 
stellem und strafrechtliche Maßnah- 
men gegen bekennende Christen ge- 
kennzeichnet Die Verquickung bei- 
der Delikte wird anhand des Schick- 
sals der Familie Han s Benner aus 
Dshangi-Dsher in der Kirgisischen 
Sowjetrepublik offenbar. Die Familie 
bemüht sich seit 1980 um Familien- 
Zusammenführung mit Angehörigen 
in der Bundesrepublik. 

Als Hans Benner, ähnlich wie Frau 
Neufelds Sohn in Franse, mit der 
Absicht drohte, sich an höhere sowje- 
tische Instanzen zu wenden, als sein 
letztes Ausreisegesuch wieder abge- 
lehnt worden war, wurde ihm gesagt, 
daß man in diesem Falle „einen ent- 
sprechenden Platz für ihn finden“ 
werde. Wenige Tage später wurde er 
mit spinpffl Lasttaxi nachts an gpfml- 
ten, wobei ohne sein Wissen aufs 
Fahrzeug gelegtes halbverwestes 
Hühnerfleisch „gefunden“ wurde. Im 
Rahmen eines Gerichtsverfahrens 
wegen „Diebstahls“ wurde in der 
Wohnung eine Bibel gefunden und 
beschlagnahmt Benner wurde zum 
Hilfearbeiter degradiert, sein Lohn 
wurde beträchtlich herabgesetzt Der 
ganzen Familie wurde mit dem Urteil 
(500 Rubel Sjrafe) verboten, weitere 
Ausreiseanträge zu stellen. 


WIE WAR 
DAS? 

Als Amerikas 
Schwarze 
ihre Stimmen 
erhoben 

Von TH. KIELING ER 

D ie Stimme des Pastors aus At- 
lanta, des Baptislensohnes aus 
dem schwarzen Süden der 
USA, hallte, von Lautsprechern ge- 
tragen, über die grüne Mitte Washing- 
tons, die Mall. „1 have a dream“ - ich 
habe einen Traum, kam es von den 
Stufen des Lincoln Memorials herab, 
„daß eines Tages diese Nation sich 
erheben und getreulich den Sinn ih- 
res Glaubensbekenntnisses verwirk- 
lichen wird, das da heißt: .Wir halten 
diese Wahrheiten für selbstverständ- 
lich - daß alle Menschen gleich ge- 
schaffen sind.’ ... Ich habe einen 
Traum, daß eines Tages die Söhne 
früherer Sklaven sich mit den Söh- 
nen früherer Sklavenhalter am Tisch 
der Brüderlichkeit zusammensetzen 
werden . . 

Es war am Mittag des 28. August 
1983, ein glasiger, drückendheißer 
Sommertag. 250 000 Demonstranten 
hatten sich zwischen dem Lincoln 
Memorial und dem Kongreß zusam- 
men gefunden zum „Marsch auf Wa- 
shington", der größten Bürgerrechts- 
Demonstration in der Geschichte der 
Vereinigten Staaten. Die Stimme 
Martin Luther Kings klang in den 
Seelen seiner schwarzen Mitbrüder 
wider, als sei für sie die amerikani- 
sche Unabhängigkeit zum zweiten 
Mal ausgerufen worden. Sie träum- 
ten mit ihm den Traum eines Trium- 
phes der Gewaltlosigkeit: der vollen 
Integration der Schwarzen in die Ge- 
sellschaft der Vereinigten Staaten. 

Vor 20 Jahren noch 
ein Land der Apartheid 


Zwanzig Jahre später vergißt man 
leicht, welchen Weg der amerikani- 
sche Schwatze IMS noch zu gehen 
hatte, welche Hürden auf dem Weg 
zur vollen Gleichberechtigung stan- 
den. Die USA waren im Sommer 1983 
noch ein Land der Apartheid. Tren- 
nung von Schwan und Weiß am 
Strand, in Restaurants, am Swim- 
ming-pool, auf öffentlichen Toiletten, 
ja, auch weiterbin in den Schulen, 
obwohl der Oberste Bundesgerichts- 
hof in einem bahnbrechenden Urteil 
schon 1954 diese Praxis untersagt 
hatte. Langsam, für viele viel zu lang- 
sam, war es King und seinen Mitstrei- 
tern in der „Civfi Rights Movement“ 
gelungen, wenigstens in den öffentli- 
chen Verkehrsmitteln die Rassen- 
trennung aufheben zu lassen. 

Wenige Wochen vor dem „Marsch 
auf Washington“, damals noch im Ge- 
föngnis von Birmingham, hatte King 
in einem berühmt gewordenen Brief 
seiner Ungeduld Luft gemacht: „Die 
Nationen Afrikas und Asiens bewe- 
gen sich mit Düsengeschwindigkeit 
dem Ziel der politischen Unabhän- 
gigkeit zu. Wvt kriechen mit Pferde- 
karrentempo dem Recht entgegen, 
am Kantmenausschank eine Tasse 
Kaffee zu bekommen." 

Aber der Süden der USA blieb bei 
seiner Ablehnung der Integration. 
Um die ganze Weh eilten die Bilder 
blutiger Zusammenstöße zwischen 
knüppelschwingenden weißen Ord- 
nungshütern und stoisch marschie- 
renden farbigen Demonstranten, ver- 
stärkt um einige weiße Sympathisan- 
ten. Little Rodt, Arkansas; Jackson, 
Mississippi; Birmingham, Alabama - 
die Namen standen wie Stationen ei- 
nes politischen Kreuzwegs, auch ei- 
nes Kreozzuges, dem sich King und 
seine Gesinnungsgenossen verschrie- 
ben hatten. 

Der „Marsch auf Washington“ vor 
zwanzig Jahren stellte ein unüberseh- 
bares Büd in die amerikanische In- 
nenpolitik. Die Folgen waren drama- 
tisch. Schon ein Jahr später verab- 
schiedete der Kongreß jenes umfang- 
reiche Paket von Bürgerrechts-Ge- 
setzen, die das Ende der Apartheid, 
das Verbot jeder vorsätzlichen Ras- 
sendiskriminierung einläuteten. Sm 
Jahr später folgte der „Voting Rights 
Act", der den Farbigen das volle 
Wahlrecht einräumte, unabhängig 
von Besitz und Bildung. 

Der Anschlag auf King 
galt der ganzen Bewegung 


Martin Luther King, 1964 mit dem 
Friedensnobelpreis geehrt, mußte 
freilich bald nach dem Höhepunkt 
von 1963 erleben, wie die radikale 
Bewegung der „Black Power“ seinen 
Ffihnm gsans pruch und seinen Weg 
der Gewaltlosigkeit sabotierte. So ge- 
riet er zwischen den Haß schwarzer 
und weißer Extremisten. Das Atten- 
tat, dran er im April 1968 erlag, war 
mehr als ein Anschlag auf ihn, den 
charismatischen Führer. Es war ein 
Anschlag auf eine ganze Bewegung 
und ihre friedlichen Absichten. 

Hat sich der Traum Martin Luther 
Kings erfüllt? Nicht ganz. Soziale 
Trägheit unter den Farbigen selbst 
und die Härten des amerikanischen 
Systems bilden für die Ma«<p der 
Schwarzen weiterhin Hindernisse auf 
dem Weg zum Erfolg. Davon werden 
die Reden voll sein, wenn sich heute 
in Washington ein Gedenkmarsch 
vor Abraham Lincolns Tempel ver- 
sammelt. 
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„Nachrüstung 
kein Fall für 
Karlsruhe“ 


AP, Bonn 

E ntschieden hat sich der stellver- 
tretende Vorsitzende der SPD-Bun- 
destagsfraktion, Horst EhmVp, dage- 
gen gewandt, die mögliche Stationie- 
rung neue 1 Mittelstrecken waffen in 
der Bundesrepublik Deutschland in 
den Bang einer Verfassungsfrage zu 
erheben. Gegenüber der Nachrich- 
tenagentur AP sagte Ehmifo gestern, 
er täte nicht die innerhalb der Frie- 
densbewegung vertretene Auffas- 
sung, nach der über die NATO-Nach- 
röstung das Bundesverfassungsge- 
richt entsch e i d en oder aber der Bun- 
destag ihr mit der zu einer Verfas- 
sungsänderung erforderlichen Zwei- 
drittel-Mehrheit zustimmen müsse. 

Diese Forderung stelle eine „Über- 
dehnung des Verfassungsrechts und 
eine Überforderung des Verfassungs- 
gerichts“ dar und laufe auf eine „apo- 
litische Absage an den demokrati- 
schen Grundsatz hinaus, daß gerade 
über politsch-existentieUe Fragen po- 
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litisch und nicht juristisch entschie- 
den werden muß“ . Außerdem sei die- 
se Auffassung durch die bisherige 
Praxis nicht gedeckt, da auch bisher 
schon Atomwaffen in der Bundesre- 
publik stationiert seien. 

Er erneuterte jedoch die SPD-For- 
derung nach einer Abstimmung im 
Bundestag noch vor der Raketensta- 
tiomenmg. Nach dem Grundgesetz 
entscheide der Bundestag üb» neue 
Waffensysteme im Rahm en seiner 
Haushaltsbeschlüsse. Dieses „Erstge- 
burtsrecht“ des Parlaments dürfe 
nicht dadurch umgangen werden, 
daß ein anderer Staat auf seine Ko- 
sten neuartige Waffen auf deutschem 
Boden stationiere. Ob dies in Form 
eines Gesetzes geschehen müsse, sei 
allerdings „nicht zweifelsfrei". 


Beratungsstelle 
für „DDR“-Reisen 


dpa, Bonn 

Das Rundpswinidw iiiTn für. inner- 
deutsche Beziehungen hat mit Wir- 
kung vom L September in Bonn eine 
neue Beratungsstelle für den inner- 
deutschen Reiseverkehr eingerichtet 
Nach Angaben des Ministeriums soll 
die Beratungsstelle neben allgemei- 
nen Informationen über den Reisever- 
kehr in die „DDR“, sowie über den 
Transitverkehr zwischen dem Bun- 
desgebiet und West-Berlin, auch über 

Reisen in dringenden Familienangele- 
genheiten unterrichten und Einzelbe- 
sch weiden im innerdeutschen Reise- 
verkehr prüfen. Die Anschrift lautet: 
Beratungsstelle der Bundesregierung 
für den innerdeutsche! Reiseverkehr 
im Gesamtdeutschen Institut, Ade- 
nauer Allee 10, 5300 Bonn l.TeL 0228/ 
2071. 


Carstens begründet 
seine Absage 

rtr, Bonn 

In einem Schreiben an Erich Ho- 
necker hat Bundespräsident Karl Car- 
stens gestern seine Absage mit wichti- 
gen Terminen begründet Er drückt 
sein Bedauern darüber aus, daß er der 
Einladung des Staatsratsvorsitzenden 
zu den staatlichen Luther-Feiern am 9. 
November nicht folgen könne. 


Lob aus Nürnberg 
für „Bild“ 


Rei- Bonn 

Die Bundesanstalt für Arbeit in 
Nürnberg ist mit dem bisherigen Er- 
gebnis der Aktion von „Bild“-Zeitung 
und Aibeitsverwaltung zur Beschaf- 
fung von Lehrstellen sehr zufrieden. 
In einer Zwischenbilanz zur ungefäh- 
ren Halbzeit der Aktion, die seit dem 
15. August lauft und noch bis zum 3. 
September dauert, wurde festgestellt, 
daß rund 600 Ausbildungsplätze zu- 
sätzlich gemeldet worden sind. Als 
zusätzlich gelten auch Lehrstellen, die 
vorher nur für junge Männer ausge- 
schrieben waren, nun aber auch mit 
jungen Frauen besetzt werden kön- 
nen. 


„Unsere Erwartungen sind über, 
troffen worden“, heißt es in Nürnberg. 
Dort ist man vor allem sehr angetan 
von der Aktion, weil die Vermittlung 
ausschließlich über die Arbeitsämter 
lauft Die der „Büd M -Zeitung gemelde- 
ten Plätze werden von Berufsberatern 
dem Arbeitsamt weitergemeldet, das 
auch prüft ob die Lehrstelle juicht 
vorher angeboten worden war. Ähnli- 
che Aktionen laufen auch mit der 
Essener „Neuen Ruhr/Rhein- Zei- 
tung“, dem „Bonner GeneraL Anzei- 
ger", dem „Coburger Tageblatt“ und 
der „Saarbrücker Zeitung“. 
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Israels Innenminister 


würdigt Kanzler-Besuch 


Groß-Ansstdhuig über sein Land in Frankfrirt eröffnet 

der. Frankfrut Friede erwachsen. Den Süden Liba- 


Die umfassendste Ausstellung über 
Geschichte, Kultur, Wirtschaft und 
Lebensverhältnisse des Staates Isra- 
el, die in den USA oder Europa je 
gezeigt worden ist, wurde am Freitag 
in der sogenannten Airport Gallery 
des Frankfurter Flughafens eröffnet 
Am waren mehre- 

re Ministerien und Institutionen bei- 
der Länder sowie isra eli sch e und 
deutsche Firmen (u.a. der Axel 
Springer Verlag) beteiligt 

„Wir Juden sind in diesem Raum 
keine Fremden“, sagte Israels Innen- 
minister Joseph Burg als Ehrengast 
in seiner Festrede und zitierte Goe- 
the: „Die Deutschen wie die Juden 
lassen sich wohl unterdrücken, aber 
nicht vertilgen.“ 

Der Minister bezeichnet» den be- 
vorstehenden Besuch von Bundes- 
kanzler Kohl in Israel als „wichtigen 
Pfeiler am Brückenbau in die Zu- 
kunft“. Israel habe die Option des 
Friedens gewählt Zwar habe das 
t^tiH pinpn Friedensvertrag nur an 
gprnpr Südgrenze, aber von dort aus 
könne mit der Zeit ein dauerhafter 


nons bezeichnte Burg als „von der 
FLO regelrecht entfuhrt“. Israel erhe- 
be ..keiner lei Anspruch auf nur einen 
Tpntimptff l ihanefpBPhen Gebiets“. 
Es gebe zwischen dem beiden Völ- 
kern auch keinerlei Haß, und es sei 
ein wenig paradox, wenn es jetzt mit 
gewissen westlichen Staaten Sch wie- 
rigkeiten wegen des „Weggehens“ ge- 
be, die zuvor Kritik daran geübt hät- 
ten, daß Israel „hingegangen“ sei 

In seiner Antwort wies der Staats- 
minister im Auswärtigen Amt Alois 
Mettes, die «m gen, freundschaftli- 
chen Beziehungen zwischen Israel 
und der Bundesrepublik- „trotz des 
Völkermords, der als düsteres Mahn- 
zächen zwischen uns bleiben wird“. 
Um den Frieden im Nahen Osten 
stehe es nicht zum besten. Brachlie- 
gende Friedensinitiativen müßten 
wiederbelebt werden. Das Libanon- 
Abkommen sei ein guter Schritt in 
die richtige Richtung. 

Die Ausstellung, die unter der 
Schirmherrschaft der Deutsch-Isra- 
elischen Gesellschaft steht, ist bis 
zum 2. Oktober geöffnet 


Madonna von Stalingrad “ - 
eine Mahnung zum Frieden 




hrk. Berlin 

Als eine „Mah nung, den Frieden 
der Menschen und Völker zu suchen 
und zu halten“, bezeichnete gestern 
Erd win Reuber, der Sohn des Schöp- 
fers der „Madonna von Stalingrad“, 
das Rüdnis seines Vaters. Es wurde 
in einer Feierstunde in die Obhut der 

Ziiiwr . WilhpInJ l wijiphtnislrir pliB in 
der B erlin er Innenstadt gegeben. Die 
K phipge i chnnng des Pfarrers . und 
Arztes Kurt Reuber entstand zur 
Kriegsweihnacht 1942 im Kessel von 
Stalingrad und zeigt eine Mutter Got- 
tes, die schützend ihr Kind in eineyn 
Tuch birgt 

Das Büd der „Stalingrad-Madon- 
na“ trägt die Worte aus dem Johan- 
nes-Evangelium „Licht, Leben, Lie- 
be“ und stellt ein anriihrendes Doku- 
ment menschlicher Innigkeit und 
Liebe dar. Im Einvernehmen mit 
Runde«q >rflri de nt Karl Cars tens über- 
gaben die Kinder und Geschwister 
von Kurt Reuber in Anwesenheit von 
Verleger Axel Springer und Prinz 
Louis Ferdinand, Chef des Hauses 
HohenzoDem, das Kunstwerk. Es fin- 
det seinen Platz in Deutschlands be- 
rühmtester Kirche, die selbst ein 


Symbol der Überwindung von Not 
und Mprmflnnlinng dar steTIt- Das Ge- 
mälde hängt neben einer Gedenkta- 
fel für die evangelischen Märtyrer der 
Jahre 1933 bis 1945 und wird von dem 
Bibel wort eingerahmt: „Unser Glau- 
be ist der Sieg, der die Welt überwun- 
den hat“ 

In einer Anspra che, die anstelle des 
erkrankten WELT-Joumalisten Man- 
fred R. Beer von seiner Frau Grit 
verlesen wurde, kamen auch die Wor- 
te des Bundespräsidenten zur Spra- 
che, die er an die Familie Reuber 
schrieb: „Ich s*»hp in dem BQd 
ergreifenden Ausdruck der Not de- 
rer, die das Kriegsschicksal des Pfar- 
rers und Künstlers teilten.“ Und: „Es 
soll die Besucher zum Gedenken an 
die Opfer des Krieges emladen und 
an die Pflicht zur Bewahrung des 
Friedens erinnern.“ 

Kurt Reuber, der im religiösen So- 
zialismus Albert Schweitzers sein 
Vorbild sah, gab die Z eichnung im 
Januar 1943 ainom schwerkranken 
Kameraden mit, der mit einer der 
letzten T nrnn pfir tma^phirirti a im Harn 
Kessel geflogen wurde. Er selbst kam 
in wnpm so w jetischen Dgw um. 


Schmidts Reisepläne für 
„DDR“ sind noch ungewiß 

Ex-Bondeskanzler am 1. September ans den USA zurück 


hrk. Berlin 

Der frühere Bundeskanzler Helmut 
Schmidt will offenbar Anfang Sep- 
tember in die „DDR“ fahren. Sein 
Bonner Büro konnte auf Anfrage je- 
doch noch keine Rrnzelheiten mittei- 
len und auch nicht bestätigen, daß 
sich Schmidt am 4. und 5. September 
auf die Reise begeben will. Schmidt 
kehrt erst am 1. September von ei- 
nem Aufenthalt in den USA zurück, 
wo er an einem politischen „brain- 
storming“ mit dem früheren Präsi- 
denten Gerald Ford, dem britischen 
Ex-Premier James Callaghan und 
dem früheren französischen Präsi- 
denten Valärie d’Estaing teilnimmt 

Diese Auskunft gab Schmidts 
Spre cher Peter Schell-Schmidt der 
WELT. Über den ebenfalls diskutier- 
ten Vortrag von Helmut Schmidt, 
den er als Gast der Evangelischen 
Kirche in der „DDR" im Rahmen des 
Luther-Jahres halten solle, waren we- 
der Schell-Schmidt noch dem Kir- 
chenbund in Ost-Berlin konkrete Ab- 
sichten bekannt Im Büro des Kir- 
chenbundes in Ost-Berlin hieß es auf 
mehrfache Nachfrage ausdrücklich: 


„Es gibt keinerlei Absprachen, und 
ich kann Ihn en nichts bestätigen “ 
Auch dem Vorsitzenden des ge- 
sehäftsfuhrenden Ausschusses des 
kirchlichen Luther-Komitees, Hel- 
mut Zeddies, waren keine Termine 
geläufig. Möglicherweise handelt es 
sich um di«» private Einladung einer 
Kircbengemeinde an Schmidt Ein 
Sprecher der Ständigen Vertretung 
der Bundesrepublik in Ost-Beiün 
sagte: „Wir wissen van Plänen 
Schmidts, in die DDR zu reisen, aber 
noch nichts Näheres.“ 

Im Verlauf seiner „DDR “-Reise ist 
offenbar auch eine Begegnung 
Schmidts mit Erich Honecker vorge- 
sehen. Sie ließe sich etwa in Leipzig 
zustandebringen, wo der SED-Chef 
am 4. September die Messe eröffnet 
Der Protestant und Synodale Hel- 
mut Schmidt hatte auch während sei- 
ner Amtszeit als Kanzler Kontakt zur 
Evangelischen Kirche in der „DDR“ 
gehalten. So war er beispielsweise in 
Bonn mehrfach mit dem früheren 
Vorsitzenden des Kirchenbundes, Bi- 
schof Albrecht Schönherr (Ost-Ber- 
lin), gnsammpnga tmffpn 


POLITIK 


DIE WELT - Nr. 199 - 5agrata&.27, August 1983 


Begin will Kohl zu Leo 2 befragen 

Jerusalem zeigt Verständnis für die Bonner Position / Erwartungen und Hoffnungen 


PETER M, RANKE, Jerusalem 
Israels Ministerpräsident . Begin 
wird Bundeskanzler Kohl nächste 
Woehe in Jerusalem auf das mögliche 
deutsche Panzergeschäft mit Saudi- 
Arabien ansprechen und die israeli- 
schen Sichohetsbedenkec Vorfra- 
gen. Das verlautet aus offiziösen 
Kreisen in Jerusalem. 


EG-Staaten sollen auf 
Syrien einwirken ; 


Die Israelis haben äüexdings Ver- 
ständnis für den deutschen Wunsch, 
eine öffentliche Diskussion über 
eventuelle Panzerüefeningen an ein 
arabisches Land zur Zeit zu vermei- 
den. Daher hat sich Begin das Thema 
für sein Vier-Augen-Gespräch mit 
Kohl, bei dem englisch gesprochen 
wird und bei dem nur Dolmetscher 
dabmse in werden, am nächsten Don- 
nerstag aufgespart Auch die I s raeli s 
wollen den Eindruck vermeiden, als 
wollten sie Bonn unter Druck setzen 
oder als müsse Bonn seine Entschei- 
dungen nach israelischen Vorstellun- 
gen treffen. 

Von offiziöser Seite wird weiter 
darauf hingewiesen, daß die EG-Staa- 


ten auf Syrien einwirken soRten,_Ii- 
banon zu räumai und dte Souverän^ : ■ 
tat dieses Tandes zu respektieren. . 
Ein « }ffirie1lgr Verhandhmgspunkt _ 
mit Kohl ist das jedoch nicht . 

Dagegen erwartet die israelis che 
Regierun g vom Bundeskanzler eine 
ein gehende Unterrichtung über, die 
deutsche Einschätzung der Weltlage, 
während die israelischen Partner be- ; 
reit and. Kohl ausführlich über die 
Tage in Nahost und die isradischen. 
Vorstellungen zu informieren. 

Unterrichtete Kreise' in Jerusalem 
versichern, daß Bonn für dieisrae& 7 
sehen Probfeme und politischen Po- 
sitionen viel Verständnis äufbringe. “ 
So sei die israelische Säte besondere 
erfreut, daß die Bundesregfenmfc im 
Gegensatz zu London und Paris, sei- 
ne offiziellen Kontakte zur ' PIX) 
pflege. ‘ 

Vor allem wird in Jerusalem aner- 
kannt, daß der wären ?1 pt aIk e- 

ner der rinfln Brgfehgton Staatsmän- 
ner des Westens so rasch nach seinem - 
; Regierungsantritt nach Israel 
[kommt Der letzte deutsche Regie- 
rungschef, der Israel besuchte, war 
Willy Brandt vor zehn Jahren. Ir- 
gendwelche Abkommen werden aber 
jetzt nicht unterzeichnet. Vielmehr 


habe der Besieh für Israelis und 
Deutsche in erster Linie symboli- 
schen Charakter. ■ 

Einige Tage vor dem EmtreSen des 
Bundeskanzlers sind noch, ein paar 
Programffipunkte offen. Kohl wird 
mit Palästinensern bei offizteftexr An- 
lassen zusammenträfen, es ist aber 
fcgin Gespräch mit Vertretern derbe- 
setzten Gebiete eingeplant 


Keine Übernachtung 
im Kib buz ■ 


Privat wird das Ehepaar KoU die- 
heiligen Stätten in. der Jerusalemer 
Altstadt- besuchen, aber ein Abste- 
cher nach Norden zum Tffceris&See 
scheitert am. jüdischen Sabbat Denn 
ein Hubschranber-Flug der Luftwaf- 
fe 'für Kohl am Freitagabend oder 
Samstag ist aus religiösen . Gründen 
unmöglich. So bliebe nur eine vier- 
stündige Wagenfahrt nach Tfoerias, 
wobei die besetzten Gebiete mls poli- 
tischen Gründen wer den 

wm fiten Die Übernachtung im Kib- 
buz Ginossar ist daher gestrichen 
worden, und die Kohls haben mit 
dem Samstag ehren freien Tag ge- 
wonnen. (SAD) 


SPD-Landeschef 
Lang wendet sich 
gegen Lafontaine 


XING-HU KUO, Stuttgart 

Ulrich Lang, Landes- und ftak- 
tionschef der baden-württembergi- 
schen SPD, strampelt sich für seine 
Partei ab. Per pedes und auf dem 
Fahrrad ist er zwei Wodien lang in 
der von seinem Vorgänger Erhard 
Eppler so arg vernachlässigten Hei- 
mat unterwegs. . 

Aber neben dieser entdeckten Hei- 
matliebe wurde Lang jetzt auch in 
der , Wat»hri i«hin gHdi«Jniggin n inner- 
halb der SPD deutlich. In scharfen 
Worten wandte sich Lang am vergan- 
genen Wochenende gegen die kürz- 
lich VOm «mrlaiiHigriign SPD-Voisit- 
«pntten Oskfer Lafontaine erhobene 
Forderun g nach pfopm „General- 
streik" gegeh die Stationierung von 
Mittelstrecköiraketen in der Bundes- 
republik. 

Tjmg wies Lafontaine mit den Wor- 
ten zurecht, eis sei ausschließlich Sa- 
che der Gewerkschaften, in dieser 
Frage die „geeigneten Formen" des 
Protestes zu finden. Die Gewerk- 
schaften seien gegenwärtig dabei, 
darüber zu diskutieren, welchen Bei- 
trag sie gegen die mn giirhp Stationie- 
rung von neuen Rjfcptwi feisten 
könnten und ( W dieser Standpunkt 
in der parlamentarischen Demokratie 
„mehrheitsfahig“ gemacht werden 
könne. • 


„Verbaler Rigorismus", so Lang 
weiter, könne diesen Diskussionspro- 
zeß lediglich erschweren. Er warnt 
die Eifas- in der SPD mit den Wor- 
ten, wo- jetzt eine „AUes-oder-nichts- 
Haltung“ einnehme, der lasse außer 
acht, daß SPD und Gewerkschaften 
auch nach der Stationierung der Ra- 
keten HamflnwggfShig bleiben müß- 
ten. Gerade dann brauche die Bun- 
desrepublik „mehr denn je eine star- 


schaft und eine politisch einflußrei- 
che Sozialdemokratie". Der Südwest- 
SPD-Vbrsitzende warnt die Partei da- 
vor, sich „an. einem Wettstreit dar- 
über zu beteiligen, wer sich am radi- 
kalsten äußert und verhält“: 


Während Lang jetzt moderate 
Empfehlungen an die Adresse Lafon- 
taines und an andere radikale Nach- 
rüstungsgegner austeilt, hat jedoch 
gerade der Landesvorstand der Süd- 
west-SPD Ende Juni dieses Jahres 
als erster großer SPD-Landesver- 
band sich entschieden gegen die 
Nachrüstung gewandt (nach den 
SPD-Verbänden Bremen und Mit- 
tehhein). Dies zeigt, daß der Druck 
der Basis in dieser Frage auf starke 
Einflüsse der Nachrüstungsgegner 
zurückgeht, die auch Lang nicht 
ignorieren kann »mH vvüL 


Weizsäckers Überlegungen 
für Bonn beeinträchtigt 


Die Flucht des Bausenators venmsfcbert Berliner CDU 


HANS-R. KAKUTZ, Berlin 
Die Fhidd von Bausenator Ulrich 
Rastemborski aus Berlin- duridi eine 
schwere pasönliche Krise mit.^kus- 
stelgei^-Effekt ausgelost - hat mög- 
licherweise das politische Szenario in ' 
Bonn und Bahn ü be r Nacht v^an- 
dert Der Vorgang terührt die Ab- 
sichten des Bürgermei- 

sters Richard von Weizsäcker, rieh 
für einen Ruf als Bundespräsident im 
Frühjahr 1984 bereitzuhalten. Tbwr 1 
gehörte aus Bonner Sicht jedoch die 
Übergabe eines wohlbestrilten Hau- 
ses, das^ nicht für Sddagzriko sragt.': 


Ohne in irgendeiner Weise für ^ 
in der N aehVri ep^Päphiehte «dnarwIL 
gen „Fall Rastenboxski* persönlich 
v e rantwor t l ich zu sein, will von Wem- 
säcker jetzt einem drohenden Image- 
verlust Kigfang so geräuschlos 
und üb^wfegend effirient aibriten- 
den Senats Vorbeugen. Unmittelbar 
nach dem . Eingang von Rastembör- 
skis Abschiedsbrie^ der mehrere 

persönlich-intimen Bereich enthielt, 
begann im imfr des Donnerstag die 
Suche nach einem Nachfrager. Weiz- 
säcker . steuerte das Unternehmen 
von- Bonn aus, wo er, an der bis ge- 
stern mittag dauernden Klausur des ■ 
(iPli-Pt anHüims trimifam 


sten Gesprächen dem „Regierenden " 
einen erneuten Platzwechsel im Se- 
nat vor: Volker Hassemer, wegen des 
FDP-Koalitionsbatritts erst im März 
zum Kultursenator avanciert, sollte, 
das problematische Bauwesen über- 
nehmen. Als "fachliche Losung 
kommt jedoch ebenso die Berufung 
des Senatsdirektors (Staatssekretär) 
im Besamt „Stadtplanung”, Georg 
Wittwer,in Betracht Er arbeitet jetzt 
unter FDP-Senator Horst Vetter. 
„Wir sind gelassen und hören uns äße 
Namen in Ruhe an“, meinte FDP- 
Fraktionsehef Walter. Rasdh zur 
WELT/Die Liberalen hahen sich bis 
morgen zu «*ini»r seit bm gpra verabre- 
deten Klausur in den Harz zurückge- 
zogen und sind selbst zu keinerlei 
Ressort-Rochaden bereit 


Ulrich Rastemborriri hatte in meh- 
reren Schreiben an 'die Partei und 
den Pariamentsprarirtentpn nicht nur 
■sämtliche Mandate, CDU- Ämter und 
Funktionen medergelegt, sondern in 
einem Frankfurter Notariat auch per- 
sönliche Verfügungen getroffen. Dar- 
aus ist zu schheßen, daß der CDU- 
Politiker «ämtKchp Brücken hinter 
sich abbrechen tmd- zumindest vor- 
erst - nicht an die Spree zoruckkeh- 
renwflLi-. •• ■■ 


Um die Stimmung der Truppe wie- 
der zu heben und keine RuddSOe in 
Defätismus zuzulassen, will von 
Weizsäcker mit unverzüglichem Zu- 
griff neue Tatsachen schaffen. Damii 
das Kapitel Rastemborski geschlos- 
sen woderr kann, soll bereits am 
kämmenden Donnerstag ein neuer 
Bänaenstor. gewählt- and vereidigt 
werden. Damit die Fristen zu wahre! 
sind, moß.die Kandidaten-Entschei- 
dungbirmen Stunden fallen, Richard 
von Weazsadrers Rf^ierungakunst - 
bislang relativ mühdos zu handha- 
ben - muß sich in den reichsten Ta- 
gen, auch im ffinblki auf das Bonner 
und das bundesweite Echo, bewei- 


sen. 


Der pnri 

seine rechte Hand, CDU-Fraktiönar 
Eberhard Diepgen, klärten bereits in- 
nerparteüich und gegenüber dem Ko- 
alitionspartner FDP einige Nachfol- 
ge-Kandidaten für Rastemborski ab: 
Dabei muß von Weizsäcker auch auf 
den „Reformer"-Flügel innerhalb der 
Berliner . Union Rücksicht nehmen, 
der zur Zeit interne Parteiwahlkamp- 
fe mit da rechten CDU-Miehrh eit 
austrägt Die fachlich gut beschlage- 
nen Baupolitiker Klaus Franke, Vize- 
Pariamesntspräsident, oder der Bau - 
ausschuß-Vorsitzende Heinz-Viktor 
Simon scheinen weder innerpartei- 
lich mehrheitsfahig zu sein, noch lie- 
gen. sie auf^ von Weizsäckers „Wellen- 
länge“. •' ' 

Diepgen schlug inzwischen in er- 


Der Mann an dö- Spitze des Senats 
ist durch Rastemborskis unrühmli- 
ch«! Abgang men schlich tief verletzt 
worden. Dean nach anfänglichem 
Zögern des „Regierende n “, den Fä- 
higkeiten Rastemborskis zu vertrau- 
en, hatten ihn Fleiß, Rastlosigkeit, 
Perfektionismus und zeitraubendes 
Engagement Rastemborskis in der 
politisch h ei k len Hausbesetzerfrage 
imponiert Noch im Juni 2882, kurz 
vor der Senatorenwabl, schien er sich 
seines Kandidaten keineswegs si- 
cher. Einen -Täg vor dem Wahlgang 
im Abgeordnetenhaus wußte der Ju- 
rist Rastemborski nicht, ob er der 
Erwählte sei. Weizsäcker hätte gern 
einem westdeutschen Experten den 
Vorzug gegeben. 


■ Rastemborski, der praktizierende 
Katholik, ließ sich politisch ■ nicht 
links, aber gerwiß auch nicht rbqhts 
einsortieren. Die Nervenkraft zählte 
nicht zu den Stärken dieses sensiblen 
Politikers. Sein Aufstieg und Aus- 
stieg bürden einer schwierigen Stadt 
wie Berlin zusätzliche Probleme auf. 


Offensive von Geißler und die 10 000 Friedenstage der Union 


WILM HERLYN, Geilenkirchen 

Der Generalsekretär der CDU, Hei- 
ner Geißler, hat zum Auftakt der 
„10000 Friedenstage“ seiner Partei 

die Marschroute für die kommende 
Diskussion um die Nachrüstung fest- 
gezurrt Bei der Eröffnung der Aktion 
„Gemeinsam für Frieden und Frei- 
heit“, die äße Ortsvereine der Union 
beleben soll und als Gegengewicht zu 
Demonstrationen der Friedensbewe- 
gungen gedacht ist, stellte Geißler in 
der Stadthalle von Geflenkircben 
fest: „Nur im Dialog kann es uns 
gelingen, den Frieden zu sichern.“ 
Dabei aber sei es notwendig, den 
Grundfragen der Verteidigungspoli- 
tik nicht auszuweichen oder sie nicht 
auszusparen, „wie es weite Teüe der 
sogenannten Friedensbewegung 
tun“. Entsprechend versuchte Geiß- 
ler, sachlich zu argumentieren, ver- 
zichtete auf eine aktuelle Stellung- 
nahme zur Nachrüstungsdiskussion 
und auch auf eine Bewertung des 
Bahr-Besuchs in der „DDR“. 

Die Verteidigungspolitik dürfe 
nicht beherrscht werden vom gegen- 
seitigen Abzählen der Waffen, son- 
dern vom Vermindern der Spannun- 
gen, „die wir mit den Händen greifen 


können“, die in erster Linie begrün- 
det seien in der Unvereinbarkeit von 
Froheit und Diktatur, sagte Geißler. 
Dabei warf er den Sozialdemokraten 
vor, sie seien „in einer so zentralen, 
nationalen Frage wie dieser zerstrit- 
ten und durcheinander 4 '. Das Profil 
der SPD sei „nicht mehr erkennbar, 
die SPD ist zum Anhangs! anderer 
Bewegungen geworden". 

In diesem Zusammenhang stellte 
Geißler klar jMan kann sich nicht 
von der Notwendigkeit dispensieren, 
wenn man will oder es nach der eige- 
nen Argumentation besser paßt, Ge- 
setze zu befolgen." Genau dies aber 
täte ein großer Teil der Friedensbe- 
wegung mit seinen Aufrufen zum ge- 
waltlosen Widerstand. Geißler 
„Auch das Blockieren einer Straße ist 
Nötigung." Dabei steife sich die Fra- 
ge nach der Glaubwürdigkeit, denn 
man könne „auf der einen Seite nicht 
Gewaltverzicht propagieren, im sel- 
ben Atemzuge aber Geld für Waffen 
für El Salvador sammeln“. 

Leider sei die Parole „Frieden 
schaffen ohne Waffen" eine tödliche 
Illusion. Geißler bekräftigte die The- 
se von Bundeskanzler Helmut Kohl 
„Frieden schaffen mft immer weniger 


Waffen". Die wenigen Zwiscbenrufer 
in da- Stadthalle verstummten, als 
Geißler die Rechnung auf machte, 
nach der die Sowjetunion seit 1978 
jede Woche drei Raketen vom Typ SS 
20 im europäischen Rußland aufatell- 
ten, während die USA nicht nur die 
allgemeine Wehrpflicht äbgeschafft 
habe, sondern etwa 1000 nukleare 
Sprengsätze aus Europa abgezogen 
iinri 'auf B-2-Bombenflugzeuge ver- 
achtet habe. Er erinnerte daran, daß 
der frühere Kreml-Chef Breschnew 
noch 1979 gegenüber dem damaligen 
Bundeskanzler Helmut . Schmidt 
(SPD) betont hatte, Moskau habe nun 
80 Mittelstreckenwaffen vom Typ SS 
20 auf gestellt - damit sei das Gleich- 
gewicht hergestellt Geißler forderte 
die Mitglieder seiner Partei aut die 
Friedensbewegungen zu fragen, war- 
um dem Moskau dennoch bis heute 
sein Potential auf insgesamt 940 SS- 
20-Kaketen erhöht habe. 

Die Sowjetunion aber habe die 
vieijäbrige Denkpause nicht gen utzt 
für den Westen heiße es jetzt JZu 
unserem Wort zu stehen heißt, die 
Chancen für weitere Abrüstung zu 
verbessern. Wer die Rüstungsspirale 
beenden will, darf jetzt der Sowjet. 


iminn nicht nach g eben, denn wenn 
Moskau sieht, daß einseitige Abrü. 
stung bei uns kehre Chance hat, wird 
es die Gespräche in Genf fortsetzen. “ 
G ei Bier erklärte aber auch, der Rat 
der SPD, den Stationierungstennin 
zu verschieben, diene nicht der Abrü- 
stung, denn wer „diesen Termin auf-, 
gibt, .gefahrdet die vo rh andenen 
Möglichkeiten eines Kompromisses 
in Genf". Dabei m ü ßten rieh alle Be- 
teiligten, darüb® im klaren sexni daß 
Moskau, „nich t gegen unsere Waffen 
rüstet -es weiß genau, daß die NATO 
kpmpn Angriffskrieg fahren kann - 
sondern gegen unser freies Denken 
Der Westen aber könne nicht wollen, 
daftdfe Sowfebmion immer mächti- 
ger werde und „wir damit immer 
erpreßbarer. Dom mit . Wehrlosen 
wird nicht verhandelt“. ; . . . ■ ■ ^ 

Das- CDU-Präsidium hatte - neben 
ofapr Veranstaltung in -.Bad ■ Kreuz- 
nach — nicht von ungefähr den Auf- 
takt ihrer 10 000 Friedenstage in Gei- 
lenkirchen geplant Denn seit ei nem 
knappen Jahr ist die 22 OÖO-Emwoh- 
ner-Stadt NATfrAir-Base für Awacs- 
Fünf Maschin en and 
hier schon stationiert, bis 1985 kom- 
men weitere sieben Flugzeuge dazu. 


Insgesamt 18 Maschinen bat die NA- 
TO im europäischen Räum statio- 
niert Außerdem ist die Gegend an- 
geblich als möglicher Stützpunkt für 
Peishing-2-Raketen vorgesehen, 
wenn nachgerüstet werden muß. Der 
SFD-Bezirk Mtttekhein hat in diesen 
Tagen bereits in einer Materialsamm- 
lung für ihre JFriedenswoche" vom 
15- bis 22. .Oktober darauf hingewie- 
sen und ist mit „Checklisten" und 
„Argumentationshilfen“ wie mit ei- 
ner Petition an den Deutschen Bun- 
destag gegen die Stationierung zu 
Felde gezogen. - 

Geißler betonte unter Beifall der 
knapp 500 Zuhörer, die Bundesrepu- 
blik werde, wenn die Genfer Gesprä- 
che nicht zu dem gewünschten Er- 
gebnis kämen - nämlich der Null- 
Lösung -ihren Beitrag zur Sicherung 
des Friedens in Europa leisten, wie es 
dte NATO 1979 beschlossen habe - 
„daran gibt, es keinen Zweifel“. 1h 
dieser Situation sä es mo ralisch er- 
laubt, atomare Waffen zu haben, um 
den Krieg zu verhindern: „Diese mo- 
ralische Paradoxie hat aber nur dann 
einen Sinn, wem wir tun, den 
Status quo abzubauen und Genf au 
einem Erfolg zu führen.“ 



Gemeinsame 


Seeverteidigung 
-USA 


Japan 


dpa.ltatio 

Die japanische Regierung hat eist- 

Trink TT p^rwyn n ffrririteft Dokument 

eine jaiMnisdwgnerifcanische Aufga- 
bortehmgbeiderSeeverteidigunghn . 
Pazifik befürwortet ln dem gestern 
vom Kabinett in Tokio verabschiede« 
ten Verteidigungs-Weißbuch für 1983 
warnte die Regierung erneut vor de? 
sowjetischen- Aufrüstung in Fernost 
aal bekräftigte ihre Absicht, zur Si- 
chenmg des Friedens auch im militäri- 
schen Bereich eine- größere Rolle im 
westlichen Bündnis zu übernehmen. 

Danach hat sich Japan bereit er- 
klärt, in einem Umkreis von 1000 
Seemeilen selbständig die Verteidi- 
gung semer Sdifffahrtswege zu über- 
nehmen und im Krisenfafi die drei 
Seefahrtsstraßen vom Japanischen 
Meer in den Pazifik zu blockieren. Als 
weiterer Schritt der Zusammenarbeit 
wird von dem Weißbuch der jüngste 
Beschluß Tokios bezeichnet, die ame- 
rikanische Rüstungsindustrie mit 
technologischem W issen zu versorgen 
sowie die Luftw a ffenbasis Misawa 
durch die Stationierung amerikani- 
scher F-16-Kampfflugzeuge zu einem 
strategischen Stützpunkt auszu- 
bauen. 


Studie zur 
Schwarzarbeit 


epd, Genf 

Das intomattonate Arbeitsamt in 
Genf hat eine Studie veröffentlicht, 
aus der hervorgeht, daß in einigen 
m ar kt wirts chaftlich orientierten In- 
dustrieländern die Zahl der Schwarz- 
arbeiter annähernd »An Prozent aus- 
macht und den Prozentsatz der Ar- 
beitslosen teilweise übertrifft. In der 
Bundesrepublik Deutschland beträgt 
der Anteil der Schwarzarbeiter zwi- 
schen acht und zwolfProzent Demge- 
genüber stehen 2 202 000 Arbeitslose, 
das sind 8,9 Prozent 


„Japan ist für 
Kooperation“ 

dpa, Tokio 

T tond«rfnrwi«hTWiggminigti>r Heina 
Riesenhuber hat bei Gesprächen mit 
dar japanischen Regierung und der 
Kemkraftmdustrie „sehr große Auf- 
geschlossenheit“ für eine engere Zu- 
sammenarbeit mit der Bundesrepu- 
blik Deutschland bei der Entwicklung 
der Schnellen-Brüter-Technologie 
festgesteHt Der Minister sagte gestern 
vor da- Presse in Tokio, daß auch die 
Japaner überzeugt getan, daß vor al- 
lem wegen der hohen Investitionsko- 
sten für dieses Programm ein brauch- 
baresKonzeptnurdurchinternationa- 
te Kooperatiop jzu erreichen sei 


Studentenproteste 
in Manila 


AFP, Manila 
. Vier Tage vor der Beisetzung des 
ermordeten philippinischen Opposi- 
tionsführers Benigno Aquino ist es 
gestern an der Universität von Manila 
zu' einer regimefeindlichen Kundge- 
bung gekommen. Mehrere tausend 
Studenten forderten den Rucktrittder 
„faschistischen“ Regierung von Präsi- 
dent Ferdinand Marcos. An der De- 
monstration nahmen auch Familien- 
angehörige des Ermordeten teü. Die 
Regierung, die a n läßlich der Bestat- 
tung Aquinos am Dienstag mit mögli- 
chen Unruhen rechnet, erklärte, daß 
in der Hauptstadt Truppen konzen- 
triert worden seien, um jede Unord- 
nung" zu verhindern. 

Unterdessen hat die Opposition des 
Landes die von Marcos eingesetzte 
richterliche - Untersuchungskommis- 
sion abgelehnt, die den Mord Aquinos 
auf klären solL Ein Sprecher der Oppo- 
sitionskoalxtion UNIDO erklärte, der 
fünfköpfige Ansschuß sei parteiisch, 
da die bestellten Juristen mit einer 
Ausnahme Freunde des Präsidenten 
seien. Der Sprecher forderte die Ein- 
setzung einer Inte rnationalen Unter- 
su chungskommisai on, . 

Aquino war am vergangenen Sonn- 
tag bei sei n e r Rückkehr aus einem 
dreijährigen Exil auf dem Flughafen 
von Manila erschossen worden. Der 
Oppositionspolitiker war zu diesem 
Zeitpunkt von drei Militärs umgeben, 
deren Identität die Regierung bis heu- 
te nicht veröffentlicht hat 


„Namibia-Frage von 
Kubanern trennen“ 


rtr, Windhuk 

UN-Generalsekretär Ferez de Cuet 
lar hat och gestern für eine Trennung 
der Frage der Unabhängigkeit Nami- 
bias (Südwestafrika) und der Anwe- 
senheit kubanischer Truppen in An- 
gola ausgesprochen. Der südafrikani- 
sche Außenminister Roelof Botha 
hatte bd Gesprächen mit Perez An- 
fang der Woche in Kapstadt darauf 
bestanden, daß vor einer Unabhän- 
gigkeit Namibias die sclrätzxmgsweä- 
se 20 000 bis 30 000 kubanischen Sol- 
daten aus Angola abzäehen müßten. 

»Ich hasse den Gedanken, die bea- 
den Probleme miteinander zu verbin- 
den“, sagte der .G eneralsekre tär vor 
seinem Abflug nach Angola. & fügte 
hinzu, es wäre unfair, die Unabhän- 
gigkeit Namibias der innenpoliti’ 
sehen Situation Angolas unteraiord- 
nen. 

Die kubanische Präsens in Angola 
ist nach den Gesprächen zwischen 
Perez de Cueüar und der südafrikani- 
schen Regierung offenbar da? einzig 
größere Hindernis für die Entlassung 
Namibias in die i T nahhan gtgferft.- ■ . 
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Emst Albrecht und seine zehn Thesen 
zum Problem der Arbeitslosigkeit 


«• - . *<■ 
:• -V 


Siudit /ur 
% --*'iirzarbeit 


St- , . . Bei. Bonn 

JV Im Auftrag das Bundeskanzlers hat 
■; der niedersächsische Minlsteiprä- 

■ !- sldent zehn Thesen zum Problem 
' der Arbeitslosigkeit erstellt. Es mi- 

r-'^i sehen sich darin konkrete' Rat- 
schläge und Anregungen fOr-die 
1 ; - 1 >' zukünftige Politik. Emst Albrecht 

<s spart auch nicht mit Kritik, denn die 
- -m.;..?* bisher ergriffenen Mrönahmen er- 

scheinen ihm .unzureichend, um 
das Problem der Arbeitslosigkeit 
; wirksam in den Griff zu bekommen. 
Die WELT druckt Auszüge aus dem 

• Thesen- Papier 

These 1: 

"[•'?; den bisher eingeleiteten Maß- 
— nahmen allem ist weder ein nachhal- 

tiger Wirtschaft?«» i fschwung noch 
•. /' ^ Abbau der Arbeitslosigkeit zu 

■' erreichen ... 

r : • . '*< 

These 2: 

.. Der durch den Regierungswechsel 

; und den Wahlsieg der Union in der 

Wirtschaft ausgelöste psychologische 
Aufschwung erschöpft sich .. . 

These 3: 

• Das bedrohliche Anwachsen da 

“‘■-'i , Arbeitslosigkeit ist das Ergebnis ei- 
j . nes Ursachenknäuels. Durchschla- 

'lüfiit ZUr gende Erfolge in der Bekämpfung 

j 4 der Arbeitslosigkeit sind mir yy ende- 

■ - • » ii T /arhfit ^ wenn aUe Ursachen gleichzeitig 

^■U angegangen werden. 

s: Welches sind diese Ursachen? 

a) Unzureichende Bruttoert räge - 
' ‘ der Wirtschaft. Volkswirtschaftlich 

.= " ausgedruckt; Die Entlohnung des io- 

\ £*r^" vestierten Kapitals ist zu gering, die 

; i-:~- Entlohnung der Arbeit zu hoch. Das 

; Anwachsen der Gesamtabgabenquo- 
te hat zusätzlich auch die Nettoerträ- 
_ - ge stark geschmälert . 

• " b) Die wachsende Verkrustung un- 

seres wirtschaftlichen und gesell- 
schaftüchen Systems. Die deutsche 

* . . ■! Wirtschaft hat die Fähigkeit einge- 

büßt, auf veränderte wirtschaftliche 
• . Bedingungen schnell und adäquat zu 

„,} Ü $5 Li fl IS! für re««»«*“- Innovationen und Initiati- 

t , ven lohnen sich nicht mehr. Sie ver- 

■ « t « •• ’iTätlön** sanden überdies allzuleicht in den 

unzähligen Kanälen unseres buzo- 
5' kratischen Systems. * 

Beispiele: - r - ' . ; . 

- . 'r - Die Verp flichtung , Sozialplfine tag. 
.V zustellen, führt dazu, daß die notwen- 

• . ^ dige Schließung unrentabler 

. " : ~ Betriebsteile immer wieder hinausge- 

■' irj' schoben wird, manchmal mit dem 
_ ■ Ergebnis, daß die Unternehmen als 

■ ■ ' ganze notleidend werden. 

" . Die K iinriigimg«LtifTnit 7hA< rfiTrn , niin- ' 

■ - gen führen dazu, daß die Betriebe bei 

’ • ' besserer Konjunktur wenig Personal 

- 1 ~ einstellen und lieber Überstunden 

■ fahren aus der Sorge heraus, das Fer- 
— sonal bei rückläufiger Konjunktur 

“• x nicht wieder loswerden zu können. 
Die Mitbestimmung bürokratisiert - 
die Untemehmenaenfschrrirhmgeru- 
\ \ r Auch sie wirkt übeiwiegend inRicb- 
iü iiiniiii hing Erhaltung des Bestehenden, 

nicht aber in Bichtung Anpassung an 
. ■£- das Zukünftige. Die Jugendschutzbe- 
. Stimmungen erschweren die Vennitt- 
"77. lunq von Lehrstellen für junge Men- 
; sehen. .... 

.".T Für die Neuanfaedhrng eines großes- 
’.'.'LT.- 101 Unternehmens werden einige 
" hundert behördlicher Genehmigun- 
" " • • gen vorgeschrieben. Die Zahl der zu 
*77 beachtenden Baunormen beläuft - 
V sich auf etwa 1300... /_ 

- Damit es keine Mißverständnisse 

. . Für die meisten dieser Voir- 

schritten und Einrichtungen gibt es 

■ - !- •' - ' 


— ist für 
Ktsa’vration“ 


Manila 


gute sozialpolitische, gttedschaflspo- 
litische, umweltpolitische und sonsti- 
ge Gründe. Hier soll auch nicht schon 

die Forderung Tiarh A hwphaffling ' HiitL . 

Ser oder jener Vorschrift erhoben 
werden. Aber die Summe der anpas- 
sungsbfthlndemden Vorschriften 
und Einxichtungai ist untragbar. . . ' 

- c) Der Faktor Arbeit ist zu teuer 
geworden: Dies gSt weniger für die 
direkten Löhne als fur die Lohnne- 
benkosten einschließlich der Kosten, 
die dvuoh Urlaub, Krankheit, sonsti- 
ge Fehlzeiten, soziale betriebliche 
Einrichtungen u.a. m. ausgelöst wer- 
den ... 

d) Unser soziales System ist teuer 
und unwirtschaftlich. Es liegt wie ei- 
ne Zentnerlast auf den Sdnutem der' 

Wirtschaft Als B gmasei mg s gniTMTIa - 

ge für wi««» Finanzierung dient in der 
Regel dor Faktor Arbeit. Dadurch 
wird das Problem der Arbeitslosig- 
keit verschärft 

e) Finanziell lohnt es sich nicht 
mehr, besondere Anstrengungen zu 
erbringen. 

Beispieler 

Es ist einfacher, das soziale Netz für 
eine Kur in Anspruch zu nehmen, als 
das Geld für eine entsprechende Fe- 
rienreise zu verdienen. 

Bei Bezug von Arbertslosengeld be- 
darf es nur-eboes geringen zusätzli- 
chen Aufwandes in Form von 
Schwarzarbeit, um sich besser zu ste- 
hen als bei Ihanrorochnahme efnes 
normalen Arbeitsplatzes. 

Der Angestellte Manager steht sich 
in der Regel unter Berücksichtigung 
des Risikofaktors besser als der selb- 
ständige Unternehmer . , . • 

0 Das y.nBMnnwrfwfB»n von mi- 
krodektronischer Revolution, zuneh- 
mender Erwerbstätigkeit der Frauen 
und geburtenstarken Jahrgängen, 
die Arbeit suchen, während durch 
den Krieg dezimierte schwache Jahr- 
gänge in den Ruhestand treten, führt 
in dm 80er Jahren za zusätzli- 
chen Belastung des Arbeitsmarkles. 
These 4: 

Die Unternehmensbesteuerung 
muß spürbar, also etwa um 20 Pro- 
zent, gesenkt werden ... 

These 5: 

Ein«« Reform des Bmlmmmm« . 
und Lohnsteuertärift, wie sie von der 
Union seit langem gefordert wird, 
wäre hilfreich. Wenn jedoch die Ver- 
minderung der Untentefamensbe- 
steuerung und die Tariftefbrm finan- . 
ziell nicht gleichzeitig zu verkraften 
sind, muß erstere im Interesse des 
Abbaus der Arbeitslosigkeit den. Vor- 
rang haben. . 

These 6: 

Eine. Verminderung des. Gesamt- 
steaeraufkommensist jn den.* nach? 
i sten vier Jahren mcht zu verkraften: 
Ein* S enkung dfer Unteraehmembe- 
steuenmg. wird, deshalb, eine Erhö - 
hung der Personehbesteuerung (wo- 
bei auch an die Mehrwertsteuer und 
gewisse Verbrauchssteuern g e da cht 
werden kann) hach ach riehen müs- 
sen... 

These 7: ; 

Die Arbeitskosten müssen real ge- 
senkt werden. Dies ist zweifellos eine 
.politisch höchst brisante Feststel- 
lung. Es wird deshalb sehr d a rauf 
ankommen, don r ich ti ge n Weg m fin- 
den . . . Dabei gibt es gn ua fa ät z H di 
drei Wege: 

njp Fü^grt^Tung dpr Fehlzeiten 
im weitesten Sinne des Wortes. Hier 


sind die Gewerkschaften und Be- 
triebsräte gefordert, möglicherweise 
aber auch der Gesetzgeber. 

b) Die Senkung der Beitragssätze 
zur Soziahrasneherang durch vorher- 
gehende Senkung der Kosten vor al- 
lem 1 im Gesundheitswesen. Kn» 
wirksame Bjndnm^ qpg der 

ist allerdings nur mö glich wenn die- 
jenigen, die Leistungen in Anspruch 
nehmen, ein offensichtliches Eigen- 
interessean sparsamer Mittelverwen- 
dung haben und wenn die Möglich- 
keit gegeben wird, bei Veracht auf 
gewisse Leistungen auch wenige’ an 
Beiträgen abzuführen. 

c) Die Änderung der Finanzierung 
von Teilen des sozialen Netzes. Es 
kafan vermutet werden; daß die Er- 
gebnisse zu a) und b) für sich altem 
das Problem nicht lösen. Es ist des- 
halb unausweichlich, die Fmäozie- 

nmg ÖPR Bftwnlun Ngt zP S SO UmZUStd- 

len, daß sie, soweit es irgend geht, 
nicht mriir TnKnKp^ngn»» ist. Die Er- 
hebung von Krankpnu iPT si c hfi nmg^ 
beiträgen der Rentner ist ein Schritt 
in die richtige Richtung. In der nacb- 
industriellen Gesellschaft, in der rin 
großer Teü des Sozia^nodukts ohne 
Einsatz, von Handarbeit geschaffen 
wird, ist aber auch zu ftagen, ob nicht 
ein Teil der Mehrwertsteuer hkq-ffir 
einzusetzen ist Die Mehrwertsieuer- 
ezhöhung würde dann von emer Sen- 
kung der Beiträge de- Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber für die Arbeitslosen- 
versicherung, , UnfaHversicberung 
und Krankenversicherung begleitet 
sein. 

TSseseß: 

Unser soziales und gesellschaftli- 
ches System muß mit dem Ziel über- 
prüft werden, die Initüativkraft, Reak- 
. - Hnri«a«hw»njgfc»it im«! Beweglichkeit 
unserer Wirtschaft grundlegend zu 
verbessern... 

These fc 

Arbeit ist nicht glekhzusefaen mit 

der AngffiThing mtipü hnplihwahUnn 

Axbeitqüatzes. Hausfrauenarbeit, 
Tnnflw wT tfhtiTig um! -betreuung, 
Freizeitarbeit, ehrenamtliche Tätig- 
keit, all dies ist vollgültige Arbeit 
Jeder hat ein Recht auf sinnvolle 
Arbeit Nicht jeder kann einen hoch- 
bezahlten Arbeitsplatz haben . . Eh- 
renamfficbe Tätigkeit «pTTte ermutigt 
und vor allem auch Arbeitslosen an- 
geboten weiden. Eine großzügig be- 
messene Auftranidsentschädigung 
sollte in bezug auf Steuern, Abgaben, 
Arbeitslosengeld etc. so behandelt 

werden, daß du» Annahme phrnnamt . 

lipjher Arbeit auch zu einer tatsächli- 
chen Verbesserung der Einkorn- 
menssichenmg der Betreffenden 
führt..;. • 

These Ith . 

- .. . Die V» rf»nimpTnpd>anign(»ri ' 
ganz neu überdacht werden. 
Die gewaltige Wertschöpfüng ih den 
Fabriken muß gerecht auf die Men- 
schoi verteilt werden. Es ist fraglich, 
ob der Maßstab des betrieblichen Ar- 
beitslohnes hierfür noch zureichend 
ist Auf jeden Fäll wird die Betrifi- 
gong zunächst der Arbeitnehmer- 
schaft, dann aber des ga a ra* 1 * Volkes 
am Produktivvermögen zu einer vor- 
rangigen gesellschaftspolitischen 
Aufgabe. Wenn das ganze Volk ange- 
messen am Produ ktiw an n ögen be- 
teiligt ist, sind durch dgn Struk- 
turwandel bedingten Auswirkungen 
auf Ha« F amfliepeinkominen der 
Manschen b^renzter . . . 


Die UNO nähert sich Pretoria 

ffanpt hiniterok für eine Lösung für Namibrä bleibt die kubanische Präsenz in Ai^ola 


N.iil 

% m 

kuf ,; 


' GITTA BAUER, Windhuk 

: '• • . Wenn es nach den Artigkriten al- 
: * ’ : y lein gegangen wäre, die zwischen 

- • - v Südafrika und den Vereinten Natio-, 
- ’-*■ nen ausgetauscht wurden, konnte 

. ' man an den Beginn einer neuen Ara, 

. glauben. Einen „Mann von Integrir 

. • tat“ nannte der südafrikanische Au- 
ßanxninistar Roelof (Pik) Botha den 
UNO-Generalsekretär Javier Pri®z 
de Cudlar. Der Peruaner revanchier- 
• -..''7 te indem er von einä „sehr 
• angenehmen Atmosphäre“ sprarii, in 

-*" der die Gespräche um den seit sechs 

. ,-ji Jahren unverwirklichten UNO-Plan 
für Südwestafrika/Namibia und seine 
Unabhängigkeit veriaufen seien. . . . 

Das Ergebnis erlaubt es d«n UNO- 
Generalsekretar, nicht mit -leerai 

- ■■ Händen nach New York zum Siriier- 

heitsrat zurückzukehien, dessen 
jj r, : Mandat ihn zum erstenmal in seiner 
»*« rl? 1 Amtszeit nach Südafrika führte. Zwei 
ii "'’ ungelöste Probleme hatte Pfirez.de 

- • Cuellar gerannt, die der Tmptemen- 
tierung der Resolution 435 mit den 
vorgesehenen freien Wahlen in Nanii- 
’’ O-' 7 bia im Wege Ständen: die Wrigerung 
Südafrikas, sich für eins, von zwei 
v > möglichen Wahlsystemen - Mehrheit 
• oder Proporz - zu entscheiden, und 
■' " < ' seine Abneigung gegen die Einbezte* 
; hung finnischen Bs tiriTloTis in 
- ■ " die 7500 Mann umfassende UNO- 

. w -7 Truppe, die den WaftehstiDsta n d a- 
. ehern und die Wahlen überwachen 
’ ".V soE In beiden Fragen kam die süd- 
afrikanische Regierung dem General 
srinetär entgegen. Sie wird das von 
; : *l/. iitf; bevorzuge . Wahlsystem so rechir 
1 bfWArinen, daß Zeit für die 
sp rec hen de n Vorbereitungen bk gbfc 

. . * Und sie gab ihren Widerstand gegen 

_ ‘ die Finnen als Teü der UNO-Truppe 

' •.„■ v auf • • '• 

Der seit '20 Monaten amtierende 
. UNCVGenerrisdnetär gab .ebenfells 
- ' m dvwm Quid-prtMjuo mehr als sei- 
> - ne Vorgänger. Allen die .Tatsache, 


rlaB Südafrika, das seit 1920 rin Math 
dat über Südwest ausübt, seit 1974 
von ö»*" Verhandlungen der Vollver- 
sammlung jedochansgeschk>ssen ist, 
für ihn Gesraächspairtner ist, zeigt 
orrtf» größere Unabhängigkeit als seä- 
rteizrit die von Kurt Waldheim. Die- 
ser ließ sich seit dem ominösen UNO-' 

nicht Twehr in- Südafrika 

sehen. 

Tn pmwn ■ zweiten wesentlichen 
Punkt wich Ffirez vom bisherigen 
UNO-Gebrauch ab: Er mpfing in 
Windhuk, der Hauptstadt der ehema- 
ligen deutschen Kolonie, am Don- 
nerstag Vertreter der Parteien, die 

DIE S ANALYSE 

sich in den letzten Jahren in dem 
Territorium gebildet haben- Sie wur- 
den bisher von der UNO ig n oriert. ^ 

Zwar: räumte der Generalsekretär 
den Partrivertretem nur wenige Mi- 
nuten rin, weshalb' Dirk Mudge, der 
Chef einer der größten namibischen 
Parteien, der .Tunthanpnaliianz, die 
Einladung, ajuih erst gar nicht an- 
n ahm. Bei äüer Skepsis aber sdirint 
man in Pretoria: jetzt der Meinung zu 
gpfn, daß die von ihr wohl mit Recht 
bezweifelte „Unparteilichkeit 11 dri“ 


derruflich auf die Losung dieses Pro- 
blems verpflichtet“, sagte Botha in 
seiner abschließenden Pressekonfe- 
renz. Sein Stellvertreter Barend du 
Ple asis, erläuterte im Gespräch ' mit 
der WELT, daß der kubanische Ein- 
fluß jette Garantie freier and Eurer 
Wahlen in Namibia illusorisch mache 
und nur den. Sieg der Swapo garantie- 
re. „Wir werden keine roten Fahnen 
über Windhuk dulden“, sagte du 


xalMäro^^mbessenai Händen ist-- 
So war es -mcht'übertasriiend, daß 
AnfUmwärMs ter Botha. als er den Ge- 
pÄr flteArefir.aan Flughafen in Kap* 
stadt brachte, der Presse sagte, die 
Gespräche seien „unerwartet gut“ 
iteriaufen. , meinte, ’ 

er habe. a dl»' eneteht“ T w^ er zu 
erreichen gehofft hatte. 


Stimmung Uribt das wraentiiebe , 
Problem ungelöst' Es ist cBe Anwe- 
senheit von mdir eis 25000 kubani- 
schen Soldaten inAngola, dem iwro- 
l^hon Nachbarn Namibias. JXe Re- 
gientng von Südafrika hat rieh unwi- 


Briefe an DIE # WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Keine politischen Lemminge Gegenrechnung 


■SPD bmU ** (fer Berita (Wort) ■Urk“; 
. WEUTtmb M- Asgut 

Sehr geehrter Herr Karütz, 

zu Ihrem Bericht über die beriin- 
und deutschlandpolitiscbe Diskus- 
sion des Berliner SPD4#ndesvor- 
staiKies auf einer Klausurtagung in 
Bad Lauterberg (Harz) möchte ich 
zwei Anmerkungen machen, die Sie 
zugleich als Richtigstellung betrach- 
ten können: 

• Es is t nicht richtig, daß die Berli- 
ner SPD nach einem BenMufl des 
Landesvoretandes künftig auf den 
Begriff „Berlin“ verachten und nur 
Ti tw»h die emsphrankendf Formel 
JBoiin (West)“ gebrauchen wül. 

Richtig ist vielmehr, daß der Lan- 
desvorstand ein Diskussionsproto- 
koll zur Botin- und Deutschlandpoli- 
tik beschlossen hat, in dem um der 
Sauberkeit ™d G enauigkeit willen 
dar Terminus „Berlin (WestT als ana- 
lytische Kategorie gebraucht wird. 
Daß der hergebrachte Begriff „Ber- 
lin 1 * samt Implikationen im 

täglichen mündlichen und schriftli- 
chen Gebrauch auch bei Sozialdemo- 
kraten erhalten bleibt, ist sicht nur 
aus politischen Erwägungen, son- 
dern auch aus i rniga ng wp rylili<*hAn 
Gründen eine bare Selbstverständ- 
lichkeit 

• Die Berliner Sozialdemokraten 
sind ‘keine politischen Lemminge. 
Völlig ab surd ist deshalb die Behaup- 
tung der WELTbzw. ihres Infarman- 
dnn [ bei den aiigflihritehim Debatten 
über rine neue Zukunftsperspektive 
Berlins seien auch Äußerungen gefei- 
ten, „die auf eine denkbare .Integra- 
tion’ der Stadt in die DDR hinaus- 
liefe“. j 

ln dar D iskussion, die man als 
deutschland- und berlinpolitisch 
„brain-gtanning* bezeichnen könnte, 
ist zwar yiel Phantasie an den Tag 
gelegt worden - doch alle Überlegun- 
gen orientierten rieh an einem ge- 
meinsamen Ziel: die Stärkung der 
politischen und wirtschaftlichen Le- 
bensfähigkeit des Westteils unserer 
Stadt 

Zum Abschluß erlaube ich mir 
noch folgende Bemerkung: Während 
die Regierungspartei dieser Stadt die 
*TiKtenti«> 11 <»n Fragen Berlins und sei- 
ne Perspektiven links liegen läßt und 
s i g h statt d****" mit internen Haus- 
krächen und Pw«n na1rli»1miBrinn<»n 


über den Regierenden Bürgermeister 
herumschlägt, macht sich der SPD- 
Landesvorstand Gedanken über die 
Zukunft Berlins. Dies zu erkennen 
und gnzuakennen ständs einem en- 
gagierten Bktt wie dem Ihren sicher- 
fidigutän. 

Afft freundlichen Grüßen 
Ihr. Wilhelm Wiegreffe, 
Pressesprecher, SPD, Berlin 

Sinnvolle Hilfe 

Jeder Bürger hört und liest von 

Nahrungsmittel-Überproduktion, 
von Wertvemichtung einerseits und 
Subventionen andererseits. Jüngst 
wurde über die bevorstehende 
Schließung eines Werkes für Kon- 
densmilch berichtet Sicher bedrängt 
nicht nur mich die Sorge, daß in 
unserer wirtschaftspolitischen Koor- 
dination etwas Grundlegendes nicht 
funktioniert 

Allein unsere Regierung gibt jähr- 
lich mehr als drei Miniawfow dm für 
Entwicklungshilfe aus. Es brauchten 
nicht immer noch täglich 40 000 Kin- 
der an Hunger zu sterben, wenn Le- 
bensmittelüberschüsse systematisch 
konserviert; und für deren Transport 
und Verteilung mehr Geld aus dem 
Entwicklungshilfe-Etat bereitgestellt 
würde. 

Weiterhin sind 40 000 vollausgebü- 
dete deutsche Lehrer arbeitslos. 
Könnten sie nicht e benfeil« «»« dfe - 
»m Etat bezahlt und hinausge- 
schickt werden angesichts 29 Prozent 
Analphabeten in der Welfbevölke- 
rung? Solche tätige Entwicklungshil- 
fe, dte auch auf dte Wehrpflicht ange- 
rechnet werden könnte, brächte vie- 
len jungen Menschen mehr Befriedi- 
gung und der Gesellschaft zudem ei- 
ne Entlastung des Sozialetats. 

Afft freundlichen Grüßen 

Jührk fhnnl firlw pw; 

Hamburg 63 
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Den S üdafrikanern fet freilich be- 
wußt, daB PferfiZ fcwn Mandat hfl t, in 
dieter Angelegenheit zu vennittetn. 
Er reiste gestern sogar offiziell nur 
deshalb nach Angola weiter, um in 
Luanda Swapo-Cbef Sam Nujozna zu 
sprechen, ahwn Mann l dan er jeder- 
zeit in New York treffen kann. Pfirez 
nannte die kubanische Frage eine 
„Realität“; und Botha äußerte Ver- 
ständnis für die Begrenzung von Pfi- 
rez' Amt und Aufgab e. Beide erkann- 
ten an, d aß sie in der Frage des kuba- 
nischen Truppenabzugs auf die Be- 
mühungen der USA angewiesen 
sind. Botha äußerte vage, daß er „ei- 
ne positive Rückkopplung“ aus 
Washington habe und daß Hoffnung 
bestehe. Seit dem Februar haben je- 
doch. kfMTtp bilateralen Gespräche 
mehr statfgefLuxten, weder zwischen 
dpn - Amerikanern imd Angolanern 
noch zwischen S üdafrika und Ango- 
la. Eine Swapo-Offensive von Angola 
aus nyh Südwestafrika hinein hatte 
die Gespräche z»m . Stillstand 
gebrecht 

. Der Sicherheitsrat hatte im Mai be- 
schlossen, die guten Dienste des 
UNO-Generalsekretärs für die Lö- 
sung der Namibia-Frage anTnmfen. 
San Bericht an den Bat ist. am 31. 
August fällig - ln der Resbhxtion war 
ausdrücklich; jedes Jinkage“ (Junk- 
tim) zwischen der Friedenslösung für 
das Territorium und die kubanische 
Präsenz abgelehnt worden. (SAD) 


In Ihrer Ausgabe vom 2, August 
veröffentlichten Sie eine Stellung- 
nahme der Arbeitsgemeinschaft der 
Verbraucher (AgV), in der die AgV 
die Vorschläge der EG-Kommission 
kritisiert. 

Bei Beginn des gemeinsamen 
Agrarmarktes vor 25 Jahren gab der 
Verbraucher 40 Prozent seines Ein- 
kommens für Lebensmittel aus. Heu- 
te sind es nur noch 19 Prozent, davon 
3 Prozent in Gaststätten. 

In welchem Imul der Welt kann 
der Verbraucher mit weniger als 16 
Prozent seines Einkommens gut le- 
ben? Wenn die Landwirte über die 
EG- Agrarpolitik unzufrieden sind, ist 
das wohl verständlich, denn ihre 
Zahl hat sich in den vergangenen 25 
Jahren mehr als halbiert. Daß aber 
die Nutznießer dieser Politik sie auch 
noch verdammen, ist mir unver- 
ständlich. 

Gerhard Bäriin, 
Aßalterbach 

Andere Logik 


JDu Beispiel Dal Bm eeigl (te Grad- 
mUm": WXLT vom 1 B. Asmi 

Sehr geehrter Herr Philipps; 
in Ihrem Artikel zu den Vorfällen 
im Allgemeinen Studentenausschuß 
(AStA) der Uni Bonn stellen Sie die 
verschiedenen Ereignisse richtig dar, 
kommen aber meiner Ansicht nach 
zu einem vollkommen falschen Er- 
gebnis. Die Abschaffung der Verfaß- 
ten Studentenschaft würde zwar 
nach Mwming vieler einige Probleme 
losen, aber auf der anderen Seite den 
Studenten ein wichtiges Mitsprache- 
organ und die Selbstverwaltung stu- 
dentischer Belange nehmen. Nur 
weil an den meisten Hochschulen in 
der Bundesrepublik . link* * Gruppen 
die ASten stellen, kann man nicht 
einfach die studentische Selbstver- 
waltung abschaffen. Gerade hier sind 
die demokratischen Hochschulgrup- 
pen gefordert, dieses eigentlich fäl- 
sche Bild zu ändern. 

Christian A. Baratt, 
Chefredakteur SLH-Magazw 
und Mitglied des SozialUberalen 
Hochschulverbandes (SLH) in 
Bonn 


Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefs sinnentiprechend zu 
kürzen. Je kürzer die Zuschrift hl, desto 
grääer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlichung. 


Personalien 

EHRUNGEN 

Hermann Hocherl, ehemaliger 
Bnnripgnnpn minis ter, wird heute in 
Bayreuth mit dem Paul-Klinger- 
Preis 1983 der Bundesfachgruppe 
Bühne-Film- Fernsehen (BFF) in der 
Deutschen Angestellten-Gewerk- 
schaft (DAG) ausgezeichnet. Hö- 
cherl, der Anfang der sechziger Jah- 
re für die Filmförderung durch die 
Bundesregierung zuständig war, hat 
nach Ansicht der DAG entscheidend 
zur Förderung der damaligen Jung- 
filmer beigetragen. 

* 

Dr. Alfred H. Unger (81). Bühnen- ! 
autar und Übersetzer sowie Kultur- 
korres pendent in London, wird am 
Dienstag, 30. August in der Kölner 
Zentralbibliothek das Große Ver- 
dienstkreuz des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland 
überreicht. 

* 

Die 1959 gestiftete Waldo-Wenzel- 
Plakette als Auszeichnung für unge- 
wöhnliche persönliche Verdienste 
um die Gestaltung von Friedhof; 
Grabmal und Kriegsopfennal sowie 
um die Förderung der Friedhofskul- 
tur wurde dem Bundestagsabgeord- 
rieten Rudi Walther, SPD, verheben. 
Der Kommunal Politiker und späte- 
re MdB (seit 1972) hat sich um die 
Arbeitsgemeinschaft Friedhof und 
Denkmal e. V. sowie um den Volks- 
bund Deutsche Kriegsgräberfürsor- 
ge verdient gemacht 
* 

Dr. Amtnd Berteloot, Lektor für 
niederländische Sprache und Lite- 
ratur am Institut für germanische 
Sprachwissenschaft der Universität 
Marburg, ist für seinen „Beitrag zu 
einem Lautatlas des Mittelnieder- 
ländischen im 13. Jahrhundert 11 von 
der Königlichen Akademie für nie- 
derländische Sprach- und Literatur- 
wissenschaften in Gent mit dem 
Akademie-Preis (25000 belgische 
Franc) ausgezeichnet worden. 

GEBURTSTAG 

Senator e.h. DipL-Ing. Anton 
Bacfnntlr, bis 1967 Geschäftsführer 
der Technischen Vereinigung der 
Großkraftwerksbetreiber (VGB) 
e.T n Essen, feiert am 29. August 
seinen 85. Geburtstag. Der vielfach 
ausgezeichnete Kraftwerksexperte 
hat neben der systematischen Aus- 
bildung des Kraftwerkspersonals 
sich zu einem Zeitpunkt für die 
Reinhaltung der Luft eingesetzt, als 
in der Öffentlichkeit hiervon noch 
nicht gesprochen wurde. 


fiir 



HMf 1 -b 


Rüdiger Moniac, Berliner, 
geboren 1938, studierte nach 
sechs Jahren als Offizier auf 
Zeit bei der Bundeswehr 
politische Wissenschaften 
und kam nach Stationen bei 
der „Abendzeitung“ 
(München) und der „FA Z“ 
(Frankfurt und Bonn) 1976 
zur WELT. 

Ober sich selbst: 

Die SicherheHspoliiik gehört 
heute zu den komplinertesten 
Feldern der Politik überhaupt. 
Sie reicht von der Kenntnis der 
eigenen deutschen Streitkrafte 
über die der Armeen anderer 
Länder, deren Bündnissysteme 
und Militärstrategien bis hin 
zu den vielfältigen Bemühun- 
gen, die aif Abrüstung zielen. 
Seit sich die „Friedens- 
bewegung“ überdies noch zum 
einzig wahren Streiter fiir den 
Frieden ernannt hat, suchen 
sich Politiker wie Bürger je 
nachdem mit dem allein 
richtigen ethischen Anspruch 
daraitfzu übertrumpfen - 
Sicherheitspolitik, so will es 


scheinen, ohne Orientierung 
und Autorität? Mitnichten, 
meint der Redakteur. Das 
Maß Jur Frieden und Sicher- 
heit nur wird in der Ver- 
wirrtheit der öffentlichen 
Debatte Jur West und Ost in 
verschieden langer Eile 
gemessen. Weshalb sonst 
m erlauben “ viele hierzulande 
der Sowjetunion ihren Ausbau 
der Streitkrqfle, übersehen die 
Unterdrückung der afghani- 
schen Stämme und schreien 
anderseits empört auf, wenn 
die USA zielstrebig die __ 
Schwächen der Carter-Ära zu 
überwinden trachten? In dieser 
Unübersichtlichkeit dem Leser 
. vor allem Tatsachen zu ver- 
mitteln und Geschehnisse aus 
der Erfahrung langjähriger 
Beschäftigung mit der Materie 
zu bewerten, muß die Aufgabe 
des sicherheitspolitischen 
Redakteurs sein. 

200 redaktionelle Mitarbeiter berich- 
ten in der WELT täglich über das 
Wichtigste aus Politik. Wirtschan 
und Kultur in Bonn, in den Bundes- 
ländern und an allen Brennpunkten 
des Weltgeschehens. Jeder von ihnen 
ist in seinem Bereich ein erfahrener 
Fachmann. Sie alle geben der WELT 
und ihren Lesern den entscheiden- 
den Informationsvorspning. 


DIE# WELT 

Mi^nnu rn irnmiiiw 

ist näher dran 







12 


PIE WELT - Nr. 199 r Samstag, 27. August 1983 


DW 

von 

Bör 

dei 

für 


tag 

dei 


A 

zei£ 

stui 

daß 

den 

sch 

wei 

nev 

che 

bei 

mit 

che 

wa 

we 

nui 

gut 

bei 

guj 

am 

Gr 

Ma 


H M 

H I 
D « 
D t 
M 4 
H i 
D ( 
f i 
f t 
0 I 

S I 

F J 
D I 
M j 
Ml 
M i 
D . 
H . 


H 


D , 


S 

5 - 

l ! 

D ■ 

S i 


D j 
O 

f I 



RADSPORT / Bahn-Weltmeisterschaft in Zürich 


Gold für Podlesch - im 
Alter von 38 Jahren 


Er ist eher ein zurückhaltender 
Typ, einer, der mehr in sich gekehrt 
ist, als daß er Gefühle preisgibt. 
Wahrscheinlich liegt es da 1 ?") daß 
Rainer Podlesch schon 38 Jahre ah 
ist und seine Sturm-und-Drang- Zeit 
langst, hin ter sich hat Tn di p^f*rn Alter 
gibt man sich abgeklärt nüchtern 
und sachlich. Genauso bestreitet Rai- 
ner Podlesch auch seine 
durchdacht und abgewogen. In Zü- 
rich ist er jetzt noch einmal Weltmei- 
ster der Amateursteher geworden. Ei- 
ne hervorragende Leistung für einen 
Leistungssportler in d i es e m Alter. 
Der Berliner Rainer Podlesch koket- 
tiert damit „Habe ich jetzt nicht Ren- 
tenanspruch?“ 


dpa/sid, Zürich der Denys ließ sich zurückfallen und 
wollte mich auffehren lassen." Durst 
erahnte das Vorhaben der Holländer 
und kam nur durch ein gewagtes 
Manöver aus dieser bedrängten Si- 
tuation. Podlesch rötete er damit den 
Titel, er selbst mußte 500 Schweizer 
Franken Strafe zahlen. 


Zum 14. Male seit 1970 erreichte er 
das Finale der Amateursteher - zwei 
Weltmeistertitel sowie jeweils drei 
Silber- und Bronzemedaillen hat er 
seitdem gewonnen. Nun ist er wieder 
Weltmeister. 38 Jahre und immer 
noch nicht müde? 


Bestenfalls mit einem dritten Platz 
hatte Rainer Podlesch gerechnet, der 
als Kindereraeher beim Senat be- 
schäftigt ist Doch schon nach 100 
von 150 Runden war er sich sicher, 
dafi er es schaffen könnte. Podlesch: 
„Zu diesem Zeitpunkt waren die vier 
Holländer bereits kaputt Als ich zu 
Pmnlr auffiihr und zum Überholst 
ansetzen wollte, muß er einen nervli- 
chen ignai-Vi; bekommen haben, von 
dem er sich nicht mehr erhöhe." Ln 
Ziel lag Podlesch zehn Meter vor 
PTonk und fünfzig vor dem Schwei- 
zer Baumgartner. 



Ulrike Me 


FOTO: UPI 


V or der Kulisse eines Dorfsportfe- 
stes (knapp 1000 Zuschauer) ver- 
lor Ulrike Mfeyfarth ihren gerade vier 
Tage alten Weltrekord. 'Ihmara Byko- 
wa, die sowjetische Weltmeisterin, 
flog in Pisa im ersten Versuch über 
2,04 Meter. Vor über 50 000 Menschen 
SOU morgen h eim In te m q tinna'lan 
Meeting des ASV Köln die Reaktion 

der Enropameisterin folgen. ASV-Vi- 

zepräsident Klaus TJkmska hat auf 
den Weltrekord schon reagiert: „Ulri- 
ke springt mit Startnummer 205.“ 
Doch auf Bestellung bum die 
27jährige Leveikusenerin die Revan- 
che sicherlich nicht folgen lassen. 
u Meine Form ist gut, ich habe mich 
intensiv auf das Kölner Sportfest vor- 


bereitet Aber m3T * darf jetzt nicht 
erwarten, daß ich gleich wieder kon- 
tere“, sagte Ulrike Meyfarth, die vom 
Weltrekord zwar etwas überrascht, 
aber dennoch nicht geschockt war: 
„Daß Tamara derzeit mdff als 2,03 m 
m den Beinen hat, habe ich ja gese- 
hen. Aber auch mein letzter Versuch 
von London über 2,05 in war durch- 
aus ermutigend "-im Hinblick auf 
Köln.“ 

Vor dem Weltrekord nahm T hmar a 
Bykowa ab 1,80 m alle rieben Steige-, 
rungshöhen mit «tm»t Ausnahme im - 
ersten Versuch. Nur zu 2,01 m benö- 
tigte sie zwei Anläufe. Zu diese m 
Zeitpunkt stand bereits fesh daß sie 
die stolzeste Serie der Hochspnmg- 


geschicbte auf ihrem JSonto haL In 
drei Wettkämpfen hintereinander 
sprang sie höher als zwei Meter 2,01 
als Wettnreistemi inBel&nki, 2,03 bei 
ihrer Wehrdmä^Emsteflung m Lon- 
doner Europacup und nun vier Tage 
später sogar 2,04m. 

Mit 1,78 m.ist die blonde Tamara 
zehn Zentimeter kleine? als die Le- 
vericuseng Rivalin. Doch dieses 
Mankn an Größe wird durch enorme 
Sp trungkraft kompensiert „Sie hat 
Pfeffer in den Bönen“, charakteri- 
sierte Ulrike Meyfarth önmal die By- 
kovsra. B eim - Weltcup 1861 in Rom 
und bei der Athener Europameister- 
schaft im Jahr danach konnte sie ihre 
zweieinhalb Jahre jüngere Konkur- 


rentimaocfa xq Schach halten, in Hel- 
sinki wendete sich dann das Blatt. 
Los Angeles 1984 wird zeigen, ob 
Ulrike Meyfarth noch einmal 'Gold 
gegen die ' neue WdtrekonBerin ge- 
winnen kann. ' 


Tamara Bykowa begann Aue Hoch- 
spnmg-Laufbahn erst mit 18 Jahren. 
In «t**» Alter also, in dem Ulrike 
Meyfarth schon Olyrapiasifigerin war. 
Zuvor hatte sie eher den Crosslauf im 
Smn Doch dann 'geriet sie in die 
Hände von Wladimir IJjatschkow, je- 
nem Trainer, der Watet Briimel in 
den fünfrigier und sechziger Jahren in 
den Hochspnmg-Himmel führte. 
Nun hat sie ihn selbst erreicht 


Nein, vom Aufhören will er noch 
nichts wissen. Das Radfahren macht 
dem gelernten Elektriker immer 
noch Spaß. Zumal nach diesem Ti tei- 
ge winn. Für den Berliner hatte dieses 
Rennen ohnehin eine besondere Be- 
deutung. Bei einer Niederlage hatte 
er wohl nicht mehr so schnell An- 
schluß an die Spitze geflraden. Nun 
aber weiß er, HaB er noch mithflWPTi 
kann. Wohl nicht zuletzt deshalb gab 
sich der neue Weltmeister unge- 
wohnt redselig nach seinem Sieg. 


Er sei froh gewesen, als er den 
Italiener Dotti endlich überholt hatte, 
denn dessen Schrittmacher de Lillo 
habe ihm doch sehr zu gesetzt Der 
Italiener fuhr mit seiner Maschine 
immer so versetzt vor ihm, daß er die 
Abgase des Motorrads einatmen 
mußte. Dann sei er verwundert, aber 
auch froh gewesen, daß ihn die ande- 
ren acht Finalisten fast bis zum 
Schluß in Ruhe gelassen hatten. Erst 
in der Schlußphase kam Podlesch in 
Bedrängnis, als der Holländer Pronk 
noch einmal angriff, aber nur Zweiter 
werden konnte. Da half auch die Un- 
terstützung eines landsmannes 
nichts mehr. Dieter Durst Schrittma- 
cher von Podlesch, sagt „Der BoHän- 


Fast hätte es für die deutsche 
Mannschaft noch zur zweiten Gold- 
medaille an diesem Tag gereicht Erst 
im Sprint-Finale der Frauen mußte 
sich Claudia Lommatzsch aus Mül- 
heim-Dietesheim der Amerikanerin 
Connie Paraskevin geschlagen ge- 
ben. Ein Sturz im Halbfinale hatte 
schon vorher viele Hoffnungen zer- 
stört Im Halbfinale gegen die Fran- 
zösin Isabelle Gautheron war sie 
plötzlich von da* Bahn gerutscht 
Beim Sturz schlug die lStfahrige mit 
dem Kopf aut es bestand Verdacht 
auf eine Gehirnerschütterung. Die 
rechte Körperseite war mit Abschür- 
fungen Übersät Sie weinte bitterlich. 
Doch trotz starker Schmerzen trat sie 
z»m Finale an. Den ersten Lauf ent- 
schied sie auch für sich. „Dieses Ren- 
nen hat zuviel Nerven gekostet“, 
meinte Claudia Lommatzsch später, 
die dann den zweitel Lauf verlor und 
wTiiipBli<»h auch das Entscheidungs- 
rennen. 


Traurig war sie dennoch nicht „Ich 
habe mein Gluck probiert; aber. . . " 
Immerhin; Claudia Lommatzsch, die 
seit 1980 stets im Halbfinale hängen- 
geblieben war, konnte Ihr dreimal 
errungenes Bronze endlich in Silber 
um wand ein. Und noch eines durfte 
sie sich gutschreiben: Ihr gelang es 
als einziger Fahrerin, die neue Welt- 
meisterin in einem Lauf zu besiegen. 



Rainer Podlesch 


Claudia Lommatzsch 

FOTOS. DIE WELT 


SCHWIMMEN / Der tiefe Sturz der Wasserballspieler bä der Europameisteischaft 


Stars flüstern „aufhören“ 
schweigt, der Präsident 


der Bundestrainer 
spricht von Vertrauen 


H. R. BEIN, Rom 

Die Krise macht sprachlos. „Von 
mir kein Wort mehr vor Ende des 
Türmers.“ Schroff und ahne Ausnah- 
me verweigert Wasserball-Bundes- 
trainer Nikolai Firoiu Antworten auf 
die vielen Fragen nach dem Versagen 
des Titelverteidigers bei der Europa- 
meisterschaft in Rom. Auch die Spie- 
ler verdrücken sich schnell und 
stumm auf ihre Zimmer. Das 7:8 ge- 
gen Spanien, das vierte Spiel hinter- 
einander ohne Sieg, hat ihnen den 
Rest gegeben. 

Die Stimmung ist so schlecht, daß 
sich Wasserball wart Bodo Hollemann 
genötigt sieht, die spät abends aus 
der übel gelaunten Kulisse grum- 
melnden Stichworte wie „Aufhören“ 
und „Auseinanderfallea“ beredt zu 
dementieren: „So was ist doch nicht 
ernst zu nehmen. Für Olympia sind 
alle wieder motiviert“ Ein weiteres 
Tci^hon rin« deu Emst der Lage mar- 
ktet setzt der Präsident des Deut- 
schen Schwimm- Verbandes (DSV), 
Harm Beyer, mit dem ganzen Ge- 
wicht seines Amtes selbst „Wir ste- 
he» weiter zu unserem Bundestrai- 
ner. Er »nri die Spieler haben unser 
Vertrauen.“ 

Nicht nur bei Politikern sind derar- 
tige Vertrauensbeweise oft die For- 
meln für Störungen des Hausfriedens 
und die Vorboten von Trennungen. 
De* Rumäne Nikolai Firoiu befindet 
sich in einer sehr schwierigen Situa- 
tion. Ausgerechnet gegen Gastgeber 
Italien und Weltmeister UdSSR muß 
er nach vier Pleiten beweisen, daß er 
eine nervlich zerrüttete Mannschaft 
psychologisch auf richten und wieder 
in ihrer sportlichen Leistung festigen 
kann. Gegen Spanien schaffte er das 
nicht Die letzte Niederlage offenbar- 
te nicht nur die zerrütteten Nerven 
der entthronten Europameister, son- 
dern auch spielerische und taktische 
Schwächen von großem Ausmaß. 

Mindestens zwei der fünf Berliner 
vom Europacup-Sieger Wasserfreun- 
de Spandau 04, Hagen Stamm und 
Roland Freund, spielen zu langsam. 
„Schlapp, schlapp, der RoHi“, stöhn- 
te Horifimann ein ums andere Mal 
Die Würfe von Torjäger Frank Otto 
landen oft an der Latte oder im Auf- 
fangnetz hinter dem Tor. Das Team 


sucht sein Heü zuviel im Defensiv- 
und offenen Rückmimspiel anstatt 
konsequent, wie bei den Siegeszügen 
von Split 1981, ' den Körper- und 
Klammerkontakt im unmittelbaren 
Schlußraum vor dem Tor zu provo- 


zieren. 


Jetzt rächt sich auch, daß Firoiu 
eingentlich nur sieben Spieler einset- 
zen kann. Sowjets und Ungarn haben 
so viel Vertrauen in alle 13 auf dem 
Papier aufzubietenden Spieler, daß 
sie, wenn es der Spielverlauf ertaubt, 
zur Kräfteschonung das komplette 
erste Team , aus dem Wasser holen 
können. Firoius Stamm-Team ist da- 
gegen 40 Minuten ohne Pause im 
Wasser. Was vielleicht bei der Rand- 
sportart Wasserbau nicht jeder weiß: 
Das Becken ist natürlich so tief, daß 
auch ein Zwei-Meter-Mann nicht auf 
dem Grund stehen und rieh ausruhen 
kann Ein Wasserhall-Spieler maß die 
Kondition eines Ruderers oder Rad- 
fahrers besitzen. 


Es scheint,fals sei die deutsche 

Mannenhaft von ihren ei genen Erfol- 
gen ausffilaijgt worden. Der Ab- 
schwung mußte einmal kommen. 
Auch Torwart Peter Röhl ist nicht, 
wie sonst, der Rückhalt mit sicheren 
Paraden. Keiner ist ausgenommen 
von dem Rückschlag. Aber.es wäre 
schade, würde diese Mannschaft, die 
in Deutschland für die Popularität 
ihrer Sportart soviel erreicht hat, 
nicht gerade jetzt, mitten in der Krise, 
ihre früher so gern herausgestellte 
kameradschaftliche Stärke beweisen. 
Sie sollte auf ihren Präsidenten, den 
Alt-Wasserballspieler Beyer, hören: 
„Zur Papik haben wir keinen Grund, 
lieber jetzt eines aufs Dach als bei 
den Olympischen Spielen.“ 
WladhnirSainikow, im Alter von 23 
Jahren schon ein Stück Schwimm- 
sporbGeschichte, hat einen weißen 
Bleck in Seiner Laufbahn getilgt: In 
Rom wurde er erstmals Europamei- 
ster über 400 m Kraul Er bleibt das 
Phänomen der langen Strecken. Er 
war Olympiasieger über 400 und 1500 
m und auch Doppelweltmeister 1978 
in Berlin und 1982 in GuayaquiLEu- 
ropameister wurde er bisher nur übe: 
1500 m -über diese Strecke ist er seit 
rieben Jahren unbesiegt 



»• tat 1» Jota* ah, für dto SdntfMMtiaau mt du JM*“ »cboo fort 
eiw On; Ute Gow rig or .cfto ln «am WoHmkord nh wraMua. föT&ap 


Bronze im Kunstschwimmen 


sid, Rom 

Kein Tag ohne Medaille für die. 
Bundesrepublik Deutschland- Dies- 
mal gab es in Rom Bronze In- einer 
Disziplin, die hüxrmlarw W . hiclw 
kaum beachtet wird: Gudrun Ha- 
itisch (19) aus St Tönis bei Kiefeld 
belegte im ' Soäo-Wetfbeweib der 
Kuriii*«!! i wimwwrinw<iin den dritten 
Platz. Noch nach der Pflicht war sie 
Zweite^ Deutsche Meisterschaften in 
dieser Disziplin gibt es erst seit 1957, 
aber 1984 ist sie Qm Duo) bereits 
<riympadnrr 


Sdwwtka, Groß) &23J51,_&- Balten 
Jt2k83. 6. Nieder!» 


3^83. 8. Niederlande 33Bj8B. 

Dmkil- IM m Bnat: I. 

(„DDR“) toejöL 2- Gerasch (_DD&“) 
1:08*3, -3. Boflomfava (Bulgarien) 
1:10,77, 4. van Stevexeh (Nie de r lan de) 
1:10.78, 8. Hatammwn . (Schweden) 
1:1144, 6u Selenkowu (UdSSR) 1:1140. 

rat m Scfenettemar L Geißler 
(_DDB“) 1 Poßt („DDR") 


Herren: 2W m Bmb L Moorhoose 
(Großbritannien) 2:17,40, 2. Vennes 
(Ungarn) 2:1847, Sk Sdmlpa (UdSSR) 
2:18,72,4. B3s (UdSSR) 2:18,08, 5. Ava- 
gnano . ( H a ßen) 240,00. ft. Märken 
(Deutschland) 220,47. ’ ' ' 

4M m.VkeMiL L SaiaOmw (UdSSR) 
3:49,80. 2. B. Petric (Jugoslawien) 
3^148* 3 . D. Petric (Jugoslawien) 
3:52,00. 4. Fahrner 3:52,32, 5. Pletöer 
(beide Deutschland) 3:5345, ft. .Lims 
C„L‘DR“)3-^4,0L 

4 a IM «n VteUtik 1. UdSSR 330,88, 
2. Schweden 3:22,02. 3. „DDR" 323,03, 
4. Deutschland (Korthab, Schmidt, 


Et ap pe n (bddejfled ttwnik ) * 

gynta —Awln w. Solo-Wettbe- 
wetb: L Witeon (Großbritannien) 
180233- Punkte,- 2,-germfoe- (grank- 
reich) 172,787, 3. HBntarh (Deutsch- 
land) 172,800, 4. Woadach (Österreich) 
1684 17, 5. Bngelen (BHedleriaade) 
208,787, ft. Singer (Scbweäa) ■ ' 


Medaillenspiegel 

GtU flflber Ikone 

L JOBBT U 12 4 

2. UdSSR 8.4 5 

3. BR Deutschland 3 13 

4. Großbritannien 2 1 1 

5. Schweden .11- 

Rltalien 1-2 

7. Bulgarien 1 - 1 

8. Ungarn - 2 




FUSSBALL 


Erste Runde 


im Pokal 


DW. Bonn 
Für zwei Fußball-Bundesligaklubs 
endet bereits heute der Weg ins End- 
spiel um den deutschen Vereiaspo 
kal Denn zwei Bundesligapaarungen 
stehen auf dem Programm der ersten 
Runde, die mit 27 Spielen am Wo- 
chenende abgeschlossen wird. Der 
Hamburger SV erwartet Borussia 
Dortmund, Aufsteiger Waldhof 
Mannheim muß sich mit Bayer 04 
Leverkusen auseinandersetzen. 

Ara Beispiel von Hessen Kassel ge- 
gen Bayern München wird der Ehr- 
geiz der Außenseiter deutlich. Weil 
die Bayern ohne Karl-Heinz Rumme- 
nigge und Dieter Hoeneß antreten 
müssen, meint Kassels Spielaus- 
schuß-Vorsitzender Horst Flock: 
„Das ist unsere Chance, ins Rampen- 
licht der Fußball-Nation zu rücken.“ 
Im letzten Jahr gelang dieser Auf- 
stieg dem Zweitligaklub Fortuna 
Köln. Mit Braunschweig, Mönchen- 
gladbach und Dortmund wurden 
gleich drei Bundesligaklubs ausge- 
schaltet Präsident Jean Löring 
glaubt vor dem Spiel gegen Mön- 
chengladbach nicht an eine Fortset 
zung: „Diesmal sind wir nur Außen- 
seiter.“ Nicht zuletzt deshalb, weil 
Dieter Schatzschneider nicht mehr 
bei der Kölner Fortuna spielt 


Rente spielen 

Lüdenscheid - Ulm, Bremen (Ama- 
teure) - Stuttgarter Kickers (beide 
15.00 Uhr), Hamburg - Dortmund, 
Mannheim - Leverkusen, Kassel - 
Bay. München, Fortuna Köln - Mön- 
chengladbach, Duisburg - Kaiserslau- 
tern, Sandhausen - Uerdingen, Forst - 
1. FC Köln, Pullendorf - Braun- 
schweig, Essen - Hannover 96, Char- 
lottenburg - Wattenscheid, Freiburg - 
Sohngen, Homburg - Hertha BSC, 
Herford - Karlsruhe (alle 1580 Uhr), 
Bremen - Darmstadt 07.30 Uhr). Au- 
ßerdem finden noch sechs Begegnun- 
gen mit Amateurklubs statt. 

Morgen spielen 

Hummelsbüttei - Offenbach (11.00 
Uhr), FSV Frankfurt - Bielefete, Göt- 
tingen - Rmtr. Frankfurt, Schloß Neu- 
haus - Löttringhausen, Bingen- 1. FC 
Bocholt (alle 15.00 Uhr). 


Bei der Internationalen Woche von Baden-Baden 


wird weiter um die Wettsteuer gestritten 


KLAUS GÖNTZSGHE, Hfeah e im 
19,6 Millionen Marie sind im Vor- 
jahr bei der Großen Rennwoche in 
IffpThp im bei Baden-Baden durch die 
Kassen der Wettschalter geflossen. 
Das waren 3,5 Millionen weniger als 
im Jahre 198L Das diesjährige Früh- 
jahrs-Meeting endete mit einer finan- 
ziellen Pleite, es regnete praktisch an 
jedem Rom tag. Gegenüber 1982 wur- 
den 2,5 Millionen Mark weniger um- 
gesetzt, für den Internationalen Club 
von RaHon-Rndpn als Renriw r a nstal- 
ter bedeutete das einen Ertragsver- 
lust von rund 570 000 Mark. Ob dieses 
Minus bei der gestern begonnenen 
Großen Rennwoche aufjgeholl wer- 
den kann, bezweifelt auch Caii-Fried- 
rich Fürst zu Oettingen-Wallerstein, 
der Präsident des Klubs: „Ich hoffe 
auf einen Gesamtumsatz von 19 Mil- 
lionen Mark. Aber realistischer ist es 
wohl wenn man mit dem Voijahres- 
resultat von 16 Millionen rechnet“ 
Der Internationale Club hat vor al- 
lem darunter zu leiden, daß die Lan- 
desregierung von Baden-Württem- 
berg von den aufgebrachten Renn- 
wett- und Lotteriesteuem die gering- 
ste Quote aller Bundesländer zurück- 
zahlt: nur 80 Prozent Es hat inzwi- 
schen unzählige Gespräche mit den 
verantwortlichen Politikern gegeben, 
Konkretes ist aber kaum geschehen. 
Karsten von Werner, der Manager des 
Klubs: „Wir werden jetzt alles daran- 
setzen, daß kurzfristig eine Entschei- 
dung fallt. Schließlich müssen wir 
für die Zukunft planen.“ 
Baden-Baden ist nicht der einzige 
Veranstalter, den Steuerprobleme 
plagen. Auch in Nordrbem- Westfalen 
ist die früher gewahrte Rückzah- 
lung squote von 96 Prozent längst 
Vergangenheit, unter den Politikern 
gibt es unterschiedliche Auffassun- 
gen, wie es in Zukunft weitergehen 
solL 88 Prozent werden momentan 
zurückgezahlt Eine erträgliche Lö- 
sung hat in Bayern gefunden. 


Dort bekommen die kleineren Verei- 
ne mit geringeren Umsätzen 96 Pro- 
zent zurück, wer mehr als 25 Millio- 
nen Mark Jahresumsatz erreicht, 
muß auf weitere vier Prozent verzich- 
ten. 


Zu fragen ist, warum man sich hin- 
sichtlich der Steuerrückvergütung 
für die Rennvereine längst nicht zu 
einer temdeseinheitlichen Lösung 
durchringen kann 


Sportlicher Höhepunkt ist heute 
das den inländischen Pferden Vorbe- 
halten© Spreti-Rennen (Europa- 
Gruppe Hl, 90 000 Mark, 50 000 Mark 
dem Sieger, 2400 m). Neun Pferde 
gehen an den Start, dabei ist auch der 
vierjährige Hengst Anno aus dem Ge- 
stüt Schlenderhan mit Jockey Georg 
Bocskai. Aus dem gesamten Derby- 
Jahrgang des Vorjahres ist er der 
einzige mit einigermaßen vertretba- 
rem Niveau. Er versagte zwar im Der- 
by, gewann anschließend aber im- 
merhin das Furstenberg-Rennen und 
auch das klassische St Leger. Zuletzt 
lief er aber wieder unter Normalform, 
vor allem enttäuschte er bei der Mo- 
rastschlacht um den Großen Preis 
der Badischen Wirtschaft, dem Höhe- 
punkt des Frühjahrs-Meetings. 


Auch im Grand Prix Prince Rose 
im belgischen Seebad Ostende lief 
Anno hinterher. Trainer Jentzsch 
meldete ihn vordem Azal-Pokal kurz- 
fristig ab, das Geläuf war knochen- 
hart, nicht für Anno geschaffen. Da 
ist anzuzweifeln, ob er heute bessere 
Bedingungen vorfindet, denn große 
Regelfälle sind nicht vorhergesagt 
Favorit konnte ohnehin Beiesprit 
(Peter Schade) werten, der dem Ba- 
den-Badener Gestüt Hofgut Fremers- 
berg gehört Belesprit belegte in grö- 
ßeren Rennen regelmäßig gute Hit- 
ze, den Jahresauftakt im Großen 
Preis von Gelsenkirchen gewann er. 


. in zeigte er oft s g in g Best- 

form. 

Die weiteren Starten Tombos (An- 
dreas lyiidri), Ludovico (Peter Rem- 
itiert), Alex (Steve Ecdes), Bebakten 
(Manfred Hofer), Katapult (Dave Rt- 
chardson), Aarprinz (Erwin Schind- 
ler), Tukan (Kevin Wood bum) und 
Wassavo (Lutz Mader). 

* 

Im Grand Prix de Deauvüle startet 
am Sonntag Deutschlands Grand- 
Prix-Star Orofino mit Jockey Peter 
Alafi. Trainer Sven von Mitalnff hat 
lange gezögert, ehe er sich endgültig 
entschloß, Orofino dorthin zu schik- 
ken. Die 2700-m-Prüfbng der Europa- 
Gruppe n ist mit 90 000 Mark für den 
Sieger dotiert Beim ersten Auslands- 
start im Prix Dollar (Grp. H) von 
Paris-Longchamp belegte Orofino ei- 
nen auch international vielbeachte- 
ten zweiten Platz hinter Welsh Ter- 
me. Captain Tim Rogers aus Irland, 
einer der führenden Experten der eu- 
ropäischen Vollblutzucht, derzeit mit 
Lord Kilianin, dem früheren IOC- 
Präsident, auf Deutschland-Visite 
(des 1 Lord spielt im irischen Renn- 
sport eine fü hrend e Rolle): „Orofino 
müßte in Deauvüle allererste Chan- 
cen haben. 1 ' 

* . 

Einer der Stars der beiden Auktio- 
nen für Jährlinge im Rahmen der 
Großen Woche sollte der Hengst Nan- 
dinos aus dem Gestüt Etzean, ein 
Bruder des Derby-Zweiten Nandino, 
werden. Er\rerunglückteaberaufder 
Koppel in Odenwald so schwer, daß 
er angeschläfert werden mußte. 

Bislang war Ferdinand Leisten aus 
Köln bei beiden Veranstaltungen als 
Versteigerer tätig, diesmal wird er 
nur beider zweiten ^ Veranstaltung am 
nächsten Samstag den Hammer 
schwingen. Am Donnerstag steht 
Uwe Beckmann aus Verden an der 
ASer erstmals in Iffezheim am Auk- 
tionspult 


SPORT- NACH RIC HTEN 


Weltmeister besiegt 

Palnra de Mallorca (sid)- Die Junio- 
ren des DörtscheuBasketijalTBundes 
(DBB) steigern sich bei der Weltmei- 
sterschaft in' Pahna de Mallorca von 
Spiel zu: Spiel Im ^vorletzten End - 
rundenspiel besiegten sieWehmeister 
USA mttß8:87 und haben damit noch 
Chancen auf den Gewinn der Bronze- 
medaille. 


gesamt 21 Vereme haben bereits ihre 
Zusage gegeben. Die Einnahmen des 
Sportfestes wenden auf das Sonder- 
konto von Deckarm überwiesen. 


Billige Fernsehrechte 
New York (dpa) - Für nur drei 
MBKonen Dollar (etwa 7,9 Millionen 
Mar ie) temn die UdSSR im nächsten 
Jahr insgesamt 250 Stund e n von .den ; 
Olympischen Spielen in Los Angeles 
im Fernsehen berichten. Dies berich- 
tet die amerilranische Fexnaehzeft- 
schrift „TV Guide" in ihrer neu e ste n ^ 
Ausgabe. Zürn Vergleich: Die ameri- 
kanische Fernsehgesellschaft ABC 
mußte für die Übgtragungsredite 225 
Millionen Dollar (etwa 594 MHKonen 
Marie) zahlen. 

UdSSR-Seg im Paariauf 

Oberstdorf(sid)-Die sowjetischen 
Eiskunstlaufer I«tm Bokker und Ser- 
gej Lichanski gewannen bei der Ne- 
belhorn-Trophy in Oberstdarf das 
Paarla ufen: 'Die Dritten derJimioren- 
Europameisterschaft setzten sich ge- 

genKatyKeely/GaryKemp(U&A)und 

LaureneCoffip/DawidHuwe (Kanada) 
durch. J ....... i 


Boxen: Drei Medaillen 

Bangkok (sid)- Die deutschen Tteür 
n eh m er gewannen in Bang kok nach 
ihren vier Silbermedaillen zum. Ab- 
schluß der Militär-Wdtmeiste^chaf- 
teoimBcraennocfadrelBraniemedaflr 


len. Abgewiesen wurde der Protest 
von Bumiestjainer Helmut Ranze ge- 
gen die AbbmcteNIederiage von 
Kanzler im Wehergewkhts-Finale. 


Dells gewann überlegen 
Caracas (sid) - Der Kubaner Luis 
Deüs, Zweiter bei derLeichtatKletik- 


Weftmeisterschaft in Helsinki, sorgte 

am riftpn Tag dCTp ^narngrftrflnw'hwi 
Spiele für das hetausrag enrie Ergeb- 
nis. Delis kam mit 67^ Metern im 
nskuswerfen zu dnem überlegenen 
Sieg. 


Niederlage für Rosenheim 

Tampere (sid) . - Der Eishockey- 
Bundeafigakhib SBEosenbeim unter- 
lag im eratenSpfcider Finalrunde um . 
den Europapokal gegen Fokalyeriei- 
diger ZSKA Moskau mit 1Ä Rosea- 


Tennis: Schwere Gegner 
. New York (sid) - Die beiden denT 
sefaen Tennisspieler Eva Pfaff (Frank- 
furt) und Michad Westphal (Ham- 
bucgjtreffm^eich zu Beginn der 102. 
US -Mefetasdaft en ^ Wnsbing Mm. 
dow auf schwere Gegner. Pfeif muß 
gegen Helena Sukova (CSSRj spielen, 
unÜ Westphal hat Shlomo Ghdsstein 
(IsraeD zum Gegner. 


/AH LLN 


sehen Rdrordmeister war vor 453 Zu- 
schauern ia Tampere Ernst Röfrier. 


BeoeSzfest ffir DedEarm 
VoDdingöi (sid) - Zugunsten des 
früheren Tfewrihaiispigters Joachim 
Deckarm veranstaltet der PbhzeT 
Sportverein Saar am 3. September.in 
Völklingen ein großes Sportfest Ins- 


RADSPORT 

Brim-WU ln ZBrhA, Am» -,, 
Mionen L HeaaUch (JDDR"), 2. , 
low.(UdSSR), iO Laufstege, um 
drei: 3. Hüb ner, 4. Ktuchv (beide 

J>*Kk** h 

Zteaskevfn (TJSAl 2. Lommiitnch 


(D^achtond), 2:1, um Ratz drei: 3. 
ka mp flos Nicoloso (Frankreich). . - 
Amateur-Steher: l Podlesch 

(Deutsehlaad), 2. FTOak {Htederiande) 
50 mznr^A Baumgartner (Schweiz) 88 
m aar, 4. Mhmeboo (Nfederiande) U0 
m. zur, 5. Dotti. (Itaßen) ico m -mr r 

Denys (Nledertande) 420 m zur. * . 


. A,. 


SIAND#PUNKT 


Porsche oder: 
Auch Turbos 
brauchen Zeit 


D er Auftritt wirkte wie eine gut 
inszenierte Theater- Vorstellung. 
Dabei ging es iim eine Maschine, 
nicht um Menschen. Kurz vor neun 
Uhr rollte ein rot-weißer Sattel- 
schlepper, der in der Nacht aus dem 
McLaren-Firmensitz Woking bei 
London angekommen war, im Eil- 
tempo übe: die Rennstrecke von 
Zandvoort ins Fahrerlager. Um 9.07 
Uhr hob sich dann hinter der hydrau- 
lisch abgesenkten Heckklappe des 
Lastwagens - Dutzende von Fotogra- 
fen standen schußbereit - der Vor- 
hang: Der Poreche-Turbo-Motor war 
da, morgen wird ihn Niki Lauda beim 
Weltmeisterschaftslauf der Formel 1 
in Zandvoort erstmals einsetze n. 


Lauda, der sich in den letzten Ren- 
aen meist mit dem Prädikat „bester 
Saugmotor-Fahrer“ zufriedengeben 
mußte, spielte mit bei der Premiere - 
in lockerer Form: „Das ist für mich 
wie ein Neubeginn meiner Karriere. 
Es sollte möglich sein, in diesem Jahr 
noch du Rennen zu gewinnen, denn 
ich bin sicher, daß die Ingenieure bei 
Porsche ganze Arbeit geleistet 
haben:" 


Das haben sie bestimmt, doch ob 
diese Tatsache den gewaltigen Opti- 
mismus rechtfertigt, ist fraglich. Mit 
dem Porsche-getriebenen Wagen soll 
für den englischen Rennstall .McLa- 
ren die Erfolgskurve wieder anstei- 
gen. „Ich bin froh, wenn ich den 
lahmem Hund endlich los bin", hatte 
NRri Lauda immer wieder gesagt und 
dabei den alten Cosworth-Motor ge- 
ineinL > Kommt also jetzt 'der große 
Aufschwung? 


- „Prost muß jetzt auch gegen Por- 
sche kämpfen", schrieb der Sport- 
Informationsdiengt (sid). Aber soweit 
wird es wohl beim Großer Reis von 
Holland in Zandvoort (noch) nicht 
kommen. Der Franzose Alain Prost, 
derzeit Spitzenreiter der FonneM- 
Wettmeisterschaft 1983, wird das eng- 
lische McLaren-Team mit dem nun 
erstmals eingesetzten Porsche-Tur- 
bomotor wohl noch nicht fürchten 
müssen. 


Nichte gegen das 600-PS-Aggregat 
aus Wasach - es hat alle Prüftragen 
auf dem Teststand und auf der Ver- 


suchsstrecke hervorragend bestan- 
den. Doch Ex-Wdtmeister Niki Lau- 
da, derzeit nur Neunter in der WM- 
Wertung, muß nun im Renngesche- 
hen mit dm neuen Motor zurecht- 
kommen. Alle Statistiken sprechen 
dafür, daß es eine geraume Zeit 
braucht, bis ein Turbomotor auch ein 
Rennen siegreich durchsteht. Als das 
Haus Renault am 16. Juh 1977 in der 
Formel 1 mft einem Turbo debütierte, 
dauerte es 26 Ttengyn lang , bis mm 
am L Juli 1979 in Dijon den ersten 
Sieg feiero konnte. Und selbst eine so 
rennerprobte Finna wie Fenari kam 
mit einem Turbo-Mbtor, der mitunter 
sogar 800 PS entwickelt, langsam in 
Schwung. Am 14. September 1980 
wunde des Fterrari-Tuibo in Imola ein- 
gesetzt, nach neun Rennen gab es 
dann am 31. Mai 1981 in Monte Carlo 
den ersten Erfolg. Es gibt auch Renn- 
stelle, die trotz des 600 PS starken 
Turbos bis beute ohne Sieg sind: To- 
jgmap-Hart (bisher 37 Rennen), Alfa 
Romeo (elf Rennen) und Honda (drei 
Reusen). 


Sicher, Niki Lauda steht unter Er- 
folgsdruck. Doch wenn er am Sonn- 
tag in Zandvoort das Ziel nicht er- 
reicht, dann ist dies eigentlich nur 
branchenüblich. Bei Porsche, wo 
man große Turbo-Erfahmngen auf 
dem Sportwagen-Sektor besitzt, er- 
hofft man sich für Laudas Turbo- 
Debüt einen Startplatz in den ersten 
sechs Bähen. Dies, so heißt es bei 
Porsche, wäre schon ein erster 
Erfolg. 

Noch etwas: Der neue McT a ren , 
passend zum neuen Motor; wurde 
unter großem Zeitdruck produziert. 
Ausgiebige Testfa h rten waren des- 


ja~ am Anfang auch bei' Brabfaäm-' 
BMW gezeigt, wie schwierig es war» 
die Fahrbereitschaft, des Autos am 
den neuen Turbomotor abzustixfr 

T7tfh_ 


Niki Tjn>Ha giH Ab- 

stinnnimg eines Formel^ l Rennwa- 
gens. Gerade er yriid .nkihteüböctÄrr 
zen, sondern rrnttelfristig Erftdg 
anstreben. Ehren Erfdfe derauf söfr 
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Samstag 



ARD/ZDF-VORMFITAGSPROGRAMM 

NvrOburdtsARD ,, 

«SÄBsr- ä 

ITIWTagmrim 


Schwimm- EM in Rom 


If^PragroiMwonchou 

14.10 Tagosschas 

hmsZSSL 

AÄD-Rfltjjob«: Gtrid 

immer häufiger werden Ferien- 
wahnungen als JBgemum auf 
*P“ ongeboten. Hierbei wird für 
eine bestimmte Zeit des Jahres 
Hgentum an einer Ferfenanfage 
•wotbm. Lohnt sich dos Ober- 
haupt? Unter den weiteren The- 
men: Miete - Es darf gekürzt wer- 
den: Im sozialen Wohnungsbau 
■na Heizkastenverteiler seit dem 
1. JuB Pflicht / Wohngeld för Wohn- 
gemeinschaften: Wie bekommt 
man Mletzuschusse? 

1530 Nonstop Nonsens 
Dldl als Gigolo 

15.11 InKraginnGiBm Kranze 

Unterhaltung mit volkstümlicher 
Musik 

Präsentiert von Ruth Mönch und 
Willy Seiler 
Regie: Harald Schäfer 
1730 last die Kirche Im Dorf 

Gesellschaftliche und religiöse 
Aspekte im ländlichen Raum 
1 730 Hier und Heale unterwegs 
1>30Tag«MsclM» 

1135 Oie Sportschau 

U.a.: Schwimm- EM ln Rom/ 
Fußball: DFB-Pokal (1. Haupt- 
runde) 

Anschi. Regionalprogramme 
2030 Tagosschau 
20.15 Napoleoe 

Französ. Spielfilm (1954) 

Mit Raymond Peäegrin, Mietete 
Morgan, Maria Schell, u. a. 

Regle: Socha Gultry 
2538 Ziotmng der LottoxaMea 
AnschL- Tagesschau 
AnschL DasWort zum Sonntag 
2540 lotamdoe der Angst 

Amerl kan. Spielfilm (1952) 

Mit Barbara Stanwyck, Barry Sui- 
Irvan, Ralph Meeker 
045 TagassdKxa 


1136 ZDF- Ihr Progn 


12.15 Nacfega» h ts rn uu 

12.15 Türkei 
1330 Portugal 
13.45 Italien 
1430 beete 
1432 PtaoccUo 

Kommt rmt Ins Spielzeugland 
1435DotSpBibaad 

Die Abenteuer eines Pointen 
1EA5 Schoo ZU - mack urit 
Computer-Corner 

153» Per Pme— tblflsi ff) 

letzter Teil der Jules-Veme- 
Geschichte 


...und am Sonntag 


WELT..SOWTAC 


I 


1530 Woyoo 4 Scboster-Show 
Der Schatz des Tutenchamun 
1545 Eooneio Form 

1734 Dar groSa Praia 

Bekanntgabe der Wochengewin- 
ner 

1735 beute 

17.10 LöedecwriegeJ 
1530 Die WaSoae 
Die Schülerin 
im ZDF thrPmgmi— 

1730 heute 
1930 Nero Wolfe 
Späte Rache 

20.15 Ssart fats Glück 

Auftakt zur Glücfcsspirale *83 
Durch die Sendung führt Michael 
Schanze 

21.15 beete 

92,20 iUrtuuBua Sport Studio 
2535 Drai Eugal f9v Chariia 
Krieg der Syndikate 
035 heute 



Napoleon (Daniel Gttln, »«0 bot gerade die scfcäne JosGphfoe (Mcttla 
Morgan) zu seiner Frau fl— acht- Jicm o leoa". ARD, 20.15 Ute 

FOTO: URSULA RÖHNBTT 



WEST 

1530 Die Leute wem Domplatz 

Bericht Ober die Produktion der 
Serie und die Schwierigkeiten, 
das 13. Jahrhundert auf den Bild« 
sddrmzu bringen 
1538 Die sieben lufrmmuulu (7) 

Worte der Versöhnung. Das Sakra- 
ment der Buße 
1930 Ahmede Stunde 

Mit »Sport bn Westen” 

NORD/HESSEM 
1830 Maxi ued MW 
1838 Die Lunte vom Domplutx (7) 

Zwischen Kaiser und König 
1930 Typisch! Typisch!? 

Spiele und Vorurteile. 

Zum Beispiel: Beamte 

WEST/NORD/HESSEN 
2830Tagustcbau 
28.15 cSeUb 

Nach dam gleichnamigen Roman 
von Hedwig Courths-Mahter 

M.IK «tf» Wonmiiilei 

AnatoQ Karpaw gegen Robert 
Hübner 

835 letzte Noduidttaa 

SÜDWEST 

1130 Marcs 

1t 15 Abenteuer der Maus auf dem 

jy[^ 

1838 Aerobk-Daace (15) 

1930 Uludev. M— eh— . Abs feer 

Wiegented für einen Toten 
Im Süden der Insel Borneo, am 
Mahafcam und Käyan leben in gro- 
ßer Abgeschiedenheit drei Stäm- 
me. die in dieser Sendung vorge- 
stern werden: die Benüo, die Ba- 
hau und die Kayan. Gemeinsam Ist 
diesen Völkern, die sich kaum un- 
tereinander verständigen können, 
der Umgang mit ihnen Verstorbe- 
nen. 

1930 Erinaoraugaa au Cart Goetz (5) 
20UD0 Hokuspokus 

Deutscher Spielfilm (1955) 

Mrt Curt Gotz» u. a 
Regle: Kurt Hoffmann 
«30 Die Um nii— y der Nacht 
Protokoll eines Kunstwerkes 
»Die Umarmung der Nacht" nennt 
Helmut Middendorf seine Wand- 
malerei. die während einer einma- 
ligen Aktion zwischen dem 17. 
März und dem 17. April 1985 bn 
Oberfichtsaa! der Staatlichen 
Kunsthalle Baden-Baden ent- 
stand. Nach der Fertigstellung 
wurde das Werk wieder vernich- 
tet. Middendorf gehört zu den 
Jungen .wilden" Malern der Berli- 
ner Kunstszene, die bi Ihren inten- 
siv farbigen und flgürtchon BB- 
dem dem heutigen Lebensgefühl 


BAYERN 


18451 
19301 

Oper in drei Akten 

Van Friedrich IL von Preußen 

Musik: Carl Heinrich Groun 

2135 Rundschau 
2140 Z. LN. 

«30 tcboch dum tduriachadi 
2235 Schoch dom Woltaoimor 
030 K— dich— 


H.-J. Reiche, Moderator der „bonner Perspektiven“ 

Was Beine so verraten 

vom ZDF-lntendaDten ffnlan«» für 


A n Aüaemandersefanpgen bat es 
/Xin der Rundflink- und Peiiseb- 
kamere des Bonner ZDP-Studio-Ld- 
ters Hans-Joachim Reiche nicht ge- 
fehlt - obwohl er vor bei den 
allsonHtägJichßn »bonner Perspekti- 
ven“ eher wie emer aussieht, der dem 
verträglichpn Atirirnrafrym mit anrfa- 
ren den Vorzug vor da Kontroverse 
gih* Vjeflacht finde t tich der ScMög» 
sei für ein solches Profil in der Analy- 
se, die einst eine FernsehiUustnerte 
veranstalten Heß. 

Jene meinte nämlich, aus der Bem- 
haltung verschiedener Telestars auf 
allgemeine Charaktetzöge schließet 
zu können. Aus den ausgestreckten, 
überemandergeschlagenen Geh- 
werkzeugen Reiches analysierte der 
beauftragte Diplom-Psychologe die 
Seelenlage eines „selbstkritischen 
verstandesbetonten Maischen, der 
Schwächen rni gan eingesteht und 
erh« ?hKrihp Geltangsansprüche 
Steffi“. 

Allerdings trägt der 53jährige Rö- 
che, diplomierter Volkswirt, Kontro- 
versen n i ch t a d persanam, sondern in 


Bonner Perspektiven - ZDF. Se« 
19.10 Uhr 


der Sache aus. So, als er 1961 den in 
der Tat durchaus attraktiven Posten 
eines Chefredakteurs bei der Nach- 
richtensendung „Thgesschau“ im Er- 
sten Programm wegen Differenzen 
über die Linie der S endung nieder- 
legte und als „einfacher" ARD-Hor- 
funi- Korrespondent mteh London 

ging 

Oder als der SWF-Intendant Ham- 
merschmidt Reiche für das Magazin 
.Report“ bereits engagiert Hatto, der 
sich in der Zwischenzeit aber bereits 


den Job des Bonner Studiochefe hat- 
te begeistern lassen - was natürlich 
zu allseitiger Säuemis führte. Reiche 
heute retrospektiv; „Ich überließ den 
beiden Programmen die Entschei- 
dung." 

Der Sohn eines Berliner Börsia- 
ners, de- den späteren Bundeskanz- 
ler Helmut Schmidt schon in den 
40er Jahren als Oberseminarieiter 
von Professor Karl Schiller in Ham- 
burg erlebte, konnte mit dem be- 
kanntermaßen nicht besonders Jour- 
nalisten-freundBcben Helmut 
Schmidt auch wohl deshalb besser 
als andere Berufskollegen auskom- 
men - obwohl er nie der SPD ange- 
hozte - weil - so Ttefohe - u m*n sich 
halt nach soviel -fahren pfahtg wehr 
übel nimmt“. 

Ob die ZDF-Nachrichtensendung 
» he ut e " durch ihn beliebter gewor- 
den ist, als die Produktion der ARD- 

KfmlniTTwnv., steht flahrn Die Präfe- 
renz für die oder andere Sende- 
anstatt hat beim Publikum wohl eher 
etwas mit der jeweiligen politischen 
Neigung zu tun »M die laßt sich 
durch Umfragen nur schwerlich te- 
sten. Reiche, auf ein in den öffentli- 
chen UfoHfaw häufig »wri gern ge- 
brauchten Schlagwort angesproeben, 
meint „Von Ausgewogenheit halte 
ich nichts — wenn die Wirklichkeit 
unausgewogen ist, kann ich sie metot 
ausgewogen darsteHen.“ Womit er si- 
cherlich nicht will, Ha fl er das 
fiffi^H riwgp ehtffohf M rip c pol 
Vehikel seiner politischen Grund- 
Überzeugung machen wflL 

Wegen der Bedeutung, die das Me- 
dium Fernsehen für das heimatliche 
Wohnzimmer und vor aQem für die 

pnfjttyha Beei nflussung «ww Alrti . 

ven hat, mangritpi es nie an Pressio- 



Von AusguBvoguuliuif Mit «r 
nicht*: Hunv-Joochln faktn 


FOTO: HANSOORG84BOUS 

n»n iwH Wünschen der 

Partsen, die sich in der Regel nicht 
genügend gut und vor allem nicht 
genügend ausführlich dargesteOt 
empfinden. lBnt*p]| w»hpnHf»n Ver- 
suchungen hat sich Reiche wohl im- 
mer gewandt entzogen - siehe die 
anfänglichen Fußbetrachtungen. 
Auch soll - so flüstert die Bonner 
Telekußsse - der FDF-Ghef Hans- 
Dietrich Genscher w,n nicht zu gro- 
ßer Feme immer seine schützende 
Hand über den TTTg-Shirii^ T i pitw 
gehalten haben. 

Und wenn ww ein Amt — und das 
mit TErnfltifl — hat »mH dies in 

drei Jahren auf dem Wege in die 
Pension aufgeben muß, gibt es viele 
in unserer real existierenden Welt der 
Rundfunk- »nH ftpuqh bc KmteD, die 
auf den frei w erdenden Sessel hoffen, 
»nH schon holte mit ihnen eigenen 
Stuhlbänai rucken. Indes, in Mainz 
und anderswo gilt es, Geduld zu be- 
wahren, dem anders lautenden Ge- 
rüchten zum Trotz äefat es fürs erste 
nicht so aus, als ob der derzeitige 
.Amis-Inhaber“ vorzeitig Platz ma- 
chen würde. F RUgniWH ff TUET JEN 1 


Der Intendant des Norddeutschen 
Rundfunks (NDR), Friedrich Wil- 
helm Raufeer, wQl in seiner Amtszeit 
als Vorsitzender der ARD gemeinsa- 
me Produktionen der neun Femseh- 
anstalten im Spiel- und Untezhal- 
tungsbereich vorantreäjen. Man ha- 
be in der Bundesrepublik eine wirt- 
schaftlich unH Tniifaiipnliffagh unver- 
tretbare Art des Provinzialismus 
durchschlagen lassen, mänte Räu- 
ker, der am 1. Januar nächsten Jahres 
den ARD-Vorsitz übernimmt, vor 
Journalisten in Hamburg. Nach, sei- 



nen Vorstellungen müßten die Fem- 
sehproduktioasi gestrafft werden. 

3k (dpa) 

Der ,£oimtagsbcSBcb bn Zwinger 
Dresden“ der in der Sendung .ZDF- 
Matinee* am 23. Oktober au^estxabtt 
werden soll, wird nur im Afriter der 
(West-JBerliner Union FQm vemstat- 
ten gehen. Die vom .DDR"-Außen- 


mmigtprhrm im Oktober vexgange- 
nen Jahres erteilte Genehmigung zu 
Drehaxbeiten vor Ort wurde nach 
Mitteilung von Hajo SnHeHlfaH, dem 
Redaktionsleiter des Zweiten Deut- 
schen Fernsehens, schon vor Mona- 
ten teirfnmurh abgesagt 
Zunächst sei von Ir DDR“-Seite be- 
mängelt worden, h»b die Verdienste 
der Sowjetunion beim Wiederaufbau 
des im Zweiten Weltkrieg zerstörten 
Semper-Baus im Drehbuch nicht ge- 
nügend gewürdigt würden, sagte 
Schedlich. (dpa) 


KRITIK 

Nicht kopieren, 
aber kapieren 

W ir dürfet Japan nicht kopieren, 
aber wir müssen es kapieren.“ 

Diese zündende Parole gab Bundes- 
forschungsminister Heinz Riesenhu- 
ber aus. 

Hier hätte wohl ARD-Autor Hans 
Jürgen Frischhut in der Sendung 
„Wohlstand auf Widerruf* einhaken 
sollen. Denn - und dies ging leider 
aus dem Fflm nicht hervor - die 
Achillesferse der deutschen Wirt- 
schaft liegt in der geringen Bereit- 
schaft deutscher Untemehmermana- 
ger, hinzuzulernen - gerade in bezug 
auf Fremdsprachen. In Japan erler- 
nen etwa Hunderttausend^ Deutsch, 
in der Bundesrepublik ist hingegen 
die Zahl derjenigen, die sich um die 
japanische Sprache bemühen, gerade 
eben vierstellig. Daß die Zukunft der 
Wirtschaft nicht nur vom techni- 
schen und ökonomischen Know- 
how, sondern auch von der Fähigkeit 
von möglichst vielen Industriellen, in 
den Sprachen aller großen Industrie- 
nationen parlieren zu können, ab- 
hängt, wird zwar in Japan, aber nicht < 
in der Bundesrepublik eingesehen. { 

Schade, daß nicht wenigstens 
Günther Diehl, zuletzt Botschafter in 
Tokio, bei seinem „Nachdenken über 
Deutschland“ (ZDF) nicht auch et- 
was über die Erfolgsgeheimnisse der 
japanischen Wirtschaft und Gesell- j 

schalt mftteiite. Nur einmal wagte er \ 

einen Vergleich zwischen seinem j 

letzten Gastland und der Bundesre» ] 

publik; Als er demonstrierte, daß 1 

auch der wirtschaftliche Riese und j 

militärische Zwerg Japan - anders j 

als hierzulande - vor militärischem l 

Gepränge nicht scheut Diehl sieht in ' ' 
der NS-Vergangenheit wie in der Tei- 
lung Deutschlands die Ursachen für 
das von ihm beklagte mangelnde pa- 
triotische Selbstverständnis. Bei- 
pflichten kann man auch dem ehema- 
ligen Busdespressechef; wenn er 
Parallelen zwischen gewaltverherrli- 
chenden Ideologien heutzutage und 
der rechtsradikalen Agitation in den 
20er und 30er Jahren zieht 

Doch Diehl begnügte sich zücht mit r 
einer Jerimiade. Er wies auch auf die j 

Faszination hin, die Deutschland 
nach wie vor ausübt Seine 45-Minu- 
ten-Sendung war gewiß ein hübsches 
Potpourri. Nur hätte man sich einen 
anderen Gesprächspartner als Horst 
rownk» wünschen können. 

GISELHER SCHMIDT 



09.15 Sunday Moraing 

(Nur Sendebersich WDR) . 

09.15 Pra gram avondbau 
0945 YohudB MaunMu 

1045 Tamara, das Mdul— nraBdd iou 
11.15Tanpo85 

1238 iBtamatianalor FrBhichoppaa 

Thema: Sommert heal er - Vorspiel 
zum Jieißan Herbst"? (Die Bun- 
desrepublik Deutschland zwi- 
schen den Jahreszeiten) 

1245 Tagesschau 

mltWochenspiegel 

15.15 Greuztan Mdjqw 
1545 MagasHi der Woche 

Themen: Der chinesische Garten 
auf der Gartenbauausstellung In 
München / Aktion: Mehr Mensch- 
lichkeit Im Krankenhaus / Bilanz 
der Münchner Opemfestspiele *83 
Moderation: Walter Bom 
1435 Sommer mH Kutte (7) 

1535 Die Frau in We» (5) 

1730 Tagebuch eines Kbteebuedes (S) 
1745 BUdevrBtsel 
1 830 Tugesscban 
183» Pie Sportschau 

19.15 Wir tmer uns 

Norbert Schneider, Programmdi- 
rektor des Senders Freies Berlin, 
berichtet Über die ARD-Aktivitö- 
ten auf der Internationalen Funk- 
ausstellung 

1938 Wehsptogel 

Themen: Libanon: Nachdem Israe- 
lischen Teilrückzug - eine geteil- 
te Republik? / Pazifik: Ein Paradies 
für das Pentagon - die mikronesl- 
sche Inselwelt wählt US-Souve- 
ränhat l USA: Indianer machen 
Millionengeschafte - Touristenfar- 
men ln oen Rocky Mountains / 
England: Wem gehört London - 
Porträt des Duke of Bedford 
2030 T o go isch em 

20.15 Zum ifau eu Bode 
Obertragung aus Heidelberg 

«45 Heueiert M e ist e rwer ke 

Edgar Degas: Die Frau In der 
Wanne 

«35Tagetschau 
2230 100 Sabre Fe rn se h en 

Am Anfang stand ein Beritner 
Patent 

2230 Die Ansen 

Reportagen aus unserem reichen 
Land 

Film von Nina Kleinschmidt und 1 
Michael Smler 
2U0 Tog oi s c hem 


09.15 GatteecBeast (kath.) 

1030 ZDF- Ihr Pragranrns 
1030 Z BT Mati n ee 

Sportheroen von einst - und was 
madien sie heute? 

1138 S on ot esg tiro n r o r t 

George Bizet: Suiten .L'AHG- 
slenne" und »3eux d'enfants". Cle- 
veland Symphony Orchestra unter 
LortnMaazel 
1245 Freizeit 

MH dem Ruderboot über den Är- 
meltonal / Büsten selbstgemacht 

15.15 Chronik der Woche 

Fragen zur Zeit 

»Deutsche und Juden - Bn beson- 
deres Verhältnis?" (Mit Schalom 
Ben-Chorin, Jerusalem) 

1540 Visite la Aspen 

Kulturzentrum In den Rocky Moun- 
tains 

14.10 N e u es aus Uhlenbusch 
Der heimliche Besuch 

1448 heute 

1445 Die Akiioa Sorgenkind berichtet 
1435 Zwischen Himmel und Erde 
Die Kam penwand Seilbahn 
1S3S SnperStUM-DW Draufgänger 
vom Dienst (2) 

Amerika n. Spfeffllm (1978) 

Regie: Bill Davis 

1645 Zu flwuch bei John Hamütou 

17.15 heete 

17.17 Die Sport-Reportage 

18.15 Tagebech (ev.) 

1838 Tiere nuter heißer Sonee 
1930 beete 

19.10 Bo nn e r Perspektiven 

Drei Tage vor der Reise von Bun- 
deskanzler Kahl nach Israel befas- 
sen sich die Bonner Perspektiven 
mit den deutsdt-israe&schen Be- 
ziehungen. Dazu Interviews mit 
Bundeskanzler Kohl, dem SPD-fVö- 
sldiumsmitgKed WlschnewsW und 
dem israelischen Botschafter In 
Bonn. Ben-Ari. 

Moderation: Hans-Joachim Reiche 

1930 Bilder ae* Ateerfta 

20.15 Undberglc Klein Heg Ober den 
Ozean 

Amerik. Spielfilm (1957) 

22.15 heute /Sport 

2230 Pet my n uh es du e l l iung 

B- Irwin - vom Clown, der fliegen 

wollte 

2538 VBme eed FÜmeT 

Führt «fie Vidaotossatte zum Un- 
tergang des Kinos? 

2430 beete 



WEST 

1830 David W. Griffltfa (8) 

Filme für die American Biograph 
Company 

Ene Spekulation mix Weizen (1909) 

1930 Aktuelle Stade amSoMtag 


NOSD/HESSEN 

1845 David W.GrHflth (8) 

19.15 Rebewege zur Kunst; Tpneisn 

KdstiDen (1) 


WKT/NOKD/HESSDI 

2830Tagesscbae 

20.15 Madrid. Madrid, Madrid 

Unterhaltsames von der Iberi- 
schen Halbinsel 
»30 Wohin den Ich.. 3 
Der arme Hölderlin 
Dichter, Jakobiner, Simulant? 

Film von Reinhold Jaretzky 
»45 Wege zu B eethoven (9) 

lltelllge Sendereihe mit Leonard 1 
Bernstein, Maximilian Schell und 
den Wiener Phtlhamnonfteni 
MaotimiBan Schell erzählt vom Be- 
such des Beethoven- JFcms" Glo- 
acchino Rossini 1 822 beim Meister 
In Wien. Beethoven hatte damals 
mit der Komposition der 9. Sinfo- 
nie begonnen. Mit ihrer Auffüh- 
rung endet diese Folge. 

23.15 letzte Nachrichten 

SÜDWEST 

1830 Ti er Re po rt 

Tierleben in dev Nacht 
Eulen, Hyänen, Vampire 
1845 Die Tlersprechtgtaede 
Hauskaninchen 
1930 Eva TBchter (2) 

Das Vergnügen der Trennung 
1930 Das Gate— dieser Satz stabt 
lest... 

Rim über Wilhelm Busch 

2035 Ich trage einen gr oOnn Namen 

Ratespiel 

Auch In der 36. Folge sitzen zwei 
Nachfahren berühmter Künstler im 
Studio bei Moderator Hans Gmür. 
Die beiden Vorfahren der Studio- 
gäste lebten beide einige Zelt in 
Württemberg, aber während der 
eine des Landes verwiesen wur- 
de. rang der andere, nachdem 
man ihn schon auf eine Liste uner- 
wünschter Personen gesetzt und 
noch einer politischen Versamm- 
lung aus der Stuttgarter Ueder- 
halie geworfen hatte, fretwitSg 
nach Norddeutschland zurück. Der 
erste starb 40jährig ln London, der 
zweite 79jährig ln Braunschweig. 
»30 Stuttgart 2646» gibt Auskunft 
Antwort auf Fragen zum Fernseh- 
programm 

Für Badend Württemberg: 

2145 Sport Im Dritten 

BAYERN 

1138 Aatiqeitacne-CVnr.)F&hraf auf 
ItnBsMirh (T) 

Kopien -Echtheit Inbegriffen 

1845 Rundschau 

1938 UMer uusuram Hhml 

Diese! 

Deutscher Spielfilm (1942) 

Mt Willy Birgel. FBlde Wetener 
Paul Wegener, u. a. 

Regle: Gerhard Lamprecht 
AnschL (etwa 2030): 

Von Kannen und Kramenböcleem 
Steingut aus dem Westerwold 
2130 Ru n ds chau 
»45 Durch hmd ued ZeN 
»38 Wh ued die Dritte Weh 

Möglichkeiten und Grenzen der 
BttwtefcJungshOfa 
2235 Mefa Togsnech (2) 

Drei Tohre TOstem - Leben im Ver- 
steck 

«38 Rundschau 


Unser Dankeschön für Sie, wenn Sie der 
WELT einen neuen Abonnenten vermitteln: 


Das Buch des Jahres 



Eine Neuerscheinung auf der Erfolgsspur: Im vergangenen 
Jahr erschien die „Chronik des 20. Jahrhunderts 0 und wurde 
schnell zum erfolgreichsten Sachbuch der letzten Jahre. Jetzt 
gibt es die „Chronik der Deutschen“ Sie wurde vom gleichen 
Team zusammengestellt ■ ■ 

Die „Chronik der Deutschen“ schildert in Wort und Bild 
spannend und anschaulich die entscheidenden Vorgänge der 
vergangenen Jahre, Jahrzehnte, Jahrhunderte - chronologisch 
geordnet: Auf über 1200 Seiten, mit über 2000 Abbildungen, 
Karten und Schautafeln, mit Zusammenfassungen, Über- 
sichten und einem ausführlichen Register. Das großformatige 
Buch ist durchgehend vierfarbig gedruckt und in Ganzleinen 
gebunden. Es wird mit Schutzumschlag im Geschenk- 
Schuber geliefert 


Dieses einzigartige Buch - das ^Buch des 
Jahres“ - gehört Ihnen, wenn Sie der WELT 
einen neuen Abonnenten vermitteln. 
Sprechen Sie mit Ihren Freunden und 
Bekannten über die WELT, über ihre Aktuali- 
tät, ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht 
Sicherlich werden Sie den einen oder anderen 
lur die WELT gewinnen. 


Hräweis !Ür des neeen AboaBeaten: 

Der monatliche Bezugspreis der WELT betragt DM 25,60 
(Ausland 35,00; Luftpostversand auf 
Anfrage) anteilige Versand- und Zuste Likosten sowie 
Mehrwertsteuer eingeschlossen. 

Sie haben das Recht, Ihre Abonnements-Bestellung 
innerhalb von 7 Tagen (Absendc-Datum genügt) schrift- 
lich zu widerrufen bei: 

DIE »WELT 

ONAIEUnGitE TMUZDTOira pOb dedtschlamu 

Vertrieb, Postfach 30 58 30, 

2000 Hamburg 36, Telefon: 347 t45 56 

An: DIE WEIT, Postfach 30 58 30. 2000 Hambuigfö^ 

BesteHscheh 

Ich kiOe I8r die WELT etaea aeura Abonnent« ggwmnea: 
Bitte schicken Sie mir als Prämie 

O die »Chronik der Deutschen“ 

O Bitte schicken sie mir Ihren Katalog, damit ich mir 
eine Prämie aussueben kann. 

Name des Vermittlers; 


j Straße/Nr.: 

| PLZ/Ort: 

j Telefon: Datum: _ 

j Unterschrift des Vermittlers: 


Der neue Abonnement ist nicht mit mir identisch. 

Ich erhalte die Prämie, sobald das eiste Bezugsgeld für 
dieses neue Abonnement eingegangen ist. 


Ich Mb der bow WELT-AbnueaL 

Bitte liefern Sie mk die WELT nun Termin 

ßr Dindesteus 24 Monate. Der mnrillcfce Bezugspreis 
beträgt DM 2540 (Aashnd 35,60; Lufipostvenand «af 
Anfrage), anteilige Versand- nad ZnstdUwstea sowie Mchr- 
woistcnereiagesddossea. 


Name des neuen Abonnenten; 


StraOe/Nr.: 


PLZ/Ort: 


Telefon* _ . Datum: 


Unterschrift des neuen Abonnenten: 

0 

1 


Ich war in den letzten 6 Monaten nicht Abonnent der 
WELT. 

Veriagspnantk 


I lcfa habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 
7 Tagen (Absende-Datum genügt) schriftlich zu 
widerrufen bei: DIE WELT. Vertrieb, Postfach 305830, 
2000 Hamburg 36 

Unterschrift des neuen Abonnenten: _________ 
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Nach dem Anschlag Objektschutz für französische und türkische Gebäude verstärkt 



Q Fortsetzung von Seite 1 

zu beseitigen, fügte Koh] hinzu; „Es 
fällt niemand um.“ Satellitenfotos 
der USA belegten, daß die Sowjetuni- 
on in der Aufrüstung keine Zurück- 
haltung übe. Sie höre nicht auf. SS 20 
zu bauen. 

Zur Frage einer sowjetischen In- 
itiative für einen Vertrag zum Stopp 
der Rüstung im Weltall erklärte der 
Kanzler, er hoffe, dieses Angebot sei 
seriös gemeint und keine Propagan- 
da. Er begrüße jeden konstruktiven 
Ansatz, fügte aber hinzu, es sei sehr 
schwierig, Vereinbarungen auch auf 
deren Einhaltung hin überprüfen zu 
können. 

hi Bonn wurde bestätigt daß die 
Sowjetunion im Juni 1982 bei einem 
Großmanöver ihrer strategischen Ra- 
ketentruppen auch den Einsatz eines 
„Killer-Satelliten“ erprobt habe. Der 
Jagdsatellit sei über Niederbayem 
gezündet worden. 

Mit Blick auf Auseinandersetzun- 
gen bei einer NATO-Nachrüstung 
machte Kohl noch einmal seine Aver- 
sion gegen das „Gerede vom heißen 
Herbst“ deutlich. Er bejahe uneinge- 
schränkt das Recht gewaltfrei zu de- 
monstrieren. Aber ebenso stehe fest 
daß ..auf den Straßen der Bundesre- 
publik Deutschland die politischen 
Entscheidungen nicht getroffen wer- 
den". 

Der Kanzler nahm auf der Presse- 
konferenz auch zu einer Vielzahl von 
weniger gewichtigen innenpoliti- 
schen Themen Stellung und auch 
zum Umgang in der Koalition. Die 
„Geschäftsgrundlage“ seien die Ko- 
alition svereinbarungen und die Re- 
gierungserklärung. „Danach wird die 
Politik gemacht" Der Kanzler be- 
zeichnete es als fast natürlich, daß es 
in einer Koalitionsregierung „Profi- 
lierungsprobleme“ geben könne. 
Aber es wäre besser, daß dann, 
„wenn der Graf was gegen den Lan- 
desvater hat er nach München geht 
und ihm das ins Gesicht sagt". Wenn 
sich Graf Lambsdorff und Franz Jo- 
sef Strauß beim Bier oder Essen aus- 
sprechen würden, käme es zu sol- 
chen „Blähungen“ nicht Im Hin- 
blick auf den Miliiarden-Kredit an die 
„DDR“ sagte KohL diese Entschei- 
dung habe er ..auf seine Kappe ge- 
nommen“. 

Zu Erwartungen, daß die „DDR“ 
im Gegenzug menschliche Erleichte- 
rungen einbringt wollte sich der 
Kanzler nicht äußern. 



& WEISSENBERGER, Paris 

Der jüngste armenische Bomben- 
anschlag in Berlin nur wenige Wo- 
chen nach dem Attentat der Arme- 
nier auf den Flughafen Orly und ein 
Jahr nach dem Überfall auf das Pari- 
ser Restaurant Jo Goldenberg wirft 
erneut die Frage nach der Wirksam- 
keit und der Entschlossenheit der 
Tenoristenbekämpfung in Frank- 
reich auf. Denn Revolutionäre aller 
Länder tummeln sich nach wie vor 
unbelästigt in Frankreich. Von dem 
Computersystem zur Terroristener- 
fassung nach dem Muster des „Sy- 
stems Pios“ des Bun des krimin alam- 
tes in Wiesbaden ist nicht mehr viel 
die Rede, und die französischen 
Grenzen sind weiterhin ein durchläs- 
siges Netz für Terroristen aller mögli- 
chen Couleur. 

So berichteten unwidersprochen 
vor kurzem französische Zeitungen, 
daß der Chef der armenischen Ge- 
heimarmee AS ALA, der unter ande- 
rem unter dem Tamnaraen Agop 
Agopian auftritt, sich vor einigen Mo- 
naten in Frankreich aufgehalten habe 
und von der Abwehr erkannt worden 
sei Auf Geheiß von „ganz oben“ 
konnte er unbehelligt wieder ausrei- 
sen. 

Die Berichte über Agopians Frank- 
reich-Besuch schienen die hartnäcki- 
gen Gerüchte zu bestätigen, denen 
zufolge der sozialistische Minister- 
präsident Pierre Mauroy mit den Ar- 
meniern eine Art „Waffenstillstand“ 
ausgehandelt habe: Den armenischen 
Terroristen in Frankreich -geschieht 
nichts, solange die AS ALA keine Ak- 
tionen gegen französische Interessen 
unternimmt. Das Attentat in Orly, 
Attentate in Beirut, Teheran und jetzt 
in Berlin weisen allerdings darauf 
hin, daß dieser „Waffenstillstand“ ge- 
brochen ist möglicherweise auf 
Grund einer Spaltung innerhalb der 
AS ALA in eine gemäßigtere und eine 
radikalere Fraktion. 

Zahlreiche Sympathisanten 

Zwei Tage nach dem Anschlag in 
Orly hatte die Regierung triumphie- 
rend verkündet, der Tater sei gefaßt 
und geständig. Daß der Name dieses 
„Täters“ nicht stimmen konnte und 
dieser inzwischen sein „Geständnis" 
zurückgezogen hat vermeldeten die 
regierungstreuen Zeitungen in weni- 
gen Zeilen versteckt auf einer Innen- 


seite. Der vermeintliche „Täter" hatte 
vermutlich nur den Auftrag, sich zu 
opfern, um die wirklichen Mörder zu 
decken. 

Die ASALA-Terroristen bewegen 
sich in Frankreich wie die „Fische im 
Wasser“, denn in Frankreich lebt die 
größte armenische Gemeinde in der 
Diaspora, zu deren bekanntesten Mit- 
gliedern der Sänger Charles Azna- 
vour und der Schriftsteller Henry 
Troyat gehören. 

So mangelt es den ASALA-Bora- 
benlegem nicht an Sympathisanten, 
die den Aufbau des logistischen Sy- 
stems ermöglichen, ohne das keine 
Terrorbewegung auskommen kann. 
Weitere Hilfstruppen rekrutieren sich 
aus den Reihen linksextremistischer 
Bewegungen wie der „action direc- 
te“, gegen die die Regierung trotz 
aller starken Worte nur halbherzig 
vorgeht 

Spiel mit dem Feuer 

Oppositionszeitungen in Paris ver- 
muten aber, daß auch andere Gründe 
den Eifer der Pariser Terroristenbe- 
kämpfer dämpfen könnten. Denn die 
beiden zahlenmäßig stärksten arme- 
nischen Gemeinden Frankreichs le- 
ben ausgerechnet in Marseiile, der 
Stadt deren Bürgermeister Innenmi- 
nister Gaston Defferre ist und in 
Alfortville bei Paris. Dessen Bürger- 
meister aber ist niemand anders als 
Defferre s Staatssekretär für innere 
Sicherheit Joseph Franceschi- In Al- 
fortviüe ist es kein Geheimnis, daß 
die dortigen Armenier eifrige Hilfs- 
truppen Franceschis bei dessen 
Wahlkämpfen sind. 

Auch Jacques Chiracs gaullisti- 
scher RPR werden „Beziehungen“ zu 
den Armeniern nachgesagt Einer der 
vielversprechendsten jungen RPR- 
Politiker ist der Rechtsanwalt arme- 
nischer Abstammung Patrick Deved- 
jian, der einzige, der in Frankreich 
inhaftierte ASALA-Mitglieder vertei- 
digt. 

Frankreichs Regierung spielt mit 
dem Feuer, wenn sie von Moskau 
oder Kuba gelenkte Rebellenbewe- 
gungen in Lateinamerika unterstützt 
und aus ideologischer Überzeugung 
heraus das Asylrecht in Frankreich 
sehr großzügig auslegt Diese Hal- 
tung hat auch in Frankreich ein poli- 
tisch-psychologisches „Umfeld“ fin- 
den Terroristnus entstehen lassen. 


Nicht rund um die Uhr bewacht? 


DIEDEHICHS/KARUTZ, Berlin 

Nach dem Sprengstoffanschlag auf 
das französische Generalkonsulat in 
Berlin sind in der Stadt und bundes- 
weit die Sicherheitsvorkehiungen für 
französische und türkische Einrich- 
tungen erheblich verstärkt worden. 
Bei der Explosion einer etwa fünf 
Kilo schweren Borobe, die am Don- 
nerstag um die Mittagszeit im „Mai- 
son de France 11 am Kuriürstendamm 
detoniert war, waren ein 26jahriger 
Mann aus Berlin getötet sowie 23 
weitere Personen verletzt worden. 
Von den Verletzten konnten gestern 
14 wieder die Krankenhäuser verlas- 
sen. 

Noch am läge des Anschlages, fin- 
den die „ Geheim annee zur Befreiung 
Armeniens“ (AS ALA) in einem Tele- 
fonanruf die Verantwortung über- 
nommen hatte, nahmen Beamte der 
öOkopfigen Sonderkommission acht 
Personen armenischer Herkunft fest 
Sie wurden jedoch wenig später wie- 
der freigelassen, weil sich kein un- 
mittelbarer Tatverdacht ergeben hat- 
te. Bei den Festgenommenen wurden 
jedoch Schriftstücke beschlagnahmt, 
die derzeit noch von der Berliner 
Polizei und Experten des Bundeskri- 
minalamtes ausgewertet werden. In 
der Bundesrepublik leben etwa 7000 
Armenier, davon werden allerdings 
nur einige Hundert zu den Unterstüt- 
zen! der armenischen Aktionisten 
gerechnet 

Am Donnerstagabend waren Spe- 
zialisten des BKA und eine Reihe 
alliierter Experten, die über besonde- 


re Kenntnisse der armenischen Ge- 
heimarmee ^ASALA“ verfügen, mei- 
ner amerikanischen Militärmaschine 
auf dem Militärflughafen Tempelhof 
in Berlin gelandet Nach Aussage des 
BKA handelt es sich bei dem An- 
schlag um die erste Aktion der „AS A- 
LA“ auf deutschem Boden. 

Die Tenoristenfahnder versuchen 
derzeit in Berlin, durch Abfragen der 
Computer die Passagierlisten sämtli- 
cher Auslandsflüge der vergangenen 
fünf bis sechs Tage nach Berlin-Tegel 
auf mögliche Verdächtige zu über- 
prüfen. Aller Wahrscheinlichkeit 
nach sind die Attentäter jedoch über 
den Ostberliner Flughafen Schöne- 
feld nach West-Berlin eingereist Die 
Antiterror-Spezialisten der Polizei 
halten es für sicher, daß die Attentä- 
ter mindestens einen oder zwei Tage 
benötigten, um sich mit den örtlichen 
Verhältnissen im „Maison de France“ 
vertraut zu machen 

Zwar standen aufgrund der Bitte 
der französischen Regierung an Bon- 
ner Dienststellen wegen der armeni- 
schen Drohungen nach dem Oriy- 
An schlag auch Berliner Einrichtun- 
gen der französischen Schutzmacht 
unter Bewachung- off« ist aber, wie 
effizient dieser Schutz vorgenomnen 
worden ist So scheint es nicht sicher, 
daß es beim „Maisora de France“ eine 
Bewachung rund um die Uhr gege- 
ben hat oder das Generalkonsulat le- 
diglich während der Geschaftmeit im 
Auge behalten wurde. 

Der französische Generalkonsul 
Gerard Gann befand sch am Zeit- 
punkt des Attentats auf einer Aus- 


landsreise. Von den 25 Angestellten 
des Konsulats hielten sich die mei- 
sten in den hinteren Büros auf, wo 
die Decken der Detonation standhiel- 
ten. Im Vorraum des Konsulats starb 
jedoch der bekannte Berliner Rad- 
rennfahrer Michael Haritz (26) unter 
den Trümmern einer einstüraenden 
Wand. Er wollte dort eine Petition der 
Berliner Gruppe „Fasten für den 
Frieden“ abgeben, mit der gegen 
französische Atombombenversuche 
im Pazifik protestiert werden sollte. 

Ratsei gibt der Sonderkommission 
noch der anonyme Anruf beim Berli- 
ner Büro von „Agence France Press“ 
(AFP) auf; bei dem der Anrufer an- 
geblich mit einem „arabischen Ak- 
zent“ gesprochen haben soll. Eine 
derartige Eigenart ist jedoch bei Ar- 
mentern unüblich. Dennoch nehmen 
die Ermittlung sbehö rde n den Beken- 
neranmf „sehr ernst“. Er verführe 
aber nicht dazu, so der Berliner 
Staatsschutz-Chef Manfred Gan- 
schow zur WELT, „andere Ermitt- 
lungsrichtungen zu vernachlässi- 
gen“. Denkbar sei auch ein Racheakt 
für das Engagement Frankreichs im 
Tschad-Konflikt, war aus dem Poli- 
zeipräsidium zu erfahren. 

Sollte die „ASALA“ für den An- 
schlag verantwortlich sein, so wird 
dies als offenkundiger Versuch be- 
wertet, die französische Regierung 
unter Druck zu setzen. In Paris sind 
derzeit elf Armenier inhaftiert, die 
nach dem Anschlag in Orly am 18. 
Juli festgenommen worden waren. 
Weitere zehn Armenier sitzen in 
Frankreich in Abschiebehaft. 


Die Armenier in der Türkei 


Das offizielle Eingeständnis der 
türkischen Regierung, an ihren 
Landsleuten 1915 Völkermord began- 
gen zu haben, fordert die „Armeni- 
sche Geheimarmee zur Befreiung Ar- 
meniens“ (Asala). Durch Terrorakte - 
wie jetzt auf das Berliner Maison de 
France - versucht sie, die Weltöffent- 
lichkeit auf sich und auf ihre Forde- 
rung aufmerksam zu machen. 

Nach Angaben des armenischen 
Patriarchats kamen 1915 2 560 000 
Menschen, nach Schätzungen des 
britischen Historikers Arnold Toyn- 
bee 600 000 Menschen ums Leben. 
Nach türkischer Darstellung hatten 
die in Ostanatolien lebenden Arme- 


nier nach vielen von ihnen provozier- 
ten blutigen Auseinandersetzungen 
mit ihren türkiseben und kurdischen 
Nachbarn sich nach dem Kriegsein- 
tritt des zaristischen R ußlands als 
Fünfte Kolonne der Zaren betätigt 
und waren deshalb aus dem Frontge- 
biet umgesiedelt worden. Nach arme- 
nischer Darstellung hatten die Tür- 
ken nach vorhergegangenen kleine- 
ren Pogromen den Krieg benützt, um 
die Armenier vollständig auszurotten 
(der dafür verantwortliche Innenmi- 
nister Takt Pascha wurde 1922 von 
einem Armenier in Berlin ermordet). 

In der Türkei selbst lebt heute nur 
noch eine kleine armenische Minder- 


heit, die nach auslands-armqnischer 
Darstellung diskriminiert wird. 

Die über zwei Millionen im Aus- 
land lebenden Armenier, die teilwei- 
se über Generationen hinweg mit ih- 
rem Glauben auch ihr ethnisches Be- 
wußtsein erhalten haben, stellen die 
Terroristen der ASALA und finanzie- 
ren ihre Tätigkeit. Seit Mitte der sieb- 
ziger Jahre sind von ihr über 50 Men- 
schen, vor allem türkische Diploma- 
ten im Ausland, getötet worden. Wo 
Regierungen gegen die Tätigkeit der 
Asala einschreiten, werden auch sie 
das Ziel Nach türkischer Darstellung 
bestehen enge Kontakte zur interna- 
tionalen Terrorszene, vor allem aber 
zurPLO. Qfan 


Tschad über 
Mitterrand- 
Rede enttäuscht 

APfrtr. S'Djamena 

Der französische Verteidigungsmi- 
nister Charles Hemu hat gestern eine 
Reise zur Inspektion der französi- 
schen Trappen in Tschad angetreten. 
Hemu kündigte an, daß ex dabei auch 
den Ostabschnitt der Verteidigungs- 
linie im Abeche, 640 Kilometer öst- 
lich von der Hauptstadt, besuchen 
werde. Hemu wül auch mit Präsident 
Kissfene Habte Zusammentreffen. 

Mit Enttäuschung wurde die gestri- 
ge Erklärung Präsident Mitterrands 
in N’pjamena aufgenommen, wo- 
nach Mitterrand eine Beteiligung 
französischer Kampftruppen an einer 
Gegenoffensive gegen die mit liby- 
scher Unterstützung kämpfenden 
Rebellen von Ex-Präsideni Goukou- 
ni Weddeye ausgeschlossen habe. 

Dagegen erklärte ein Sprecher des 
tschadischen Rebeüenfiihrers Wec- 
deye im französischen Rundfunk, die 
von Libyen unterstützte Bewegung 
der Aufständischen sei grundsätzlich 
mit Mitterrands Stellungnahme zu- 
frieden. Frankreich riskiere jedoch 
weiterhin, in seiner ehemaligen Kolo- 
nie in einen Bürgerkrieg verwickelt 
zu werden, sagte der Sprecher. 

Strafantrag 
gegen „Spiegel“ 

hhh. Hamburg 

Der evangelische Militärbischof Si- 
go Lehmin g hat einen Bestrafungsan- 
trag gegen das Hamburger Magazin 
„Spiegel“ gestellt, weil dieses „den 
Dienst der Militärseelsorge diffa- 
miert“ habe. Der „Spiegel“ hatte An- 
fang August behauptet, der Müitärge- 
neraldekan Reinhard Gramm habe 
von einer drohenden Spaltung der 
evangelischen Kirche in eine „Frie- 
dens"- und eine „Raketen- Kirche“ ge- 
sprochen. In der Begründung des Be- 
strafungsantrages, mit dem nun der 
Abdruck einer Gegendarstellung er- 
zwungen werden soll, sprach die An- 
wältin des Bischofs davon, der „Spie- 
gel" habe mit „Unterstellungen und 
Entstellungen“ gearbeitet und sie kri- 
tisierte auch das „ideologische Kon- 
zept“ des „Spiegel“. Tatsächlich hät- 
ten die Geistlichen betont, eine Spal- 
tung der Kirche wegen der Nachrü- 
stung sei „das Schlimmste, was uns 
passieren könnte“. 




n.:.- i l f.'Di.LSHL.vrT und swrnc luO Redakteure btgrüüen Sic 
•in DuM vklcr Unu-n-Fliig.*. Noch bevor Sic Ihre Gcichäftswise- 
Huehöh.- erreicht hjb-ji«. zählen Sic ;:u den be$t informierten 
Puhrune-.krJlkn ilc% Lende-.» Und überflügeln jeden, der seine 
’A'i n - di.i l bn. ich n J m ; n .m> einer normalen Tajjes/eitunji bericht. 
Vu.-t iv-cr. Sie.siKh. A.irum die \virisehafispoliii.M.he über- 
r„-^i«.>njlc .fcitunü cu den „liierenden Blauem** zählt: Weil UnU’f- 
nehmer und Kihruncj'.rälie. ItaiiLiers und Finanzexperten. 
MarLctine- und Vcrkaui'sf.ichlcuiv keinen Tag auf ihren Busincss- 
P.jckermind ler/ähten können, bi-.-ten die Flügges? II schalten 
di'.-'e Fir%i-Clft«-üil*<ffw.i{hin. .‘•uth «enu Sie eur nicht Fm>i Cl«iss 

tilgen: 


Handelsblatt 


ySo seine Leser 


Verbgsgruppc HundclsblatL Postfach 1102.4000 Düsseidort 1 



Gehirnzellen 

benötigen zur Unterstützung wichtiger Funktionen vermehrt Sauerstoff, lebens- 
wichtige Mineralien und Aufbauttoffa Dis Pflanze Immergrün wirkt gegen 
vorzeitiges Altem der Gehirnzellen, fördert ihre Durchblutung, versorgt den 
HimstoffwechBet mit wichtigen Funktionsstoffen und steigert die Sauerstoffver- 
sofQung der Gehirnzellen. Wirkt günstig bei Konzentrations- und Gedächtnis- 
schwäche, stärkt die geistige Leistungskran und hebt das Denk- und Merkver- 
mögen. Dieses hochwertige Anti-Alterstonikum besteht aus naturreinen Extrak- 
ten aus Immergrün, Korea-Ginseng und Weißdorn. 100 Dragees DM 23.30 
portofrei von Deutschlands größtem Spezialveraandhaus für Heildrogen. Mit der 
Bezahlung können Sie sich 30 Tage Zelt lassen. 
ROTHNeUdrogen, AbL GG2Q2, 8013 Haar/München, Tel. (0 89) 46 72 61 

Anwendungsgebiete: 1 mme rgnin- Kombinat ionspräpa rat aus natürlichen 
Pflanzenextrakten, zur Verhütung vorzeitigen Altems. Konz» nt rat io ns- und 
Gedächtnisschwäche, steigert die geistige Leiste ngskratt und heb» das Denk- 
und Merkvermögen, unterstützt den Hirnstoffwechsel, fördert die Durchblutung 
und Sauerstofhrersorgung der Gehirnzellen. 


r^^ROULmE-CöpPUTCR 
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- Welt neu heit - WMtneutKft - Eingabe der gefallenen Nummern direkt am SpWtiech. 


sofortige Ab/ragsmägfiefclceit fflr alle Chancen. Daaeomzelge der FmmriUml 
Erfordert kein eigenes Programmieren, 

Schreib- und Suchungsarbeifan überflüssig. 

unterstützt Jede persönliche Strategie, 
bi unentbehrlich für planmäßige Einsätze. 

Per Nachnahme nur OM 796,-. 7 Tage «ofles Rückgaberecht 
Alleinvertrieb: ALPHACENTAURJ 
Postfach 201 3 42. 2000 Homburg 2P. Tel. D 40/4 1020 59 


w WEISSBACH] 

C Strumpffabrik GmbH. 5600 Hagen-Haspe 
Postfach 74 43 22 ■ Telex 0623685 

oder TU. (023 ft) 40763 von 0-24 Uhr 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beate SchwwonauaJHtt und trotzdem 
enorm haltbar und waechmaschlnenfesL 
Rtoaanau&vrehl (184 Uni-Möglichkeiten 
in 12 warsch. Qr06en von Schuhgr. 35-63). 
Auch ohne Gumnlf Günstige Preise, wefl 


vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutean auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertrieteweg? 

Froi pruspeki anfordern bei: 



Katalog nw AnW-1 
tunggn. Tttonan, 
Tips, Bmsänn u. 
Outen lür Anfänger (ab6 J.) 
und Freaks, für Schuten u. 
Lafirvrericit&mn. gegen DM 5>-| 
ln Bnatmerfcan. 

BREDE Etectronfe-Vert. 
Postfach W - 2178 Nontteda 


Strandkörbe 

DM S9&35 sb Fabrik 
Flensburger Stnutdkorhfabiik, 
Poatt 1548, 2390 Flensburg 
TeL M 61/ 248 67 


Wir bieten eine seriöse Ne-I 

Untätigkeit auf partner- 
ichaftlicher Basis. Geringe Li-' 
:enzgebühren. Aussagekräfti- 
ge Zuschriften bitte an- 1 
Verlag J.K. 

Postfach 120582 
8400 Regensbuig 



Crebente 


l fBr C qe h w Miua. 

.Strick. 

fockee, -Schafes 

Psre-CadmeiB-Mtomr 

Made tai Scotland 

DM 188,- tri* nOr- 

Bhte fordern Sie Unterlagen an! 

Volke» He wt edl. 040/ B241 51 
l BfrgwraaH— II, MOP Hamberg Hj- 1 


von höchster Qualität, direkt vom 
Hersteller, daher ungewöhnlich 
preiswert! Auch «Be Sonderanferti- 
gungen möglich. Fordern Sie unver- 
bindlich interessanten Spezialkata- 
log an. Kein VMratefbwweh. Wä-, 
sche-Versand Reinhard KG, Postf. 
S 02 03, 0960 Oetefburfcen, TeL- Sa.- 
Nr. (0 62 gf] 6046. Tag ■» Wacht 


Geldsorgen? 

Suchen Sie sich doch einen lukrati- 
ven Nebenverdienst! wir bieten 
Ständig ca. 80 versch, Nebenver- 

dienstangebote! Etwas wird auch: 
tör Sie dabeiselot 

Winfried Bogon, FMtt. 3. 87S6 Kahl , } 
TteL>018a/a«abä4.16Pbr. 


Rotifette-Sewitme garantiert! 

Probieren Sie unser System ko- 
stenlos aus. first gewinnen -dann 
bezahlen. Info anfordern. 

Serten-Verlagsges. 

4376 Issum L Postfach 31 51 


VbnHkBrten und 
Pitart-BfMpapler mit Druck 

sagenhaft pi c A iwie rt . Ik IrtlMWff 
ScbrUtauavrahL Preisliste gratte. 
HSlmer. 51M Steurers 7. Postf. XS50 
Tel; 01482/29715, Tb* oralPfacfaf, 


Ohne Tabletten 

Omfetta-ScftaR 

[ üttysfc. Therapien Praf.Schüephakp)'' 

SCHMERZFREI 

VertHüNonde Efttg« b® Migran 

Rheuma. Arthrose. Isctw«. Ban 

sehet». Musketschmemn (auch 

Temaamt). Sportverletzungen und I 

Bronchitis. 

L U d otm atlon sb we ch flreartOT-1 

1 drei bei NQVAFOM, nnJMdeiv-Str. 7,1 

44M Nordhorn, Tetefon (0 53 rt 1 51 36| 


Akupunktur 


Gratis probkwan. 

iMO-ff 


SoBwthüte, Dia Wirkung 


Proap. —,60. Perseus, 

B München 82, Askarl 7IS\ 

. Tei. 0 39(430 2716 : 


Ecfrt Harris-Tweed 

Handgemachte Sportjacken und. 
Anzugstoffe. 100% Wolle. Hand- 
gewebt und gefürbt auf den 
schottischen Inseln. Traditionelle! 
und moderne Master und Farben. 
Verlangen Sie Preisliste und! 
Größentabelle von: 
INFT3VITE-CONCKPTS 
7 North Koad, West Looe, 
Cornwall, PU84EW, England 



Betetafc*f Faansai. nur DM 39. 1 5 
Von Gr66e 37 btt 50 Vprscfw- 
der» Aimtangen 1 Jafr* Garen 
Ruckgajerechi Otetch Pro- 
speW erfordern" S«e bekommen 
fm GRATIS. 

WBt-f esdl-Marbt GcobH AbL WS. Postlaeh 
17 03 50. 5300 Bonn 1 . Tel. 02 2S / S1 H 37 



PROB LEHE mit der 
WIRBELSÄULE? 

Ftf und gesund baumeln: 
nach der Therapie von Dr. 
Martn/USA! Dank Motor- 
autzug auch für allere 
Menschen mögl Minima- 
ler Pbtzbedart. Kosten! 
Into - Broschüre ankwtem 
H. JAHN - Gerätebau: 
Grasdorler Straße 40. 
WamS. 4460 Nordhorn. 


Wie Sie aus 4.000 DM Staitka 
120 000 DM Jshresoewinn macL... 

X Besoteu üDteti otnrouichsdintttl lutasiva Klon 
itifiw nehmen leuifadi zu starten, kehl zu lühren) lie- 
fert ncBahroe Wln»luftS2MSCflriti. Grsiemtfi. Oe 
SBSihMlsiOre. Th -Heuw-Sb 4/WE334. 5300 Bam J 


VERDIENER 8000 MTL 

und m*hr durch OSLEHSCt-JOB 
'Katv'og urnirWndi. 

A %är*r\ Frt*dr.-Eb»rt-b«mm sp? 
AlVILrW 2000 Hamburg ,70 -h;.: 


Der Idoon markt! 

Markllücken auft Neuheiten, Er- 
uod neue Ideen Crabs pru- 
spekteWS 1 unbedingt anfordern: E S 
Knecr, Der Ideenmarki. Postf 706. 
7320 Göppingen. 


Wie Sie schon für 50 DM Besitzer 
eines Kunstwerkes werden können 

sagt hau unsere Srate-iois |2G?f 
Bafw-feraittilrre. Kntrpr tem m 2.^757 SjrWn»-6"e 

Gezinkte Spielkarten 

52 BWl DM 20.- * Mach» -Pono 0 L -Vrrsiad. 
B Mü. <5. Pbstt Pta«»stactis ZsubeimögiiiNkKtcn' 
Kartenwerte i Rudenrndsl» ten*i »WrJiai Weites 


DUDELSACK 

289,-. Prospekt Utoneier, 0000 Mundiai 45.Ptntt 


Geld verdienen 

mit einem eigenen VersundgescMft, z. 
B. für Hobbyartikel Wir zeigen Ihnen 
wie. Gzatümfa WV 9 anfordem. 
p. KteetUMte^ Vertag. aOagatr.3. 

75#f 


MEUl Mp Khmrar TrioUcfetsü 

Alles Aber, Cratis-Kredit, Portosnar- 

thn. Paß ans Costa Rica, 6S% böiger 
Fwbcq, Zigaretten billiger, Sdnrelzer, 
0£, baftuocriose GmbH niw. 990 wt 
Ttos. KostenL hrfo. WAS 1 anfordern 
bä: Spwteg M c h ranwnd Saida, Pest* 

feefl 10 tfl SS, 4459 «e tonfcl iu n 1. 


fX Schach dem Konkurs X 

tiwia man salbst m IsCEier Minute Hart 
f Ruin vBrmakJet und aem Unternehmen. 

I rottot: Lesen Sie Grait»4nfo vom INS ER- • 
IX^yBlLAG. Poatt. 17 31 . 4900 Hertordj 



Haßhemden 

exclusiv preiswert 

5cHrft1 Kragen AimBUanae. 
Stoh - ades nach ihren Wün- 
schen - auch Ar ziehe nxten - 
Brtw Modell- una Stoffmuster 
fcawiog kos»««* anirrtw" 

Kurt Müller KG, WSschefabrik 

postf. 3270. 8670 Hof. TeL (0 92 811 59 76 


❖ Blütenpollen '% 


Ernte 62, WHTrtg. naturell. 1,5 kg nur DM 
44.70. XMnbL WeWeniflechon, >00 g DM 
10,96, 500 g DM 50.-. KüibMrenia.scTialen- 
k» gewachsen, als KnabbeAwne. 1 ^ kg nur ! 
DM Ztr- Proben kostenlos. Korea Ginseng 
HatuNLefMnstortkuni. 700 m> DM 23.95. 
eure Kur. 3 PL.. DM 60.- BM MUncK. 2370 
fkmdsburg, Postf.. TeL 0*331 / 3 10« 


Roulette 

Systematische Rekordgewinne sind 
machbar! Ihr persönliches Slralcgie- 
konzept JU1T DU 3000.- IN 18 MONA- 
TEN ZUM MILLIONÄR“ erhallen Sie 
gegen nur DU 50,- (NN * 5,50). 
LFG-Setrtce. Postf 15 32. 2060 Ptaneberg 
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Qualität macht Spaß 


Grillfleisch 

aus spezieller, ausschließlich 
biologisch gerechter, bäuerlicher 
Mast. Kommt jeaen Frertsg. irisch 
wie aus dem Laden, bei Ihnen an 
Brat knuspng braun - ein öenufl' 

Bestellen Sie zur Probe 


300 oder 600 g 

Schweinenacken 

vakuum-verpackt. schier ohne 
lOtortten und FeK. zum »f PA 
Werbepreis von nur DM IjW 

bzw.DM *15“ 
Schmeck! wie zu Omas Zeiten. 
Lieferung bei Vbrkasse (Scheck. 1 
ireiHaus. 

Bartetzko 

Fleischversand 

Si rachsberg - 3118 Bad Bevensen 
Tet. 05821/4 12 30 
■»■7806 
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Einzelfall 

Mk. - Der Ruf nach Subventionen 
für Exportkredite wird lauter. Das, 
was jetzt wahrend des Besuchs des 
nordihein-westßaischen Ministen 
Präsidenten Johannes Bau in ra»™ 
aus Peking herüborschwappte, ist 
leider kein RinTolftfli "Viele Unter- 
nehmen erklären, sie feäm<»n mit 
Großprojektei nur noch ins Ge» 


zierung mitlieferten. Dabei seien sie 
im Nachteil, weü andere Staaten 
bereitwilliger Entwicklungshilfe- 
gelder zur Exportförderung einset- 
aen, Zinsen direkt subventionieren 
und ähnliches mehr. 

In welchem U mfang tatsächlich 
deutschen Fi rmen dadurch Aufträ- 
ge verlorengegangen sind, läßt sich 
bisher nicht sagen Den Exper ten hw 
Wirtschaftsministerium wird immer 
wieder der gleiche Fall aus Mo-rflm 
präsentiert Bedeutsamer dürfte 
sein, daß zum Beispiel deutsche An- 
lagenbauer bei Großprojekten Teil- 
aufträge ins Ausland vergeben, um 
von den dortigen Subventionen zu 
profitieren. Nur so können sie im 
harten Kampf um die weniger ge- 
wordenen Aufträge mühaltow 

Zweifellos verfälscht die Subven- 
tionitis die Handelsstrome. Sie gilt 
nicht ohne Grund als wnA der 
schlimmsten protektionistischen 
Erbsünden. Es wäre ein Trugschluß, 
wenn versucht werden sollte, das 

Problem dadurch Zii hpf1pn i rin Rman 
es den anderen gleich macht Die 
Folge wäre doch nur ein noch schär- 


ferer Subventionswettianfj von dem 
. schlie ßlich nu r dteEmpfiagerprofi. 
tieren würden. Die Losmg kann nur 
darin liegen, auf allen internationa- 
len Ebenen die Bemühungen ^ 
Abbau von Subventionen zu unter- 
stützen. Alles andere führt in die 

falsche Rich tung 

Waffenstillstand 

J. Sek (Kais) -Im französischen 
Benzinpreiskrieg herrscht seit ge- 
stern Waffenruhe. Nach längeren 
werbeträchtig«! Gefechten ent- 
schloß sich Edouard Ledere, an den 
Zapfsäulen sein» 450 Einkaufszen- 
tren das Benzm nur hoch um 10 
Centimes billiger als ändert Marken- 
tankstellen zu verkaufen. Diesen 
durch Regierungsverordnung fest- 
gesetzten Höchstrabatt batte er zu- 
vor um das Doppelte überschritten, 
obwohl zwei seiner Tankstellen mit 
Geldstrafen belegt wurden. Aber sie 
blieben weit hinter den zusätzlichen 
Gewinnen zurück, die den Lederen 
Zentren der gewaltig 
Umsatz brachte. Inzwischen fann**" 
anerriirtgg auch die beiden größten 
französischen Supermaridkonzer- 
ne, Carrefour und Auchan, auf den 
Geschmack und verkauften ihr Ben- 
zin noch unter dem Ledesro-Preis. 
Vor allem aber drohte die Regi erung 
Ledere den Entzug seiner Benrin- 
importli 2 enz an. Da er von den fran- 
zösischen Raffinerien iwm Benzin 
mehr bekam ; hätte er also bald auf 
dem Trockenen gesessen. Nun soll 
der Europäische Gerichtshof ent- 
scheiden, ob die französische Ra- 
battverordnung dem EG- Vertrag wi- 
derspricht, meint Ledere. 


- /.rCti” 
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Ende der Feindseligkeit? 

Von WILHELM FURLER, London . 


T n Großbritannien hat sich in den 
■ Lletzten Wochen eine Strukturver- 

änrienmg vollzogen, die nicht ohne 
Auswirkungen auf die Entwicklung 
- des Landes bleiben dürfte. Nach vier 
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genüber der Regierung Margaret 
Thatcher haben führende G ewerk- 
schafts-Funktionäre ganz nffepgjcht- 
lieh einm Sinneswandel vollzogen: 
Sie haben dngesdien, riaß der Dialog 
mit der Regierung über anstehende 
oder über* drin- 
gend notwendige Veränderungen im 
AiishiMiinpt n «MM> fruchtbarer «pfa 
dürfte als da« bislang vetgebUehe Be- 
mühen, hup Maasen- Opposition ge- 
gen die Reformpläne der Regierung 
bzw. gegen die konser va t ive Regie- 
rung selbst auf die Beine za stellen. 

Ebenso unverkennbar ist ai# der 
nnr|p^*m Seaterias Bemühen der That- 
cher-Regierung, diesen neuen Dialog 
lebendig zu erteilen. So.-hat Arbeats- 
minister Norman Tebbit, wegen sei- 
ner Gewerkschaltkrefarin bislang der 
erklärte Gewerkschaftsfeind Num- 
mer eins, erhebliche Zugestä n d ni ss e 
gemacht -Während sich Prermamini- 
sterin Thatcher und ihr Kabinet t 
während dg gesamten ersten Amts- 
periode weigerten; Gewerkschafts- 
funktionäre überhaupt nur vorspre- 
chen ZU hat Mmictw Tebbit 

jetzt gleich an zwei Tagen hinterein- 
ander einer hochkarätigen Gewerk- 
schafts-Delegation die Tür geöffnet 

Mehr no ch’ Im Anschluß an die 
Gespräche über Jugendaushildung 
und bargeldlose Lohnzahlungen ließ 
der Arbeitsminister seine' Bereit- 
schaft duröiblicken, der Gewerk- 
schaftsorganisation durchaus eine 
Rolle bei der Vorbereitung wichtiger 

arbeitsmarktpolitischer Entschei- 
dungen winwiräiimpn. Zur VorbCTÖ- 
tung der gesetzlichen Grundlagen für 
die Einführung bargeldloser Lohn- 
nr>ri Gehaltszahlungen hat er bereits 
zugesagt, eine die Gewerkschaftsor- 
ganisation ein schliß Sende Kommis- 
sion ZU HiTriAn- 

T~\fe Frage ist nun, , wie lange dieser 
I JK1 ima Wechsel anhält Wenn der 
Generalsekretär des Gewerkschafts- 
Dach verband es TUC, Len Murray, im 
Anschluß an die Gespräche mit Mini- 
ster Tfebbit in aller Öffentlichkeit er- 
klärt hat sie seien »sehr konstruktiv 
und fruchtbar“ gewesen, so sagt dies 
noch nichts übe? die Emsteüung der 

gesamten Gewerkschaftsbewegung 
aus. Noch immer gilt grundsätzlich 


der auf dem letzten Gewerkschafts- 
kongreß im Frühjahr vergangenen 
Jahres gefaßte Beschluß, worin Ge- 
spräche mit der Thatcber-Regienuig 
all g i emein als „völlig unangebracht? 
linri mit ArhpiLsminiHter Tebbit im. 

besonderen als »unzumutbar* abge- 
lehnt wurden. . 

Tn «wi! p»n Tagpn beginnt 

jährigp Gewerkschaftskongreß in 
Blackpool. Eines der Hauptdiskus- 
sionsthemen wird -sich mit der An- 
stellung des TUC gegenüber dieser 
Regierung befassen. Dann wird sich 
Mibphririm, ob rias Es halten wild, 
das die TUC-Spitze, wie sich La 

Miimy nuph Hwi nwqträriinn mit ML 

nister Tebbit «uriniplrf» im Aiipm. 
hHrir noch testeL RiHw ist nur, daß 
7-fthl linri EmfluB gprrtaftig tw Ge- 

w w jniphall ^ inhTOMT P ee^der ver- 
räigrtenden .Wahlniederlage der La- 
bour-Paitei am 9. Jmn deutHch ge- 
wachsen shkL- 

Eine wichtige positive Vorentschei- 
dungist allerdings insofern bereits 
gefallen, als es der TUC-Spitze gelun- 
gen ist, emfhi Brache Firnktkinäre so- 
wohl rechter als auch Imker Gewerk- 
schaft«! ™ ArnÄm KnmpmmiB äi 
bewegen. Sie einigten ach auf einen 
Antrag, der auf dem TUCKomgreß 
gestellt wird und demzufolge be- 
schlossen werden soll, Diskussionen 
mit der Regierung.zu führen, um sie 

wir Vpmunft * Mi hripgwi. 

E s kazm.nur im eigenmi Interesse 
der Gewerkschaftsbewegung lie- 
gen, ri»B dieser in Blackpocd 

mehrheitlich angenommen wird. WSÜ 
der TUC mä seinen etwa 120 Mftgbe- 
der-Geweakschaften nichthoch mrfrr 
an FirrfhiB einbüßen, riann muß die 
Zett des totalen KolKnohstaiises und 
der ermüdenden, zu nichts führen- 
den Rhetorik über lahdesweite 
Stxak-Aktionstage der Vezgaztgen- 
beitaQgdifiren. Es gibt gerade in den 
gegenwärtig schwierig«! Zoten 
schwacher Wirtschaftstätigkeit und 
beängstigend hoher Arbeitslosigkeit 
genügend Bereiche, wo die konstruk- 
tive Mitarbeit der Gewerkschaftsor- 
ganisatfon- gefordert ist' Solange die 
Gewerkschaften bereit sind, brauch- 
bare Vorschläge zu untoteeitai, und 
solange die Regicgung auch tatsäch- 
lich bereit ät, den Gewerkschaften 
zozuhören, ließen sich längst überfil- 
lige Reformen viMwiridichai und Er- 
gebxüsse vtm Bestand «ziden, wie 
sie Großbritannien schon sehr lange 
nicht mehr edebt hat 


‘ OFFENBACHER LEDERWARENMESSE 

S^Branche erwartet stabile 
^Preise und Auftragsflut 
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dpa/VWD, Offenbach 

Die Preise für Lederwaren sollen 
ä * stabil bleiben: »Beinen Spielraum für 
f - i»? Preisgespräche“ "sieht der Präsident 
, der Offenbacher MessegeseBscbaft, 

p . Winfried Kralle, bei der heute mOf- 
: fenbaeh beginnenden 75. Intematio- 

- ’ . naten Leder warenmesse. Vor Jouma- 

■ Esten wies Kralle auf die ^bekannt- - 
- • licfa picht sehr gute Lage der Leder- 
• ‘ waremndustrie“ hin. Angesichte der 
. - '^teerge fegten ESnz^andelslager 
müsse aber während der Offenbacher 
',00 Messetage »eigentüch eine Auftaap- 

£C 'jffut erwartet weiden“, meinte der 
Präsident 

Auf der Lederwaiaanesse, die 

Bi'mrio eyi irfct -Kaftcm i nigfpr Otto GSI 
Lambsdorff eröffiaet, werden bis 
.. kommenden Dimstag 487 Aussteller 
r sos 2b ländern ihre aktuellen Ta- 
schen-, Rßiae gepäck-. K t ein ledec w &- 
' ren- w«ri~ GefttWnkärtike^knifektio- 



mai für Herbst und Winter 1M3/B4 
-zeigen. Italien stellt mit 42 Ständen 
. .das größte ausländische . Kontin gent 
Messegeschäfteführer Klaus Diäil 
äußerte die Haffiuing, daß das Jahr 
1983 der deutschen Lederwaren- und 

. Kofferindustrie doch noch ein besse- 
res Gesamtergebnis bringt, als der 
Umsatz in den. eist miGof Monaten - 
minus 2,6 Prozentauf 760,7 Millionen 
Mark, preisbereinigt sogar minus 
fünf Prozent — , vermirien läßt Als 
„erste Ansätze für rinen' wirklichen 
Umschwung in den ko mm enden um- 
satzstärkeren Monatei des Jahres* 
interpretierte Diehl den im- bdand 
abgeschwächteh Abwärtstrend und 
die aiihalteid steigenden Exportzah- 
len de- deutschen Hersteller.- 
Trotz der Stärke imr Export, bei 
dem die Branche Im L Baftgahr Za^ 
wächse von df Prozent erztete, ging 
dfe Zahl der Betriebe um weitere 
zehn Prozent auf 284 zurück. 


VEREINIGTE STAATEN / US-Direktinvestitioiicp zum ersten Mai seit 1945 gesunken 

Hohe Realzinsen locken verstärkt die 
ausländischen Kapitalanleger ins Land 


HORST-ALEXANDER SIEBERT, Washington 

■ i l. rjz i * t i • — 


nen Jahr 87,9 IGDurden Dollar in die USA transferiert Weztberichti- 
gungen und Renditen eingeschlossen, erhöhten sich ihre Verm5- 
genswerte um 105,1 auf 665,5 Milliarden Dollar. Die Verbindlichkei- 
ten der US-Banken gegenüber Ausländem wuchsen um 64^3 auf 
229,6 Milliarden Dollar, was die Attraktion der Dollar-Einlagen und 
der neuen US-Off-shore-Banken unterstreicht. 

Wie das Handelsministerium in ausländischen Vermögenswerte in 
Washington weiter mitieSte, boom- den USA wie folgt Offizielle Gutha- 


trierten sich die Zuflüsse auf die erste 
Jahreshälfte Sie ließen nach, ähr Mit- 
te 1982 die US-Zmsen Mirnrh’gtny«. 
Die folgende Hausse an den amerika- 
nischen Renten- und Aktienmärkten 
erhöhte den Wert der ausländischen 
Portefeuilles (ohne Treasury-Papiere} 
um 179 MiTKaTril * T ' Dollar, wobei die 
Kursveitoessening bei Obligationen 
30. und bei Aktien 13 Prozent aus- 
machte. 

W elche AngiAhnngwim ift die enor- 
men amerikanischen Realzinsen ent- 
wickelten, demonstriert die Zunah- 
me der ausländischen Vermögens- 
werte gegenüber 1981: Sie machte 
41,4 Prozent aus; bei Bankdepositen 
alten betrug das Plus 45,2 Prozent 
Die neuen Guthaben ausländischer 
No tenbanken in den USA stiegen 
von 4J9 auf 8,4, die Anlagen in ameri- 
kanische Wertpapiere von L2 auf 17,9 

OTid in SrhstaHtri F8r>«mnifTwrt«>. 

rhtmg von 2,4 auf 7,2 M7lliarri«»n Dol- 
lar. Die Dirdktinvestitionen ausländi- 
scher Finnen schrumpften da gpgpn 
von 22,1 auf 11,4 MOltettei Dollar - 
ein Beweis, daß monetäre Engage- 
ments viel lukrativer waren. 

Ende Dezember verteilten sich die 


AUF EIN WORT 



99 Der Gesetzgeber hat der 
. betrieblichen AKersver-, 
sorguug durch die An- 
passungsüberprüfbng 
Bürden für die Zukunft 
aufgdaden, die weder 
mit dem wirtschaftli- 
chen Umfeld noch mit 
dem Ertragspotential 
der einzelnen Gesell- 
schäften in Beziehung 
stehen, sondern aus- 
schließlich von den im 
System (beinahe) ima- 
nenten .Inflationsraten 
. einer Volkswirtschaft 
bzw. von der Wirt- 
schaftspolitik der jewei- 
ligen Regierung abhän- 
gigsind. 99 

Br. Brmin HWhhi Varstaadsmtt- 
gtied der PWA Pmierwerfce Waldhof- 
*«ptu rf fnnh»tr g Art, BanbHng. 

FOTO; D« war 

Teuerung in der EG 
nimmt wieder zu 


AFP, 

Der Anstieg der Vetbraucherpseüe 
hat sich im Juh in den meisten Län- 
dern der europäischen Gemeinschaft 
wieder beschleunigt- Der durch- 
schnittliche Preisanstieg erreichte 0,6 
Prozent gegen 0,4 Prozent im Juni 
Dies gab die Europäische Kommis- 
sion in Brüssel bekannt In den letztm 

zwölf Monaten bis einschließlich Juli 
erreichte die durchschnittliche Teue- 
rung in der EG 8,4 Prozent - 


ben 189A Bankeinlagen 229,6, priva- 
te Dinktinvestitionai 101A Aktien 
und Reuten 93A Treasuiy-Papiere 
25,8 und andere US-Verbindhchkei- 
teu 25,8 MIKarden Dollar. Seit 1978 
hat rieh das ausländische Engage- 
ment insgesamt verdoppelt, bei 

W»nMgpr«riten und Schatztittln nher 
verdreifacht 

Größer fielen indes die amerikani- 
schen Guthaben im Ausland n,,< Ge- 
genüber 1981 erhöhten sie «ch um 
117^3 auf 834^2 Milliarden Dollar. Da- 
bei nahmen US-Bankfbrdenmgai 
um 109,3 auf 402^ MHliarrifn Dollar 
zu. In diesem Zusammenhang weist 
Ha« Ministerium aber darauf bin, daR 
die Rezession, die geringere interna- 
tionale Kreditnachfrage und das hö- 
here Landerrisiko die amerikani- 
schen Ausleihungen übers Jahr 
bremsten. Vermutlich war vielen 
Dnhbensnehmem US-Geld «m > h zu 
teuer. 

Darauf deutet der Rfirkping der 
amerikanadien Direktinvestitionen 
ml Ansland um fünf (1981: plus eil) 
Milliarden Dollar hin. Das erste Mi- 
nus seit 1945 kam dadurch zustande, 
h«r US- Untemehmep auf ri«*n Nie- 


MTITELSTAND 


dw4Snd»af»hwi Antillen Rnanztöch- 
ter gründeten, die den Eurobond- 
Markt in Rekordhöhe anzapften. Es 
gti*g*n Hw» US-Bestande an ausländi- 
schen Wertpapieren außerdem um 
12,1 Milliarden Dollar, wobei die Net- 
tokäufe 8 fl Milliarden Dollar aus- 
mnt»'ht<»rt [ Börsengewinne 
teilweise die Wechselkursveriuste 
von L2 MHliarden Dollar ans 

Insgesamt stiegen die US- Vermö- 
genswerte im Ausland 1982 um 16,7 
Prozent. Das private Engagement 
wuchs um 17,5 Prozent auf 7^3 Mfl- 
tiarHon Dollar. TfoiH» Dezember schlu- 
gen die Bankforderungen mit 402& 
die p ^lttin u pditi fl nwi mit 221J, der 
Besitz ausländischer Wertpapiere mit 
75£ und andere Forderungen mit 27,3 
Milliarden Dollar zu Buch. Die offi- 
ziellen US-Reserven betrugen 34.0 
und andere Regierungsguthaben 739 
Milliarden Dollar. Die sogenannte in- 
ternationale Netto-Investitionspori- 
tion der USA verbesserte sich im 
le t Tten Jahr um 19.9. auf 168,6 Milliar- 
den Dollar. Es war die geringste Zu- 
nahme seit 1978; 1981 stieg rie um 
35,8 MiTHarden Dollar. 

Mit Tffi teq» 102 Mflliairkm D ollar 
sind die ausländischen privaten Di- 
rektinvestitionen in den USA noch 
nicht wawai halb so groß wie das 
Engagement dar amerikanischen 
Konkurrenz in Übersee. Sie wuchsen 
1982 zwar um 13 Prozent, lagen aber 
Weit »nfa»r dpm Vffljuhramtwg Das 
ist auf die wegen der US-Rezession 
stark verschlechterte Ertragslage 

Turiirfranfiihtrn 


Förderung von Investitionen 
in Entwicklungsländern 


HAN&J. MAHNKE, Bwm 

Für 1983 stehen noch gut 40 Millio- 
nen Mark «« d»m Niederiassungs- 
programm des Bundesmini steriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
zur Verfügung, mit deren Investitio- 
nen kterrero* und mittlerer Unter- 
nehmen aus der Bundesrepublik in 
den Staaten der Dritten Weh geför- 
dert werden .können. Anträge sind 
über ein Kreditinstitut an die Kredit- 
anstalt für Wiederanfbri in ftankftnt 
zu richten. 

Das .Prog ram m zur Förderung von 
Ni e d eria s sn ng en deutscher Unter- 
nehmen in Etetwk^dungsländem 1 ' - 
es hat das frühere ERP-Niedezfes- 
sung s prog ram m abgelm - richtet 
■tioh an r Tnfpm^hmpn, diti im Dlirch- 
«»bni tt Hprl^trtpn Htpi Kali»nriwjflhr p 

weniger als 200 Miltionen Mark uzn- 
gesetzt haben. Gefordert werden die 
Errichtung, Erweiterung oder der Er- 
werb von Unternehmen oder Beteili- 


gungen mit Ausnahme von reinen 
Fortfolio-Investitionen. Der Zinssatz 
für die Darlehen beträgt für die ge- 
samte Laufzeit von ma ximal 15 Jah- 
ren 3,5 Prozent im Jahr, bei den 36 
ärmsten Entwicklungsländern nur 
2 JS Prozent bei einer Auszahlung von 
100 Prozent Bis zu fünf Jahre sind 
til g un gRfiw- Die Dariehenshöchstr 
summe beträgt 2Ji Millionen Mark. 

fthw- gphmtnriß wi ginH m Ausnahme . 
fallpn möriieh. 

muB «dt^h entsprechend winw Ver- 
mögenslage mH Ertragskraft mit ei- 
nem «n ympi8»n(»n Antel an der Fi- 
nanzierung beteiligen. Nach der Mit- 
teilung des Ministen ums soll sein An- 
teil in der Regel 50 Prozent des Finan- 
zierungsbetrages nicht unterschrei- 
ten. Falls der Kreditbedarf höher ist 
kann aiwtdirh pinp Finanzierung zu 
den Bedingungen anderer Pro- 
gramme der Kreditanstalt für Wieder- 
aufbau beantragt werden. 


ARBEITSZEITVERKÜRZUNG 


Gewerkschafts-Institut 
Entlastung bei Stückkosten 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

„Eine nadi den Vorstellungen der 
Gewokschaflen durchgeführte Ar- 
beitszeitverkürzung mit vollem 
Lohnausgleich bringt sogar eine Ent- 
lastung bei den Lohn stückkosten mit 
sich.“ Mt dieser FeststeDnng tritt das 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaft- 
liche Institut des DGB (WSI) dem 
Ende Juni vom Wissenschaftlichen 
Beirat des Bundeswirtsohaftsmini- 
steriums veröffentlichten Gutachten 
entgegen, das zu dem Schluß gekom- 
men war, eine Arbeitszeitverkürzung 
- ob mit oder ohne Lohnausgleich - 
würde in jedem FaH zu Kostensteige- 
rungen führen und das ATbertsI os ig- 
keiteprobtem auf Dauer verschärfen. 

Das WSI, das dem Borat Wider- 
sprüchlichkeit und „die Ab lie fer ung 
einer einseitig orientierten, parteili- 
chen Kampfschrift“ ver wir ft, stellt 
fest, daß die Arbeitslosigkeit bei ei- 
ner für die 80er Jahre nur mit 


Prozent angesetzten durchschnittli- 
chen Wirtschaftswachstumsrate wei- 
ter steigen wird, welchen traditionel- 
len Weg der Beschaftigungspolitik 
man auch wähle. Allein von der Ar- 
beitszeitverkürzung seien kurz- und 
mittelfristig den Arbeitsmarkt entla- 
stende Pf»häffip in ffl wii lf |i |>yn ZU 
err e i che n. 

Für das WSI ist sicher, daß für die 
Kostenbelastung der Unternehmen 
nicht der direkte Anstieg der Arbeits- 
kosten pro Stunde, sondern die Ent- 
wicklung der Lohnstuckkosten ent- 
scheidend ist Sie aber blieben kon- 
stant wenn die Arbeitszeit im Aus- 
maß des Produktivitatsanstiegs ver- 
kürzt werde. Dabei sei es selbstver- 
ständlich, Haft Hfeser ProduktivitätS- 
anstieg rnrht rinrh Pin mal für rinn 
Reallohn Steigerung herangezogen 
werden könne. Für die Erhöhung der 
Nominallohne bliebe lediglich Raum 
in Höhe der Inflationsrate. 


UdSSR / „Prawda“ kritisiert fehlende Koordination zwischen Ministerien 


„Lohn ander Produktion orientieren“ 


AFP, Moskau 

Die sowjetische Regierung; die 
nach Mitteln und Wegen zur Wirb 
schäftsankurbelnng sucht, hat sich 
entschlossen, vorerst 
auf „übertriebene“ Dezentralisier 
nm ggma ßnghmen zu verzichten. 
Nachdem Partei- und Staatschef Ju- 
rijAndropow vergangene Woche Än- 
derungen in der Planung, der Verwal- 
tung und dem Wirtschaftffltfchanis- 
mus gefordert, dabei jedoch große 
Vorsicht eropfohlm hafte, prä z i s i ert e 
kurz darauf der Präsident des Gos- 
pian Nikolai Baibakow, es gehe nicht 
Hamriij die zentrale Leitung zu 
schwächen, sondern sie zu verbes- 
sern. Sowjetische Kreise legen diese 
Erklärung als dn Zeichen gewisser 
Bedenken gegenüber einer eventuel- 
len „zu starken Liberalirienrng“ der 

Wirtschaft aus. 

Das Zentralorgan der sowjetischen 
KP, die „Prawda“, behandelte jetzt 

obpyifalk dfe „Schwachstellen* der 


Wirtschaft Sie forderte meinem Leit- 
artikel „tiefgehende Änderungen“ 
beim Ausbau der Infrastrukturen des 
Landes, ohne das Wort „Dezentrali- 
sierung“ zu benutzen. Die Zei tung 
kritisierte neben mehreren Ministe- 
rien »Mrpfehg Betriebe und Kollek- 
tive, die ihre Verpflichtungen nicht 
erfüllten, die Produktivität vernach- 
lässigten »nH mit Verlusten arbeite- 
ten. Dies sei die Folge einer schlech- 
ten Planung und munylmfer Ar- 
beitsorganisation auf den Baustellen. 
Die Tatsache, daß zahlr eiche Kollek- 
tive gleicher Branchen nicht „mitein- 
ander, sondern nebeneinander“ ar- 
beiteten, wirke sich ebenfalls nach- 
träglich aus. 

Auch die fehlende Koordinierung 
zwischen den Ministerien für die 
S tahlindu strie und für S pprialha uten 
wird an den Pranger gestellt Dies 
habe dazu geführt, daß de- Bau von 
Kokereien im Rückstand sei und das 
chronische Koksdefizit anhalte, wo- 


durch die Produktion der Metallurgie 
stark beeinträchtigt werde. Auch den 
•Ministerien für Bauwesen, Industrie- 
bauten und Energie wird angekrei- 
det, ihre Aufgaben nicht zu erfül len . 
Mangel an Pflichtbewußtsein wird 
mwh Minigterinm für die Kunst- 
düngerproduktion vorgeworfen, da 
dieser Sektor nicht wie geplant ent- 
wickelt wurde. Diese Kritik erfolgt, 
Ty» chriem der Minister dieses Res- 
sorts, Alexei Petrichtschew, vor zwei 
Wochen vom Politbüro der KPdSU 
wegen der Nichterfüllung des Plans 
bereits eine „ernste Verwarnung" er- 
halten hatte. 

Zur Verbesserung der Lage schlägt 
die „Prawda“ größere matäieflp An- 
reize für die Arbeiter vor. Die Löhne 
müßten dabei jedoch auf die tatsäch- 
liche Produktion und die erfolgten 
Lieferungen und nicht länger auf den 
Gesamtumsatz »mH die abgeschlosse- 
nen T Aferi co ntrakte ausgerichtet 
werden. 


BÖRSENWOCHE 


An den Aktienmärkten 
herrscht die Unsicherheit 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Die Tendenz an den deutschen Ef- 
fektenbörsen wird nach wie vor mit- 
geprägt vom nervösen Hin und Her 
de- amprikflnisphpn Zinsen, das 
nichts weiter als Ratlosigkeit der US- 
Experten über die längerfristige 
Zinsentwicklung in den USA verrät 
Die Meinungen sind kontrovers, sie 
ändern rieh häufig. Und das ist ein 
fruchtbarer Nährboden für die Spe- 
kulation am amerikanischen Markt, 
die mal dem einen „Zinsguru“ glaubt 
und mal dem anderen mit der natürli- 
chen Folge, daß das Zinspendel gele- 
gentlich von einem Tag auf den ande- 
ren umschlägt Das spürt dann auch 
die New York» Aktienbörse und 
schließlich der Devisenmarkt mit ei- 
nem Auf und Ab des Dollarkurses. 
Vorgestern gewannen in den USA 
wieder Befürchtungen eines leichten 
Zinsanstiegs Oberhand, nachdem die 
Notenbank die Liquiditätsversor- 
gung der US-Banken etwas ver- 
knappt hatte. 

Die leichte flaute an New Yorks 
Wall Street resultiert nach Meinung 
vieler Beobachter allerdings auch aus 
einer technisch bedingten Konsoli- 
dierungspause nach fast einjähriger 
Aktienhausse. Bis vorgestern hatte 
man noch Angst vor einem stärkeren 
Kursrückgang, falls der Dow-Jones- 
Index die Marke von 1180 Punkten 
nach unten durchbricht Das geschah 

Zwar auch pn* kUR, doch Hann fing 
sich der Markt zur Freude vieler Pro- 
fis wieder leicht oberhalb dies» „Wi- 
derstandsmarke“. Ob das wirklich 


viel zu bedeuten hat, wird sich erst in 
den nächsten Tagen zeigen. 

An den deutschen Börsen hat man 
den Eindruck, daß die Akteure vor 
allem mangels anderer klarer Orien- 
tierungsdaten so auf das wirre Spiel 
der US- Zinsen starren. Von der Kon- 
junktur oder von Untemehmens- 
nachrichten sind, so glaubt man auf 
dem Parkett kurzfristig keine Impul- 
se für den Aktienmarkt zu erwarten. 
Alles Gute ist bekannt heißt es. Das 
lähmt offenbar die Anlagebereit- 
schaft. Und es mehren sich die Ge- 
winnmitixahmen auch aus Kreisen 
derer, die kurz vor der Wahl einge- 
stiegen waren und ihre Kursgewinne 
jetzt steuerfrei realisieren können. 
Auch im September könnte die Ak- 
tienbörse noch von solchen Abgaben 
tangiert werden. 

Die Gesichter auf dem Börsenpar- 
kett werden jedenfalls immer länger, 
je mehr die Kurse abbröckeln. Und 
mit Enttäuschung registriert man, 
daß die seit dem Frühjahr erzielten 
schönen Gewinne vieler Papiere 
langsam dahinschmelzen. Eine derar- 
tige, etwas mulschige Stimmung bie- 
tet aber auch nach aller Erfahrung oft 
gute Gelegenheiten zum Neuer, gage* 
ment 

ln dieser Woche, in der sich der 
Aktienindex der WELT um 1,7 Pro- 
zent von 139,8 auf 137,4 Punkte ermä- 
ßigte, zählten vor allem einige Bank- 
aktien (Commerzbank minus 7 DM 
und Hypobank minus 11 DM) zu den 
Verlierern. Die Großchemiewerte ha- 
ben ihre in der Vorwoche erzielten 
Gewinne wieder verloren. 


Wie lang ist die Arbeitszeit?] 

JahresartoBtsauxfen* der WuarieartMer 1382 
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Japan 2i0l 


Schweiz ?04 


USA 1904 


Italien 164ß 


Österreich 1S44 


Niederlande 18JQ 


England 1633 


Dänemark 1632 


Schweden 132 


Frankreich 1801 


Deutschland 1773 


Belgien 1750 
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Japan will mit Krediten 
Importe fördern 

Tokio (dpa/VWD) - Die japanische 
Regierung will mit zinsgünstigen Kre- 
diten im»! steuerlichen Entlastunge n 

die Rinftihrpn fordern »nH Hamit Hpn 

befürchteten weiteren Anstieg der ho- 
hen japanischen Handelsüberschusse 
abbremsen, me Ha* Hand eil - und 
Industrieministerium (Miti) bei der 
Vorstellung des Etatentwürfe für 1984/ 

85 mitteilte, wird bei der japanischen 
Ryimhanic ein Sonderfonds von Kre- 
diten für Importeure von Fertigwaren 
und Grundstoffen in Höhe von über 
400 Millionen Dollar (über eine Militär , 
de DM) eingerichtet Außerdem sollen 
Importfirmen die MBgüchicpitAT i er- 
halten, mehr steuerlich begünstigte 
Rücklagen Ausgleich von Ge- 
schäftsverlusten zu bilden. 

Nor Rahmen gesteckt 

Düsseldorf (vwu)- Der Branchen- 
verband der deutschen Stahlindustrie 
in Düsseldorf ist der Vorstellung ent- 
gegengetreten, daß aufgrund der jüng- 
sten Brüsseler RpiTiilfrpntcfhpvIiing 
die deutschen Werke neben den fran- 
zösischen Stahlerreugern bis 1985 mit 
Hen nmhn g m^towi Subv entionen 
rechnen könnten. Ein Verbandsspre- 
cher stellte fest, daß die EG-Kommis- 
rion IpHigli rh pinprt Bpihil fpr a hmpn 
gesteckt habe. Von der politischen 
Seite gebe es aber keinerlei Signale, 
daß dieser Rahmen auch ausgefüllt 
werde. 

Agrarpreise gesunken 

Bonn (AP) -Gute Eroten haben im 
vergangenen Wirtschaftsjahr zu ei- 
nem Rückgang der Erzeugerpreise für 
landwirtschaftliche Produkte tun 0,8 
Prozent gefehlt Wie das Bundeser- 
päh nmg^minic(pp m mitteiHp ipnil im 

Wirtschaftsjahr 1982/83, das von Juli 
1982 bis Juni 1983 dauerte, besonders 
die Preise für Weinmost (um 35,6 
Prozent) und Obst (um 33,2 Prozent) 
gesunken. Eier wurden um 16, 

Scfalachtschweine und Speisekartof- 
fpln um 29 Prozent und Gemüse um 
0,4 Prozent b il li g er. Dem standen 
Preiserhöhungen für Milch (7,6 Pro- 
zent), Zuckerrüben (6,1 Prozent), Ge- 
treide (3,6 Prozent) und Schlachtrin- 
der (3,1 Prozent) gegenüber. 

Gespräch mit Stoltenberg 

Bonn (dpa) — R iinrfprfinMiwwinirtpr 

Gerhard Stoltenberg (CDU) hat die 
Vorstände und Aufsichtsratsvorsit- 
zenden der Unternehmen, an denen 
der Bund beteiligt ist, für den 29. und 
30. August zum Jahrestreffen nach 
Hwtiri PtngpfaHwv Wie das Ministe- 
rium mitteilte, wird Stoltenberg dabei 
mich über die Beteiligungspolitik der 
Bundesregierung sprechen. Der Fi- 
nanzminister hatte kürzlich die An- 
ächt geäußert, daß in der Frage der 
Privatisierung von ^aatsbeteiligun- 
gen geprüft werden müsse, wo sich der 
Grundsatz „möglichst wenig Staat in 
der Wirtschaft“ verwirklichen lasse. 


Japanische Industriearbeiter ha- 
ben, Urlaub und Feiertage abge- 
rechnet, eine tarifliche Arbeitszeit 
von 2101 Stunden im lahr. Ihre eu- 
ropäischen Kollegen leisten nach 
Zahlen der Bundesvereinigung 
der Deutschen Arbeitgeberver- 
bände im Durchschnitt ein um 240 
Stunden geringeres Jahres pen- 
sum. Deutsche und Belgier rangie- 
ren am unteren Ende der Arbeits- 
zeit-Skala. QUEUE. GLOBUS 

Marokko will umschulden 
London (AFP) - Marokko hat eine 
erste offizielle Demarche für eine Um- 
schuldung von Außenverbindlichkei- 
ten unternommen und die wichtigsten 
Gläubigerbanken zu einer Konferenz 
am 9. September in Rabat eingeladen. 
Dies wurde aus Londoner Finanzkrei- 
sen bekannt Rabat will 200 Millionen 
Dollar umschulden. Es wünscht fer- 
ner, daß die Banken die Kreditlinien 
für kurzfristige Anleihen in Gesamt- 
höhe von rund 500 Millionen Dollar 
aufrechteihalten. 

Rekord bei Video-Export 
Tokio (AFP)-Die japanischen Aus- 
fuhren von Video-Geräten erreichten 
im Juli mit 1,38 Millionen Einheiten 
einen neuen Rekord. Die Exporte la- 
gen um 47 Prozent über dem Ergebnis 
des Veigleichsmonats 1 982. Dies wur- 
de in Tokio vom Verband der elektro- 
nischen Industrie bekanntgegeben. 
Die Exporte in die Vereinigten Staaten 
stiegen um 135 Prozent auf 515 909 
Einheiten an. In die Europäische Ge- 
meinschaft wurden dagegen mit 
377 241 Einheiten 14 Prozent weniger 
exportiert. 

Abkommen unterzeichnet 
Moskau (AFP) - Die Sowjetunion 
und die USA haben in Moskau ein 
fünfjähriges Getreideabkommen un- 
terzeichnet. Für die Sowjets Unter- 
zeichnete Außenhandelsminister Ni- 
kolai PatolHschew und für die Ameri- 
kaner Landwirtschaftsminister John 
Block. Dem Abkommen zufolge, das 
am 1. Oktober in Kraft tritt verpflich- 
tet sich die UdSSR, jährlich minde- 
stens neun Millionen Tonnen Getreide 
in den USA zu kaufen. 
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■ Mm» CmmMm 
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Bauherrenmodelle v der Sonderklasse 
4 1 " ■ — Hamburg-Wedel 

SpHzerdortetraB« ml 22 Wohnungen 
v. 47,1 -66.5 m2 garantiert gute Mieten 
u. beste Wtederverhbirfllchkelt 



Hamburg-Hochkam p" * 

Kleine BauherreflgeiMiMehalt In Oer 
Lange lohstra&e roll nur 8 Wohnungen 
von 23,1 -80,5 ml 

Telefon (04103) 8 4067 
Auskunft /Beratg.:tägl. 9-19 Uhr. Sa.10-13 Uhr 
BHdsctiirmtext:# 1903 # (Düsseid.) 


Wilh Kuhrt ßauregie GmbH & Co. KG 
Kronskamp 108 2000 Wedel A 
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Neues aus der Industrie 

„Alles für die Schule“ 

■MMMHAusfoinft + Beratung: Margret Scheibei, Kettwig, 0 20 54 / 10 15 80 mh^mh 



„Mein Schulfreund 
Pelikane 14 

Seit mehr als zwei Jahrzehnten verlas* 
sen sich Millionen von Schreibanfän- 
gem auf diesen „unverwüstlichen“ 
Freund, der ihnen das Schreibenlemen 
leichter macht. Farm, Große, Griff profil 
und Feder sind speziell auf die noch 
nicht wall entwickelte Kinderhand ab- 
gestimmt. Der Pelikano ist das pädago- 


Ein Kugelkleber, mit dem 
man klebt, wie man 
schreibt 

r Z5'.\ stellt 3M mit dem Scotch-Pen 

.$ÄS Kugelkleber vor. Er ist ein- 

T-jR 1 fach in der Handhabung. 

■■ sauber und sparsam, weil 

'• man mit ihm strichgenau den 

fv flüssigen Klebstoff auftra- 

^ gen kann. Es gibt kein Bn- 

$}■' trocknen mehr. Scotch -Pen 

' . Ist bis zum letzten Tropfen 
gebrauchsfähig. Durch seine 
..j,*. besondere Ausführung kann 

er auch im Schultomister ge- 
fahrlos mitgenommen wer- 

» den. Ein Auslaufen ist ausge- 
schlossen. Scotch-Pen - ein 
Kugelschreiber in grünem 
formschönen Styling. 

SM Deutschland GmbH 
Haushalts- u. FietzeHprodekle 
Cart-Sctwrz-Str. 1, 4040 N e w»! 1 


Lineal mit Rechner und Uhr 

bringt MBO mit diesem Lineaf auf den 
Markt: Es ist 30 cm lang und hat eine 
Ssteiiige gut ablesbare LCD-Anzeige. 
Prozentautomatik. Konstantenautoma- 
tik sowie einen saldierenden Vollspei- 
cher. Es handelt sich hier um ein stabiles 
Kunststoff -Lineal mit Maßeinheiten in 
Zentimeter und Zoll sowie den wichtig- 
sten Umrechnungsfaktoren. Im Fach- 
handel und in den Warenhäusern 
erhältlich. 

MBO International 
8024 Peise eh e i ee/W i t dten 

Sauberes und 
sicheres Malen 

verspricht 
Pelikan mit 
dem prakti- 
schen Set 
„Deckfarb- 
kasten mit 
Wasser- 
Box“. Der 
12-Deek- 
färbfcasten 
nach DIN 
„5021" hot 
sich über 
viele Schü- 
lergenera- 
tionen bewährt. Achten Sie beim Kauf 
unbedingt auf diese Narmbezefchnung, 
so können Sie sicher sein, daß Farbqua- 
Jitöt, -töne und -menge genau dem 
Schulstandard entsprechen. Ene sehr 
praktische Ergänzung ist die rote Was- 
ser-Box aus Kunststoff. Sie wird einfach 
auf den Rand des Deckfarbkastens auf- 
gesteckt. So gibt es weder zu Hause 
noch in der Schule umgekippte Wasser- 
gläser, aus denen farbige „Brühe“ läuft. 

Pelikan © 


Milch- 
Schratte 


„Milch-Schnitte 41 - ein 
Pausenbrot, das Kinder 
wirklich essen 

Ene Untersuchung von etwa 5000 Schul- 
kindern in den vergangenen 5 Jahren in 
verschiedenen Städten hat ergeben, 
daß über 90% der Schulkinder ein Pau- 
senbrot wünschen. Andererseits ist es 
erschreckend, wie viele Pausenbrote in 
den Papierkorb wandern, weil sie nicht 
gegessen werden. Mkh-Sctuütte Ist 
ein Pousenbrot, das Kinder wirklich es- 
sen, weil es aus gesundem Getreide 
und elner kühlen Creme aus Milch und 
Honig besteht und sehr gut schmeckt. 
FERRERO, FRANKFURT 


ghch richtige, anatomisch und tech- 
nisch perfekte Schrei bJemgerflt. Das 
ausgeprägte Griffprofil fördert die rich- 
tige Schreibhaltung von Anfang an und 
unterstützt die allmähliche Entfaltung 
der individuellen Handschrift des Kin- 
des. Gleichmäßiges, klecksfreies 
Schreiben, selbst bei fast leergeschrie- 
bener Patrone oder bei extremen Tem- 
peroturschwankungen, zeichnen diesen 
Schulfüller aus. Damit die Feder nicht 
eintrocknet, hat der Pelikano eine Luft- 
dichtkappe aus Edelstahl. Übrigens; 
Schrotbanfänger beginnen mit der 
A-Feder (Anfänger) - für Linkshänder 
gibt es das Spezialmodell Pelikano mH 
L-Feder. Die Federn sind druckstabil, 
gewährleisten aber optimal das locke- 
re Schwingen und Schreiben. Der Peli- 
kano ist in den Farben Hellblau und 
Hellrot erhältlich. 

Pelikan © 


För den Lernerfolg 
im neuen Schuljahr 

Ihr Kind muß im neuen Schuljahr noch 
mehr leisten. Sie können ihm dabei hel- 
fen, wenn Sie zu Hause beste Lernbe- 
dingungen bieten: mit dem hülsta-Mul- 
ti funktionstisch. Er bietet kärper gerech- 
tes Arbeiten für jedes Alter und Ist 
individuell stufen los einstellbar in Höhe 
und SchrägBtellung. Seine Bedienung 
ist äußerst einfach, und die robuste 
Konstruktion (62 kg) verleiht ihm eine 
hohe Standfestigkeit. GS-Zeichen für 
geprüfte Sicherheit. DIN-Norm gerecht 
Als einziger von 19 getesteten Schüfer- 
sch reibt Ischen mit der Note „sehr gut" 
(Test-Heft 7/82). Im Design passend zu 
drei hülsta -Programmen = wichtig als 
pädagogisches Umfeld. Ene Anschaf- 
fung fürs halbe Leben. y- i v— ■ 

bOteta LLsfc2J 

Postfach 12 12 sehrml 

4424 Stodtfchn ES 
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Ideal für die 
Hand des Kindes 

ist die unzerbrechliche Tafel Scolaflex, 
die die Voraussetzungen dafür schafft, 
daß der Schüler von Anfang an sich an 
eine leserliche, saubere und anspre- 
chende Schrift gewähnt Sie ist nur 70 g 
schwer, genichsfroi, hygienisch und hat 
eine augenschonende Grundfläche so- 
wie eine durchgehend glatte Schrelb- 
flÖche, dabei ist sie preiswert und un- 
verwüstlich. Der Schreibstift gleitet 
ganz leicht über die besonders präpa- 
rierte Tafeffläche aus dunkelgrünem 
Kunststoff: Buchstaben und Zahlen er- 
scheinen gestochen scharf. Feucht ob- 
gewischt ist sie wieder sauber und auf- 
nahme bereit, Tafeln, Stifte, Tücher und 
Hüllen gibt es überall im Fachhandel. 
X Heyda-Weifc GmbH 
& 5880 flagea 1, Postfach IS 2S 


Bi-H, die Mini-Salami - 
Ideal rum Pausenbrot 

.. „Bi-H" -Wegbereiter 
einer ganzen Gene- 
ration von Ftelsch- 
snodcs. Nach einer 
Untersuchung des In- 
stituts für Ver- 
brauchs- und Hn- 
koufsforschung, Ham- 
burg, kennen 80 Pro- 
zent aller Männer und 
Frauen BJ-R, bei Kin- 
dern und Jugend fl- 
ehen sind es sogar 86 
Prozent. Diese Mini-Salami wird aus ma- 
gerem Rind- und Schweinefleisch sowie 
kernigem Speck hergesleih. Ene aus- 
gewogene Gewürzmischung und die 
natürliche Räucherung geben dem Pro- 
dukt den typischen Bi-H-Geschmack. In 
der praktischen Verpackung ist Bi-R un- 
gekühlt monatelang haltbar und daher 
besonders für den Verzehr außer Haus, 
z. B. in den Schulpausen, geeignet. 

BSmCS voa Schafft 


Einfach kleben - Pritt! 

ln aller Munde 
und stets griffbe- 
reit ist der Pritt- 
Stift der Fo. Her»- 
leel. Um diesen 
Marktführer der 
Klebestifte grup- 
piert sich ab so- ^ 

fort eine neue 
Reihe von prakti- 
sehen Klebern. M 

Ob für Haushalt, 

Schule oder Büro, überall können die 
Pritt-AHesWeber. Pritt-Bostelfcfeber, 
Pritt -Klebefix. Pritt-Hoftles und PrftMOe- 
bepads angewandt werden , Leicht zu 
erkennen durch ihr rot-weißes Erschei- 
nungsbild, sind sie Im Fachhandel und 
Warenhäusern erhäKfich. 

<2R>Dasseld*rf 




Parker 15. Der SHbevpfeil 
unter den Hlllern 

Der saubere Tintenfluß durch das 
Parker-TIntenleHsystem und der 
elastischen Stahlfeder garantiert 
„schönes Schreiben“. Durch ange- 
nehmes Schreibgefühl und hand- 
gerechter Form schreibt man gern 
mit Bim. Der Parker ist durch sein 
unzerbrechliches Edelstahlgehäu- 
se sehr robust, und durch seine 
Groß raum patrone mit Reserve- 
tank kann er lange schreiben. Für 
Qualität garantiert die weltweite 
Parker-Qualitätsgarantie. Stiftung 
Warentest 8/81: sehr gut. im übri- 
gen ist er der einzige Rllier mit de* 
Note „sehr gut* In der technischen 
Prüfung. Für DM 15.- {un- 
RÜffil verblndl. empf. Preis) er- 
ggh- hältHch im Fachhandel und 
^piE Fachabteilungen der Kauf- 
häuser. 

<£ PARKER 



„Die Preiswerten" 

Sn Sortiment van Haushaftsheffem, das 
allen Ansprüchen gerecht wird. Zum 
Komplett-Angebot gehören Mü!lbeutel 
Tiefkühlbeutel, Alu- u. Frischhalle- FoBen 
sowie Butterbrotpapier. Welcher Haus- 
halt kamt sdton auf diese „Helfer" ver- 
zichten. Z B. das Brot für die Schule, 
wenn es recht entsprechend verpackt 
fest, ist es ausgetrocknet, wenn es ge- 
gessen werden sofl - und wer hat das 
schon gerne die Kinder gewiß nicht. 
Aber auch die Hausfrau wird sicher 
nichts unversucht lassen, die Ware, <8e 
de aufbewahren wiH, so zu verpacken, 
daß ue so lange wie möglich frisch 
bteibL 

Alwhwd & ffrxt i ieg 

PostL 11 70, 6203 Hochbeim/M. 
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„Geometrie 41 

ein Leichtranzen mit dem neuen Trend 
von WuM. Modisches Dessin (kariertes 
und gestreiftes Nylongewebe) waren 
Trumpf bei der Entwicklung dieses 
Schulranzens der Extra-Klasse. Er Ist su- 
perieldit, nur ca. 950 g, und zeichnet 
sich durch enorme Haltbarkeit sowie 
perfekte Handhabung (BRtzgurt) aus. 
Brandaktuell ist auch der „Schtumpf- 
LeJcht ranzen" von WuM, der durch die 
laufende Fernsehsendung „Oie 
Schlümpfe" zu großer Bekanntheit 
„schlumpft". Zu erhalten Ist er, neben 
Etuis, Tumbeuteln und Zekhenbtockta- 
schen im gleichen Dessin, für ca. DM 
85,- im Fachhandel und Kaufhäusern. 
Wafcoem & M U re i mne n 
4678 LBeee 



GolcHaber-Farbstifte 

Generationen von Schülern haben mit 
Hilfe von Produkten des Hauses Faber- 
Costell die entscheidenden Schritte auf 
dem Weg ins Leben erfolgreich ge- 
schafft. In ständigem. Kontakt mit Päd- 
agogen und Schülern verbessert Faber- 
Castell laufend die Qualität der so ent- 
scheidend wichtigen Schulartikel, z. B. 
GO LDFABFR- Farbstifte. Die Dünnkem- 
farbstifte mit dem welchem, geschmei- 
digen Strich. Sie sind äußerst krocht- 
kröftig und farbsatt. Durch die spezielle 
Minenzusammensetzung sind sie außer- 
dem wasservermal bar, also für speziel- 
le Techniken wie Aquarellieren. Das SV- 
Verfahren (Secural- Verfahren) sorgt für 
extreme Bruchfestigkeit Die Mine wird 
fest mit dem Hohmantel verbunden. 

FaberwCastell 

D-8504 Steta/NBreberg. W , G enna ny 


Millionenfach bewährt: 
8TAEDTLER mamnatic 700 

der blaue Tu- 
schezelchner. 
mit dem Schüler 
und Studenten 
gern arbeiten, 
weil er immer so 
zuverlässig Ist. 
Durch sein aus- 
gefeiltes Tu- 
scheleftsystem 
Ist er ousfcnffsl- 
eher und schüt- 
tuMosL Der 
marsmatlc 700 
Ist hochwertig ausgestatt et und solide 
verarbeitet, deshalb funktioniert er stö- 
rungsfrei bei langer Lebensdauer. Au- 
ßerdem ist der maramatic ökonomisch 
im Gebrauch. Er kann preiswert und 
problemlos aus dem Tuschefläschchen 
nachgefüllt werden. Patronen kann man 
natürlich auch einsetzen. Hn Reinigen 
vor jedem Nachfüllen ist nicht erforder- 
lich. Besonders praktisch: STAEDTLER 
marematic Arbeitskassetten mit 3 oder 4 
Tuscha zelchnem. 


Postfach 4842, 8S Mhabeiy 1 
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Schüler, die gut schreiben, 

habe« es MtJer ganzen BcMaMt 
l eichte r 

Mit dem perfekten Schulfüller von Geha 
lernt jeder Schüler, von Anfang atj, sau- 
ber und gleichmäßig zu schreiben. Ver- 
antwortungsbewußte Ehern wissen, wie 
wichtig gute Schreibgeräte auch schon 
für den Abc-Schützen sind. Die speziel- 
len Vorteile dieses Schulfüllers: der Sat- 
telgriff mit Griffnoppen, die Schvringfe- 
der für schönes Schreiben, ein Synchro- 
Tintenleiter für gleichmäßigen Tinten- 
fluß. Kein Klecksen mehr! Als einziger 
besitzt er einen Reservetank für seiten- 
langes Weherschreiben. Er Ist der richti- 
ge Füller für den Stört zu guten Leistun- 
gen. Das Schulbeispiel für einen RMm. 


NEU: Erster Etaweg- 
Federhafter der Welt. 

Die absolute Spitze ... 

. . . vom bekonn- 
ten Schretbgerä- 

tehersteller Pen- HMwM 

tel auf den Mark f Mfln 
gebracht. Kein MW/ 

umständliches ' / MM/ 

Tintennachfüllen . \MM/ 

bzw. Patronen- /INF/ 

austauschen. Der VhY 

PENTa FEDER PEN W 

JM20 STYLO 
schafft das völlig 

neue SchrelbgefOhl. Federleicht liegt er 
ln der Hand, kleckst nicht, schmiert 
nicht. Seine Strichstärken sind beliebig 
variierbar. Den FEDER PEN JM20 gibt es 
in 4 Schreibfarben: Schwarz, Rot, Blau, 
Grün. Man muß schon ein fleißiger 
Schreiber sein, bis man mit ihm auf dem 
Trockenen sitzt Der Tintenvarrat ist 
enorm. Händlemachweis durch: 


PbiM 


GmbH 

PostL 65 06 SO 
2100 Hamburg <5 



Der beliebte Bastelldeber 
mH noch »ehr Vorteilen 

Rechtzeitig zum Schulanfang gibt*» letzt 
die UHU ffiabe ftaMhe eea. Die verbes- 
serte Vetst reichkappe macht das Punkt- 
und Ftächenkleben ganz einfach. Die 
weichere Flasche erleichtert das An- 
drücken des Klebstoffes: Außerdem ist 
UHU flinke flasche auswaschbar. Damit 
Ist er der ideale BcstefUeber, wie Ihn 
jeder Schüler braucht. Es gibt sie Ober- 
all hn Handel Dazu kostenlos den Bo- 
siefbogen für den lustigen Stunden- 
plan-Ute nsilo. 


Vertrieb GmbH 






FOr SchDIer ein 
ideales Hilfsmittel 

Ist STABILO BOSS, er hebt wichtige fn- 
■ formationen leuchtend hervor (8 
Leuchtfarben), Einfach eine Interessan- 
te Textstelle mit STABILO BOSS Ober- 
streichen, schon fällt es auf und man 
gewinnt eine bessere Obersicht. Der 
STABILO BOSS for copy paper -für Tinte 
hat eine Spezraftinte, die mit Füllhalter 
Geschriebenes beim Oberstreichen 
nicht löscht Beides zusammen ein idea- 
les Paar, das dem Schüler hilft, Fakten 
zu merken und Zeit zu sparen. Im Fach- 
handel erhältlich. 


Maxfeldstr. 5. 8S00 Nürnberg 


Story xu Magic 

Mit HaushatisklebeMndMtt werden 
cHe untersdiiedldmen Dinge, erledigt. 
Kuverts v erschBe B en, Geschenke ver- 
packen, Bastelarbeiten mit P apier. Re- 
paratur von gerissenen Seiten usw. Die 
Anforderungen, die man heute tat ein 
Klebeband stellt, sind ntit denen von 
vor 10 Jahren nicht mehr zu verglekiren, 
aber In vielen Fällen sind es noch tSe- 
selbefl Klebebänder, cfie emgeboten 
werden. Sto sind gelblich. Sehen unsw- 
ber aus, besonders bei Bastelarbeiten 
und bei verpackten G e sc honten. Sie 
sind zäh und vielfach nur schwer abzu- 
trermen. Sie verdrehen sich leicht und 
verideben. Immer Widder gibt es dop- 
pelte Arbeit Scotch Magic Ist aufge- 
ktebt unsichtbar. Auf ftrpier ist es nicht 
zu sehen, und man kann es leicht be- 
schriften Scotch Magic läßt jkh leicht 
verarbeiten. Es ist geschmeicBg. Es 
klebt glatt. Es sieht Immer gut aus. 
Scotch Magic im praktischen Handab- 
rotier. Es ist leicht abzrafehen und leicht 
zu trennen. SCOTCH MAGIC MAN 
SIBTT DEN UNTERSCHIED. W0L MAN 
NICHTS SIEHT. 

SM PsUdd a ed GebH 
H uush oH » - e. fWatowdlUu 
Cari-Sdraa-to. 1.4040 Neets 1 


Kameras fOr jede 
Gelegenheit 

und Geldbeutel bietet Polaroid mit sei- 
ner 600-Serie an. Der Preis Hegt zwi- 
schen 99,- und 500,- DM. Dafür, daß der 
bedeutende Augenblick des Schulan- 
fangs festgehalten wird, bietet sich die 
630-Scriortblfdbamara an. Für den Snob 
- der für ein „bißchen mehr" - tiefer in 
die Tasche greift, gibt es z. B; die SLR 
680 AutoFocus. Sie verfügt über ein in- 
tegriertes Bektrononbtitzgerät,- dessen 
BBtzreflektor sich je noch der gemesse- 
nen Entfernung automatisch schwenkt 
Bef Nahaulnahmen bla 26 cm schwenkt 
der Reflektor nach unten, bei Außenauf- 
nahmen zur Blitzoufheilung nach oben, 
wobei harte Kontraste ausgeglichen 
und Schatten auf gehellt werden; Die 
Polaroid SLR 680 AutoFocus ist eine falt- 
bare Spiegelreflexkamera, die leicht zu 
transportieren Ist. Die Bildergebnisse 
sind selbst bei Schnappschüssen gesto- 
chen scharf. 

fl iMrnlrl ftreLII 
rPnnw VHazfl 

Smwffiugw laedsttaOe 109 
6050 Offeebacfi/Mafai 4 





ten sch Kofinanae re mit 627 Müüo- 
nen Doflar an 25 Projekten, an denen 
die ADB mit 878 Mölionen Dollar 
beteü^tisL 

Oboe fftie körzüche Kapitaierhö- 
hung wäre das BtttricMHagSfostThlt. 
dem 31 Llndear des as igti s efa-pan fi- 
schen Raumes, 12 westeuropäische 
Staaten sowie Karada and die USA 
gpffphnmnj schön Mitte dieses Jahres 
in die Schranken seines Verschul- 
dungs^>kdraumes gewiesen worden. 
ifit der Edtohor^ des gezeichneten 
Aktienkap itals um 105 Prozent auf 
ISjB Milliar den Dollar bat die Bank 
wieder . Zeit zum Luftholen gewon- 
nen. Auch wenn nur fünf Prozent des 
Kapitels eingezahlt sind, bietet es 
doch heue Sicherheiten und die Mög- 
lichkeit, sV* speziell an den japani- 
scheh und deutschen Kapätalmark- 
tea die notwendigen Mittel zu 
beschaffen. 

Der ADB stehen darüber hinaus 
noch zwei Sonderfonds zur Verfü- 
gung. Der Asian Development Fund, 
ein 1974 eröfßoeter Schalter für „wei- 
che“ Kredite an die ärmsten Länder 
der Region, der über drei Milliar den 
Dollar verwaltet und der Technical 
Assistence Special Fund, der über 52 
Millionen Dollar verfugt, die zur Fi- 
nanzierung von technischen Hilfen 
eingesetzt werden können. 


ATOMENERGIEORGANISATION / Jahresbericht 

Kernkraftwerke sind sicher 



WELT DER ® WIRTSCHAFT Samstag, 27. August 1923 


ASIATISCHE ENTWICKLUNGSBANK / Trotz Rezession Position gestärkt 

Kreditvolumen wieder ausgeweitet 

KAREN SÖHLER, Bram im" Vergleich zu Latemamerika^ im ten ach Ko fi n a n am mit ( 
Die Position zu stärken und die terstützt die von der ADBveibreitete ^Oo^ranKProj^i 
nhnphin wachsende Bedeutung als Zufiiedenheit Weder kämpfen die die ADB mit 378 Mil l ion 
Brt w icHunsgdnsin iinBit im asia- fernöstlichen Ikriwi ckliin gi slRnder beteiligt ist. 
Üy h-pa7ifj«yhpn Raum wpHerausm- mit akuten Verschuhjungsprobfe" Ohne eine ku ffzlkhe 
bauen, sei trotz der weltwötenRezes- men, noch blicken sre. auf dreistellige hungwarette^wickhm 
sion gelungen, heißt es in dem Ge- Inflationsraten. Nach 15,7 Prozent in dem 31 Länder aes aswn 
scha&bSdit 1382 der Asian Deve- 1980 und 13,1 Prozent in 1981 pngdie sdien Rainnes,12 westeu 
lopment Bank (ADB) mit Sitz in . der durehsehmttEd» Preissteigerung im Staate» sowie K a n a d a unc 
pv,iiippini gr»hwi Hauptstadt. Manila ■ vergangenen Jahr sogar auf acht Pro- angehören, sdmnJGtte die 
Zwar könne die Ausweitung des Kre- mnt zurück. Das Bruttosozialprodukt in die S c h ranke n sein es 
ditvolmnens um 3^ Prozent gegen- stieg im Durchschnitt um 33 Pro- dun^dmmnes gewiesei 
Über dem Vorjahr auf 1,73 Bfiffiaden zent; 1982 lag die Zuwachsrate «Der- Ißt der Erhohui^ to« 
Dollar, für 58 Projite in 13 dings noch bei 6,4 Prozent In diesem . -AkUenk^itels um ^105 ^Pl 
MitglipriRantwi pldungRlaTuW n, den 1 Jahr, mag sich das Ergebnis ange- 15,8 Milliarden Dollar 

riorvnrangy ganggnCT sichts der- wirtschaftlichen Er ho l ung wieder .Zeit zu m Lufthole 
vier Jahre - durchschnittlich 143 im Westen wieder bessern. nen. Auch wenn nur fünf P 

Prozent -kein Paroli bieten. Dies sei Hoffiumgen in den allgemeinen Kapitals emgezahlt sind, 

aber lediglich auf außergewöhnliche Au fwäitsti e u d setzt das 1966 gegrün- doch neue Sidiöl^tenuiM 
Umstande wie Wechselkursänderun- dete a^atische Schwesterinstitut der Üc hkei t , sich speztell an d 
gup , Rwiiränlnuig in der Möttehrer- irrfw^p^wil^TiMcIim Entwickhrogs- s ehen und deutschen Ka] 
sorgung i rad TTi'irTr m g P Ti der Ent- I wo k auch deshalb, weil der eigenen ten die notwendigen 1 
wickhxngaausgaben in den Empffn- Verschuldungspolitik Grenzen ge- besc haff e n . ’ 
goriflnri*»rn zuiuckzufuhren... . setzt Rtqri, jedoch private Untern eh- Der ADB stehen darüb 

Das vagebene Kapital floß haupt- .merinitiative und Ganeinschaftsfi- noch zwei Sonderfonds z 
sachlich in drei Bereiche: Landwirt- nanziaungen helfen könnten, die gung. Der Asian Developm 
schaft m y| Agio Industrie, 35,9 Pro- Summe der Bitwicklungslei stungen ein 1974 aofSoeta Schalt« 
yynt, Energiesektor, 29,7 Prozent so- dennoch zu erhöben. Ziel der ADB ist che“ Kredite an die ärmst* 
wie Transport- und Nachnchtenwe- es daher, Geschäftsbanken und Ex- da Region, da über drei ] 
sen, 14,9 Prozent - eine Verdreifa- portkreditagenturen in die Fin a nzie - Dollar verwaltet und der 
ch ri Ti g ge genübe r Hpm Vorjahr. nmg .da von da asiatischen Ent- Assistence Special Fund, d 

Daß dfe wirtscbaftlichen Prtfoleme wicklungsbank technisch und admi- JfiDionai Dollar verfiigt, c 
. im aqgti«a*h^Mwfisph«»n 'Raum frich nistzattv betreuten Projekte anzube- nanzterung von technisch 
Ti ooh im Rahmon vuminripgt a«»Tv>n. Trn vagangaten Jahr beteilig- eingesetzt werden können. 

Rj22ojj_y ermögen Atomenergie-Organisation / jahresbe 

wurde heschiagnahmf Kernkraftwerke sind siel 

yifly pii __ mmrB m. 

Dia mfi dw rfntw-CTi rhung dqj spric- AFP, Wien Konferenz über Erfahr ung 

takuläienZasammenbmchsdafflöß- D» w^twat installierte nukleare Kernenergie veranstaltet 1 
ten italienischen Privatbank, Banco Kapazität hat während des Jahres lern um ein zusammenfess 
Ambrosiano, be&ßten Jusödidiör- 1982 insgesamt um 11,7 Prozent zuge- von den technischen und • 
den habax nach »ipmm Anp ,hor, üfl g nommen und Ende des Jahres 173 Heben Erfahrungen zu k 
Prozent der Aktiai der Veriawgnnme Gigawatt Stromerzeogungskapazitat beim Betrieb von Kendo 
Rizzoh Editore SpA beschlagnahmt. (GWe) erreichL Auf Kernkraftwerke in mehr als 2600 Reaktor 
Wie die Behflr**«" mttfaiMan «inH di» ortfidea ru nd 10 Proz art der gesam- wonnen wurden: 

Aktien sowie nicht näher bezeüdUK- ten Hektemtat^wo&drtion. Dies Die Stxomerreugungsko 
tes Vermögen der Gesdlsdiaft be- wurde nn Jahresbericht der Interna- herausstdlte. bei 

SlaSTw^e^^d si- Atome^Ch^ato SSÄi 

cherzusteüen, mit denMi Schulden im (IAEO) für 19g m W to beka nntgege- ^er Kostoi bei Anlagen i 
ZtisammmhangmitdemZusaininep- bemZl neue KmitaaftwEi^wuraen feQjerUJa& der gege 
brach des Banco Ambn«ano und m das VertHindnetz von zw® Lan- pngjchgiiritoftfctai cn re 
eventuelle Schadenengrtzzahhmgen dem eingeschaltet, heißt es inten jAEO gjr das Jahr 2000 
zumindest teilweise abgededt wer- Bericht Außerdem stande n^ End e wottVapaTtt at von 720 bis 
den können. Die Bes chl ag n a hm e der K f rn £^ t f kc das sind 23 Prozent der 

im .Besitz von drei Rechtsanwälten m 24 ißtgh^staaten der IAEO, dar- stromazeuRimiskapazitai 
befindlichen Aktien sei von Unterau- u rfto: neun Bntw tddtrn g sl ä nd p m , m gQj Tff m errdchen, raü 
chungsrfchter Renato Bnchetti «nge- Betrieb, betont die lAEO. ^ halb der nächsten zehn Ja 

ordnet worden. InfWge der dmeitig^ wnts^aftü- Xanaitegfm mit einer Ka 

Ein Anteil von 40 Prozent des sicber- eben Rezession war die Nachfrage Auftrag gej 

gestellten Rizzob-Aktienkajätals ge- nach Energ ie, im vergan genenjahr iDSgesQmt ^ g00 MiU 
hört dem VerwaZtun^retswoateen- genragw alsjmrnergeseben, stein die Dollar für lavestiticMiöib« 
den AngeLo Rizzoli. der seit Juni we- IAEO fesL Trotzdem rechnet sie da- 
S^^JachtsfflegaknKhmtatoc- mit, daß „der EUrtrizHtebeaarf auf WCTÜen - 
ports in Haft ist Die restlicfaen be- lange Seht in nahezu aßen Ländern Nach emer Zusammenf 
schlagnahmten Aktien gehören dem sAneneramehmen wWalader Be- ud ! 

eeschäftsführenden DirektcsrBruno darf an Plunarenög»". Inden Ent- hingsaibeiten dw IAEO a 
TaasanDin. wickJungidändeni könnte der Anteil teeten Betnebssicbeiheit 

: TassanDmwaräirfdocbmZeitwie der Hektnzität '^i^eMarrtenerpe- ■ antogeri^dea'nüMea^n 1 
Rizzoh Wegen des Verdachtsnuf Ver- verbrauch vcm 16 Prozent an Jahre . krasteufes Tind der Ent» 
pfagri betagätechwi W82 bis znm Ende unsere JäBrfaun- langt das , Sdaetänal du 
Konkurs beim Banco Ambrosütna ver- derts auf 2ß Prozent ansteig^ daß ^auch 

haftet worden. Der Bericht weist darauf hin, daß Unre g O m aßi^iten" voi 

- die IAEO im September 1982 eine ■ deckt wurden. 

Engelhard lobt 

Erfindergeist FRANKREICH / Franc- Abwertung wirkt sich ai 

Enespiten^ghni^Ä Weniger Importprodukte 

nalen Veräekdi nimmt der deutsche ^ ~ 

Erfindergdst nach AnfEx«in g von JOACHIM SCHAÜFUSS, Paris nachdem er im ersten Qua 
Bunde^ustizminister Hans Engel- Me von der französischen Regie- Prozent gefaHen war. Auel 
hard (FDP) em. Unter Hinweis auf die rung proklamierte „Rückeroberung sich untig umgek e hrt en 1 
jüngsten Berichte des Deutschen und des Inlandsmarktes“ hegt zwar noch die Wirkung der Abwertu: 
des Europäischen Patentamtes in m weiter Feme, jedoch wurde mzwi- wohl konnte bei stagniere 
bSSnete Engelhard die scben dem ^Vordringen ausbndischar strieproduktion das fr 
Befürchtung als unbegründet, wo- Produkte Emhalt gelten. Im zwa- Bruttosozialprodukt um C 

^i^Bundesr^Si^raf dem SrSiSS 8»tei^ werden. Dieser 
GetuetneuerTedinologien besonders Marktanteil^ so^r mtaals mraefc Zuwachs war aber aus 
gegenüber den Japanernrfns Hinter- Sct Expansion d« Dirau 

gerate. Schwerpunkte der ffir St at!s t ikengchte m- 23,7 Prozmt aektors zu verdanken. 

deutsch« Erfindungen seien derMa- 1 Sh^f ltalS ’ D** erklärt sich aus da 

KÜKribflu, die Bdrtmtechmk W todamit, 

die Chemie. B^ond ers hei de r Knt- aÄ.^teS^enderS 

Abwertung von Ende Mälz unter der 

Anlagen- und mi Maschinenbau, sei duich ^ Austerity-Poütik herbeige- Nachfrage nach industriell 
diedeutsehelndustrieführend.lnsge- Nachfrageabschwädmng um 

samt seien im letzten Jahr von deufc- starker zu leiden hatten als die fian- 3,1 ,? roze ^ t 

sehen üntentehmen und Enzelerfin- zösisdien Produzentea Während die Q uartaL , ** . suoo ttoeg 
dem fest 37 000 Patente angemddet Gesamtnachfrage im zweiten Quartal brauc h der privaten Haust 
worden. 6247 Anmeldungen davon ^ 0,8 Prozent schrumpfte, gingen Prozent 
• seien an das-Europaische Patentamt die Importe um real 5 Prozent Dagegen setzte sich di€ 
gpgawppn womit di»r detitschp Anteil zuifldt 1981 zu beobachtende i 

an europäischen Patartanmelchingen Dem gege nüber nahm dar französi- Entwicklung der private 
brä rund einem Vlertd liege. sehe Export um real 2,4 Prozent zu, tionstätigkeit (W ohnungsl 


APP, Wien 

Die wdtwmt installierte nukleare 
Kapazität hat wahrend des Jahres 
1982 insgesamt um 11,7 Prozent zuge- 
nommen und Ende des Jahres 273 
Gigawatt Strome CTPng i mgsk apa ä tät 
(GWe) erreicht Auf Kernkraftwerke 
entfielen rund 10 Prozent der gesam- 
ten Etektrizrtatqmxinktion. Dies 
wurde im Jahresbericht der Interna- 
tionalen Atomenergie-Orgamsation 
(IAEO) für 1982 in Wien bekanntgege- 
bm. 21 neue Kern k raftwerke wurden 
in das Verbundnetz von zwölf Län- 
dern eingeschaltet, heißt es in dem 
Bericht Außerdem standen Ende 
1982 insgesamt 293 Kernkraftwerke 
in 24 Ifitgliedstaaten der IAEO, dar- 
unter neun Entwicklungsländern, in 
Betrieb, betont die IAEO. 

Infbl^derderaeitigHiwirtsdiaftli- 
cben Rezession war die Nachfrage 
mw»h Energie im vergangenen Jahr 
geringer als vtxrhergeseben, stdlt die 
IAEO fest Trotzdem rechnet sie da- 
mit, daß „der £3dktrizitätsbedaif auf 
lange Sicht in nahezu aßen Ländern 
schneller zunehmeu wird als der Be- 
darf äh Primarenergie“. In den Ent- 
widriungsländern könnte der Anteil 
.der Elektrizität am Gesamtenergie- 
verbrauch von 16 Prozent im Jahre 
1982 bis TEwde unseres Jahrhun- 
derts auf 26 Prozent ansteigen. 

Der Bericht weist darauf hin, daß 
die IAEO im September 1982 eine 

FRANKREICH / Franc- Ab 


j &mfiirPftT über Erfahr ungen mit der 
Kernenergie veranstaltet hat, vor al- 
len! um ein MiM>mmgnfaga»nd «*« Bild 
von den twrfmfaphign und wirtschaft- 
lichen Erfahrungen zu geben, die 
beim Betrieb von Kernkraftwerken 
in mehr als 2600 Reaktoijabren ge- 
wonnen wurden: 

Die Stromerzeugungskosten lagen, 
wie sich herausstellte, bei Kernkraft- 
werken zwischen 50 und 80 Prozent 
der Rosten bei Anlagen mit Rohle- 
fe uerong . Trotz der gegenwärtigen 
Pnäcberhritsfaktoren rechnet die 
IAEO Sir das Jahr 2000 mit einer 
Weltkapazität von 720 bis 950 GWe, 
das sind 23 Prozent dm- gesamten 
Stromazeugungskapazitat Um die- 
sen Wert zu erreichen, mußten inner- 
halb der nächsten zehn Jahre weitere 
Kernanlagen mit einer Kapazität von 
400 GWe in Auftrag gegeben und 
insgesamt rund 800 Milliar den US- 

Dollar fm Investitionen bereitgestellt 

werden. 

Nach einer Z gaamraenfaaming der 
jüngsten Forschungen und Entwick- 
lungsarbeiten der IAEO auf den Ge- 
bieten Betriebssicherheit von Kem- 
. ahlageri, des nuklearen Brennstoff- 
kreislaufes und der Entsorgung ge- 
langt das Sekretariat der IAEO zu 
dem Schluß, daß „auch 1982 keine 
Unregelmäßigkeiten" von ihr ent- 
deckt wurden. 

vertune wirkt sich aus 


Weniger Importprodukte 


JOACHIM SCHAÜFUSS, Paris 

Die von da französischen Regie- 
rung proklamierte „Rückeroberung 
des TttlaqdsTrwirlrtPs ‘‘ heg t zwar noch 
in weiter Ferne, jedoch wurde inzwi- 
schen dem Vordringen ausländischer 
Produkte Einhalt geboten. Jm zwei- 
ten Quartal dieses Jahres ging deren 
Marktanteil sogar erstmals zurück 
Nach Angaben des Nationalinstituts 
für Statistik erreichte er 21,7 Prozent 
gegenüber 22,4 Prozent im Quartals- 
durchschnitt des letzten Jahres. 

Das Institut erklärte dies damit, 
daß die Importeure wegen der Franc- 
Abwertung von Ende Märzunter der 
durch die Austerity-Po&tik herbeige- 
fuhiten Nachfrageabschwädmng 
Statiker zu leiden hatten als die fran- 
zösischen Produzentea Während die 
Ge—mtnarfaftage im zweiten Quartal 
um OA Prozent schrumpfte, gingen 
die ' Importe um real 5 Prozent 
zurück. 

De mgege nüber nahm dar französi- 
sche Export um real 2,4 Prozent zu. 


nachdem er im ersten Quartal um 4,9 
Prozent gefallen war. Auch hier zeigt 
sich unts* umgekehrten Vorzeichen 
die Wirkung der Abwertung. Gleich- 
wohl konnte bei stagnierender Indu- 
strieproduktion das französische 
Bruttosozialprodukt um 0,2 Prozent 
gesteigert werden. Dieser bescheide- 
ne Zuwachs war aber ausschließlich 
der Expansion des Dienstleistungs- 
sektors zu verdanken. 

Das erklärt sich aus dran weiteren 
starken Anstieg der privaten Nach- 
frage ruieh Dienstleistungen (plus 2JZ 
Prozent). Dagegen ermäßigte sich die 

Nachfrage hach industriellen Erzeug- 
nissen um 1,5 Prozent nach einem 
Minus von 3,1 Prozent im eisten 
Quartal Per saldo stieg der Ver- 
brauch der privaten Haushalte um W 
Prozent 

Dagegen .setzte sich die seit Mitte 
1981 zu beobachtende rückläufige 
Entwicklung der privaten Investi- 
tionstätigkeit (Wohnungsbau) fort 


GROSSBRITANNIEN / Regierung startet neues Programm zur Berafcausbildun 


Mit Zeicftenplotteo 
von Marabu 

die es für DIN- A3- und DIN-A4-Popier- 
formate gibt, lassen sich alle Zeichnun- 
gen schnell, genau und sauber anferti- 
gen. In der Ru ndum-Nutführung gleitet 
die zur Zeichenpiatte gehörende Zel- 
Chenschierw. Das Zeichenpapier wird 
automatisch rechtwinklig durch eine 
Klemmleiste eingespannt. Rutschfeste 
,Gun>minoppert auf der Rückseite lassen 
die Zelchenpkme fest aufflegen. Erhäit- 
Bcft im Fachhandel. 
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OLB / Stipendien für mittelständische Wirtschaft 


WELT DER # WIRTSCHAFT 

MANNESMANN / Schwächen beim Röhrengeschäft, Handel und in Brasilien 


Verfalleneres Wachstum Ergebnis deutlich verschlechtert 

DOMINIK SCHMIDT. ZwisctvhAhn iimh O 


DOMINIK SCHMI DT, Zwischciutiui 
Die Oldenburgische Landesbank 
AG (OLB), die 1982 überaus erfolg- 
reich gearbeitet hatte, rechnet für 
1983 zwar mit geringeren Zuwachsra- 
ten. Dennoch gibt es nach den Wor- 
ten des OLB-Vorstandsvorsitzenden 
Groß keinen Anlaß zur Unzufrieden- 
heit. Die geringfügig vers chlech terte 
Zinsspanne habe im ersten Halbjahr 
dazu geführt, daß Rohertrag und 
Bruttogewinn nicht ganz die Hälfte 
des Jahresergebnisses 1982 erreich- 
ten, obwohl die Erträge aus dem 
Dienstleistungsgeschaft um 10 Pro- 
zent erhöht werden konnten. Die 

Bank werde aber in der Lage sein, die 

Risikovorsorge weiter zu verstärken. 
Zur Dividende wollte Groß sich noch 
nicht konkret äußern. Für 1982 hatte 
die OLB 14 Prozent Dividende und 
einen Bonus von 2 Prozent gezahlt 
Im Berichtszeitraum wurde die Bi- 
lanzsumme nur noch um 1,9 Prozent 
auf 4*114 Mrd. DM ausgeweitet Das 
gesamte Kundenkreditvolumen er- 
höhte sich um 2,6 Prozent auf 3,145 
Mrd. DM, während die Forderungen 
um 3,2 Prozent auf 2,798 Mrd. DM 
Zunahmen. Erfreulich verlaufe die 
Entwicklung bei Wohnungsbaukre- 

diten und Zwisch en fi nannten i ng»»n 


Auch E 2 dstenzgründungsdarlehen 
und Kredite für die Landwirtschaft 
würden vermehrt herausgelegt Eine 
regere Nachfrage beobachte die OLB 
auch bei Investitionskredlten. 

Auf der Einlagenseite wirkte sich 
der Anstieg der Konsumentenkredite 
bei den Spar- und Termineinlagen 
aus. So . wuchsen die Spareinlagen 
mit 4,2 Prozent deutlich schwacher 
als in den vorangegangenen Halbjah- 
ren. Bei den Termineinlagen ergab 
sich ein Minus von 2,5 Prozent auf 
689 MilL DM. Die gesamten Kunden- 
einlagen erhöhten sich im Berichts- 
zeitraum um 2 Prozent auf 3,183 Mrd. 
DM. Wesentlichai Anteil daran hat- 
ten die längerfristigen Schuldver- 
schreibungen, die um 9,4 Prozent auf 
430 MUL DM Minahmpn 

Um der mittelständischen Wirt- 
schaft der W eser-Ems- Region zu hel- 
fen, hat die OLB ein Stipendien-Pro- 
gramm aufgelegt, mit dessen Hilfe 
Nachwuchs-Führungskräfte in den 
USA Ausländserfahrungen sammpln 
können. Insgesamt stellt die Bank 
100 000 DM zur Verfügung. Ein Teil 
davon, 15 000 DM, güt einem weite- 
ren Progr amm , das auf Lehrer an 
allgemeinbildenden Schulen abge- 
steüt ist 


KERAMAG < Für 19S3 isi Gewinn in Sicht 

Erfolgreiche Konzentration 


AVA / Auf Verbraucherverfaalten flexibel reagiert 

Markt weiter ausgedehnt 


H. HILDEBRANDT, Bietefeld 

Das Geschäftsjahr 1982, für den 
deutschen Einzelhandel eines der 
schwierigsten Jahre der jüngsten 
Vergangenheit, hat der AVA Allge- 
meine Handelsgesellschaft der Ver- 
braucher AG, Bielefeld, wiederum 
durchweg positive Ergebnisse be- 
schert. In der inzwischen weit über 
das Kemgebiet Ostwestfalen nach 
Niedersachsen hinein ausgedehnten 
Marktkette konnte der Umsatz um 
nominell 13,6 Prozent auf 1,22 (1,07) 
Mrd. DM gesteigert werden, wozu die 
18 großflächigen Marktkauf-SB- Wa- 
renhäuser mit 806 (693) Mm. DM den 
Löwenanteil beisteuerten. 

Auch preis- und flächenbereinigt 
stieg der Gesamtumsatz immerhin 
noch um 5,6 Prozent, eine Zuwachs- 
rate, die in der ansonsten weitgehend 
stagnierenden Branche besonders 
positiv zu werten ist Der mit 3,9 (3,5) 
MIU- DM zu gewiesene Bilanzgewinn 
läßt somit wie in den beiden Vorjah- 
ren wieder eine Dividende von 16 
Prozent plus 8 Prozent Bonus auf das 
von 23 000 Kleinaktionären gehaltene 
12^2-MüL-DM-Grundkapital zu. 

Auch 1983 hat sich für das Unter- 
nehmen bisher durchaus erfreulich 
angelassen. In den ersten «eben Mo- 


naten des Jahres stieg der Umsatz, 
verglichen mit dem entsprechenden 
Voqahreszeitraum, nochmals nomi- 
nell um 113 Prozent, real um 53 
Prozent Vorstandssprecher Wilfried 
Stein glaubt jedoch, daß auch für sein 
Unte rnehme n die Zeit zweistelliger 
Zuwachsraten ausläuft und warnt da- 
her vor übertriebener Euphorie: „Der 
Handel muß mit wnwn heißen 
Herbst rechnen, denn der Verbrau- 
cher kauft kritischer, und der Wettbe- 
werb über den Preis und zu Lasten 
der Rendite nimmt beängstigende 
Formen an.“ 

Die AVA versucht sich diesem neu- 
en Verbraucherverhallen sowohl im 
Sortiment als auch in der Vertriebs- 
struktur anzupassen. Das Angebot an 
preisgünstigen „weißen” Produkten 
soll weiter ausgedehnt und eine neue 
Vertriebsschiene unter dem Namen 
„preisgut” geschaffen werden. Deren 
Konzept sieht Lebensmrttel-Nach- 
barschaftsmärkte mit 600 bis 800 
Quadratmeter Verkaufsfläche vor, in 
denen ein auf etwa 1800 Artikel be- 
grenztes Sortiment, Frischwaren ern- 
geschlossen, in Selbstbedienung und 
zu Disco untpreisen angeboten wird. 
Dü erste dieser neuen Märkte steht 
kurz vor der Eröffnung. 


BUNDESBAHN / 30 Millionen Mark für Werbung 

Schwerpunkt bei Printmedien 


PETER ZERBE, Hamborg 

Die Deutsche Bundesbahn setzt 
nach wie vor auf die Print medien . 
Das versicherte Heinz-Dieter Wagner, 
Leiter des Werbeamtes der Bahn bei 
einem Vortrag in Hamburg. Von den 
30 MUL DM, die der Bundesbahn in 
diesem Jahr zu Verfügung stehen, 
fließen 80 Prozent oder 24 MilL DM in 
Anzeigen- und Imagekampagnen bei 
den Zeitschriften und Zeitungen. Die 
restlichen 6 MilL DM verteilen sich 
auf Rundfank, Fernsehen und 
Plakataktionen. 

„Gegenüber der Automobilbran- 
che, die in diesem Jahr etwa 635 MilL 
DM für ihre Produkte einsetzt, haben 
wir nur bescheidene Mittel zur Verfü- 
gung. Und die müssen wir ziel gerecht 
e insetzen, um so wenig Verluste wie 
möglich zu haben”, betonte Wagner. 

Als Hauptaufgabe sieht der höchste 
Bahn- Werber es an, „die Verluste von 
Marktanteilen einzudämmen“. Auch 
soll so die Wettbewerbsfähigkeit des 
Sondervermögens des Bundes ver- 
bessert werden. In den Städten mit 
IC- und dem neuen FD-Angebot be- 
absichtigt die Bundesbahn eine 
„Bahnpräsenz“ aufzubauen als Ver- 


bindungsglied zwischen Kunden und 
Unternehmern. 

Auch die Zusammenarbeit mit den 
Reisebüros will die Bahn stä rk e n . 
„Wir wollen doch unseren wichtig- 
sten Partner nicht verlieren”, sagte 
der Werbeamtsleiter. „Sie helfen uns, 
unsere Angebote zu einem Markenar- 
tikel zu machen.“ Allem im verginge- ' 
nen Jahr hat die Bahn durch den 
privaten Reiseverkehr Einnahmen 
von Hast 1,6 Mrd. DM erzielen können. 
Im Urlaubsverkehr betrug diese Ein- 
nahme 753 Min. DM, im Dienst- und 
Geschäftsreiseverkehr 542 AGIL DM 
und bei den Seniorenreisen 245 AGIL 
DM. „Zwar gibt es geringe Über- 
schneidungen“, meinte Weber, „aber 
diese Sparten bringen uns den größ- 
ten Brocken der Einnahmen beim 
Perso nenverkehr. " 

Die zahlreichen Sonderangebote 
der Bundesbahn „haben unsere Er- 
wartungen übertroffen”. Auch im 
nächs ten Jahr wül das Unternehmen 
daher wieder gezielt Marküücken 
aufspüren und dann freie Kapazitä- 
ten und Nachfragetäler auffüllen. 
Einzelheiten nannte Wagner nicht, 
deutete aber die Sektionen Autorei- 
sezug und Familienfahrten an. 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Das Alannesmann-Konzeniergeb- 
nis hat im 1. Halbjahr 1983 infolge 
wesentlich niedrigeren Umsatzes 
deutlich unter dem des Vorjahres ge- 
legen In einem Aktionärsbericht 
wird hervorgehoben, daß sich vor al- 
lem die Ertragslage der Röhrenwerke 
verschlechtert hat und konjunkturel- 
le und strukturelle Probleme das Er- 
gebnis der Demag belasteten. Dar- 
über hinaus hat die weltweit anhal- 
tende Rezession zu rückläufigen Er- 
gebnissen der Untemehmensgrup- 
pen Brasilien und Handel gefiihrt. 
Gute Ergebnisse erzielten jedoch die 
Gruppen Anlagenbau, Rexroth (Ge- 
triebetechnik, Hydraulik) und Hart- 
mann & Braun (Kraftwerksleittech- 
nik). Die Konsolidierung der Kienzle- 
Gruppe (Datentechnik) bewege sich 
im Zielrahmen. 

Vorstandsvorsitzender Franz Josef 
Weisweiler bemerkt, daß der erwarte- 
te wirtschaftliche Aufschwung in der 
Bundesrepublik bislang nur wenig 


NAMEN 


Hugo Mann, Begründer der Selbst- 
bedienungs-Warenhäuser in Deutsch- 
land und der Mann-Unternehmen, 
wurde gestern 70 Jahre alt 

Carl Albert Schiffers, Mitinhaber 
des Kaufhauses Köhler & Co., Neuss, 

und Vorsi tzend er des TMn>]pthan ri*»lfc. 

verbandes Nordrhein, ist für den aus 
Altersgründen zurückgetretenen Ed- 
gar Pfersdorf zum neuen Vizepräsi- 
denten der Industrie- und Handels- 
kammer Mittlerer Niederrhein, Kre- 
feld— Mönchengladbach-Neuss, ge- 
wählt worden. 

Dr. Gerhard Dittmar, seit 1972 Mit- 
glied des Vorstandes der Bayer AG 
und Sprecher der Sparte Organische 
Chemikalien, vollendet am 29. August 
sein 60. Lebensjahr. 

Werner HIndersm, Verkaufsleiter 
im Unternehmensbereich der PHB 
Weserhütte AG, Köln, wurde zum Prä- 
sidenten der International Associa- 
tion of Ropeway Manufactures 
(KAM) des internationalen Firmen 
verbandes von S ei Ibahnh erstelle m 
mit Sitz in London gewählt 

KONKURSE 

. ■ ■ ■ ■ 1 

Konkurs eröffnet: *«■»—; Busse 
Bau Ges. mhrr Eschweflec; Bedin- 
C tari ottenlmfr Alfred Humann; 
nrth (BayJ: Werner Klug, Harkt Erl- 
bach; Hannover: GSB Ges. z. schlüssel- 
fertigen Erstellung von Bauten mbH, 
Laatzen; Nenmflaster: „Löwen-Ver- 
packung GmbH; Stuttgart: Nach! d_ 
Bftlf ghttyhand SriniMlfag, WalhHngra 
eröffnet: Wttxen- 
fcjMM». MUlhoff GmbH & Co. KG, 
Metallverarbeitung; MlUhoff GmbH. 

Krause scheidet 
bei Olympia aus 

dos. Wilhelmshaven 

Heinz Werner Krause, der eist vor 
drei Jahren den Vorstandsvorsitz bei 
der kränkelnden AEG-Tochter Olym- 
pia Werke AG, Wilhelmshaven, über- 
nommen hatte, wird das Unterneh- 
men mit Wirkung zum 31. Dezember 
dieses Jahres wieder verlassen. Dies 
bestätigte die AEG im Anschluß an 
eine kurzfristig einberufene außeror- 
dentliche Aufiöchtsratssitzung in 
Frankflut Krause habe „aus persönli- 
chen Gründen” darum gebeten, ihn 
vorzeitig von seinem Vertrag zu ent- 
binden. Zu seinem Nachfolger hat der 
Aufsichtsrat Krauses Stellvertreter, 
Olympia-Finanzchef Gerhard Lofink, 
bestellt Gleichzeitig wurden die bis- 
herigen stellvertretenden Vorstands- 
mitglieder Ludwig Pfeiffer und Fritz 
Meyerhoff als ordentliche Mitglieder 
in den Vorstand berufen. 

Krauses Rücktritt kommt überra- 
schend. Sowohl auf der Produktseite 
als auch aus betriebswirtschaftlicher 
Sicht sind unter seiner Leitung be- 
achtliche Erfolge erzielt worden. Of- 
fenbar bewogen Krause unüberbrück- 
bare Differenzen zwischen ihm und 
den Anteilseignern über den weiteren 
Weg von Olympia zur vorzeitigen Ver- 
tragsauflösung. 


FOOD-FROM-BR1TAXN / Marketing-Organisation für britische Lebensmittel 


Exportförderung 


H. HILDEBRANDT, Bielefeld 
Agrarprodukte im Wert von rund 4 
Mrd. Pfund (16 Mrd. DM) wurden 
1982 von den Briten eingeführt, aus- 
ländische Markte nahmen dagegen 
nur für V Mrd. Pfiind entsprechende 
britische Erzeugnisse auf Besonders 
kraß drückt sich dieses Mißverhält- 
nis in den deutsch-britischen Han- 
delsbeziehungen aus. Den deutschen 
Nahrungs- und Genußmitteln im 
Wert von fast 3,6 Mrd. DM, die im 
Vorjahr auf dem britischen Markt ab- 
gesetzt wurden, stand nur ein Export 
von 800 MDL DM gegenüber, also 
knapp ein Viertel Der deutschen Ex- 
portoffensive, vorbereitet und unter- 
stützt von der CMA, der Marke tingor- 
ganisation der deutschen Agrarwirt- 
schaft, hatten die Briten bisher wenig 
entgegenzusetam 
Das soll jetzt anders werden. Vor 
wenigen Monaten gründete das briti- 
sche Landwirtsehaftsministerimn ei- 
ne Organisation unter dem Namen 
„Food from Britein”, die die Ver- 
marktimg britischer Lebensmittel so- 
wohl auf dem heimischen Markt als 
auch auf ausländischen Märkten in- 


tensivieren sofl. Die Verkaufeforde- 
nmgsaktivitäten der deutschen CMA 
und der französischen Sopexa wur- 
den dabei ausdrücklich als Vorbild 
genannt Für das laufende Jahr stellt 
das Ministerium der neuen Organisa- 
tion einen Betrag von 10 MÜL Pfand 
Jur die FSnanzienmg der Exportför- 
derung zur Verfügung, eme Summe, 
die auch für die nächsten vier Jahre 
zugesagt wurde, aber durch Beitrage 
der Exporteure selbst aufgestockt 
werden soll Erste Aktivitäten laufen 
bereits an, konzentriert auf vier 
Schwerpunktmärkte: USA, Frank- 
reich, Benelux und Bundesrepublik. 

Dabei sind sich die Briten der spe- 
zifischen Schwierigkeiten des deut- 
schen Marktes bewußt, der erhebli- 
che regionale Unterschiede auf weist, 

über keine zentrale Basis verfügt und 

über den außerdem noch zuwenig 
detaillierte Erfahrungen vorliegen. 
An erster Stelle der geplanten Aktivi- 
täten wird daher eine gründliche 
Marktforschung stehen. 

Ihre erste Testaktion führt tue 
„Food from BritahT-Oiganisation 
derzeit in Bielefeld durch, und zwar 
in vier Marktkauf-SB-Warenhäusem 


der AVA-Handelsorganisation. Die 
ostwestßfliscbe Metropole wurde be- 
wußt für diesen Versuch ausgewählt, 
weil hier durch die Garnisonen briti- 
scher Streitkräfte bereits gute 
deutsch-britische Kontakte bestehen 
und die britischen Soldaten nebst 
ihren Angehörigen ein durchaus be- 
achtliches IS uferpotential für die 
örtlichen Märkte darstellen. Die Be- 
deutung der auf eine Woche begrenz- 
ten Testaktion wird auch durch die 
Tatsache unterstrichen, daß die Bri- 
ten den Großteil der Finanzierung 
übernehmen nnri Mr. Hugh Bidwell, 
Präsident des British Food Export 
Council, selbst die Eroffiumg vor- 
nahm. Neben zahlreichen publi- 
kumswirksamen Rahmenveranstal- 
tungen steht vor allem die Präsenta- 
tion britischer Produkte im Mittel- 
punkt, vom „original schottischen 
Wasser” über Käse, Gebäck, Suppen, 
Süßwaren, Obst, Konfitüre und 
Fleisch bis bin zum Whisky. „Wir 
sehen viele Möglichkeiten”, meint 
Bidwell, „aber es braucht seine Zeit, 
wenn alle Probleme gelöst weiden 
sollen. u 


an Kraft gewonnen hat Dafür seien 
vor allem die schwachen Auslands- 
märkte verantwortlich, die das Inve- 
stitionsgütergeschäft belasteten. Be- 
sonders enttäuschend wird der Ge- 
schäftsveriauf bei einigen Stahlrohr- 
erzeugnissen bezeichnet. 

Der Fremdumsatz des Konzerns 
ging in den ersten sechs Monaten 
1983 um 20 Prozent auf 6^5 Mrd. DM 
zurück, im Inland allein um 18 Pro- 
zent auf rund 5,27 Mrd. DM. Der 
überdurchschnittlich stark zurückge- 
gangene Export (minus 29 Prozent) 
und der Umsatz ausländischer Man- 
nesmann-Unternehmen (minus 40 
Prozent] ließen den Anteil des Ex- 
ports am Außen Umsatz auf 52 (61) 
Prozent den Anteil des gesamten 
Auslandsgeschäfts am Außenumsatz 
auf 60 (68) Prozent schrumpfen. 

Die Rohrproduktion lag im ersten 
Halbjahr 1983 mit 1,48 MilL t um 17 
Prozent unter dem Vorjahr, bei naht- 
losen Rohren sogar um 33 Prozent. 
Gut beschäftigt durch Aufträge aus 


der UdSSR und aus der Volksrepu- 
blik China ist der Großrohrbereich. 
Die Erzeugung stieg hier um 11 Pro- 
zent auf 568 000 1 . Insgesamt sank der 
Umsatz der Röhrengruppe wegen 
rückläufiger Verkaufspreise stärker 
als die Versandmenge. 

Der Bereich Maschinen- und Anla- 
genbau verzeichnete einen Umsaiz- 
rückgang um 5 Prozent auf 3,37 Mrd. 
DM. Parallel zum verschärften Wett- 
bewerb hat sich allein bei der Demag 
der Auftragseingang um 20 Prozent 
verringert, da auch die Auslandsbe- 
stellungen bei Serienerzeugnissen 
ab nahmen. Die Maßnahmen zur 
Strukturanpassung an die zu erwar- 
tende Beschäftigung in den Berei- 
chen Hüttentechnik, Verdichten und 
Drucklufttechnik wurden fortge- 
führt. Die Sachanlage- Investitionen 
lagen mit 270 MilL DM. davon 234 
MÜL DM im Inland, wenig unter dem 
Vorjahr. Beschäftigt werden zur Zeit 
1 000 Mitarbeiter, sechs Prozent we- 
niger als im Jahr zuvor. 


HARALD POSNY. Düsseldorf 

Die Keramag Keramische Werke 
AG. Ratmgen. sieht nach Jahren der 
Konjunkturflau fe und eines bewußt 
in Kauf genommenen Konzenlra- 
lions- und Schrumpfungsprozesses 
mit einer von 1978 bis Ende 1983 auf 
680 Mitarbeiter halbierten Beleg- 
schaft wieder .Land". Nach einer 
Umsatzsteigerung m den ersten sie- 
ben Monaten um zehn Prozent aut 
fast 60 Mill. DM - mit der Handels- 
marke Allia der gleichnamigen fran- 
zösischen Schwcstergeselischaft wa- 
ren es sogar 14 Prozent - und einem 
für das Gesamtjahr geschätzten 
Wachstum in etwa der gleichen Grö- 
ßenordnung erwartet Vorstand svor- 
sitzender Rolf Berg für 1983 endlich 
auch wieder einen Gewinn. Er so!! 
auf jeden Fall den Verlustvurtrag von 
3,3 Mill DM tilgen. Ob nach zwei 
di vid endenlosen Jahren auch wieder 
eine Ausschüttung erfolgt, laßt Berg 
einstweilen offen. Zuletzt waren für 
I960 8 DM plus 2.50 DM Bonus je 50- 
DM-Aktie gezahlt worden 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Korf-Ausverkauf in USA 

New York (dpa/VWD) - Die Korf 
Industries Ine., amerikanischer Zweig 
der in wirtschaftliche Schwierigkei- 
ten geratenden Korf -Gruppe, ist sich 
mit den Käufern des Mini-Stahlwerks 
der Georgetown Steel Corp., Texas, 
und der Midrex-Tochterfirma han- 
delseinig. Wie das Wall Street Journal 
berichtet, will die US- Firma Cargill 
lnc. 78 MUL Dollar für das Stahlwerk 
zahlen, während die japanische Kobe 
Steel Ltd. 22 MUL Dollar fürdie Mid rex 
bietet 

Konkurs bei Mersch-Design 

Meinerzhagen (dpa/VWD) - Kon- 
kurs hat die Bilderrahmen herstellen- 
de Firma Uwe Mersch-Design in Mei- 
nerzhagen angemeldet, die mit einem 
Jahresumsatz von über 50 MilL DM zu 
den führenden Produzenten in Euro- 
pa zählte. Von dem Zusammenbruch 
des Unternehmens sind 300 Mitarbei- 
ter betroffen. 

Kaffee wird teurer 

Bremen (dpa/VWD) -Kaffee wird im 
September teurer werden. Wie von der 
Großrösterei Jacobs, Bremen, zu er- 
fahren ist wird sie ihre Fabrikabgabe- 
preise für Röstkaffee im Durchschnitt 
um 30 bis 40 Pfennig je 500 g bezie- 
hungsweise 400 g am 12. September 


anheben. Zum gleichen Zeitpunkt 
führt Jacobs ein neues Kurzzeitrösi- 
v erfahren ein, durch das die bisherige 
500-Gramm-Packung in Zukunft auf 
400 Gramm herabgesetzt wird. Für 
den Verbraucher soll jedoch die „Aus- 
beute" -trotzdes geringeres Gewichts 
- unverändert bleiben. 

Juristisches Nachspiel 

Frankfurt (rtr) - Die turbulente 
Hauptversammlung des Frankfurter 
Chemiekonzems Hoechst AG, in de- 
ren Verlauf der Aktionär und Grüne 
Stadtverordnete Walter Oswalt ge- 
waltsam vom Rednerpult entfernt 
worden war, hat ein juristisches Nach- 
spiel Oswalt teilte am Mittwoch mit, er 
habe bei der Staatsanwaltschaft Straf- 
antrag gegen den Vorsitzenden des 
Hoechst-Aufsichtsrates, Otto Ranft, 
sowie mehrere Polizeibeamte wegen 
des Verdachts der Körperverletzung, 
der Nötigung und der Freiheitsberau- 
bung gestellt 

Winterreisen billiger 

Hamburg (dpa/VWD) - Mehrere 
Winteneiseziele werden bei Jahn Rei- 
sen (München) in der Saison 83/84 
billiger. Das Unternehmen, das jetzt 
zur LTU -Gruppe gehört, ermäßigte 
teilweise die Preise bis zu 8 Prozent. 
Leichte Anhebungen gibt es aller- 


dings bei Reisen nach Marokko. Ma- 
deira sowie den Kanbikzielen Jamai- 
ka und Bahamas, ln der Karibik wirkt 
sich vor allem der gestiegene Dollar- 
kurs aus. Bei Flug und Kreuzfahrt 
wird mit einem Gesamtumsatz von 
etwa 60 Mill. DM gerechnet 

Positive Entwicklung 

Frankfurt (dpaVWDi- Die Bundes- 
bahn hat im ersten Halbjahr 1983 ;m 
Personen-, Gepäck- und Expreßgut- 
verkehr 2,84 Mrd. DM eingenommen. 
1,2 Prozent mehr als im gleichen Vor- 
jahre szei träum. Dieses Ergebnis re- 
sultiere im wesentlichen aus den posi- 
tiven Entwicklungen im S- Bahr.- (plus 
8.4 Prozent». Bus- tplus 19,7 Prozent ' 
und Schiffsverkehr iplus 17.3 Pro- 
zent!. heißt es. Die Einnahmen aus 
dem Schienenverkehr »ohne S-Bahn» 
gingen dagegen um 3.2 Prozent auf 
2,037 Mrd. DM zurück. 

Verluste abgebaut 

Frankfurt (dpa/VWD) - Der Ho- 
echst-Konzem ist zuversichtlich, die 
1982 in der Kunststoff-Sparte weltweit 
auf gut 220 MilL DM angewachsenen 
Verluste in diesem Jahr halbieren 2 x 1 
können. Wie der Leiter des Kunststoff- 
Verkaufs. Dieter Cron, berichtete, hal- 
ten sich Absatz und Ertrag im 1 . 
Halbjahr 1983 verbessert. 
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OCBC IHR 

Stare Darby 2.45 

Sngapur Land 6.15 

Un. Overs. Bank 5 ® 


190 5 » 

5^0 5 ® 

9 ® 9 ® 

*JD 6 J 5 

W MO 

*.« 9(95 

bJS 7 J00 

10® M® 

2.45 2 ® 

4.15 6,10 


AO 

Arepol Exptor. 

8 k. NewS.Wotas 
Brok. Wl South 
Brak- HOL Prag. 

Cota« 

CRA 

csRcnwtaii 

MetaftExpi 

■ b* 8 IhlUdi,, 
PMIrMNIK'M 

Myer Emporium 
North Broken HM 


tawaw 

TTxmxa MX. 7 r. 
Vtetton» 

War te * ii Mining 
Wootode Petr. 


OptJonshandei vom». 8 . 

Kac/ojjtjDEka: AEG 10 - 70 / 8 . 1 D- 75 /Z 50 , 1 - 70 /^ 50 . 
1 - 75 / 4 , 60 . 4 - 70 / 12 , 40 . 4 - 73 / 9 . 40 . Siemens 10 - 360 «, 
1 - 350 / 17 . 1 - 370 / 11 , 50 . 1 - 300 / 10 . 1 - 390 / 6 . 1 - 400 / 5 . 30 . 
J- 410 ' 4 ^», 4 - 35 C/ 3240 , 4 - 380 / 24 ^ 0 . 4 - 380 / 25 , Veba 10 - 
170 / 24 , 10 - 180 / 6 , 70 . 1 - 180 / 12 . I-lB 0 .ft. 40 . l- 200 ß^ 0 . 
4 - 170 / 27 Ä). 4 - 180 /lB, 4 - 1 B 0 / 11 . 4 O, BASF 10 - 135 / 22 , 10 - 
JvO/lSiö. 10 - 145 / 12 , 40 . 10 - 150 / 9 , 50 , 1-160.% 4 - 150 / 20 . 
4 - 170 / 9 .B 0 . Bayer 10 - 160 / 3 . 1 - 156 ^ 7 , 90 . 1 - 160 / 5 , 50 . 
4 - 160/1 MO. Hoechst 10 - 144 . 50 / 13 . 50 , 1 - 160 / 7 . 60 , 4 - 150 / 
IS. 75 . 4 - 160 /( 4 , 40 , -i-non&jX. 4 -lfl 0 < 7 . 40 . BMW 1 - 400 / 
1 U. 50 . 4 - 390 / 44 , 4 - 400 / 56 . VW 10 - 180 / 43 . 10 - 190/34 JO, 
10 - 200 / 26 , 10 - 210 / 16 , 10 , 10 - 240 / 6 . 70 , 1 - 180 / 48 , 1 - 190 , ' 4 L 
1 - 210 / 22 . (- 240 / 1 1 , 50 , 1 - 250 / 8 , 4 - 2 Äiift 5 . 4 - 240 / 19 , 40 , 
Conti 10 - 110 / 5 . 1 - 10 / 15 , 50 . l- 110 / 7 yM>. 1 - 120 / 5 . 30 . 4 - 100 / 
20 , 50 . 4 - 110 / 12 . 4 - 130 / 5 . Commerzbank 10 - 190 / 1 ^ 0 , 
(- 170 / 10 . 40 . 1 - 180 / 11 , t- 190 / 6 . 85 . 4 - 170 ^ 6 , 4 - 190 / 1 S, 
4 - 210 / 9 . Deutsche Bank 10 - 320 / 7 ^ 5 , 1 - 330 / 17 . 1 - 360 / 
5 . 10 . t - 370 / 5 , 10 , 1 - 390 / 4 , 40 . 4 - 330 / 25 J 0 . 4 - 340 /JS. 4 - 360 / 
I«. Dresdner Bank 10 - 170 / 7 . 10 - 180 / 4 . 40 . 10 - 190 / 2 ^ 5 . 
10 - 200 / 0 . 90 , I- 180 / 14 , 90 . 1 - 210 / 4 ^ 5 , 1 - 2 ÄW 2 . 4 - 180 / 
M.K. 4 - 200 / 10 . 40 . 4 - 220 / 5 , H 0 «eh 10 - 45 / 8 , 10 - 50 / 2 . 90 . 
10 - 55 / 1 . 10 . 1 - 15 / 7 , 1 - 50 / 5 , 1 - 55 / 3 . 20 . 4 - 50 / 7 . 4 -SSft, 10 . 
Muanesnwnn 1 - 140 / 1 2 . 40 . 4 -I 50 / 12 Ä), Prtowag 10 - 
l " 9 °® .Thysec 1 - 70 / 7 . 50 . 1 - 15 / 4 , 4 -BOß.lO, 
1 'IV^?.**? . DalinJter I- 590 / 36 . 1 S 1 - 600 / 24 , 4 - 600 / 30 . 
SSm™ ‘l 1 ® 50 - Kall u. S^b 10 - 200 / 21 . 
KJRrtadt 10 - 290 / 3 . 1 - 260 / 10 . 40 . iGc^ckner 1 - 40 .^ 3 , 60 . 


4 - 45 . 7 , 40 , Schering 4 - 380 / 31 . Varia 4 - 2 00 / 10 . VEW 

1 - 120 / 10 , 40 , Chrysler 1 - 70 / 11 , 1 - 75 / 7 ^ 0 . 1 - 90 / 3 , 40 . 4 - 70 / 

14 . 40 . General Motors 4 - 210 / 20 . Llttoa 1 - 1 W/ 13 , Sper- 
ry Rand 1 - 100 / 25 . 20 , Sony 4 - 40 / 4 , Phlfips 10 - 45 ^. 40 . 
1 - 40 / 6 . 40 . Royal Dutch 4 - 140 / 16 . ELF 10 - 70 / 2 , 40 , 1 - 60 / 
13 . 45 , 1 - 65 / 10 . 40 . 1 - 70 / 655 . 4 - 60 / 14 . 60 . Norsk Hydro 10 - 
100 / 25 , 10 - 190 / 15 , 1 - 200 / 20 . VerfmofeoptioBea: AEG 
1 - 70 ^ 60 . 1 - 70 / 4 , 1 - 85 / 1 ^ 0 , SleflJens 1 - 330 / 2 , 80 . 1 - 340 Ä. 
Veba 10 - 180 / 3 , 50 , 1 - 180 / 5 , 40 , BASF 1 - 150 / 3 . Bayer 
4 - 150 / 5 . 10 , EMW 1 - 380 / 13 ^ 0 . VW 4 - 200 / 5 . 40 , 4 - 210 / 8 , 90 . 
4 - 220 / 1035 . Conti 1 - 100 / 3 , 4 - 110 / 9 , Cotnmeizbank 
4 - 170 / 6 , 45 . Deutsche Bank 10 - 330 / 4 . 65 , 1 - 330 / 18 , 4 - 320 / 
15 . 4 - 330 / 19 , 4 - 340 / 25 , Dresdner Bank 4 - 170 / 6 , 40 . Ho- 
eseb 10 - 55 / 6 , 1 - 50 / 5 , Mannesraann 10 - 150 / 10 ^ 0 . 4 - 150 .' 

14 . 40 , Thyssen 1 - 70 A 35 . 4 - 70 / 4 ^ 0 . Daimler 1 - 570 / 

20 , 60 . Harpencr 10 - 270 /B. Karstadt 4 - 200 / 9 . 50 , Ktocck- 
ner MAN. 4 - 130 / 11 , 80 . Chrysler 1 - 65 ^, Ul- 

ton 1 - 150 / 7 . 40 . 56 * Optionen 31650 ( 3(3501 Aktien, 
davon 66 Verkauf» pUonen K 3500 Aktien. 

unter Ban- 
ken am ‘J6. 8.: Bedaktlonsschluß 14-30 Uhr. 

US - 5 DM ,slr 

1 Monat 9 Vc- &» 498 -^J \y~\f 

3 Moral? 1 Q- 10 V. 5 ta- 5 ^ 

6 Monate UHÜ-IJS 5*ta— 8 

12 Monate lOH-lO'v 6-6% 

ungeteilt von: Deulache Back Compagnie Fiimn- 
Luxembourg. Luxembourg. 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurden am 88. August folgende GokJ» 
munzenpretse genannt (in DM); 

Gesetzliche 7 aMim g a r i 1 telk) 

Ankauf Verkauf 
20 US- Dollar 1570,00 1915^0 

10 US- Dollar (Indian)* 4 ) 1238^)0 14534)8 

SUS-DoUartLlberty) 533^0 661.28 

1£ Sovereign alt 239/X) 31B^)6 

J £ Sovereign Eli rabelhH £53, OC 31L22 

20 belgische Fhmken 194®> 253^)8 

lORubeVTscfaerwoneZ 27D.00 328,32 

ZsOdnfrikanlscbeRand 284^)0 312^8 

Krüger Band, neu 11S(WW 1333Ä) 

Maple Leaf 112flfl0 1332.66 

AuBer Kurs gesetzte MUß*» *’ 
20Goldmark *5*fi0 329.46 

20 Schweiz. Franken „Vreneli“ 214^)0 273,86 

Mfrani. Fraoken „Napoleon" 210,00 267,90 

lQObsterr.KronentNcuprdgung) 1045 JW 1259.70 

20österr. Kronen (Neuprägung) 2104» 202,30 

lOöstCR. Kronen (Neuprigung) 142J» 

4Ö3tcxr. DukateslMeuprOgung) 485^ 5^® 

1 dsterr. Dukaten /Neuprägung) 115,00 153,90 

*) Verkauf inkL 14 % Mehrwertsteuer 
•*l verkauf InkL 7% Mehrwertsteuer 


259.00 329.46 

214^0 273.86 

210.00 267,90 


Devisen und Sorten 

Frankfurt Devisen WeclbFrankfun. SWteo-) 
Min AnkfA- 

Geld Brief Kar»*) Ankauf Yratauf 

New Xorifll ÖM 0 2 ^ 6 » 1.6273 2 ® Ü» 

Loudoni) LOT 1 «115 3^88 3M 4 £ 

Dubüni) 3,141 9.155 3^96 S 41 

IflontreaP) 2.H62 21642 21378 2,11 220 

A altem B 9.160 »®0 8213 8225 9225 

Zürich 122.940 123.140 12264 122 » UU 5 

Brüssel 4®5 4®5 C* 2 S 4£1 «B 

Pari, 33,135 33,295 32.429 3125 3225 

Kopenh. 27.700 27.330 37^3 26 jM 32 SQ 

Odo 326 W ».760 35 ® 34 ® 32 » 

Stoefch. 4 *) 33,770 33,100 33 ® 32.75 8450 

Mailand*) 44 ) 1,671 1 ®I l ®6 L&t 1.73 


Wien 

Madrid**) 

UaEBbon 4 *) 

Tokio 

SeldnU 

Bu«l Air. 

RtD 

Alben*) 

Frankl. 

Sydney*) 


14 JU 3 14,253 14^34 14.12 104 

1,780 1.770 IJ6H Ul UO 

2,160 2,180 2 ® L 84 274 

20865 W 886 - 19 Uj 

42320 46,720 45 ® 45 ® 47 ® 

- 28 fiO 

0,10 2 TB 

2878 28 M 2 ® 21 ® 


Sydney*) 23420 2*1° - 2» 2» 

Jriuaneabg.*) 23580 23720 2J» 2® 

AOn Itt Hunöart; 1 1 1 Pftmd: J) 10 » Lire, 3 ) I DoBar: 

«l Suraa fflr Trsitan « ba »0 Tage; •) nie» amtlich rankst. 

** ) Rhituhr begrenzt flnuneL 


Devisen 

Nach dem überraschenden Uqziditäisent- 
zug der Federal Reserve Bank am Vortag in 
New York eröffnte der Doliarktirs am 26 . 8 . 
in Europa mit Kursen um 2 , 6620 . Bei ruhigen 
Handels aktivitäten gab er zeitweise wieder 
bis 2,6550 nach. Mit einem Verkauf von 21,3 
Mia Dollar glich die Bundesbank zum MHtel- 
kurs von 2,6580 die Nachfrage aus. Das Briti- 
sche Pfund konnte sich mit einem Tagesge- 
winn von 2,4 Pf auf 4,008 erholen. Der Schwei- 
zer Franken befestigte sich um 29 Pt auf 
12344 . nachdem sich ein knapper Geldmarkt 
um Ultimo abzeichnet. Mit 4,975 notierte der 
Belgische Franc zu einem neuen historischen 
Tiefstkurs. Dollar in: Amsterdam 2 , 9765 ; 
Brüssel 53 . 415 ; Paris 8 , 0075 ; Mailand 1586 ^ 0 ; 
Wien 1866 , 50 ; Zürich 2 , 1603 ; Ir. Pfund/DM 
3 , 148 ; Pfund-DM 4 , 008 ; Pfund/Dollar 1 , 5079 . 

OtamartaauB am 26. & (Je 100 Mark Ost) - ft.ri.n- 
Ankauf 20.00; Verkauf 23,00 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 18,50: Vertraut 2250 DM West. 


0 &I03* 
8 ^ 0 / 7.40 
178/162 


Devisen terminmarkt 

Die Dollar- Deports blieben am 26. August unverän- 
dert, da die Dollar- bzw. DM-Z(n®o sieh parallel 
befestigen. 1 Moaat 3 Monate 6 Moral® 

Dollar /DM Utt/O^S 3.12/3JJ2 OfiO&ßß 

Ffund/Doiiar 0.01/0.03 0.12/0.16 opUSM 

Plünd/DM 2,10/0.70 5,00/160 8^0r7.40 

FF/DM 30/14 85/69 178/162 

GeldmarktsäUe 

CcldBuktdlH im Handel unter wanftan am Ä 8.; 
Tagesgefci 5.00-5,05 Prozent; Mona ugekJ 135-5,45 Pro* 
zent; Drsimonetsgekl 5 .6-6,7 Prozent. 

PrintdlBhimtifiiae am 26. 8 . 10 bis 29 Tage ÄS 50 -' 
3.40BProzent;u&(130bls90'l^ge3^5G/3.4OBPi , tuefii- 
D b k ratn t t der Bundesbank am 38. 8^ 4 PmoftiL 
IrOtnbanlsBEz 5 Prozent. 

Bwtowchfttabriere (Zinslauf .vom 20. JuU 1388 ^ 
ZiasBteffri iD Prozent jatrHch. ln yhmwnent zad- 
acbenreadUen (= Prozent für die JeweiU»r BeaiWdflu- 

10 (Typ A) OSl4.25!-e.»tSÄl-äi* 

(6. 25) -9 .00 (8.87) -8,25 (7^7}-9,7S (7,61 1. Aussshe l»® 
*° n^p B)4^5(4^5)-6^0 (5J37J-8 U(«J2)-W» 

WS (7 .43) -0,75 (7 ,82} -0,75 (8, 09) F to>n al<H i m »2»»c W tP ' 
7 ra f^oditen in Phnentk i Jato 5,82, 2^«** 

(AuagabebedinffnH“ * 
«went): Zins BJ». Kurs 100.00. Rendite 8^0. 




& ‘-* 3 . 










































8U.Q 
8% ä 
7dgl. 
7VÄ,ö®l. 79H 

7V.dtf.rai 
Sdgl TB iv 
sw <u. n ii 


7t» dtf. 76 1 
fiWdol 79 
rn.dgi.76u 

«.Otf. 77 
6ss dal. 77 


fifeOOl.TBl 
6Wdfli 76B 
«dtf.7B 
7v.aa.73i 


rwdtf.raii 
7* fltf 7911 


ev.doi.aQi 

8v.dtf.80U 

7V.tM.8Z 


P6 

.4 

i - 

Ä 

& 

5 

li 

75 

11 

J25 


F G«l./7 


6 fltf- 7ß 1! 

7« 

6» dtf. 77 

MS 

Bfltf.TBl 

7 HB 

6 dtf. 7BI 

nao 

Bdtf-wn 

7SO 

»dtf. 81 

ist 

10V.dtf.81 

Ml 

B^p.BOI 

892 

f0otf.B2 

2 IK 

»ViOtf.82 

Bdtf.« 

7/92 

II« 

7% dtf K 

1« 



Langläufer nachgebend 

Am KwtMnmkt tan m wMw Nr zu garingea ffiMfltwi Der BetcMuS de* 
ZentralboBkrot — , den Lombard nicht InmufniüaTrnn. Materileti kdwtai Stlm- 
r>ugtbettertJBg. ÖffentOcb« AnMhao mh Längsten and nüttiarm Laufzeiten war* 
doa toHwal»# bi« za OJ8Ptoz—tpanfcmxurBcko#nonn#n. Etwa» Nachfrage btfnnd 
dagegen nach KuiztBafova. Am Pfand brfeftearfct worden de Renditen Inlett ongntio- 
taen. Im Handel unter Banken stellten *fn dch fOr zehnjährige Titel auf |,d Prozent, 
für fBnQflhrig« auf 8,30 Prozeat Doch auch zu diesen Sätzen kamen i tgue e niw e rt e 
AbscUDsse nicht zustande. 


Bundespost 

F 4AU_57- 4M IOC® i(M68 

svsBffpaosB iaej iooe uns 

fi«*.72H tarn ioQ.55 ioo^e 

bWdqLGB e« S8J5 33.25G 

BflgOzi m Ino.® ioo® 

ioatf .61 3« 107,3 107 J 

IDKdtf.Bl KB 106,756 106 Ji 

fl Otf. 80 3« %5 SM 

7v.dtf.60 900 97.1G B7.1 

rijfltf.» 12/90 1K® 102®G 

10W flgLBl lOfil 111®£ 111® 

dtf. 62 MZ «7.7 «7.7 

5*0tf« 6192 MJIO tm® 

&Vkdtf.K 1092 «0® 100® 

7y.eoL83 2/83 te® 95® 


Länder -Städte 



104,2 1 104.2 

103.4 ] 103,46 

IM® 
105,9 
107,856 

106jB 

105.3 
104G 
106® 
1®® 
1M.1 
IM, 7 
IM® 

103.3 
103.6 


S 5M Bd.4Vtt«. 58 

83 

8v.dtf.7d 

BS 

BK, dtf. 82 

82 

M 7Bsycm6G 

86 

SM dtf. 87 

87 

8 fltf.« 

85 

7 dtf. 72 

84 

7*5 dtf. 76 

8 dtf. 78 

84 

BB 

Mdtf.n 

m 

8% dtf. 82 

» 

7V, dtf. 83 

93 

8 8V, BsrinTö 

85 

8 dtf. 72 

85 

7VS,dtf.76 

7dtfV77 

84 

e 

6V, dtf. 78 

88 

8« dtf.« 

88 

Br7%tanvfi7l 

87 

Bdtf. 72 

87 

TVi dtf. 83 

83 

H SMIMmbTO 

85 

6V. fltf. 77 

Bdtf. 80 

92 

92 

SK dgL 82 

92 

7V, dtf . 83 

«2 

F B Hasen Ti 

N 

GKdtfn 

« 

iwiUK.e 

84 

8V, dtf. 70 

85 

TV, dtf. 72 

8 dtf. 72 

87 

87 

7Mdtf.7B 

87 

7*. dtf. 82 

8 dtf. 83 

92 

93 

D 7V, NRW 71 

83 

TV, dtf. 83 

93 

7V. dtf. 83 

93 

f 6RMd.-R.64D 

64 


H 5W BneJUn H 14 
«dtf. nao 
«dtf. Pf. 2 
7 dgL Pf 3 
7 tfgL Pt 27 
Sbdtf.KSU 
7V6 46. KS27 

«5&W, HWCP133 
516 «gl. P1 11 
Bdtf Pf 34 
BUtfLKOHSD 
M dtf. Pf 10 

5 fltf. KS 1 

M 6 LÖS. AuSl B IS 

6 dtf. IS 16 

6 dtf 61? 

SVS dtf.K049 
BfedgLKDtt 

M TV, Bn.LNqz. P) 1® 
BW dtf. P1 1® 

10 fltf. KS3Q7 
9W fltf. fi 726 
U5Bsyar.llMk.PMi 
SW dtf. Pf 28 
BdtfL PI 4 
8WÜBLR3 
K«.PI12 

7 dtf. PI 20 

B 5BBrt.PWb.P17 

7 dtf. PI 31 

8 dgL Pf 34 
bw agL Pf 37 

8W- PI 51 

ttaSfettoa. Hypo. PI I 



Br 6V. dtf, Pf 77 
6 agL PI 42 
Btt dtf. PI 47 

F 5 RL Hypof*. H 66 
aw dtf. Pia 

Bfltf PI 79 
6 dtf. Pl IX 
6V. dtf. PI 03 

io dtf. Pf m 

H S ttp. Lbk. Pf 2 
6 dtf. W 
Bdtf. 47 
9 dtf. S 44 
IQ dtf. B 46 






F B0i.6M.tfL PI 218 1100 
Bdtf. Pf 239 102 

H SW DO-typabk. K5 9 

7 dtf. KSK 

F SW CtflaU*. S 70 
Bdtf. B7l 
SW dgL B73 
6WÖtf. EB0 

F B DgLDUCanm.10554 
Bdtf.«« 

7 dtf. KD 97 
7tt dtf. KO 185 
8 dtf. KO 129 
ID agL KD IS 



99.46 j 


Bundesbahn 


F 4 Md. 57- 404 1«® IX® 

5W Be*n» 10« 100.050 100.056 

10 Ogi 7311 11« 100.75 1Q0.7® 

TV. dtf. 72 204 100.45 100.5 

Bdtf. 72 804 101® 101® 

BW dtf. 76 <M4 101.7 101.7 


S 7ttSMfelt71 
TW dtf. 72 



7 dtf. RS «1 
10 dtf. 16 134 
SW dtf. K5 140 


5 dgL PI 87 
7 dtf. Pf 123 

Br5tt 0UM.MFB74 
6 dtf. KSK 
SW dtf. IS 2® 


Bdtf. 78 1» 
SU dtf. 79 
BW dtf. 73 
7 dtf. 77 


11/M ».15 99.1 

205 99.050 99® 

MS 101® 101® 

2/87 (97,16 97 


Bankschuldverschreib. | F i^% p,K 

84». PUB 


F 6 Md. Hypo. Pli 
SW dgL «5 
7 dtf. «2 
F 7W IM PI IM 

9 dtf. P1 108 

10 dtf- PI 10B 
7 dtf. IS 132 
Bdtf- IS 155 
9 4L TS 189 


B B0LPI.WLBd.4B2 
W-7W XScWM. PT 33 
Bdtf. PI« 

6W dtf. PI 62 
6W dtf. Pf® 

EW dtf. Pf G0 
6WdBl.n74 
SW dgL Pf 76 


5WI 
7 dtf 
4W dtf. RSB 
SW dtf KD 4 
TW dtf. KD BO 
BW dgL KO 81 

S BW UM Bahr. Pf« 
Bdtf. Pf» 
6dtf.PI« 

BdgL KS1 

8k.dtf.KSa 

H B U*-5-Ho*-Pl N 
7 dgL Pf 97 
10 dtf. PIX 
W dtf. PI® 

SW dtf. KE 78 
10 dtf. BBS 
IlWdtf. BK 

USW nochJtooJB 100 
Bdtf. P1 118 

H 4WM4W.1WRPI24 
SW dtf- Pt 42 

Hn7 Mord. LMl Pf f 
7W dtf. PI 4 
BdgL P1 10 
Bdtf. KOS 
TW dtf. SB 
10 dtf. IS 37 

F 5 Pta Hypo. PMS 
6 dgL Pf» 


D 5 RW fiodmr. Pf C 
SW dtf. K 
4 dtf. P1 16 
Bdtf. PI 2B 
BW dgL Pf 67 
BW dgt KO J+£ 

9W dtf . Hl SB 
7W dtf. KD 77 

S 5RU«p.lMpitl.Piaa|l116 
SW dtf . Pli« 

7 dgL Pf 125 
7 dtf. Pli 28 

6 dtf. P1 177 
9dtf.P!W7 
Bdtf. «77 
6tt dtf. KS 80/1 
BW dtf. KS 110 

»ssLfr.opBrPnr In« 

SW dgL PI 24 
SdgL Pf X 
5W dtf. PI 43 
BdgL Pf 56 

7 dtf. n 61 
Bdtf. PI 70 
9 dtf. Ff 63 




H BSeMWfyO Pf 2] 

7V» dtf. Pf 45 

UBSseeetaPi« 

SW dtf PI 57 
BW dtf. Pf 143 
7 dtf. Pf B7 
7W dgL Pf i04 
7 dtf KS 49 
TV» dtf. KS 81 
Bdtf. KS 133 
BW dtf 6 132 
Bdtf. KS IBS 
BW dtf. <5 171 

US VBBRkHbg. Pf 55 

6 fltf. PI» 

7 fltf. PMOB 

D S WaSU PI 350 
SW dtf. PI 403 
BW dtf. R 1007 
Bdtf Pf 1015 
7 dtf . KD SS6 
6V. dtf . KS 420 
BW dtf- KO 1301 
BW dgL ß 1278 
BdgL B ISIS 
BW dtf B 1520 
SW dtf 6678 
7W dtf 5 1503 

0 4 Wad UM. R 4 
Bdtf. PI li 
BW dtf. PI IB 
7 dgL pi zo 

0 BW Wao.typa. Pf 550 
BdtfL RS64 
SW dtf KS 294 
BW dtf KS 324 

& 5 war. Hypo, n 04 
7 dgL KS SB 

S BW Wür. KOU R 1 
7 dtf . R 5 


Sondert nstltute 


0 6DSL9PI2B 
BdgL Pi 47 
7dtf.no 
Sw dtf PF» 

Bdtf. n im 

Bdtf. PI 165 
SW dtf RS 45 

6 dtf. RS 73 
■ Otf. RS 1» 

BW dtf. RS IO 

7 dtf RS 162 
9W Otf. RS 172 
Bdtf. RS 1K 
10 «I. RS 193 
11W dgL RS 196 

D 81KB AH 68 
BW Ml. 69 
F 7V. Km 70 
Bdtf. 70 
Bdtf. 76 
7v.dgi.79 
10 Krau 81 
F BW M.WMeA. B2 |100®Q |100.2 

f B LnLRaat*. RS 13 lioo 1 
6 dtf. RS 14 
Bdtf. RS15 
Bdtf . RS IG 
Bdtf. RS IB 
Bdtf. RS 19 
8 dtf. RS» 

6 dtf. RS 21 
Bdtf. RS 2S 

7W dtf . RS 27 
GW dtf.®« 

7 dtf. 94 
7dgL 99 
BdsL 101 
TW dgL HC 
BW dtf. IX 

D TW LAG TS 7B 

Bdtf. TS 78 

EW dtf. TS 77 
SW dtf. 79 
7 dtf. 79 


Industriea ten 


F flCtan hüb 71 
7*4 Cm. Gum Ti 
6 Dl. Tod» 64 
bütteo 64 

5*. l€W 57 
TW dtf 7l 
TWagi 71 

4w ftegaise 

6 Hoechst 64 

6 HgastfiM 
TW Otf- 71 
7UKHWI71 
7W Kwlhtf 71 
74. dgi. n 
7W dgi 78 

TW UOtfmvW 7i 


Optionsscheine 


6 UW 61 

ectf.es 

BObOan. KnW. 64 
SW ÖH.BdfK. 58 


F SW Rh 8ne>. 
SflCLO 
Bdtf 65 

SWRWES 

6 dtf a 
Gdgi 65 
Tw dtf. 71 

7 dtf. 72 


F II BASF 87 
71. Bj/n fir. 75 
1QW Bjyn Fr C 

6*. cai-Oecr 75 

35a Commefö*. TS 
4U Dl. BK. Cynj. 77 
lONgtCMT* 

6*'. dtf. 79 
BnaeM O 
7*4 Jap r jj ffl RjDtai B2 
HouiO 
ivSoimD 
KWäsF 73 



Optionsanleihen 


F EW BASF 74 n 0 
BW BASF 74 aO 
U3WSbntfB8nO 
M 3i> Stumtf oö 



Währungsanieihen 


F B BnsCwi 77 
sw mpematn t; 
9 W NOTMOB' 's 


Optionsanleihen 


97®G 97.256 



f J’.j tavS*. w 
TSnCOW 

F 31i üe>- re oO DU 

4WCF0T 8. 

77IBOS 
4W0g> 77 cO J 
7*» Jifl $ym K 
7W dtf. 82 oO 

F 6w Web f 73 
nODM 

6W Ctf 73 OÜ DU 



Optionsscheine 


F 8W BASF 7« 
Senntf 78 


Wandelanieihen 


F 5 Bayer t& 

5 My Wa Tb 
n £ Bemaoii S7 
F «v, Conmeo. "8 
0 9 üm 74 
GW <58 83 1134 



F BUnNd« 
6 dtf- TB 
5 BASF 59 
BBqm*.» 



3W UVUdS F 78 
BMcMBaU. 70 
5V. Mhoka 77 


BW Wssab Ch 76 
6.75 Itoüfi. H 81 
Bdtf 81 

BlfieMCDUdBO 
7 Mdpon Sn U B2 
JW MppanSX 7B 
3W Mcsm Mal. TB 

4 McahmScm TB 

6W Ott«, d. Gi. 69 
3WO*ncks7S 
3W IbnranTa 79 
4WOMMFW79 

SW Ricoh Comp. TB 
874 Ftotflm. H. 72 

»SMkyoBK. 76 
3W Sanyo Bk TB 
3*4 Sow SSDB 78 
6wSekstt76 
IW SMqp 78 

6T«o luden B2 

5 Tanco ln. GB 
3WTok.BK.7B 
4*4Tok.SM77 
4 Tofafu Lara 76 


6w llny Ltd. 7B 


Prfvatplazierungen 


F 6AICTW 
67i dp EE 
74. Art»: 83 
7WdgiB6 

5 dtf e: 

F 6». Arad B 
tCdtf BB 

8 4*S> 87 
67. Ctf £7 

F 7W 8EC83 
5CH»M 

6WESMM 
6i. dgi SS 
Bf. Otf 67 
(V. Eumvr 91 

F 5*. tuWna Bl 
lOdtf £9 

6 SlB 83 

6W LiCVuicj 66 
6 MDABiunoa 90 
EW 0 Ka 9 l 64 
TW Psnw-M B7 
»W SdiMdoi» 

F 6V, Wdffionh 83 
6W dgi. GS 
7W Ctf 67 
717 dtf 90 

9 dgL BS 
BW Ctf 86 
TW otf. BO 
9Wdgl 89 
B dtf. 90 
M otf . 61 


AMiwiuigen 
- Zrsen sturtu* 

PI - POntßfirt 
KO - Konrnunobugmncn 
KS - KonraRaBeaBanneeungni 
■S - MmneiukMflcncMiu(ig)n 
RS - RenaflsetUOvensacdunoen 
S - SthaUn rae n n Hungen 
IKulM Ohflf Gondh» 

B m Bortr. Br - Bunan. 0 - DBmdort, 
F - FnnJOun. H - rtjmourg, Hu - tannwoi. 
M - Murchen, S - Stungoit 



Ausländische Aktien 
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Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Wertpapieren? 

So. wie der EFF E CTEN-SPIEQEL vor Monaten als erster exklusiv sagte, es Spekulativer Aktientip 

gebe Aufkäufe bei Hoesch, haben wir jetzt wieder als erater ermittait, daS die . 

Hongkong ft ShanghaHBank oder Kuwait riesige Aufkäufe bei der Commeiz- jsa-Opttonsscheine 
bank tätigen. Beide Aktien - sowohl Hoesch als auch Commerzbenk — rind ctba^etay-Optlonasctieine 
nach wie vor klare Kauftips. Besonders Interessant tat der Commerzbank- MHauK)pclort^äelne N 

OotföfSsCTrein '83 8chims 


Ausgabe 


Verdienen auch Sie. oder Ist etwas faul an Ihren Wertpapieren? Hier die 
Erfolgsbilanz der spekulativen Akttortips aus 3 Monaten (vergleiche Tabelle): 

Gute Kursgewinne erzielt man an der Börse nur dann, wenn man den Markt 
systematisch und intensiv beobachtet und analysiert Dazu tot der einzelne 
heute kaum noch in der tage. Nur ein qualtfiz toter Stab, der sich täglich 
ausschließlich mit diesen Fäden beschäftigt wird Erfolg haben. 


JSFt-Optionsscheb» Nr. 49/82 

Clbe-Geigy^Optksnesctto na Nr. 50/82 

MHauHOptlonsschelne Nr. 61A2B2 

Schloss Nr. 1/2/83 

ARA jy Nr.M3 

Hoechst-Opfsch. '63 Nr. »83 

Wasa^Chemte Nr. 703 

Enka Nr. 803 


Empfeh- 

kings- 

kure 

530 

360 

102^ 

91 

1000 

28,5 

117 


I2S0 +138% 
860 +184% 
300 +193% 
122 + 34% 

1630 + 63% 

66,2 +150% 
189 + 62% 

162 + 65% 


Der EFFECTEN-SPIEGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Akttoitips. 
Nachrichten, HimergrundmatBrtaJ aus aller Welt und vieles mehr. Er bewahrt 
S» -wes oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fehlentscheidungen. So warnten 
wir x-mal vor der gefihrfichen Spekulation in Riebeck-Montan-Akben. die von 
einem Tag zum anderen auf 1/10 fielen, oder vor spekulativen Engagements in 
K6toch-Ffitzer. die letzt in Konkurs gingen. 


Ja. bitte schicken Sie mir 
erscheinende Börsenioumal 


wöchentlich , 


EFFECTEN-SPIEGEL 


einem Tag zum anderen auf 1/10 fielen, oder vor spekulativen Engagements in I _ , 

Kötoch-Fötoer. die Jetzt in Itonkure gingen. ■ für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. 

| Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung , 

Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt durch den ES. Der | von Fristen kündigen. 

EFFECTEN-SPIEGEL tot nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas . 

gröBtee Böisenjoumal geworden. ■ Name 


Der EFFECTEN-SPIEGEL. die wöchentlich erscheinende größte europäische 
Fachzeitschrift für den Aktionär, verfügt über diese einfach notwendigen 
Fachkräfte. Niemand anders kann eine nur halbwegs vergleichbare Erfolgsbi- 
lanz aufwetoan. obwohl auch wir nicht fehlerfrei sind und auch nicht sein 
können. 


Wir sagen ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten 
Aktienwerte. Und das in einer klar verständlichen Sprache, die auch jeder 
Börsen neuling auf Anhieb versteht. Bestellen Sie noch heute! 



Kislaufverein Füssen e. V. Eishockey 

sucht Werbeträger auf Spielertrikot 

Angeb. u. Ü 9088 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen 


Graphologisches 

Gutachten 

mH pcyctiotogtecher Bwstuna 
PWsönlichltotsanalyse 
BawarbartMurtfiRung 
PRAXIS FÜB PSYCHOLOGISCHE 
DtAONOSTIK 
DipL-Payoh. P. Lauster 
LüdehtzstraBe 2, 5000 Köln 60 
Tolefon 02 21 77 00 1376 
Fordern Sie 

Informanonaunteriagen an 

Neufundländer-Welpen 

mit ADKN-Papteren zu v er ka ufen. 
TeL 056 82/ 20 92 



führ. Hauxxu-WL v. Marokko, 
Stockm. 168 cm. LA. blasiert mit 
guten Bewegungen. Preis DM 
7000,-. Betforfryd Reitercenter, 
G. KHesen. TeL 00 45 / 2 12 10 39. 


Spkr. Hux-VL v. Avanti, 
Stockm. 166 cm, mit guter Bewe- 
gung. Preis DM 8000;-. Bakkefryd 
Reitercenter, G. SHesen. TeL 
00 45 F2 121039. 


US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wwi er- 
wartet, daß US-Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Kursentwickhmg. 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinnmöglichkeiten? 

iBssnÄ. SffttÄSrw; 

SSortÄ«« Fragen. Bitte wenden Siejteh m umeren 
fepSntSten Menif Lynch AG und fordern Sie cheses 

Infonnationsmaterial an. 


HerriU Lynch 

'Merrill Lynch AG 



Kerf-AmckJ-Plap : 2 «5 

4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 11/4 58 11 TeU 

Telex 08 587 720 ™ 

Promenadepiatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89/23 03 60 
Telex 05 213 421 


PautetraBeS 
2000 Hamburg 1 
TeL 0 40/ 32 1491 
Telex 02 12 130 


UlmensfraBe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0611/71531 
Telex 04 1 237 


Sch immel|ifang 


Wirtschaftsdienste 

Wir lösen Probleme für 
Marketing und Vertrieb: 

• Marketing-Adressen 
Wir liefern Adressen, 
angereichert mit Merk- 
malen Ihrer Wahl. 

• Warenzeichen 

Wir erkunden, welche 
Warenzeichen noch oder 
nicht mehr benutzt 
werden. 

Schimmelpfeng GmbH 
Abt Wiftschaltsdiensle 
Postf. 16720 6000 Ffm. 1 
TeL (0611) 26851 



SMOCKStt« 

die unverwüstlichen irischen Ft- 
■.heH«wnrtw7 aus 100% Baumwolle. 
Prospekt G.F. Messe, PL 411305, 
1000 Botin 41, Tel 0 30 / 7 82 28 80 


Die einzigartige L5&ng 

Anrufbeantworter r Anschi an 2 
AwtHettunpea tVIflfhTiiiTilmwn ntn n. 

gtoorandiL 

KTS, Pf. &I 63, 5303 Borahelm I 
Telefon 0 22 22/ 6 60 55 


gegerbt, Maße: 1800K1400 mm, in 
verecht«Kh»nec Farben, beste Qua- 
HMt MlrulPc Fahnalnn^ 500 Stück. 

BtT Boa GmbH 
TeL 06 51/ 8 81 Moder 8 78 84 
Tfelex: 4 7S 575 


One Rolex trägt man Jeden Tag, 
eine 15 gr. Corum- Armbanduhr 
trägt der Ffenruw z. b eso n d e re m 
Anlaß. (HF 10 000,-) Jetzt DM 
8500^ TeL 07354/ 1804 



Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/226008 


Fufüsctaruiber 

postvapkunbt, ab DM 1200,-, frei 

Hm«. 

TeL 040/ 45 92 57 


Gold und Silber 

Jeder Menne und Form zu 

Wiy«hnl p r ri m n pairfit 

TeL 06 21 /10 55 55 oder 
05201/15544 


Uhr floaoziert selmell und 
pfoMemlos? , 

Wir kaufen Jeans und viele ande- 
re Waren zu Superprrtnm ] 
unsere weltweiten Beziehungen 
von Paris bis Moskau kfhmen wir 
alles verkaufen, so daß auch Sie 
100%ig verdienen kö nnen Ange- 
bote unter G 9034 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 100664, 4300 Essen 


Ha—HMail. SWC/U, 500 EL-M Planar 
2^-80, DlstagHD 3J/80. Kassetten 12 + 
16 u. viel Zubeb- 35% u. NP. Ab Bflo. TeL 
0 41 86/83 33 


Im Club .Wir + das Menschliche e. V.* 
finden Sie den gewünschten Kontakt. 
Werden Sie Mitglied. Treffpunkte in 
Ihrer Nähe. Anfr.: Postfach 910306MB, 
85 Nürnberg 91 


; Sie weiterhin Ober DM 
lMr für Ihr Parfüm ausgeben? 
Wenn nicht, rufen Sie mich an. 
Mo.-Fr. TeL 0 40 / 7 31 44 79. 


Utwtakmgato 

G a s tpr o f e ssor 

an totem etablierten, erfolgr eichen . 

a WdlawallU a hM M odelL 
Zoscfar. n. K 903« an WELT-Vertag, 
Atofach 1008 64, 4300 Basen 



Kaarennelster als Konzessions- 
träger frei Zuschr. u. M 9038 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


lafcHu sd iiritegf 7uMilrfRiJl Bft i J 

ittfn Kapitaleinsatz. Rohe Proviao- 
rwn Geeignet als Bauptbe- 

sehflftlgung Informationen gegen 
frankierten RüctaXBchlsg vua CPA, 
Gesellschaft zur Forderung der BO- 
wvt Brtiehung, Im Nordend 3, 


Wir ■w*“»n für einen' Verlag 

Werte Junger Autoren 

Mamtorip te an MAGAZ1NTKANS. 
Presse- Vertreß» GmbH, Dhinger 
Straße 71, 7S21 Albershausen. 


stiftet zum vierten Mal 

für besondere Leistungen im Umweltschutz den 

UmweHpreis 

Den insgesamt mit 15 000 DM dotierten Umweltpreis verleiht 
die Stadt Essen alle zwei Jahre für Arbeiten aus folgenden 
Bereichen: 

1. Wissenschaftlicher Teil 

2. Technisch-praktischer Teil 

3. Publizistischer Taft 

Einsendeschluß ist der 1. Februar 1984 (Datum des Poststem- 
pels). Die Bewerbungen und schriftlichen Leistungen nimmt 
die Stadt Essen, Geschäftsstelle Umweltschutz. Postfach. 
4300 Essen 1, entgegen. Neben den Originalen der Bewer- 
bung ist eine Kurzfassung in ISfacher Ausfertigung beizufü- 
gen. Der Flechtsweg Ist ausgeschlossen. 



CDÜ- n Nachriisiiings 1 ‘-G8gBer 

suchen GtochgoGirmte in der eige- 
nen Partei. 

Telefon 025 81/ 76 39 


Das Nonplusultra für den sportlichen 
Autofahrer 

Zusammenklappbare 
Sonnenbrate m. Etui 
Inkf Ctoar-PHot (Top- Brillen rein iger) 
- FERRARt-Design - 
Massives Gestell, 6 geschr. Scharnie- 
re. Gläser oben dunkel, unten hell. 
38,- DM Md. Porto 
SEEGER, CaroUnenatr. 6 
4902 Bad Stftauflen 1 


PLZ /Ort Mw 


Argo bietet Ihnen uneingeschränkte 
Bewegungsmöglichkeit 


Wenn Sie ein wirklicher Angler sind, dann 
wissen Sie, daß die leicht erreichbaren 
Angelplätze überfüllt und die Gewässer 
überfischt sind. Dann kennen Sie auch die 
Erzählungen von einsamen Gewässern, d<e 
nur mH dem Flugzeug erreichbar sind. Nun 
stellen Sn sich vor. Sie packen ihr Angel- 
zeug mit Zubehör in Ihren eigenen Argo. 
ein AHgelände-Fahrzeug. und steuern An- 
gelplätze an. in denen vor Ihnen noch 
niemals Jemand geangelt hat. 

Das allrad getriebene Fahrzeug bnngt Sie 
sicher durch fast jedes Geiänoe und ist 
auch im Wasser ein salbstgetneDenes 
Amphibienfahrzeug Wenn Sie einen klei- 
nen Außenbordmotor benutzen, erhöhen 
Sie hrar seine Effektivität. 

Rufen Sie uns Dine an oder schreiben Sie 
uns. Wir schicken Ihnen dann Unterlagen - 
über die 6- bzw. Orederigen Modelle. 1 


Der Sportsmann 
Der Jäger 
Mine ^Gesell- 
schaften 
Holzfäller 
Forschungsunter- 
nehmen (wird 
auch vom Land- 
wirtschaftsmini- 
sterium benutzt) 




Ihr autorisierter Argo-Händler 

BRIDGEWAYMOTORS 

356 Wilson Ave, Timmins Ontario - Canada - 
TeL 0 01 ,'7 05 / 2 64 / 65 IS 


Laßt uns Brücken bauen 
über Gräber hinweg, 
von Mensch zu Mensch, 
von Volk zu Volk. 





Ulli Vbßofaind Deutsche Krisgsgräberfursoige e .V. 
W&re+Bpert-Str.2 - 3500 Kassel ■ Pastscr«cMconioHarvi{^l03360^ 








































































































Warenpreise - Termine 
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Meine liebe Frau, unsere Stiefmutter und Schwester 


Hilde Sommer 

geb. Heiligtag 

* 30. 4. 1912 t 16. 7. 1983 


entschlief nach schwerem Leiden. 

Ihre große, so ausstrahlende Persönlichkeit werden wir nie vergessen. 

Gnstavo Sommer EL 
Gnstavo Sommer K. 

and Frau Betty Arm Sommer geb. Speissegger 
und Kinder 

Gisela Foerster geb. Sommer und 
Kail Friedrich Foerster 
und Kinder 

Hugo und Eva von Dumrekher geb. Heiligtag 

Mexico D. F. 20 

Mariscai 18 

Tra oerfeier und Urnenbeisetzung am Mittwoch, dem 7. September 1983, um 12 Uhr 
Friedhof Hamburg-Ohlsdorf, Kapelle 7. 


Am 20. August 1983 verstarb 


Theodor Bauer 


im 57. Lebensjahr. . 


Er hat als Mitglied unseres Vorstandes von 1975-bis zu seinem krankheäsbediQg- 
ten Ausscheiden am Ende des Jahres 1980 vor allein fBr das ällgexneine 
Bankgeschäft Verantwortung getragen. 


Wir werden dem Verstorbenen rin ehrendes Andenken bewahren- ■ - . - 

»> - i w . ..«■(' .. 

Vorstand, Dctneußr» ono Auatiatcr - 
dri - 

NORDDEUTSCHE HYPOTHEKEN- 
UND WECHSlELBANK AG - 


• /. . 
f 



Die T te e rf ek r hat Im engstea BBmfimkrabe «Hyfnnrtr a. V 
Von riwH-wiii B hmempcu dfaitelKaodolteb— te« teu ^ 


32S2 Bad MDuder 2 


Die Erich-und-Gertoul-Rogg?enbTidc-^tij^^ 
zur Krebsbüfe tranert um ihren Vonlfeende a 


Dr. med. Arnold Rimpau 


der nach schwerer "Krankheit am 19. August 
1983 verstorben ist; • ; 

In Daiikbailtrit för seine Arbeit zur Förderung 
der medizinisch en Forschung als HQfe für 
Patienten. ' - . 


Eäich-oiid-Geitrud-Ro^eiibi^k- 
, Sti ftung znr Krehshüfe . 

Der Vorstand 



Verstorben:. 

VON L2VONIUS - am' l4 A^g«Mt l9 88, j eütdö^-von 
Uvonüis, 34 Sloane Court a&t. Übaado h SWi^ Wltwe von 
Hans-Joachim Arthur Alexnaer vtm livonraa, vormala 
Gr&mbkow, Pommau, De^rfichJand. Beisetzung findet fm 
engsten famMenbd» statt- ■* ■ X':' 


ist das Thema einer Dokumentation : 
iriderWELT am 


1983 


AnzeigenschluB Ist der 20. September 1983 . ' 

■ ‘ * ■_ j ' ■ • ■ 

Informationen über Anzeigen- in der Sonderveröffentlr- 
chung erteilt- ihnen gern:- 

DIE •'WELT 

Anzeigenabteilung, Kalser-Wflhelm-Str. 1 
2000 Hamburg 36, Tel. 0 40/3 4741 28 oder 3 47 44 40 


Dr. Friedrich Kreibaum 

* 14.2.19Q3 C;V; 

Li stiller Trauer haben wir Abschied -genommen. . 

Ehe KirOmmi geb. Pauli 
Regiua Scharnhorst 
mi Smbbo, JüBanaJ flrWm 
Geird und Jutta KrdNmm - 
mit Jan 

Wokfund Christa Krribmim 
ndt Ah— dm 
Jens und Hdh Nöldng 
mit Kat ja, Sw en und Swe#ja - 
. Famffie WHh Kr^anm, Bisperode 
Famffie Otto Krdbmn, Laüenstem 



MÜNCHEN - Dochterrasseii'EigeiitunswIig. 

t Zimmer. 88 irf. in ruhiger, zentral«: Lage, exklusive Ausstattung 


3 Zhumec; 88 m*. in ruhiger, zentral«: Läge, exklusive Az 
mit vielen Hohelnbauten, offener Kamin, Flrst-dass-zusb 
Jahr 75). 

Bemvdreil.lB.Uts. - 

MritethtMinHWir ML BteDpIateTO 

3,42% Courtage 

MokforStoabTwlwfon 040/41 75 13 


MÜNCHEN-ObMiiiMnig 

Nahe SchloB Btutenburg. Top-Lage. 12S m* Wtl, pL 88 m 1 D ecM ane ss s 
uneinsehb. (Ost/SGd/Mtost}, BJ. 75776, Sofortbezug mögL, ». Prfv. VB 
580 000,- DM. f>3333,- DMAn 2 . Äußerst günstig für München!) 
Telefon • SS /77 17 Z7, Ho^-Fr. 8-U Uhr 
oder Zuschr. u. T 8081 an WELT-Verlag, Postt. IOOB84.43 Essen 





'•ah i: wiiii ii 1 midi 


Hjinlnir y 

- WwtpiplMuKwin-l tomTnfT 766809 - 



B»vni mi m achmy . 

..... MiSnmy «tefiwmfllMpItMl«- 

im Gfarihrhdtmiittdn nnd flbfr 
die Dirideodenmdiliinc 

Die ocdentüche H«u]4u»»«Mnm)iii n unserer Gesetechaft vom 
5. Anglist 1963 hat «La. beschlossen, das Grundkapital -vöoi Ulf 
4000000^- dmch Umwandlung eines.' Teilbetrages von DM 
2000 0004 - der in der Bilanz zum 3L Dezember.1962 ansgewtese-. 
-neu hä dem RflCfchge .ln. Gwmdktattal.ant DK 6000000,- zu 
Ausgegebeu werden auf den. Inhaber hnzteade Aktie# 
int Neambetmg von DM IflOO,-, DM Dil 50,-. Den 

Inhaberu der alten Aktien souen im Vezbättnis £1 neue Aktien 
ndt voller DhidezMiehbezeditlgunK.lQr das Gesdflfisjabr 1982 

_ wt»W' iy»w in ila« 4— 

Amt8gerfa±±B H am borg etogetragen wenden. * 

Ferner bat die H azro tver sainmmn g beschlossen, für. das Ge- 
schäftsjahr LB82 auf das erhöhte Grundkapital von DM 6 000 OOO,— 
eine Dividende vonDMS^O je Aktie im Nennbetrag von DM50,- 
auszosehfitten. . ^ 

Die Dividende wird ab sofort bei einer der na c hs te henden 
Banken' ausgezahlt: 

Deutsche Dank AG, Hamburg 
Comznezsbaak AG. Bamburs 

Zur Auszahlung gelangen gegen Eänreichung des Gewfamantell- 
aAeinea Nr. 28 der alten Aktien Je AkUennennbetzag von DM 
50r- 

Dividende auf die alten Aktien DM 5^0 

sowie •' 

Dividende auf die den' Afctton&ren darauf 
, imVerhgltahaeizngtriieiidenlterichtigungialrtien DM2,75 

.. . • DM8J5 

Von dar AanchOttung werden 25% Kapttahrtragrteuer abgezo- 
gen. 

Mit der Dividende ist ein Steuezgiithabea.vo& 9/16 der Dividende 
vertamdeh; äs entspricht der von der Qaselhdiaft für Dividende 
gezahlten Körperachaftsteuer. Steuerguthaben, und Kapitaler- 
tragsteua* werden bei InHndjsdKai, nicht von der Steoer oefrei- 
ten Anteilseignem, gegen Vodage der von der die Dividende 
«mahlenden Stelle uu4»i^fa > upu nHun i^fq^^ yyhainigimj auf 
de Enkommen- oder Kfizpezscbaftsteuer angerechnet und im 
JaDederUbenadihmg vogttet bzw. erstattet 
Vom. Abzug der Kanttalerteagsteuer wird abgesehen, wenn eine 
inlän d i sc he na tOr fl cbe Person dem depotfQhrenden Kreditiiisti- 
-tut eine Nü3it-Veranlagungsbesftheinigung des Wohnsitzfinaiiz- 
; amteseingereidbt hat. In diesem FaHwttdanch das Steoerg ot ba- 
ben vom de p o ifü hrendenKred i tins ti tzit g u tg e sc h rieben 
PL Anffortoreagaar Kiitgcgenitahme der Ber khtigaagsa Mhn 
Nachd e m die AkUenurfcunden ausgabeberedt vorliegen, fordern 
wir die Aktdonfire' unserer Gesellsaiaft auf, die Ihnen susteheo- 
A»n Bexichtiguiigsaktien 

von 29. Angnst 1988 an 

gpgM Efa mldniM .des. als Bezechtigiihgsnachweis dienenden 
G ew innantefl s d ^ ei ns Nr. 30 ihrer alten Aktien bei ebxx der 
Twwhs t riiim i ten Bänken während dgr fl hHehen G — CfaMtss tUn den 
änt g egebzunriuneh: 

Ommnensbank AG, Hamburg 

• D estuh eBaak AG, Hamba ig 

Den Aktionären stehen aufgrund ihres Besitzes an alten Aktien 

im V erh ä l t nis 2:1 Bericfatig aiigsaktie n za, m daß auf Jeweils 2 alte 
Aktien im . Nennbetrag von ' Je DM 50,- eine neue Aktie im 
Nennbetrag von DM 50^- entgltt. 

Die Bezichtigungfiaktien dnd mit Dtvidendensebeinen Nr. 31 Ms 
40 und' einem Eraeuenmgmchein ausgestattet; sie erhalten die 
gleiche Wertpapku> Kenn-Nummer wie die alten Aktien 
(706800).' ■ 

'Aktionäre, deren Aktien im Sttelftand- oder Gnosammekiepot 
bei einem KzedtttnstOut verbueht sind, werden von diesem über 
die Z u teflun g von Berichtigungsaktlen untHxidtteL Soweit sich 
aufgrund ihres B es tandes an' alten Aktien Teürecbte »geben, 
werden die A kti o nä r e gebeten, ihrer Depotbank wegen »tuw 
Auf- oder Abrundung auf durch SO teilbare Aköenneraibeträge 
einen entsprechenden Auftrag zu erteilen. Den An- und Verkauf 
von: T e ilr echte n werden die Ausgabestellen nach Möglichkeit 
vermi t te ln. 

Die kraft Gesetzes zu gelassenen Berichtjgun gBaktien viert en ab 
28. August 1083 an der Hanseatischen Wertpapierbörse Hamburg 
in' die amtliche Notierung der alten Aktien einbezogen. Vom 
gleichen Tage an verstört ich der Handel der alten Aktien _ex 

TWir-hHffiTngraVtW “ 

Sofem Beriehti ffpn ffBaktten nteht ir^aif hfllh rin«, ^ der- 

Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Bundesanzelger 

abgefordert und eventeefl nodi vorhandene TeflrechteVA T^ Mn 
nicht reguliert waden, sind wir nachdms gesetzBchen Vorschrif- 
ten berechtigt und verpflichtet, nach dreimaliger Ankündigung 
in d en G es e Bsc h aft Al ättem und nach Ablauf eines Jahres -seit 
der dritten Ankfindi g nn gdie nkfat afa a eholten Aktien 
lich der auf nodinidit regulierte TeOrecfate entfallenden Ak tl m 
für R e chnun g der Beteiligten zum amtlichen Börsenkurs durch 
Varnntthnif eines Kmsmaktos zn ve ritaufnu 

Die Aktien werden- den Aktionären kostenfrei zur VerfDgung 
gestellt. Die bet der Ausgabe der neuen Aktien anfalleode^Dh 
denprovläon wird von uns übernommen. Die Depotbanken wer- 

den gebeten, sich wegen der Brstattung der Kimdenprovision mit 

einer der Ausgabestellen bei der Btnrefchung der Bert»<»hH F ^i F w 
naebweise in Verbindung zu Srizen, Bei dem An- undvertsuf 
vtm Teilrechten wird die übHche fifföctenprovision betechneL 
Hamburg, im August 1983 ■ ' ' ; V . 

D w Vorstand 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen Immer - W286 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermericenl 









Samstag, 27. August 1983 - Nr. 199 - DDE WELT 


KULTUR 


15 


Indignierte 

Veteranen 

. Albert Sfaepherd war ein tap- 

ferer Soldat aus Roygfon in Yoxk- 
shire. Im Ersten Weltkrieg machte 
er zro fe indliche 
■wehre i nmchft flic fa und bekam da- 
grden hohen Orden, das „Victaiy 
Cross". Er kannte sich dieser Ehre 
fteuen 1 ms in ein stattliches Alter & 
starb 1966. 

Soldaten, d» IrflhnnTatop fi>wl^ 

ben, sind gewiß geachtete Loute, 
doch verliert sich mit den Jahrzehn- 
ten. zumeist ein wenig der nian» 
Nicht so bei AlbeÜtShephenL Ihm 
znm Gedächtnis errichtete der Ve- 
teranentferem „British Legieon“ ein 
hohes hölzernes Tor mit Tnn^p ft 
Dur Veteranensekretär von Roy- 
ston sagt mit schöner Offenheit, 
Shephend sei nun mal in zweite' 


senmitso viel Auszeichnung. 

Das Tor markiert ndttlerweSe 
den Zugang zum Wohnsriz des Orts- 
pastors John Hudson. Es war wohl 
Mrs. HL, die da nicht aufgepaßt hat 
Eines Morgens flatterte des Pastors 


gewas c he n e Unterwasche von einw 
Lein e , deren eines Ende am TTaira 
verankert war, das and ent» aber ans 
Gedankter gebunden. 

Die Veteranen von Royston sind 
snpöit und spredien von schwerer 
Bdeidigung des verstorbenen Hei- 
den. Pastor Hudson Mit das für 
Unsin n und hat dar „Hntish Le- 
gion“ erkürt, seine Wäscheleine 
ginge niemanden etwas an. Die Ve- 
teranen baba ihre Empörung dem 
Londoner Hauptquartier übermit- 
telt 

Das wird eine schwierige Ent- 
scheidung werden, und der Schrei- 
ber dieses wri ft nurfi «feht 

scii Seite ex sich schlagen An 
Gedenkholz soll Imw» WE- 
scheietnep binden: So viel ist ge- 
wiß. Jedoch nicht eines gefallenen 
Heiden wird hier gedacht, sondern 
ei n e s betagt Verstorbenen, der im 
ersten Lobensdrittel pme tapfere 
. TU getan hat Nun haba ja viele 
Menschen einmal im Leben tapfere 
Taten getan, dafiir rmi ft 
dingt Krieg sem. Also? - Nichts 
also. Wir sind noch genausoweit wie . 

am Anfang Mit mr US- - 

scheteine des Pastors sich friß e r n; 
das könnte nur Ufr. Sbepherd 
selbst. 


S ie walten frei von der Bevormun- 
dung durch die WnmmorTfen »n 
Interessen“ der Verieger sein. Also 
taten sich eine HandvaH Schriftstel- 
ler aiMmmm und gründeten die Au- 
toren-Edition. Der Bertelsmann Ver- 
lag, unter dessen Fittiche sie s ic h 
1972 begaben, sollte nur für Werbung, 
Verwaltung und Vertrieb zuständig 
«»in, ohne ein Mit&pracherecht beim 
Programm zu hahen. Allerdings wur- 
de ihm großmütig das Recht 
gewährt, das aüfilBge Defizit auszu- 
gtoidien. Das ging nicht lange gut 
1978 wechselte die AutorenEditioin 

von Be rtelsmann ™ AthmSrnn- Haft 

sie damit wiederum an &i<riwn 
Partner geraten war, zeigte sich 
spätestens, als es Streitigkeiten um 
die Dauer des Kooperationsvertrages 
gab und darüber hinaus Athenäum in 
ma to ririi» Schwieri g k eiten gwirt 
Gegenwärtig besorgt der frankfur- 
ter Buch- und SchaDplattenvexsen- 
der 2001 die Auslieferung von. insge- 
samt 13 Titeln aus dem Programm 
d er Auto renEdition, «nd es soBen 

d e m Preisniveau des fr ankft irter Bür 
hgmaiktes zu entspreche m» ft man 
ftin Bücher aBetdings zu emnm er- 
heblich niedrigeren Preis anbieten, 

als pt 7ironr im normnten B udfllMldd 

gefordert wurde. JBemand sagt es 
offiziell, aber das Angebot über 2001 
ist nichts anderes. als eine Ramsch- 
Aktion. . 

Von 2001 verlautet indessen, daß 


D er Hauch jener Spitzweg-Idylle, 
d er das Bibliothekswesen jahr- 
zehntelang umwehte, ist längst ver- 
flogen. Die Technik hat vor den Por- 
talen der Bibliotheken nicht haltge- 
macht Neben den gedruckten Bü- 
chern hielten inzwischen längst die 
audiovisuellen Magnetbän- 

der, Datenbfinke triumphalen Einzug 
in Bereich, der b i s her eher 

mönchische Züge aufwies. Die Bi- 
bliothekare deshalb umLer- 

wen Das wurde auf- dem. „49. Kon- 
greß der International Federation of 
Library Assodatkms und Institutions 

(gLA)“ in lynchen deutlidt der UDr 

ter dem Motto ^Bfoliotftekm in einer 
technisierten Wett“ st and . 

Se^*h« Tage lang diskutierten die 
mehr als 1500 Teilnehmer aus Ost 
und West in 250 Arbeitssitzungen die 

fachlichen Probleme, die die moder- 
nen Technologien mit sich bringen. 
In ihrer Eröffnungsrede wies die Prä- 
sidentin der HTA, Else Gnmheim 
aus Oslo, darauf hin, daß die neuen 
Kopiertecfamken sowie der automati- 
siezte Z ugang zu verschiedenen Ar- 
tei von Daten dem Benutzer zwar 

ungeheure neue MpgBcäifeeiten eröfP- 

net An, dabei jedoch erh eb he he Urhe- 
benechtsprobleme aufWüxfen. Es 

müsse deshalb eine Lösung gefunden 


„Jagers wahre, andererseits aber 
auch den itasprüchen der.Bemitaer 
gerecht würde Zum änderen wfes 
tüi<a Granheim auf die Gefehr bin, 
daß die Informationsversorgung zu 
sehr .joarommialisiert“ werde so 
daß die Kluft zwischen denj en i gen , 
die TnfnTmatwmen brauchten, sie 
aber nicht , bezahlen könnten, und 
dteyenigen, 'die keine finanziellen 
Hürden fürchten, ■ immer größer 
würde..' . 

In! München wurde deuüteh, daß 
neben dfe wissenschaftlich gdalde- 
ten Bibliothekare .-inzwischen die 
„Spezialisten für Infbnnatfonswis- 
aenschaf t" getreten sind. So schok- 
krerte Denis Varioot, Di rektor im 
franzdäsehcp In nen mini sterinm, mit 
dem Säte „Es ist an der Zeit, sich 
- »WWW» Gesellschaft ohne Papier vor- 
zusteflenÄDie neuen T ec h nologie n 
würden' den Infonnationskreäs ver- 
ln~rr7An iiviwn äe öifi taititU dlwie 
Khm mm inrntrnn zwischen Produzent 
und B wriitHg ermöghehten. -Ge- 


Radioaktivität: Desinformation oder Dummheit 

Meidet den Whisky 
und das Wasser! 


Mitsprache verbeten: AutorenEdition sucht Ma^n 

Nur eine Ramsch-Aktion? 


die AutorenEdition spätestens im Ju- 
li 1984 wieder in den normalen Budi- 
handel zurückkehren wird unter der 
Voraussetzung flaB tos dahin m n 
neuer Geldgeber geftmden wird. Als 
möglicher Kandidat war 1982 der 
Hamburger Senat auf den Plan getre- 
ten. In seinem letzQahrigen Kultur- 
bericht war die Abricht geäußert 
worden, die AutorenEdition "«eh 

Hamburg ZU hfJÄn »inH finflnröll zu. 
n n twri fi faiMi Allenfiwpi int es bis 
heute nur bei diesem Gedankenspiel 
geblieben. (Von der pikanten Frage, 

«r»B Al nt» nftenflip h» Voro raTtrmg wwn 

I iiteraturverieger befähigt, ganz ab- 
gesehen.) Aber auch andere Mäzene 
smd mebt in Sm»m So wird «feh a« 
Gespann 2001 ««1 Autoreo-Edition 
wohl als AaiM»rimftPT erweisen, als 
man dies hwtenfKtigf Hamit ent- 
wickelt sich 2001 zu rinm» Sammet > 
hecken' für Verlage, die - rieh in 
Schwierigkeiten befinden und im 

u pMrwUw i lCmwtenlnw» Hw Ü Vank - 

forter den angemessenen Nährboden 
zur Gesundung oder zumindest zürn 
Überleben sehen: Rogner & Bern- 
hard vertreibt seit November 1982 
seine Programme aiigsehifcßliph 
über 2001, und rmt dem ffafftnan« 
Verlag besteht eine lose Kooperation, 

‘ der «ich i rahTarhrinlirii wiirh Eich- 
horn anschließen wird. i 
' Wehgeschrei de# traditionellen 
Buchhandels ob dieser neuen Ptakti- 
ken der Verlage ist bislang noch nicht 
vernommen worden. 

KARL P. AFONER 


München; 49. Internationaler Bibliothekcnkongreß 

Zukunft ohne Papier 


druckte» würde d esh alb zu einem in 
der Hegel nur vorübergehend gifti- 
gen Nebenprodukt der komplexen 
elektronischen Systeme degenerie- 
ren. Der französische Professor rief 
pathetisch seine Kollegen auf, rieh 
von ibrer.Prägung als JSchatzhüter“ 
freizumachen. 

Gegen soviel Zukunfts-Pathos 
wandte steh- Professor Werner 
Knopp, Berlin. Er reduzierte die 
Tbchnoilog e-Euph oce auf ein reafi- 
stisebes Maß.. Er verkennt keines- 
wegs daß . die neuen Techniken 
Raum und Personal sparen und in 
viel höherem Maße au ch eine biblio- 
theksexte nie Nutzung eriauben, ihre 
Einführung also Ausdruck sachlicher 
Zwänge war. Aber er übersieht auch 
picht die Gefahren dieser totalen 
Technisierung mit der Tendenz zum 
Verzicht auf das Buch, weil -diese 
Bibliothe kss yst em e Jn viel höherem 
Maße“ als das traditionelle System 
„störanfällig“ sind. Technische Stö- 
rungen können so bei der elektroni- 
schen t iteratorvennittinng nur zu 
leicht auf die Qualität des Angebots 
ohne daß der Benut- 
zer dies sofort bemerke.- Bei techni- 
schen Störungen oder gar Stromaus- 
&11 wäre eine Versorgung mit gespei- 
cherten Texten nicht mehr möglich. 

Und der" Textzerstörung durch km m- 
. adle griffe eröffne die neite Spcä- 
'• AhariPAhnik hiritcr unb ek annte Mög- 
' Hctikelten. * 

Vor allen -wies Professor Knopp 

auf dnen für die Büdung der einzd- 
nwi bedeutsamen Aappkt hin. Eine 
ne QA ~ Wisf^n^byffleryiiFratinn, die 

TimAhrnATld Suggestivkiaft deT 

listen eriiege, die ihnen die neuen 
T echniken Hefen*, neige dazu, diesen 
-ComuputerDutpot als vollständig 
und ösdi^fendzunehmeQ, weil rie 
die Ferti^dt des eigaien S uchen s 
und Auswählens zunehmend verife- 

re. Knopps Jantete deshalb: 
Man solle vHSUchen, dieVoTzi^e der 
traditionellen Literatuiyerinitthing 
dort, wo es ohne'Schadövmöglidi ist, 
geschlo ssen zu. , bewahren: „Denn 
was nutzt uns.die Zeit und Ort über- 
windende, jpafekfce läteraturaus- 
y-hfachhin g, wenn WKtvofle wisaen- 
schäftiiehe Ferti^iäten dabei abster- 
ben, «nd wenn dfe Serie virier 
Schriftwerke dabri auf dff Strecke 
htefot?** : 1 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


Tn der rund um die 

geplante Wtederau&rbeitangsanla- 
ge Dragahn, z. Kinder äbe-Jeet- 
zdrZeitung, erschienen jüngsthin 
von Ärzten unterschriebene Arnei- 
gen, die mit dramatischen Worten 
vor den angeblich k at astrophalen 
Folgen de? Projektes warnten. Wie 
ernst sind die dort aufgesteQten 
RphanpftTpgun y» nAhnwy? -D» Qfi 

fenbacher ^AkUonsgaoonschaA 
für Energfanrh em ng iny i Kern- 
technik e. V.“ übersandte dfe An- 
zeige AfnAm der führenden Fach- 
leute für Kernenergie, Prot Petr 
Beckmann von der Universität Co- 
lorado, und bat um eine' Steüuag- 
nehme. Prof Beckmann schickte 
folgende Antwort 

W enn ich auf jeden der mir zuge- 
schickten A rtjVy) und auf jede 
Anzrige antworten wollte, müßte ich 
ein dickes Buch schreiben. Es ist eine 

h rtranntA Taktik »hAf g^»nhiw»hAr Pa. 

nibra^W in whn SdCUPdeP «O viel 
Unfiig zu hAhnupton daß - es^ 'minde- 
stens eine halbe Stunde dauern wür- 
de, äDes ordentlich zu widerlegen. So 
will ich mich auf wenige Beispiele 
beschränken; die übrigen, sind aber 
von gleicher „Qualität“. 

Da steht etwa geschrieben: „Wir 
wissen, daß radioaktive Strahlung 
Krebs erzeugt, und wir wissen, daß es 
dort (in Dragahn) radioaktive Strah- 
lung gibt“ Das ist das gleiche, als 
wenn ich behauptete: Jch weiß, daß 
Dr. med. L Born (Unterschrift in ei- 
ner der Anzeigen) rin bestimmtes 

Material in ihrw pRUDS hortet, und 

ich weiß, daß sie bereits genug bat, 
tim lcindar Europas uznzu- 

hrin gpn ** Das Ma te ri a l- Luft, die — 
wenn kfeinste Mang ipn in die Bhlt- 
bahn injiziert werden - tödliche Wir- 
kung hat. 

- Warum nphman diese Ärzte, die da 
Anggigan im te rw-hrAihAn, GeSUnd- 
l u ntegtet i gtnrwn »ngainAm Ar tikpl d f S 
■ m Atlanta J ournal " nfeht vom 

aimATikyiiitplM»n Gesundheitsamt? 
Verläßt sich Dr. Reiner auf den 
„Spiegel“ . oder auf mArii*m»«»ii» 
gtriiMwiBipm, wenn ein Patient reif 
ist für die Chirurgie? Und wer läßt 

ripnn da „auf fahrlässig e Art »mH WaL 

se Fakten über Strahlung außer 
acht“, Dr. med. Eyierts aus Dannen- 
berg der nidrts riskiert, oder die Mit- 
arbeiter der Nuklearindustrie, die als 
oste wohl Krebs bekommen und ih- 
re Gene zerstören würden? 

- - Wenn. ■ Wfedrig rt mhlnng so gefähr- 
,hch ist, was aH« hat Dr. zned. Lucas 
aus Lürirow getan, um sie durch fort- 
schreitende Substitution, von Kohle-' 
kraft werken durch Kernkraftwerke 
zu vermeiden? Kohlehi alt werke ge- 
ben nämlich Ins zu lünfzigmal mpHr . 
Radioaktivität an die Umwelt ab als 
Kernkraftwerke. Und wenn Niedrig- 
itrahhmg so gefihrhch ist, was hat 
Dr. med. Reiher aus Clenze getan, um 
die Mriwrhen vor dem Radon in 
eneigiesparend ah gedichteten, also 

S fcAlngi« i ten ‘ Hana»m ZU sdiot- 

zen? Dieses Radon strahlt tausend- 
mal stärker als die Wiederaufarbei- 
tungsanlage, die Reiner verdammt 
Aber nun zu einer speriellen Anzri- 
ge, die von dem „ra di o aktiv en Tri- 
tium“ aus dem „ A merican a t omi c 
Corporation reactor“ in Tucson (Ari- 
zona) erzählt. Demnach wurde in 
Tucson erhöhte Radioaktivität im 
Urin eines Einwohners, in e i ne m 
Schulschwinunbad und in einem 
Schokoladen knehen einer Bäckern, 
die Schulkinder versorg t, geftm den. 
Das „Tucsoi>TritiimirGenditsver- 


fiahren“ wurde seinerzeit in der Zeft- 
schrift JReason“ von Mnshall Bruch 
(aus Tucson, Arizona) im März 1980 
veröffentlicht: einp Hexenjagd, die an 
gewisse Vorgänge im Mätriafter erin- 
nert Tritium wird in Vhmfferb lüt- 
tem benutzt, wril es Sicherer (und 
weniger radioaktiv) ist ab das früher 
benutzte Radium. Ein Mensch müßte 
VOn djpgpn Zifferblättern minHiiatenc 
eine Trillion verschludpen, um Leu- 
kämie zu bekommen. 

Ja, einiges Tritium wurde tatsäch- 
lich am 10. Juni 1978 von einem Mit- 
arbeiter des Kernreaktors zn Tucson 
verschüttet Sein Urin wurde darauf- 
hin untersucht und 000 Mikrocurie 
Strahlung darin festgesteDt (die nied- 
rigste Dosis, die gesundheitliche Aus- 
wirkungen hat wird bei Mäusen mit 
70000 Mikrocurie angegeben, wenn 
riiAQA Mwusa ihr gan?»^ I > hA n lang 

Wasser aus dem Reaktor trinken). Im 
Schwimmbad der nahen Schule wur- 
den 56 000 Picocurie gefunden. Whis- 
ky hat überall auf der Welt 4900 pro 
Liter und Salatöl 6000. Baden die 
Ärzte in Uelzen in Whisky oder trin- 
ken sie aus einem Schwimmbad? 
Und da gab es auch n»vh das schöne 
Stück Schoko ladcnkucbsp. Sein Ge- 
samtgewicht ist mir nicht bekannt 
aber seine Gesamtradioaktivität be- 
trug 56 000 Picocouxie - ein bißchen 
weniger als in Uelzens Tüftan 
verkaufte SalatoL 

^Das sind die Tatsachen, die Gou- 
verneur Bruce Babbit aus Arizona 
(spater Mitglie d der vom Präsidenten 
Am gAspteten Konuninkm die die Be- 
triebsstörung im Reaktor untersuch- 
te) veranlaßt«, die Nationalgarde zu 
mnhiliwArAn und in «mtwti Kongreß- 
hearing davon zu sprechen, daß „Tri- 
tium'. die pnnp U mge bun g ver- 
seucht* 1 habe. Gouverneur Babbit ist 
ein Politiker, dessen höchstes Le- 
bensziel es ist, wiedergewähltzu wer- 
den, und zu diesem Zweck mußte er 
nicht ^Ife Fachleute hAAmdTudrim , 
sondern so viele potentielle Wähler 
wie möglich. Im Gegensatz zu den 
Uelzena- Ärzten ist er nicht an den 
Eid desHippokrates gebunden. 

Und was hat das alles mit der Pres- 
se zu tim? Nun, es war natürlich die 
Presse, die die Hysterie einer Hexen- 
jagd hÄfhgw schürte als die Klatsch- 
weiber von Salem (Mass.) im Jahr 
1692. Die Untersuchungen der Fach- 
leute, die Babbit dann wohl oder übel 
nach Tucson holen mußte, ergaben, 
daß jedes Exemplar einer Tucsoner 
Tageszeitung 1,25 Curie ausstrahlte— 
nicht Tritium, sondern Rarihim, das 
- 10 OOOmal wirksamer ist, wegen der 
deichen gpfehriichp n Nebenproduk- 
te, die das Radon in fen energiespa- 
renden Hausern abgibt! Wer ver- 
schweigt denn hier etwas? 

Die deutsche Presse ist ja nicht so 
unrivflisiert wie unsere amerikani- 
sche, das walte Gote Letztens gab es 
hintereinander drei Ausgaben rinw 
deutschen Tageszeitung, die man 
biAf lese n konnte ^ nhm> gleich wegen 
ihrer offenkundigen Ignoranz in die 
Luft zu gehen. Aber die Radioaktivi- 
tät der deutschen Zeitungen ist wahr- 
scheinlich der der amerikanischen 
vergleichbar. Deshalb sollten auch 
fiese Zeitungen, bevor sie gesund- 
heitsschädlichen Aberglauben dxuk- 
ken (geschrieben oder unterschrie- 
ben. von rein politisch motivierten, 
inkompetenten Ärzten), lieber kom- 
petente Wissenschaftler bitten, die 
Mikrocurie pro Kolumne a usm e ss en 
zu lassen. Ignoranz und Aberglaube 

Sirwl intern ptipnfll. 

PETR BECKMANN 
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D ie jüngste deutsche Malerei hat 
in ihrer Brutalität »nH Häßlich- 
keit oft etwas Erschreckendes. Aber 
sie steht in einer deutschen Kunsttra- 
dition und gewinnt ihre Bedeutung 
dadurch, daß sie zum ersten Mal seit 
den dreißiger Jahren wieder zu ei- 
nem Al gATiAn wrtinniibn Ausdruck 

gelangt ist, so wie diese Identität in 
der Literatur ersten Mal bei 
Günter Grass und im Füm bei Faß- 
binder zum Ausdruck kam. 

Diese Kunst entspricht der Selbst- 
darstellung der Deutschen, die im 
Ausland, zumal in den kathohsch- 
fateintwhAn Tänrfwn so rätselhaft 
ers cheint und Furcht emfloßt: diese 
andauernde Eramtrik und Erregt- 
heit, diese Atomangst-, Kriegsangst- 
Krebsangsthysterie, diese Anbetung 

derei genpn Oamcihpjtimd Tdolntrip 
der Kinder, diea» anHanumA» Suche 
narh piitem sozial schlechten Gewis- 
sen im reichsten Tand der Erde mit 
seinen künstlichen Mütwym hiwnan 
Das alles weist auf etwas, was gerade 
die jüngste Kunst zum Ausdruck 
bringt: die eingewurzelte und unbe- 
zwingbare Angst vor dem Tode. Es 
lohnt sich dämm , im Luthezjahr die 


Todesfurcht mit dpm Protestantis- 
mus ZU stellim wefl in dm kathnli- 
sch e n Ländern der Tod zum Läien 
gehört, ein Teil von ihm ist und hei- 

tpr -fi>bli<K<rh MngpnQmmpn und ak- 
zeptiert wird. 

Markus Lüpertz, von dem die Kest- 
ner-GeseDschaft in Hannover gegen- 
wärtig eine Retrospektive aus den 
letzten 13 Jahren zogt, gehört nicht 
eigentlich zu dieser nw^pn Genera- 
tion, er ist ein „Wilder“ avant la lettre; 
aber das Grundphänomen einer To- 
desgequältheit, der Brutalität im 
Ausdruck, enes Sichselbstzerqua- 
lww findm wir auch bei »hm. Es ist 
eine Malerei rekdi an Traditionen; 
aber sie weist nicht auf den deut- 
schen Expressionismus zurück, son- 
dern ist «»lg der europäischen Malerei 
gespeist Seine Malerei ist weniger 
spontan als die der Jungdeutschen, 
ist wesentlich int ellektuePeT . Lüpertz 
ist auch Schriftsteller, und er begrün- 
det sein Wollen durch ein Manifest, 
dag auf seine Beschäftigung mit 


Carinthischer Sommer in Ossiach: Europa-Debet des Sowjet-Emigrantenorchesters aus New York 

Solo zu Ehren des Großvaters mit Dmitrij II. 



Noch Hem Torte, W#ll la Ualngrad 
do» Qu a ätch a n Fraftoh fa h l to : io- 

F 0 TO: DIE WELT 


S ie haben etwas, worum sich die 
TjiTiwtmasrhinpn unter den Kam- 
merorchestero angestrengt bemü- 
hen: beiTschaikowski den urwüchä- 
ggn , g)p»nh<am „unverdorbenen“ 
fTwrmp ( nimm t man das ainmal als 

Gegensatz •mm Kitsch). Und sie ha- 
ben noch - oder schon wieder - bei 
Schostakowitsch die innere, unmit- 
telbare Kraft, die ein Konzept der 
s cheinb aren Brüche als wildes, un- 
zertrennliches fiaTWM zum Vor- 
schein bringt So im Vorbeigehen 
wird unser gemächliches Schostako- 
wi tscb -V f!r S| **i n dt»i* auf den Kopf ge- 
stellt und eines Besseren belehrt 
Das und viel mehr noch für ihr 
Selbstverständnis haben sie nun mit 
ihram fruopadebüt beim Carinthi- 
schen Sommer erreicht .die amerika- 
nischen Russen oder die russischen 
Amerikaner , die mrh in einer traditio- 
nelW»n Sechzp-hner-Str^chggemem- 
schaft hinter dem Prestigetitd JSo- 
viet Emigre Orchestra“ verbergen. 

Amentanisdt deshalb, weil die 
Vodnigten Staaten schließlich für 
das Gros der unzähligen wahrend der 
vergangenen zehn Jahre emigrierten 
russischen Musiker die besten Mög- 
Hchkeiten boten. Vor aBem für einen, 
der einmal einer der oberen Zehntau- 
send von Leningrad und einer der 
profüiertesteD Köpfe der musikali- 
schen Newa-Stadt wan Lazar Gos- 
man. Er war Konzertmeister bei den 
Phnhar monikern, Gründer und Lei- 
ter des Leningrader Kammerorche- 
sters, sogar mit der „friaubnis“ für 
viele Schanphttmaiftiahmep, und 
sdihefilich auch Professor am Kon- 
servatorium. 


Was wollte oder k onn t e er über- 
haupt noch mehr wollen? Nur das 
berühmte Quentchen Freiheit, zu 
dem rinmal auch internationale An- 
erkennung gehört 

Nur ein Beispiel: 1972 sollte Gos- 
man mit «rinnm Leningrader Kam- 
merorchester beim Carinthischen 
Sommer gastieren, der große Dmitri 
Schostakowitsch ihn begleiten. Aba 
rite so wie launiscbe staatli- 

che Agentur Goskonzert vereitelte 
die Tournee. 

Wenige Tage vor dem ersten Kon- 
zert wurde Gosman „offiziell“ nach 
Kamten krank gemeldet, diesem in 
Leningrad - kerngesund und wohl- 
auf - aber beschießen, der Carinthi- 
sche Sommer hätte seinerseits die 
Tournee storniert 

Pointe und Ironie wollten es aber, 
dafl Tawr Gosman dreizehn Jahre 
später doch mit dnem Schostako- 
witsch in der barocken Ossiacher 
Stiftskirche auftreten konnte: mit 
Dmitri Schostakowitsch, dem kla- 
. vierspielenden Enkel des Komponi- 
sten, de- vor zwei Jahren mit sei nem 
Vater Maxim ln Nürnberg von einer 
Tournee abgesprungen war und nun 
inNewYoriclebt. 

Gosman, der Knww»rtmpi«dw des 
„Soviet Emigre Orchestra**, hat einen 
lan gen Weg und die nicht leichte Er- 
fahrung gemacht, es im zweiten Le- 
ben auch wieder geschafft zu haben. 
Als 5 lj ihriger hatte er sch 1977 ent- 
schlossen, «11« in Leningrad zurück- 
zulassen, mit seiner Familie zu emi- 
grieren, die früheren Erfolge gegen 

F reiheit fhraitaiignhan nnri poch hB- 

mal von vorne zu beginnen. 


Für ein halbes Jahr war dann Wien 
Ziel seiner Wünsche, aber nicht sei- 
ner Möglichkeiten. Viele seiner russi- 
schen Kollegen, die ebenfalls in Wien 
auf Arbeit hofften, setzten auf ihn 
und auf ein neu zu gründendes Kam- 
merorchester. Die Amerikaner rea- 
gierten jedoch schneller und boten 
Gosman Arbeit Der große Sprung 
kam im Vorjahr dne Professur an 
der New York State University. Und 
seit 1979 gibt es nun auch dieses 
„Soviet Emigre Orchestra“, das via 
Carnegie Hall und andere prominen- 
te Säle die Amerikaner für sich ein- 
nahm. 

In Ossiach jedenfalls konnten sie 
Brittens „Simple Symphony“ seriö- 
sen Witz abgewinnen, Tschaikowskis 
C-Dur-Senerade blank herausputzen 
und auch ungewöhnliche, aber recht 
saubere Strehfoer-Arrangements an- 
bieten: Prokofiews „Visions fugiti- 
ves M (bearbeitet von Rudolf Barschaö 
und Schostakowitsch' 8. Streichquar- 
tett in einer Fassung von Gosman. 
Dazu ein aufhellendes Solistenpro- 
gramm: Boris Brikin mit einem ge- 
stochen scharfen A-Dur- Violinkon- 
zert, KV 219, von Mozart 

Das Europadebüt der russischen 
Emigranten und ihr inbrünstiger Ein- 
satz wurden vom Kärntner Publikum 
fre undlich angenommen. Daran 
schloß sich ein Gastspiel beim Menu- 
hm-Festival in Gstaad an. Und der 
ing grtirime W uns ch der Musiker, ne- 
ben dem Kamp f um gefällige ameri- 
kanische Sponsors auch Auftritte in 
europäischen Metropolen zu ergat- 
tern. 

WALTER GUKEELSCHMIED 


Hn Wilder, bevor es die Wildes gab: „ Bew o hnen Mittag“ (1985) von 
Markos LBportz, aus derAusstolteng in der Kestner-Geseliachaft 

FOTO; KATALOG 

Hannover zeigt Arbeiten von Markus Lüpertz 

Die Anmut des Häßlichen 


Nietzsche hinweist. Seine jüngsten 
Bader bieten keine Überraschungen, 
aber sie bergen Geheimnisse. 

Lüpertz will rein malerisch eine 
innere Revolution nach außen keh- 
ren und Mythen schaffen. Dos hier 
mit konventionellen Mitteln zum 
Ausdruck gebrachte Unterbewußte 
könne nicht Gegenstand der Psycho- 
analyse sein, die - so erklärte er ge- 
genüber Oswald Wiener („Die Ver- 
besserung von Mitteleuropa“) - in 
eine soziale Besserwisserei abgesun- 
ken sei und nur noch gegenseitiger 
Sozialhilfe riterw» 

Die vom Intellekt wohl genau ge- 
lodete Malerei provoziert durch 
Monumentalität und gewallte Stil- 
brüche. Diese Konfrontation und die 
Farbrhythmen, die er „dithyram- 
bisch“ nennt, sollen Emotionen er- 
zeugen. So steht das Abstoßende ne- 
ben Kitschigem, b ekannte Motive ne- 
ben histnrisrhpn Zi taten, riaa Zar te 
nrivn f tesrhmanlrlncAm ** Wird der 

anfSngiiphp Schock überwunden, ge- 
langt der Betrachter durch innere An- 
teilnahme zu Hm, was rieh Lüpertz 
zum Ziel gesetzt hat: „die Anmut des 
20. Jahrhunderts stehthar zu 
machen." 

Wie der Mater (für den der Bildtitel 
„Melancholie durch Heiterkeit belä- 
stigt“ bezeichnend ist) und der Be- 
trachter dahin gelangt sind, wie diese 
„Anmut“ sichtbar wird in dieser Welt 
des Grauens und des Todes, der Äng- 
ste und der Verzweiflung, bleibt das 
unerklärliche G eheimnis seiner Ma- 
lerei, für das es nur das Wort „Poesie“ 
gibt, nnri Hag schließlich iiirhtg zu 
tun hat mit Geschmacksanpassung 
oder Wohlbehagen. Indem Lüpertz 
seine eigene Mal erd, die schließlich 
dem Establishment der Gegenwarts- 
kunst angehört, immer wieder in Fra- 
ge stellt, hat er seinen Hang zur Ma- 
nie überwinden können. Und wenn 
wir schließlich zur Überzeugung ge- 
langen, wir hätten verstanden, was er 
sagen will, wird er bereits wieder 
einen Schritt weiter sein. Es geht uns 
hier so wie Achilles mit der Schild- 
kröte: er war zwar schneller, aber 
holte die Schildkröte nie ein. (Bis 3. 
Oktober. Katalog 28 Mark) 

CHRISTOPH GRAF SCHWERIN 


US- Verleger boykottieren 
Moskauer Buchmesse 

AFP, New York 

Der Verband amerikanischer 
Buchverleger hat den Boykott der 
diesjährigen 4. Moskauer Buchmes- 
se, die am 6. September beginnt, aus 
politischen Gründen beschlossen. 
In einem offenen Brief der Verleger 
an die Adresse der Ausrichter wurde 
die Maßnahme als Protest gegen die 
„Leiden verfolgter Schriftsteller in 
der Sowjetunion“ begründet Dem 
Dokument ist im Anhang eine Liste 
mit den Namen von 17 inhaftierten 
oder verbannten Schriftsteilem so- 
wie von 78 weiteren, dieimausländi- 
schen Exil leben, beigefügt 

Zum Louis-Spohr-Jahr 
„Zenlire und Azor“ 

DW. Uppstadt 

Aus Anlaß des bevorstehenden 
Louis-Spohr-Jahres 1984 wird die 
Stadt Lippstadt, in Zusammenarbeit 
mit dem Westdeutschen Rundfunk 
Köln, Spohrs Oper „ Zenlire und 
Azor“ herausbringen. Das Gesangs- 
: ensemble wird aus Studierenden 
! von deutschen Musikhochschulen 
zusammen gestellt Interessenten 
können sich beim Musikverein 
Lippstadt Lange Str. 15, 4780 Lipp- 
stadt bewerben. 

Tibetanische Klöster 
wieder aufgebaut 

rst. Lhasa 

In der autonomen tibetanischen 
Präfektur Garze sind dreizehn Klö- 
ster, die in der Zeh der sogenannten 
Kulturrevolution von den Roten 
j Garden zerstört wurden, aufgebaut 
worden. Sie wurden den Gläubigen 
wieder zu religiösen Veranstaltun- 
gen übergeben. Weitere 28 Klöster 
werden noch restauriert und sollen 
nach der Beendigung der Arbeiten 
ebenfalls als religiöse Stätte benutzt 
werden, ln Lhasa sowie Peking ha- 
ben in diesen Tagen auch Ausbil- 
dungskurse für junge Lamas ihre 
Tätigkeit wieder aufgenommen. 

Zum vierten Mal: 

Erlanger Poetenfest 

dpa, Erlangen 

Zwei Dutzend Autoren und Mu- 
sikgruppen aus der Bundesrepublik 
wurden zum 4. Erlanger Poetenfest 
eingeladen, das heute beginnt An 
den Lesungen und Diskussionen un- 
ter freiem Himmel werden unter 
anderem Anna Rheinsberg, Hanne- 
lies Taschau, Erich Loest, Bodo 
Morshäuser und Max von der Grün 
teilnehmen. Die Literatur der Gast- ( 
arbeiter vertreten Franco Biondi 
(Italien), Sinaski Dikmen (Türkei) 
und Rafik Schami (Syrien). Am Mu- 
sikprogramm beteiligen sich das Mi- 
chael Seil Quartett (Frankfurt) und 
die Dortmunder Jazz-Rock-Gruppe 
Ceddo. 

Neugründung eines 
Stummfilmorchesters 

DW. Frankfurt 

Unter der Leitung des Dirigenten 
Andreas Weiss stellt sich am 29. 
August das neugegründete „Salon- 
orchester des deutschen FIElmmu- 1 
seums“ im Mozart-Saal der Alten 
Oper Frankfurt vor. Die 21 Musiker 
spielen dievonMax Deutsch kompo- 
nierte Musik zu G. W. Fapsts Film 
„Der Schatz“ aus dem Jahre 1923. 
Ami. September wird die rekonstru- 
ierte Originalmusik zu Murnaus 
„Der letzte Mann“ zu hören sein, die 
Giuseppe Becce in einer Besetzung 
für Geige und Klavier komponierte. 

Ein Hoher Rat 
für Frankophonie 

AFP. Paris 

Ein „Hoher Rat für Frankopho- 
nie“, dem die Förderung des franzö- 
sischen Kulturguts in der Welt ob- 
liegt, ist jetzt von der Regierung in 
Paris eingesetzt worden. Der Rat 
wird von Staatspräsident Francois 
Mitterrand geleitet. Ihm gehören 
»hn französische und ausländische 
Persönlichkeiten an. Vizepräsident 
des Rats wurde der ehemalige sene- 
galesische Staatspräsident und füh- 
rende Schriftsteller der „Negritu- 
de“, Leopold Sedar Senghor. Zu- 
gleich wurde das zur Sprachpflege 
existierende „Hohe Komitee for die 
französische Sprache“ abgeschafft 
und durch zwei dem Premiermini- 
ster unterstehende Organe ersetzt, 
denen künftig die Förderung des 
Französischen und dessen Verbrei- 
tung und korrekter Gebrauch 
zukommt. 

Alexander Tschakowsky 
erhält Leninorden 

AFP, Moskau 

Dem sowjetischen Schriftsteller 
und Chefredakteur der literarischen 
Fachzeitschrift „ Litera tumaya Ga- 
zeta“, Alexander Tschakowsky, ist 
die höchste Auszeichnung seines 
Landes, der Leninorden, für seine 
„großen Verdienste um die zeitge- 
nössische sowjetische Literatur“ an 
seinem 70. Geburtstag verliehen 
worden. Tschakowsky leitet seit 
zwei Jahrzehnten die Geschicke von 
„Literatumaya Gazeta“. Er ist Mit- 
glied des Zentralkomitees der 
KPdSU und Abgeordneterim Ober- 
sten Sowjet Das jüngste Werk 
Tschakowsky s, „Unvollendetes 
Porträt“, ist eine Biographie des 
ameri k a n is che n Präsidenten Frank- 
HnD. Roosevelt 
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Auch das flache Land braucht Frauenhäuser 

Erfahrungen der Großstädte sind anf Probleme mifthamMtw Franen Im I Endlichen nicht zu übertrage» 


E-NrTSCUKE,Renddrarg 

Auch auf dem fla chen T-arvto wer . 
den Frauen von ihren Ehemänner n 
verprügelt Dieser einfachen Einsicht 
hat ein mit 78Q (KW Mark finanziertes 
Modellprojekt des Bundesministe- 
riums für Jugend, Familie und Ge- 
sundheit seine F.yigton? ju verdan- 
ken. Kenn z ei c hen des ländlichen 
Prügel-Unwesens: Jeder weiß davon, 
aber allgemein wird versucht, es tot- 
zuschweigen. 

«Es ist immerzu voll bei uns“, er- 
klären Mitglieder der „Initiativgrup- 
pe Frauenhaus Rendsburg e. V.“. Dü 
schleswig-hols teinische Kleinstadt 
ist ausersehen worden, mit ftwww 
großen ländlichen Umland der Bun- 
desregierung Fakten zu liefern, die 
bisher noch unbekannt waren. Zwar 
gibt es im ganzpn Land s^hnn mehr 
als 100 Frauenhäuser und Frauen- 
hausinitia tiven, aber hier wurde nur 
Typisches über die städtische Situa- 
tion zusammengetragen. Das Pro- 
blem auf dem Land ist die Unüber- 
sichtlichkeit, die Tendenz, „Konflikte 
auf dem kleinsten Level auszutra- 
gen“, wie der Initiativkreis bemän- 
gelt Dazu kommt, daß es für die bei 
solchen Modeflvorbaben des Bundes 
stets geforderte und mitbezahlte 


„wissenschaftliche Begleitung“, hfer 

in Gestalt Vtm 7Wt»i Sft giaTpnriagngm- 
neu, außerordentlich schwer ist, Ein- 
blicke in bäuerliche Anwesen zu er- 
halten, die unter Verdacht stehen. 
Die Angst d® Bäuerin, daß ihr Weg- 
gang vom prügelnden Mann den Nie- 
dergang des Hofes und damit das 
Ende des Erbes für die Kinder bedeu- 
ten würde, halt sie im und 
macht sie stumm. 

Das „Frauenhaus Rendsburg“ hat 
Platz für sechs Frauen und »hn Kin- 
der, die Aufenthaltsdauer schwankt 
zwischen einen Tag und einer Nacht 
und mehreren Monaten. Prinzip: 
„Die Frauen müssen selbst entschei- 
den, wann sie einen neuen Start für 
sich wagen wollen.“ Etwa die Hälfte 
aller Frauen, die hier durchziehen, 
gehen resi gn iert wieder nach Hause, 
wiederum die Hälfte von ihnen steht 
aber nach kurzer Zeit wieder vor der 
Zufluchtsstätte in Rendsburg. Man 
versucht, ihnen zu Wohnungen, Ar- 
beitsstellen , n ^yhnlimyn Oder 
Schulabschlüssen zu verhelfen. 

Die Adresse des Hauses, das die 
Stadt Rendsburg zur Verfügung ge- 
stellt hat, wird - wie üblich, offiziell 
nicht mitgeteilt - aus Angst vor den 
Männern, die von ihren Frauen ver- 


lassen wurden und die oft genug mit 
Gewalt drohten. Das ist freilich in 
einer so kipm«»n Stadt kaum ein 
Schutz. Immer hin beschweren sich 
die hierher gefluchteten Frauen, 
meist mit Handwerkern, säten mit 
Landwirten verheiratet, über „sexu- 
elle Nötigung und Quälerei, Bespuk- 
ken, Bedrohei mit der Axt, gebro- 
chene Arme, Anbieten an fremde 

M5nw»r riim »h r fen oippngn Marm“ Tn 

dieser Reihenfolge hat jedenfalls die 
wissenschaftliche Regleitiing die 
Mi Rhanrflnngen erfaßt Andere Fnu- 
fflhen an , fiafi tagelang in der 

Wohnung eingesperrt gewesen seien 
oder daß der Ehemann verhindert 
habe , daß sie überhaupt mit anderen 
Teilte n sprechen konnten. Eine 
20jährige, sät drei Jahren verheira- 
tet, ein Kind, gab an, daß sie Tablet- 
ten g en o m m en habe, um ihr Leben 
zu Hnß ihr Mann, ein Alko- 

holiker, daraufhin rias Telefon aUS 
der Wand gerissen und sie hilflos 
habe fiegenZassen. Sie lebt jetzt, wie 
die maisfAn Bewohnerinnen des 
„Frauenhauses“, von der Sozialhilfe 
^nH ho lt in Kursen den Hauptschul- 
abschluß nach. 

Stellt die Rendsburger „Initiativ- 
gruppe“ fest, daß Einheimische ihren 


Bestrebungen sch aden, gehen die 
Mitglieder auf (lifi S traße. Ma^ ist Zll 
„Demos“ vor einer Anwaltskanzlei 
aufmarschiert, ebenso wie vor dem 

Haus eines Arztes, der sich geweig ert 
hatte, Mi phandlimgcgp^n am Kör - 
per einer Patientin festznsteflen. 

Schon jetzt hatäch gezeigt, daß die 
Erfahrungen anderer Fteneahaueer 
in Städten kaum unverändert auf das 
Land anzuwenden sind, wo es weni- 
ger Beratungsangebote, Arbeitsplät- 
ze und Mietwohnungen gibt und wo 
die soziale Kontrolle großer ist. In 
Rendsburg hat dieStadt das Haus zur 
Verfügung gesteift, von ihr wird er- 
wartet, daß sie nach Ablauf des „ Mo - 
deU“-Zejtraumscüe Kosten trägt. Das 
FamSkmzmzüsterium hat die gesaznte 
Erstaustattung bezahlt, übernimmt 
TJ nipn < ? nhaf fi m g q * r ‘ vrt ** r> i Reparatu- 
ren, Reinigung, Renovierung, Porto 
und Telefon, Fortbildung, Nachbe- 
treuung und Spielmaterial für die 
Kinder, besoldet Ganz- und Halbtags- 
kräfte. Steht die Kostenlast im Ver- 
hältnis zu dem, was emn ebt wird? 
Die Betreuer für das Modell Frauen- 
haus für die Landfrau bejahen die 
Frage ohne Zögern: „Und wenn die 
sich wenigstens mal in Ruhe ausheu- 
len können.“ 


Millionen hungern im Nordosten Brasiliens 

Zunächst unbemerkt von der Weltöffentlichkeit führte Trockenheit zu einer Tragödie vom Ausmaß Biafras 


W. THOMAS, Ko de Janeiro 

Fabio Alves, der Bürgermeister der 
kleinen Gemeinde Apuiares, weinte 
vor der Kamera. „Helft uns schnell“, 
flehte der ausgemergette Mann, „die 
Trockenheit läßt «ns nichts mehr. 
Die Leute hier essen Eidechsen und 
Ratten.“ Das Fernsehprogramm über 
das Katastrophengebiet schockierte 
die Nation. Selten verzeichnete die 
TV-Anstalt Rede Globo eine ähnliche 
Resonanz auf eine Sendung. Die Te- 
lefonleitungen glühten, Rmsende 
wollten helfen. 

Brasilien erlebt eine Biafra-Tragö- 
die. Im Nordosten des Landes 
herrscht die schlimmste Hungersnot 
dieses Jahrhunderts. Eine beispiello- 
se Trockenheit tötete Tausende Men- 
schen »mH unzählige Tiere und zer- 
störte die Vegetation. Manche Gegen- 
den glpichpn bereits e iner Wüste. 
„Unfaßbar“, stammelte einer der 
Fernsehreporter. Die betroffene Re- 
gion ist etwa sechsmal so groß wie 
die Bundesrepublik Deutschland, 
mehr als 1,4 Millionen Quadratkilo- 


meter Fläche. Sie umfaßt die Staaten 
Ceara und Fernairibuco. 24 Millionen 
Menschen leben in dem Hungerge- 
biet, 20 Prozent der brasilianischen 
Bevölkerung. 

Der Nordosten war schon immer 
da« Armenhaus der Nation. Biwräht 
sich endlos erscheinendes fteeh**s 
Land, auf das die Sonne gnadenlos 
niederbrennt, und das das ganze Jahr 
über. Die Felder bringen nur karge 
Erträge. In den Adern der „Nor- 
denos“ fließt da« Rl^it von Indianern, 

Negern und Weißen. Bis vor zwei 
Jahren strö m te n diese Leute in Scha- 
ren in die Industriegürtel des Südens, 
auf der Suche nach Arbeit Die 
schwere Wirtschaftskrise, unter der 
auch die größten Finnen leiden wie 
Volkswagen do Brasil, setzten dieser 
Völkerwanderung ein Ende Viele er- 
werbslos gewordenen „Nordenos“ 
ging en zurück in ihre Heimat. Sie 
fanden Hunger statt Arbeit 

Und viele mußten sich erneut auf 
Wanderschaft begeben. Die Tro cken - 
hei t hat Millionen Menarhen gezwun- 
gen, in größere Ortschaften zu fluch- 


Aufatmen am Tiber 

Weniger Überfalle and Diebstähle in Rom / Polizei effektiver 
FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 


Eine Rom-Fahrt war in diesem 
Sommer etwas weniger risikoreich 
als in den vergangenen Jahren. Was 
Touristen und Heüigjahrpügern viel- 
leicht kaum bewußt geworden ist, 
haben die Einheimischen schnell er- 
fühlt und die asten statistischen An- 
gaben bestätigt Handtaschend i ebe, 
Räuber und Einberecher hatten eine 
schlechte Saison; die Stadt am Tiber 
ist um einiges sicherer geworden. Die 
Polizeiberichte weisen für August ei- 
nen deutlichen Rückgang der Ein- 
brüche in Wohnungen und Läden 
auf- Raubüberfälle auf Banken gab es 
praktisch überhaupt keine. Eindeutig 
rückläufig war auch die Zahl der an- 
gezeigten „sdppi“ (Handtaschen- 
diebstähle) und der nächtlichen 
Überfalle auf Passanten. Ansteigend 
war dagegen die Kurve der polizeili- 
chen Erfolgsbüanz. Die Spanne zwi- 
schen angezeigten Verbrechen und 
auf frischer Tat verhafteten Kriminel- 
len ist wesentlich kleiner geworden. 

Im vorigen Jahr waren in den er- 
sten beiden Augustwochen 140 Ein- 
bruchsanzeigen erstattet worden. Im 
selben Zeitraum hatte die Polizei 45 
Einbrecher in flagranti ertappt In 
diesem Jahr liefen in der ersten Au- 
gusthälfte nur 65 Anzeigen wegen 


Einb ruchs bei den Polizeirevieren 
ein, und 38 Einbrecher konnten ding- 
fest gemacht werden. Am 14. August 
dem Tag vor „Ferragosto“, wenn sich 
traditionsgemäß Rom halb entleert 
hat und die Einbrecher in aller Ruhe 
arbeiten können, wurden diesmal in 
der ganzen Stadt nur 15 Einbrüche 
angezeigt - gegenüber 152 im Vor- 
jahr. 

Noch liegen zwar die endgültigen 
Zahlen nicht vor, da möglicherweise 
der eine oder andere Römer, der noch 
im Urlaub ist, erst nach seiner Rück- 
kehr feststeflen wird, daß er während 

seiner Abwesenheit ungebetene Gä- 
ste in der Wohnung hatte. Noch feh- 
len auch die offiziellen Daten über 
„Sdppi“, Überfalle auf Restaurants 
und andere Aktivitäten der Stadtkri- 
minalität. Aber die positive Tendenz 
ist unübersehbar. 

Einb recher und Diebe haben es 
pmz offensichtlich schwerer als bis- 
her. Das Ifegt nicht dut daran, daß die 

inflationären Preise in diesem Jahr 
mehr Römer als in den Vorjahren von 
einer Urlaubsreise abgehalten haben 
und imm er mehr Wohnungen durch 
Alar manlag en abgesichert sind- & 
liegt wohl auch daran, so ist man sich 
einig, daß die Polizei effektiver arbei- 
tet 


WETTER: Freundlich 


Wetterlage: Der Keil eines Hochs bei 
den Azoren erstreckt sich na dl Mittel- 
europa und bestimmt das Wetter Im 
größten Teil Deutschlands. Nur der 
Alpenbereich wird noch von einem Tief 



über dem westlichen Mittelmeer beeln- 
flußt 

Vorhersage für Samstag: 
Bundesgebiet *■■-« Berlin: 

Nach Auflösung von Dunst- und Nebel- 
feldern sonnig und trocken. Nur im 
Alpenberelch nachmittags wolkig mit 
«ringeln*»« Gewittern. TSgBSMcIiHegt- 

peraturen 25 bis30Grad. 

Weitere Aussichten: 

Freundlich und niederschlagsfrei, im 

Norden etwas kühler. 

Temperaturen am Freitag. 13 Uhr: 
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ten, wo die 

des Roten Kreuzes und anderer Orga- 
nisationen eint re ffe n. Das Katastro- 
phengebiet ist so groß, daß logisti- 
sche Probleme die Hilfe erschweren. 

Die mei s ten B rasilianer wissen erst 

«s ei t ««inigen Wochen, daß in ihrem 
Ijmd Biafra-Verhältnisse herrschen: 
Das Elend lieferte erst Schlagzeilen, 
als spektakuläre Überfalle auf Super- 
märkte inszeniert wurden. Mitte Au- 
gust plünderten 8000 Menschen ein 
Einkaufszentrum in fhminri» (Staat 
Ceara). Ii etemgmitipi im Weit von fast 
30 000 Mark wurden gestohlen. Weni- 
ge Thge später stürmten 2000 Arbeits- 
lose einen Supermarkt in Aicoverde 
(Staat PemambucoX Dies waren nur 
die aufsehenerregendsten Zwischen- 
fälle. ÜbexfaDe di eser Art sfohim in- 
zwischen fast an der Tagesordnung. 

„Veja“, Hik emfln BreW»hgfr» Nach- 
richtenmagazin T ateinnmerilras, das 
auf der Wellenlänge da linkslibera- 
len Schickeria liegt und mit Vorliebe 
die sozialen Probleme Mittelameri- 
kas analysiert, veröffentlichte einen 


Situationsbericht, der unter die Haut 
ging. Darin wurde das Schicksal des 
30jährigen Campesinos Joao Honora- 
to beschrieben; der auf dem Foto um 
mindestens zwanzig Jahre älter aus- 
sieht. Honorato hatte 1979 zum letz- 
ten Mal Geld in seiner Hosentasche. 
Jetzt liefer 230 Kilometer in die Stadt 
fianinde, um ein besseres Leben zu 

findpn- 

Die Fernsehsendung der Rede Glo- 
bo hat ebenfalls jene Vertreter da- 
gehobenen Mittelschicht in Sfio Pau- 
lo, Rio de Janeiro oder Porto Alegre 
wachgerütteft, die «fob Ins ^ahm 
kaum d i e Situation eines B rasfflanet s 
ohne Brot vorsteDen konnten. Die 
Büüer von Kindern mit aufgeblähten 
Bäuchen und der weinende Bürger- 
meister Ifcbio AN» haben einen tie- 
fe n nsra ftiirk hi nteriassep. 

Am traurigsten sind jedoch jene 
Nachrichten aus Hwn Nordosten, daß 
sich viele Maischen nicht einmal 
mehr mit und Ratten er- 

nähren können. Aiw»h diese Tiere ver- 
hungern. (SAD) 



Eine spannende Geschichte 

Das Gewirr von Pylonen und Stahlseilen soll in den nächsten 
Wochen zu einer der größten Brücken über den Mississippi 
werden. Die rund 120 Meter hohen Träger halten die mehr als 400 
Meter lange Konstruktion bei New Orleans. Was für die Techniker 
noch zu tun bleibt, ist eine spannende Angelegenheit. 


FOTO: AP 


LEUTE HEUTE 

Astronaut gab auf 

Der ehemalige US- Astronaut James 
Irwin hat seine Suche nach der Arche 
Noah am Ararat vorerst aulgegeben. 
Wie die türkischen Behö r den erklär- 
ten, hat schlechtes Wetter in der Ost- 
türkei die amerikanische Forscher- 
gruppe zur Aufgabe ihrer eine Woche 
zuvor begonnenen Suche gezwungen. 

Langer Marsch 

Länger als ein halbes Jahrhundert 
kämpfte der 75jährige Franzose Mau- 
rice Sainteny um einen Wasseran- 
schluß. Genau 58 Jahre nach d «*m 
ersten Antrag wurde jetzt in seinem 
Haus in der französischen Gemeinde 
Servigney der erste Wasserhahn in- 
stalliert Seil 1925 hatte sich der Mann 
wiederholt an die zuständigen Behör- 
den gewandt, war jedoch nach langen 
Wartezeiten immer abschlägig be- 
schieden worden. 

Disco-Oma 

„So erhalte ich mich jung“, sagte 
Virginia Toti an ihrem 100. Geburtstag 
in Castelfasano bei Rom. Dort lebt sie 
seit vielen Jahren in ihrem Wohnwa- 
gen, geht tagsüber schwimmen und 
allabendlich m P?iv»m nnhpg»logp.re»n 
Nightclub tanzen. 13 Kinder und etli- 
che Enkel und Urenkel kamen gestern 
zum großen Frefluftfest 


Konkurrenz der 

20 Agenturen verdienen in Londoniui zweifiUtm 





dpa. 

Zuerst, und das ist erst drei Jahre 
her, war die Idee mit den „sin ge n d en 
Telegrammboten“ in Großbritannien 
ein harmloser Spaß: Mitten in eine 
Geburtsta&party platzte ein hüb- 
sches Mädchen, meist leicht beklei- 
det, und brachte ein St ändchen. Das 
Mädchen wurde vtm einer Spezial- 
Agentur vermittelt Inzwischen gibt 
es in London mehr als 20 solcher 
A ge ntu ren, die mit der ursprünglich 
ans den USA stammenden Idee Geld 
ver dienen. Der Konkurrenzkampf ist 
hart, i«*d die Anpamnmg an spezielle 
Spielarten des berühmten britischen 
Wu rw n r g bat geführt, dafl hüb- 
sche singende Mädchen nur noch ei- 
ne Nebenrolle spielen. Es geht vor 
allem darum, daß die Party-Gaste 
noch lange etwas zu lachen und zu 
«zahlen haben. 

Häßlichkeit als Trumpf 

So preist sich etwa eine Agentur 
o ffen ab „Lieferant von Geschmack- 
losigkeiten“ an. Sie hat besonderen 
Erfolg mit wrwn Fkelgramm “ — ei- 
ner 110 Kilogramm schweren, 40 Jah- 
re alten Frau, die nadi Angaben ihrex 


Arbeitgeber Jiä Büch wie die Sünde“ 
ist Sie erscheint auf Wunsch im Kor- 
sett und frozt das bis dahin ahnungs- 
lose Geburtstagskind. Die Reaktion 
der Gäste ist meist gemischt 1 

Für eine Feier im Pub kann man 
sich Mädchen oder Männer bestellen, 
die nur mit einem Windelhöschen 
bekleidet Find und auf allen Vieren 
auf ihr Opfer loskrabbeln, laut „Ma- 
ma“ oder- „Papa“ plärrend. Tferzans 
und Gorillas sind schon Alltäglich- 
keiten geworden,' ebenso wie Mäd- 
chen mit Straps. Sc hwarz e Muskel-; 
mäxmer in roten Strumpfhosen und 
o ricrtaMacfac Hiw»i«iriui» » r i nnMi gel- 
ten gegenwärtig noch, als neu. Als 
originell gflfcein Pantomimen-Pferd, 
das sowohl mit dem Vorder- als auch 
mit dem Hinterteil sein Ständchen 
singt - anschließend steigen wieder 
zwei weitgehend entkleidete M5d- 
chen ausdem FdL 

. Aber auch Prinz Charies kann be- 
stem werden (oder jedenfalls ein täu- 
schend echt ausgehender Doppelgän- 
ger), Marilyn Monroe, ein betrunke- 
ner Schotte m Kitt öderem angjeb^ 
eher Marktforscher, der sich darin 

9n jn aTlpmmiwi Oaiiili plnhdirh imir- 


zieht. Eine Spezialität, bei der da 
Spaß auf der Strecke bleibt, sind die 
Spucken Am Ende der meist zwei- 
deutig formulierten Botschaft spuk- 
ken äe den Jubüar ins Gesicht und 
rennen davon. Einige nicht schnell 
genug - für sie setzte, es Prügel von 
dra- Festgemeinde. 

Ab Überbringer dieser Botschaften 
verdingen sich vor allem arbeitslose 

oder lTntar hg qrhgftigfe SrhaiHipipW 

von denen es in London genügend 
gibt Sie versuchen, diese Art von 
Tätigkeit nicht an die große (Socke 
zu linnyn, weil sie damit Ihre Aus- 
sichten auf Shakespeare-Rollen noch 
werter schmälern würden. 

Verwechdung möglich 

Eine Agentur, so heißt es in den 


ae die ^ekdae Adresse wie ein Massa- 
ge-Salon gehabt Aber das war die 
Ausnahme - normalerweise wird 
streng darauf geachtet, daß die Kun- 
den die Boten mit den Damen 
und Herren verwechseln, die eben- 
falls auf Anruf zur Verfügung stehen, 
aber normalerweise viel netter zu ih- 
ren Küenten sind. 


flmHMMafpm* am 8wl«r 127 
Uhr, Untergang: 20.19 Uhr, M n n d a a f - 
gu p 2221 Uhr, Untergang: 1L21 Uhr; 
SotmennfRaat am Montag: 0 Uhr, 
Untergang: 20.17 Uhr, Moadanfgaag: 
22.40 wir, Untergang 12.33 Uhr. 

• in HBZ, zentraler Ort KasaeL 


Von einem der auszog, das Rechnen zu lehren 


RENE GRALLA, Bern 

Manchmal wacht er nachte 
schweißgebadet auf Dann hat er wie- 
der geträumt, daß er vor einer Ver- 
sammlung berühmter Mathematik- 
professoren steht Er soll eine Kette 
von Zahlen addieren, aber so sehr er 
äch auch anstrengt Er findet das 
richtige Ergebnis nicht. 

Bisher ist dieser Alptraum für 
Chan-Bee Yi keine Wirklichkeit ge- 
worden. Im Gegenteil: Mühelos jon- 
gliert da 27jährige Südkoreaner mit 
unhandlichen Zahlenkolnnnm 
Chan-Hee Yi, der seit Februar in 
Bonn lebt, kann in einer Minute 50 
rehnstellig e Zahlen im Kopf addie- 
ren. für die Multiplikation von 854 
mal 739 braucht er knappe drei 
Sekunden. 

Diese Schnelligkeit ist keine Zau- 
berei. Chan-Hee Yi verdankt sie jah- 
relanger Besdiaftigung mit dem Aba- 
kus, einer chinesischen Rechenma- 
schine, die auch schon den römi- 
schen Kaufleuten der Antike bei ih- 
ren Kalkulationen halt In Europa 
wurde das Gerat las zum 16. Jahr- 
hundert verwendet Für Chinesen, 
Japaner und Koreaner ist es auch 
hatte kaum aus dem Geschäftsleben 
wegzudenken. 


Den Abakus gibt es in verschiede- 
nen Modellen. Die modernste Form, 
die in Japan und Korea gebräuchlich 
ist und die auch Blitz-Rechner Chan- 
Hee Yi verficht, besteht aus einem 
TTftlrrn'hmffn, in dAm 23 BamboSStäb- 



WIÖ: WSNBI SCHOMNG 

eben «akrecht nebeneinander befe- 
sti gt dnri. Auf den Stäbchen 
jeweils fünf verschiebbare Holzper- 
len auf gereiht Der ältere chinesische 
Abakus zahlt dagegen jeweils sechs 
oder sieben Peilen. Das Grundprin- 
zip jedoch ist das gleiche. Bei der 
Addition weiden die Hohpeslen ge- 
gen einen Steg geschoben, der die 
obere- Pprienreihe (beim chinesi- 
schen Sieben-Perlen- Abakus die bei- 


den. oberen Ferienreäheri) von den 
unteren trennt bei der Subtraktion 
weiden die Ferien vom Steg wegbe- 
wegt Bei der Multiplikation mehr- 
stelliger Tahfe» muß der Könner 
Zwischenergebn is se zuerst im- Kopf 
ausrechnen,diese<iannauf dem Abe- / 
kus einstdien .und dort ad d i er en. 
Entsprechendes -güt lEr die Division. 

Der Witz d&Jtechöniiaschine hegt . 
darin, daß PeäöajnuSter Zählen aym- 
bolisterenr Die abstrakten Werte nefc- * 
men drnfch die Holzkugeln Gestatt 
an. Wer das Rechengerät beherrscht, .’ 
lomn de ghalb hald auch im Kopf die 
Perlen hm- und berscbidteii, wefl er 
den Abäknsvor Augen bat Auf diese 
Weise sfch bützsrhnell selbst 
komplizierte Aufgaben losen. . 

Xn Südkorea werden schon die 
Gnmdscimler mit. dem Abakus vöv : 
traut -gemacht €3ian-0ee Yi begann 
mit neun Jslfren za lernen. SchMi 
bald t*r Kfajwepka - 

meraden: Als. Drelzrfmj ihriger er- 
klomm er die höchste Leist ung sstufe 
im Abakus-Rechnen,, den 11. Dan. So 
bekam da junge Großmeister nach 
dem Abitur einen’. Job als Lehrer in 
der ««nigs Vaters nahe 

Seoul, emer. von etwa ta usend in der 
Hauptstadt . 


Seanen Kreuzxu^für das UraltGe- 
rät hat der Mann mit den rotierenden 
grauen Zeflen nicht von ungefähr in 
der Bundesrepublik D eut s ch la n d ge- 
startet In Südkorea lernen die mei- 
sten SdWüer als zweite Fremdspra- 
che Deutsch. Audi Chan-Hee YI ra- 
debrecht ein paar germanische Brok- 
kEtL Obendrein haben die Qsteaaten 
einen. Wang mm zwischen 

^Nordsee und Atpeu. 

■ Doch das Volk der Denker scheint 
TT«~«te geworden zu sein. Vorläufig 
tritt der Meister jedenfalls auf der 
Stelle: Chan-Hee Yi hat schon 40 
Schulen angeschrieben und angebo- 
teri, in den MathmatlkstimdiPn den 
Abakus vorzufiihrHL Die Antwort 
war Schweigen. 

So lebt der Korea ins gegenwärtig 
von Ers parnissen und dwm 
Geld eines Feandes, in dessen B(m- 
ner Attbauwbhnung er Quartil ge- 
huamen hat, Nur gpipgPTrfijph hä lt f 1 *. 
Vorträge wie etwa an der Bonner 
Univeräitat Doch a träumt wetta 
davon, in Deutschland eine' Abakus- 
schule zu trainiert flei- 

ßig: frt der Straßenbahn addiert o- 
mit. Voiüebe die Zahlen auf den 
Nunmaemschfldern der vozbeifah- 
renden Autos. 


Der Sommer ; 

bleibt vorerst, = 
wie er wau* 

Das „BSdeibuchwetteT mit So&n^' 
M anum Himm el und aflnHwrifehea 
■ppmpffl^iurpp mH aduachAofeuft 
der Metewologen auch amWochenaj. 
de und bb weit in dfe kamärenfc 
Woche hinan haltaL Anlaß zu Freude 
dürften auch die AutofahrerhaberirDa 
dieRückreteewdleabgeä)btist,red^ 
net der ADAC fiirdas Wochenende atif 
den Autotnhnea nfeht mit nennens- 
werten Vertehrebe&indenmgan. 

Heute und morgen dürften die Taa- 
peraturen in weiten Teilen der Btm- 
desrepubük Deutschland, wieder bis 
auf S Grad klettern. Wahrend im 
Norden die Temperaturen schon am 
Sonntag langsam etwas zuiückgeben, 
sagen die Meteorologen für den We- 
sten und Südes noch bis Mitte- der 
Woche hochsommerliche Temperatu- 
ren voraus. 

Benzfobons teurer 

AP, München 

Benzingutscheine für Italien wer- 
den vom 1. September an teurer. Laut; 
ADAC kostet 1 Liter Super 1,77 Mark' 
auf Bon und liegt damit fünf bis sechs 
Pfennig über dam bisherigen Präs. 
Der ThnksteUenpnds ohne Gutschein 
beträgt in Italien 2,08 Mark. 

Tierseuche 

dpa, Göttingen 

DieTi£reeucheBruceflQse,anderiin 
vergangenen Jahr in Niederaachsen 15 
Vfengrhpn »krankt waren, ist erneut 
ansgebrochen. Bisher sind drei Men- 
schen in Etzenborn (Kims Göttingen) 
und in Bad Gandersheim erkrankt 
MehrereHöfe wurden unter Quarantä- 
ne gestellt Beim Gesundheitsamt 
hfeft es, der Kranl ri i ri ts v e riauf mit 
Übdk^Reber, Kopfachmerzen und 
Durchfall habe keine ernsten Folgen. 

Im Schlaf verbrannt 

AP, Wien 

• Zwei deutscheToaristiimen sirad im 
Schlaf auf einem Motorboot auf einem 
Donau-Attann in Wallsee in Nteder- 
österreicb verbrannt Die Brandursar 
-aopr zunächst rtrioh tinVInr ' 


- SAD, New York 
122 Jahren „Verspätung“ ist der 
Cotonhla-Pnnregsität in Ntev Fmk 
j^rt ein BriefAbrahmn Lincolns „zu- 
gesteür worden. Das historische Do- 
kument wurde jetztvon der Witwe des 
-HfatorikersA. R. B-H^daneauf deren 
Fanuhensitem SrhottJ antTbeim Ord- 
nei einiger Papiere geftmden. ^Iri dem 
Brief; derdieünive^fatnieeErekfate, 
drückt der Präädait seine Bestür- 
zung über den Ze£&H. der amerikani- 
schen Union- während ries Bürger- 
icfäirstu;'; ■" 




V. dpa, Wie» 

Zwm Jßnxterhn Alter von XO unri iS * 
nml i»m ahn| bfj ■ 

eineiQ Wohnhaußbrand in Wien ums; 
Leben gekommen. Das Feuer in dem, 
aöjeostöckigen Gebäude war gestern 
nadr einer Gas-Eziäo&on au^ebro- 
cheri. SnMSdären war in seiher T6- 

/j«a)n£^t vt m» Jünfeq Sfav4r an« dem 

Fenster gesprungen. Uri- Bruder und 
der andere Hausbewohner verbrann- 
ten im Treppenhaus. 

Soldaten überfallen 

dpa, Hannover 
Zwei Männer haben am späten Don- 
nerstagabenden Hannover zwei21und 
22 Jahre alte Bundeswehraoldaten 
während dnes Streifenganges im Ka- 
semengdande. überfallen, gefesselt 
und ihnen Truppenausweise und Ge- 
wdue g e stohle n . Die Tater eritkamen 
unerkannt .. .. 

Schatz kn .MfiDböitd 

AP, Newport 
Auf emen anonymen Tip hin haben 
Polizisten in Newport (US-Bundes* 
Staat Rhode Utand) Sn der Ente gegra- 
ben und mflKonenschwere Mullbeutel 
mit Gold, Silber und Diamanten ge- 
funden. Die Fundsachen stummen aus 
einer Villa an der sogenannten „Straße 
der MilKoriäre**, und waren vor zwei 
Monaten gestohlen worden. 

Haftbefehl 

dpa, Dachau 
Sn Haftrichter in Karlsruhe hat 
gestern gegen eine lQährige Jugosla- 
win Haftbefehl wegen Totschlags er- 
lassen, die ihr Kind unmittelbar nach 
der Geburt auf einer Antobahnrastan- 
lage bei Dachau in eine Toilette ge- 
spult hat Das Mädchen - das die 
Schwan g erschaft vor der ganzen Fa- 
mflie geheimgehalten hatte --hatte bei 
da Ruckkehrvom Familienuriaub in 
der Hemmt plötzlich über Bauch- 
schmerzen geklagt und gebeten, aus- 
traten zu dürfen. 


Anralg* 
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ZUGUTERLETZT 

' JKtt Oben-ohne-Beden Singt es an, 
da n n folgt Nackt-Baden und enden 
wird es beim textS&eien Stadtbum- 
mel.“. Der, Würzburger Stadtnt Wia- 
fried Kuttenkeuler (CSU) m e mwn 
Brief an den Oberbdrgenictasta 
Klaus 2teftfer(5EDjL ._ 
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nutzt mir denn das 
viele Geld in Bielefeld?“ 

"Jenseits von Grinzing: Wien, die östlichste Hauptstadt des Westens, 
M westlichste des Ostens / Von CARL GUSTAF ströhm 
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'ezm der polnische Papst in 
wenigen lägen nach Wien, 
kommen wird, um hier den 
300. Jahrestag der Befreiung 
von der Türkenbelageruiig 
1683 zu feiern und auch des Anteils der 
Polen unter König Johann Sobieski an die- 
sem schic ks a lhaft en Datum zu - 

dann wird diese Stadt wieder etwas von 
_ ihrem früheren Glanz ausstrahlen: als Me- 
tropdle eines Reiches, das längst nicht mehr 
besteMumidasdöinochaufgehränmisvoIle 
Weise weit über die bw^een 
-- Grenzen und über die M«n« Republik 
Österreich fortzuwirken scheint 
Etwas von diesem Geheimnis ahnen 
selbst jene neuzeitlichen Tonristen, von 
-Geschic ht e wenig oder gar nichts wissen. 

■ ^ . Gewiß, es gibt das sorgsam gepflegte und 
"" 7°^ erfolgreich ve rmarkte te Wien-Klischee mit 
Lipizzanern, Sacher-Torte, Grinzing , Schön- 
^r- bnmn und dem Wiener Walz». Da wird 
: <s: dann für den flüchtigen Betrachter eine 
. Idylle hingezaubert, die in Wirklichkeit so 
' ■' " ■--'-ä: nicht e x istiert und nicht existieren Irnmvto 
' ;--5s Neben der vermeintlichen imH 

• Leichtfüßigkeit Wiens wird das zweite, an- 
dere Gesicht zugedeckt - ein Gesicht, das 

- man sich erst erschließt, wenn mnn be- . 
merkt Es gibt kefrGririetdeotscher Zunge, 
in dessen Volksliedern so oft vom Tod, vom 
Sterben und von der letztenVergebhchkeit 

ar:21 alles menahh'Kehwn Tims gesungen lind wri. 
5in tiert wird, wie im populären Wiener Lied. 
~-Z -Es wird em Wein sein, und wir werden 
. ^ nimmer sein“ oder .Wenn der Herrgott net 
~~7 wiH nutzt es gar nhr“ - dag sind urw ienari - 
.zJirt sehe Erkenntnisse, die jedem vordergyündi- 

- .“T 5 gen Erfolgsstreben gewisse Grenzen setzen. 

Alle alten Städte tragen irgendwie an der 
Last ihrer Vergangenheit, aber auf Wien 
v trifft das in besonderem Maße zu. Das kai- 
"■ ■*'* sertiche, imperiate Wien, (ks ernst vanT5ral 



, . Das ktorBmte Wimms Bflck auf «fl . 

iaU n u:x*riül*« «Cb« IGrd» Maria OM Gaslada aas 

.. r£& ig, Sahrinmdwt foto= peter hassmann 

*' nis Belgrad und von. Böhmen Iris Dahnatten 

herrschte — nneb im 19. Ja hrhund ert n ann- 
es bedeutende Zeitgenossen auch die 
^„Hauptstadt der Deutschen“ - scheint als 
- ^ Mittelpunkt eines kleinen Landes viel zu 

v" . geraten. Auf dem Heldenplatz, vor der 

Hofburg mit ihrem imposanten kaiseriieh en 
. . Doppeladler und de n Beiterstandbüdem 

jes Prinzen Eugen und des E rzherz ogs Kari, 
. V.yuDf*- man, das dies könne doch nicht mir 

_ ..-Kulisse für ein Drama sein, das längst ausge- 
■ . - -spielt wurde. 

' Unvollendet wie dieser Platz bKeb das 

■ ' 7" ; Reich der Habsburger -„der Rest ist Oster- 
■*=*' -wh“, jwgfad^^ft' aTp^M«fteMinli^te^ prasI- 

t ;^!jent Clemenceaa 1919, als das Kaiserirach 
-'-"''V-.aerfid, die Nationalstaaten . das Erbe des 
. 7<71dvoIk»-lzDperhims antraten und nicht 
. r . . - ' lurder Kaiser, sondern auch seine Haupt- 

r . jtadt entthront wurden- Es war dann ein 

± .. - - je bürtiger Österreicher namens Hitler, der 

r /osi HaTVfm der Hofburg den „Anschluß“ 
^ älfttjcT*. ■: das Deutsche Reich ve ik u n de t e — bedu- 
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£0» ließ den Kamm Österreichs ober- 
■. ' aupt verbieten, Wien durfte nur nodi eine 
mteigeordnete Rahe staden und kdnes- 
aU« pme zw e i te Hauptstadt des (hnfldent- 
-chen Rdches sein. 

Das alles endete mit der Eroberung, der 

. / Itadt durch die sowjetische Annee und mit 
;- iner Renaissance des ös tendchisrhen Be- 
- v raßtseins, «dt zunadist in oner hefhr 
• -/ yn AKtoimTmg gp g m alles Deutsche kehrte, 
jaß die Sowjets Wien und das östliche 
istenoch raunaten, 4aß säe nicht auf der 

ku- «jbofir VoJkstfemofa atie m ihrer Be- 

fn gganntrVwrfarad en. gehört ZU den gTQ- 

gpwchifhtlkte GhVWaTfen . Sicher 
äüch güte Di plom atift, eine 


Das „deutsche Problem“ - die Wendung 
von der weälvMbB eü»to»n Ansddaflbegaste - 
rung vor dem Zwmfen Weltkrieg über tiefe 
Enttäuschung zu einer gpHfiripon .Deut- 
srhcnfrmdliphk e it n«rh dem Zwesten Wdt- 

Krieg-- ist heute in jeder Beziehung gelöst 

und entkrampft. Die Deutscben aua dar 
Bundesrepublik wenden nicht m<4w abge- 
fe hnt , sie werden aber auch nicht mehr wte 
einst bewundert und Die Unter- 

schiede im Lebmsstandard (die vor »Tww 
Zweit«! Weltkrieg «MhTyTi waren) haben 
sich eingBebnet Viele Wiener «nH heute 
überzeugt, daß sie bbtT«* besser imH ge - 
mütlicher leben als die tüchtigen Deutschen 
„draußen“ (früher sagtemamim Reich). Vor 
Jahren schrieb rimwji em hiwägff Kabaret- 
tist das Lied von «nwn Wiener, der sich in 
der Bundesrepublik ( ^ np Ar beit mwi 
nun erzählt, wie gut es ihm da oben im 
Norden gehe. Doch der ibriVatn la u te te * 
„Was rintri. mir d«m das viele mw in 
BielefeJd, in Bielefrad . . . - 

Was ist das Geheimnis (fieser Wiener Le- 
bensquaHtät? Die Stadt hat die 
Verwundungen e riit te n wie die dgufaavimn 
Großstädte: Luftangriffe im Zweiten Welt- 
krieg; Eroberung durch eine nicht gerade 
rü ck si cht svolle siegreiche Anne«, Be- 
satzung, Zerstörung. Der. eigentliche Wie- 
deraufbau verzögerte ««»h und hm erat 
richtig hach 1955 am» Zuge, als die Alliier- 
ten (und vor allem die Sowjets) das Land 
und die Stadt veriießen. Hier freDich zeigte 
sich, daß die Schwäche rtiiiMrt iiirh wri» SBi l 
ke werden kann. Weil aTTwi mvirf bn gwnw 

ging; vermied man vide Ftiikr, die etwa in 
der Bundesrepublik in der Phase des hekti- 
schen Aufbau* begangen wurden. 

Sicher, auch in Wien gibt es inzwischen 
einige Beispiele von Mafikx i gkeit und archi- 
tektoniseber (Hgantomanie. Im ganzen aber 
hat (fie Stadt ihr Gesicht nnd darrat .ihie 

Identität bewahrt. Da« mag anrh rtor O nwrf 
sön, warum politischer Extremismus und 
Radikalismus hier bisher nicht Fuß fiun«i 
konnten. Szenen wie in West-Beriin, Erank- 
furt oder auch ziirirfi hat es hier bisher 
kaum gegeben. Noch immer güt Wim als 
eine der sichersten Millionenstädte der Weh 
und die Pbfizä ah vergleichsweise „sanft" 
im Auftreten, aber effizient in ihren Ifefho- 

dm, 

Dabei gehört zur Geschichte Wiens, daß 
diese Stadt vor knapp 50 Jahren Schauplatz 
eines b lutigen B ü rg erkri eges zwischen So- 
rialdemokraten und. Chrisflich-Sozialen ~ > 
zwischen das lep üriifcaiiiiidiwi Schartz- 
bund und der Eenrareiar - War." 15e Feshm-- 
genwurdendamals,imJahrl834,dieWohn- 
hlocks der „roten“ (soriaEstischen) Arbeiter- 
viertel gegen Behnwehr und Bandeswehr 
verteidigt Wenige Jahre später fanden sich 
die Kontrahenten jener Kämpfe gemeinsam 
in dm Korizenträtionriagean des Dritten 
Radies wieder: Die Erfahrung, das Trauma 
des Börgerkriegsedebnisses, das auf beiden 
Seiten lastete; hat zumindest in der mittle- 
ren und älteren Generation beider Seiten 
eine tiefe Scheu hintedassen, politische und 
weltans c hauliche fl^ gmugtro Tn sHrranf die 
Spitze zu treiben. 


Antikommunismus gerade 
in den roten Vierteln 


Dieses, inimii hat im großen und pwww» 
bis zinn Endeder Ara Kreisky vorgehalten. 

TVnR pb dun Vnmmwifbtn mW hwwt« gma pt. 
yy fldefl fim wn tinnmgp nm g in aÜff fl politi- 
schen Tj» g»»m ubersteht, bleibt zu hoffen. 
Jedenfalls scheint eines sich zu bestätigen: 
Nur große materielle Not konnte, so wie in 
der Vergangenheit, den Wiener Menschen- 
schlag -.xadikalisaeren. Solange es irgend 
geht, lebt man hier lieber und läßt leben. 

En Bück ins WieneT Telefonbuch zagt, 
daß diese Stadt ein Schmelztiegel der gan- 
zen alten Monarchie gewesen ist Die größte 
t ffoWhisrfie Stadt; w ie man einst anhand 
der vielen tschechischen Namen zu sagen 
pflegte. Beute sind die einstigen Tschechen 
und Slowaken, Ungarn, Kroaten und Slowe- 
nen längst ^ein^deutscht*'. Nun blicken sie 
ihrerseits mit einem gewissen Mißbehagen 
auf neu gekommene jugoslawische und tür- 
kische Gastarbeiter. Aber eine wirkliche 
Fj gmdenft indMchlpeit läßt sich in Wien 
kantn Busmachen. Ägypter und Inda: ver- 
kaufen an dow Straßenecken Zeitungen, 
Türken und Jugoslawen beherrschen die 
Gemüse- und Obstmärkte. Die polnischen 
Hüchflmge, die nach 1982 die Stadt beval- 
kerten, snd mzwisdxai weitexgezogen, 
doch nnmgf wieder kommt Hü c h t B n g s - 
uadischub . aus dem Osten. Viele wandern 
weiter - rauft den USA ods Australien. 




" 
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XUJIE. Wim r» «» ^ , 

,>eim AnhKift- des sowjetischen D eym a ls 
^^_;’ün Schwaraenbeosdatz (das durch einen 
'' '^prii^KUDDSi geschickt kaschie rt wird 
md dww' dff duse Fürst Schwarzenberg 
•; )u Pferde (fie Hinterpartie adarfut) immer 
• ^ . ' irieÄr der Gedanke: Was wäre, weam die 
ySussen damals, 1955, wäA gegangen 
- ' ’en? Wie sähe es daun in. dieser Stadt aus?- 
•r r " r >äbe es eine Wiener .Mauer, sowäeim un- 
*- ggfwfflpn Beriin? .. 


schen Nachbarschaft, etwa Tschechen oder 
Ungarn, sind.hiexgriifiäien, weil sie sich in 
Wien fast wfe’zu Hkuse fühlen: so Smhchist 
die LAenswdse und die Mentalitä t. 

- So zeigt sich hier, .'wie jahrhunderteatte 
Verbiriänngm und Gernemsamkeiten wö- 
terwirken - auch über d«i Eisernen Vor- 

>stta- 
spa^' 

ddie 

Dfhjmu zu Füßen. Am anderen Ufii des 
Strome sieht mm, dem Kahlenberg und 
Leopddsberg gegenüber, den Bisambeig, 
von dem gesagt wird, er sei ei g ent l ich die 


züntvennagmandanndjeBagedfirTsche- 

cboslowakei zu ericennen. Wien, das in sei- 
nem äußeren Bild so sehr westlich und 
lebendig wirkt, hegt nach drei Seiten - Nor- 
den, Osten und Süden - kaum eine Auto-. 
^hnute wffltt ’SSaumwft Vorhang entfernt Dife- 


se Nähe zum Osten bat «oc gewisse Sensilw- 
Ht ät zur Folge: Weil der Osten hier ächtba- 
rer ist als in der Bundesre p ublik um d leich- 

ter aaigfin gfiift aln m Aurt vnn Maiipm irnig o. 

bexn West-Berlin, M hier auch das Interes- 
se für die dortigen Ereignisse größer als 
sonst irgendwo in Westeuropa, die Bundes- 

igfüHhlr riiiftt aii ^pn n nmM»w. 

Die Vorgänge in Polen und in der Tsche 
cboslowakei, der Aufstieg Ungarns aus de 
Katastrophe von 1956 zu relativem Wohl- 
stand: Das alles wird nicht nur von PbMi 
kiem und Publizisten; sondern vom einfa- 
chen Wiener registriert und, wenn es sein 

mnft , ri wretiyh lrnn^T^»n^ ii»rt Sa »»ntutohf rin 

auf den ersten Bück paradoxes, im Grunde 
durchaus konsequentes Büd: Wien ist eine 
nach Osten hin offene Stadt - man betrach- 
tet die Menschen „drüben“ als Nachbarn, 
mit mim jahrhundertelang gemein- 

sam gelebt hat (wobei es in der Popularität 
der betreffenden Nationen Abstufungen 
gibt Die Ungarn »fad fegt mwiw wohlgelit- 
ten, gegen die Tschechen hört map mamch- 
mal gewisse Vorbehalte). 

Zugleich ist Wien aber auch, was die ge- 
genwärtigen Regime dieser östlichen Län- 
der betrifft, du rchaus arrtiknnnnuniiti - 
sche Stadt - was übrigens keinen: Wider- 
spruch zur Tatsache darstellt, daß Wien in 
seiner überwältigenden M«ftriigit immer 
noch ^ot“, d. Il, sozialistisch ist Doch gera- 
de in den. roten Wiener Arbeiter v ierteln 
steckt zum Teü noch als Übedtefexung aus 
der sowjetischen B esat z un gszeit eine' tiefe 
Abneigung p pn ICmmmiinfamin« und SO- 
wjetisches Müitär in den Moschen. Das ist 

überhaupt rin> dm- filwa rrflia-lMmdgfam T Vftih- 

nmgen, die man in Österreich machen kann: 

Je naher man geographisch dem RiHPfWim 
Vorhang kommt, ffaet n gmBwmrd die Öffetl 

zur Schau gestellte Abfehnung der Men- 
schen gegen das östliche System . Das mag 
auch der Grund sein, warum hierzulande 
sogar Knlna Sozialisten nicht ohne gewisse 

awrilmmmiiniBtiwfti* m rwmtrriw amflrwm . 

men und «» um es in Wien immer noch 

ImiiMm nonhong i a iwtoi n Anti- Amprflcflnfau 

mus gibt 

Als ntnligh die Blutbeqpfritzer-Szene aus 
d«m Wiesbadener Landtag bekannt wurde, 
gab es aU gMiwnp« tCnp fj ffWiMrin; So etWSS 
könne higraphmdp Tiiöht pasäeren — und 

darin horto man eher sü fHäaHte 

gen; warum denn die sonst so tüchtigen 
■Deutschen mit aH dieser Unordnung bei 
sich nicht besser fertig w erdgi . . . 

Gewiß steckt da auch etwas von der Scha- 
denfreude des kleineren gegenüber dem 
großmächtigen, reicheren Bruder und Vet- 
ter in solchen Argumenten. Bei den Deut- 
schen wiederum scheint sich Wim deshalb 
einer so ungebrochenen »rid T»mphm»wdim 
Beliebtheit zu erfreuen, weil sie hier etwas 
finden,- was sie sonst entbehren müßten - 
eine Art Hauptgtadt-Eifebnifl. Bonn ist zwar 
Regierungssitz, kann ab« im geistigen oder 
geschichtlichen Smni» nicht Hauptstadt 
sein. Berlin ist durch Teilung und Mauer 

wftftt imwfamd^ dipSA Aufgabe ZU wffiTU» n 

Also Hw R pn^(ifA» utsphi*n nadi Wi«»n 

— der dmig m deutsduqxachlg BO Haupt- 
stadt mit imperialer Dhnen- 

äon, in der es ein liuäkr tmd Theater- 

leben von Weltrang gibt. Und da der Mensch 
unserer Tage sich zwischen Glas, Beten und 
Technik uribebaust verkommt, da die Effi- 
zienz und die kristallene Kälte des moder- 
nen Lebens üm bedrücken, teuxbt er gern in 
eine Stadtlandschaft, ein, in der alles noch 
um wenig menschlicher , »m nriht au sagen 
gemütlicher, lockerer und vfeffleaefat auch 
ein wenig altmodischer v o nstatten geht 
Damit verwandelt sich die Last der Ge- 
schichte, unter der Wien leben muß, in einen 
fitst unschätzbaren Gewinn, in ein kostbares 
Gut, das diese 'Stadt an ihre Bewohner 
ebenso weitemigeben vermag wie an ihre 
Besucher. Da sitzt man an lauen Herbsta- 
benden m irgendeinem kleinen Garten beim 
JSeurigen“- dem Wein, der unter den Hän- 
gen des Wtenerwaldes wächst - und hört 
v ielleicht ifiiahntwi zu, der wtip^ 
der eingangs zitierten Lieds über Vergäng- 
lichkeit, Vergeblichkeit und Tod anst immt 
Und Hpnrwvft crnrT I/qi ri» ringsum wi<ftt 
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Das bürgerliche Wien: Sommerliches Behagen am „Graben" in der Innenstadt foto kuuäabs 


traurig, sondern von einer freundlichen Hei- 
terkeit Je kleiner das Heurigen-Lokal ist, je 
weiter es abseits vom Massentourismus 
bleibt, desto besser ist die Stimmung und 
desto „wienerischer* 1 die Atmosphäre. 

Es müssen also nicht die großen Ereignis- 
se und Erlebnisse sein, die den Charakter 
pjrw s twHiinH ihi cr Bew ohner aiiBiD a cheiL 
Auch wh* Wien schon Jahre und Jahrzehnte 
zu kennen glaubt wird in den Gassen der 
Altstadt wie in dm Vororten munur Neues 
entdecken, ver w itterte Adelspaläste von 
einst, deren Portale noch vom Glanz der 
Barockzeit Zeugnis geben - oder auch ein 
Kiwfttein , das früher inmitten von Acker 
und Wald stand und nun von modernen 
Großstadtbauten eingehoit worden ist We- 
nige Schritte von der lebensspnihenden 
Kärntner Straße mit ihren Geschäften und 
Caföhäusem findet man die Kapuzinergruft, 
in der die Sarkophage der Habsburger ru- 
hen: Maria Theresia, Joseph U und auch - 
Kaiser Franz Joseph, der in dieser Stadt, die 
heute gfahthar altes andere als monarchi- 
stisch ist, auf eigentümliche Weise gegen- 
wärtig geblieben fab bis bin zu den Postkar- 
ten mit serngm Bilde, die man an fast allen 
Kipsfam wrlnmft 


Heimlich regiert der 
„Ahe Kaiser“ immer noch 


Diese Kaiser-Nostalgie, auch das Interesse 
an der Geschichte seiner Regierimgszeit, die 
ja weit üb» ein halbes Jahrhundert - von 
1848 bös 1916 - dauerte, hat nichts mit vor- 
dergründigen politischen Absichten zu tun. 
Auch in Wien -und gerade hier -weiß man, 
daß sich die Zeit weder anhalten noch zu- 
rückdreben läßt Auch hier entgeht man 
rw tflriteh nteht der Versuchung, die Vergan- 
genheit zu verklären. Das ist im Leben der 
Städte, T tefafa» und Nationen nicht ande rs 
als im Leben des einzelnen Menschen. Den- 
noch bleibt da ein unerklärlicher Rest zu- 
rück. Gewiß, der „Alte Kaiser* regierte nicht 
mir gütig und gerecht — zu s eine r Zeit be- 
gann auch die Industrialisierung mit dem 
MncsoTiAlimd in den Mietskasernen der 
Arbeiterviertel 

Das «wiate Problem entstand in Wien 
ebenso wie in den anderen Großstäd t e n 
Europas. Dennoch erscheint Franz Joseph 
guraite dem einfachen Volk heute in einem 
fast verklärten Licht — vielleicht, weil er der 

ten vermochte und vielleicht auch, weil er 
selber ein bedauernswerter Mensch war ein 
aiyinamur alter Mann, der ahnte, daß er nur 
wivft bewahren uuH nichts me hr gestalten 
Tmnnte. Bring Zeitgenossen in den andere n 
europäischen Staaten sind längst dem Be- 
wußtsein «m tarhw imdpn. Wer käme heute 
auf den Gedanken, meiner deutschen Groß- 
stadt Postkarten mit den Bildnissen Kai se r 
Wilhelms oder selbst Bismarcks anzubie- 
ten? In Wien aber stapeln sich die Franz- 


Jose ph- Ansichtskarten mitsamt dem Text 
da Kaiser-Hymne - nach der Melodie von 
Haydn - nicht nur auf deutsch, sondern auf 
tschechisch und ungarisch, auf kroatisch 
und polnisch, in allen Sprachen der alten 
Xfnnarrhte Als ich einen Kiosk-Besitzer 
fragte, wer denn um Wimmeis willen SO 
etwas kaufe, sagte er mir. „Sie ahnen, nicht, 
wie gut diese Karten gehen. Eben war eine 
Autobusladung voller Kroaten da - die ha- 
ben 30 Stück mitgenommen, ich muß gleich 
nachbestellen" 

„Wir Österreicher haben bereits lernen 
müssen, was euch Reichsdeutschen noch 
bevorsteht nämlich, was es heißt, keine 
große Macht mehr zu sein", hatte mir vor 
Jahren ein Wiener Freund gesagt. Ge- 
schichtsbewußtsein bedeutet ja keineswegs 
Verklärung der Vergangenheit Der 
Schmerz über alles Vergebliche, über verlo- 
rene und verspielte Möglichkeiten gehört 
fast noch mehr dazu als der Stolz auf das 
angeblich oder wirklich Erreichte. Hier wird 
dann auch die Distanz des Österreichischen 
mm Preußisch-EQeindeulschen sichtbar, 
wie sie Hofraannsthal einst so treffsicher 
skizzierte. Sogar in der weit über Wien hin- 
aus bekannten Witzfigur des Grafen Bobbi 
wird etwas davon spürbar. Daß derjenige, 
der scheinbar etwas Dummes sagt, virileicht 
gar nicht dumm ist, sondern sich nur ge- 
niert, allzu gescheit daherzureden. 

Im Beeresgeschichtlichen Museum Wiens 
ist in einer Glasvitrine der blutbefleckte, 
zerschossene Waffenrock des Thronfolgers 
Franz Ferdinand ausgestellt - eine Erinne- 
rung an den Mord von Sarajevo am 28. Juni 
1914, der den Ersten und indirekt auch wohl 
den Zweiten Weltkrieg auslöste. Vielleicht 
mußte der Erzherzog deshalb sterben, weil 
er der einzige Habsburger war, der das Mit- 
tel zur Rettung des übernationalen Reiches 
gegenüber der Brandung des Nationalismus 
gefunden zu haben glaubte: die gleichbe- 
rechtigte Beteiligung der slawischen Völker 
neben Deutschen und Ungarn an der Füh- 
rung des Staates. 

Während man die Ausstellungshallen 
durchschreitet - da hangen preußische Fah- 
nen aus der Zeit Friedrichs des Großen, 
Beutestücke der preußisch-österreichischen 
Kriege - hegt man seltsame Gedanken: Hät- 
te der Preußenkönig Schlesien nicht er- 
obert, wäre Breslau dann heute auch Wro- 
claw - oder eine österreichische Stadt? Und 
hätten die Preußen die Schlacht von König- 
gratz 1866 verloren - wäre dann Wien nicht 
an Stelle Berlins geistiger und politischer 
Mittelpunkt der Deutschen geworden? Hät- 
ten wir heute dann an Stelle des grausam 
geteilten Kontinents vielleicht jenes überna- 
tionale Mitteleuropa, von dem sogar ein So- 
zialdemokrat wie Otto Bauer träumte? 

Müßige Fragen in einer ganz anders gear- 
teten Welt Und doch überkommen sie einen 
in dieser Stadt die dem Betrachter manch- 
mal als die östlichste Stadt des Westens, 
dann wieder als die westlichste Stadt des 
Ostens erscheint Dabei ist um jedes Miß- 
verständnis auszuräumen, unter Osten nicht 



die gegenwärtig don herrschende politische 
Ideologie zu verstehen, sondern etwas viel 
Älteres und Bedeutsameres: Die Lebens- 
weise, die „GniRdbefindlichkei!“ der 
menschlichen Existenz. So kann es einem 
geschehen, daß man die Stadt manchmal als 
ungemein deutsch empfindet - viel deut- 
scher als das heutige Deutschland im 
Westen. 

Dann aber wieder spürt man die Luft des 
Ostens, einen slawischen Hauch oder eine 
ungarische Seelenmelodie - und merkt, daß 
die Schwesterstädte Wiens immer noch Bu- 
dapest und Prag, Preßburg und Agram, Kra- 
kau und Laibadi, Lemberg und Triest hei- 
ßen. 

Zwei so unterschiedliche Persönlichkei- 
ten wie der tschechische Historiker des 19. 
Jahrhunderts, Pälacky, und der Reichsgrün- 
der und langjährige Wien- und Österreich - 
Feind Bismarck haben > obwohl keineswegs 
kritiklose Bewundener des Habsburger Rei- 
ches - beide dem Sinne nach gesagt, man 
müßte Österreich, wenn es nicht bereits 
existierte, erfinden. Palacky hatte hinzuge- 
fügt, nur der österreichische Kaiserstaat ver- 
hindere die Herrschaft Rußlands über den 
Kontinent: ein prophetisches Wort, vor fast 
anderthalb Jahrhunderten ausgesprochen. 

Bei Spaziergängen im Wienerwald stößt 
man zuweilen auf zugewachsene Gräben 
und Stellungen. Manche sagen, sie seren 
1915 gebaut worden, als die russische Armee 
durch die Karpaten front durchzubrechen 
drohte. Andere behaupten, das seien 
Schanzarbeiten des Jahres 1945, als die Rus- 
sen unter dem Roten Stern tatsächlich jenes 
Wien eroberten, das jahrhudertelang der ei- 
gentliche Gegenpol zur russischen Macht in 
Mittel- und Eidosteuropa war. 

Und heute? Wien verkörpert keinerlei ma- 
terielle Macht mehr, und dennoch übt es 
verblüffende Anziehungskraft auf die Völ- 
ker und Menschen, manchmal sogar auf die 
Regierungen im Osten aus. Ist es gar trotz 
seines historischen Falles zur heimlichen 
Hauptstadt Osteuropas geworden? 


Dos iBpMffal* WIm: Dw Frauonthof vor dor Hofburg, der alten Habiburger-R«idenz HASSMANN 


Melancholie vor den 
Hoch- und Deutschmeistern 

Die Steine, aus der eine Stadt gebaut 
wurde, geben etwas vom Geist, vom Glanz 
und auch vom Elend vorheriger Generatio- 
nen an die Nachfahren weiter. Manchmal 
sieht es in unserer Welt so aus, als sei diese 
geschichtliche Kontinuität abgerissen, als 
seien alle die alten Bauten ebenso überholt 
und „sinnlos" geworden wie die Traditionen 
vergangener Zeiten. Virileicht, so denkt 
man dann, ist es der ganzen Menschheit 
beschieden, in einer <»inzig pn elektronischen 
und technischen Zivilisation auf- und unter- 
zugehen in einer Ordnung, in der sich die 
Grenzen von Gegenwart, Vergangenheit 
und Zukunft verwischen. Wenn das so wäre, 
hätte auch das alte, kaiserliche Wien ausge- 
spielt. 

Doch im Augenblick sieht es eher so aus, 
als habe die Enthistorisiening und Nivellie- 
rung, die wir alle in den letzten Jahrzehnten 
durchlebten, plötzlich Gegenkräfte in den 
Menschen geweckt; als seien viele auf der 
Suche nach einem festen Punkt, von dem 
aus sich überschauen läßt, woher wir kom- 
men und wohin wir gehen. Wien scheint ein 
solcher Punkt zu sein - vielleicht, weil es 
seit Jahrhunderten an der Grenze von Wel- 
ten und Kulturen liegt, zwischen Abendland 
und dem östlichen Raum, zwischen Germa- 
nen, Slawen und Magyaren. 

Als ich an rira>m warmen Frühsommertag 
mit dtem serbischen Schriftsteller Dobrica 
Cosic über den Wiener Stephansplatz ging, 
ffF gte mir der jugoslawische Gast angesichts 
der Hoch- und -Deutschmeister-Kaprile, die 
da in ihren traditionellen kaiserlichen Uni- 
formen ein Platzkonzert gab: „Die große 
lüge, der wir alle in unseren jungen Jahren 
zum Opfer fielen - ich seinerzeit als Kom- 
munist -, war der Mythos von der Zukunft, 
mit dem man uns gefuttert hat In Wirklich- 
keit ist eine Zukunft ohne Vergangenheit 
sinnlos, weil rripmanri etwas Genaues über 
diese Zukunft weiß. Aber die Vergangen- 
heit, die kann uns niemand nehmen, weder 
dem oinzringn Menschen, noch den Natio- 
nen. Die Vergangenheit ist unser Besitz, und 
sie bestimmt unsere ganze Existenz.“ 

Wenn man diese Aussage richtig versteht, 
war es die höchste Anerkennung, die man 
Wien und seinen Bewohnern zollen kann. 
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Erzählung von wassild axjonow 


Manfred Grohe: flm Schwaizwald bei Alpirsbach 
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Von GERD-KLAUS KALTENB RUNNER 



'er Augen hat, kann in die- 
sem sonnigen Sommer 
1983 allenthalben Schön- 
heit entdecken. Ob wir das 
Spiel der Meereswogen be- 
trachten oder dem Summen der Bienen 
lauschen oder uns an den unzähligen Blu- 
men und Krautern freuen, die so poeti- 
sche, manchmal auch lustig klingendeNa- 
men haben wie Kuckuckslichtnelke, Tup- 
feljohanniskraut Ackerwitwenblume, 
Fuchskreuzkraut, Nattemkopf, Tauben- 
kropfleimkraut, Storchenschnabel, Frau- 
enmantel, Bärenklau, Beinwell, Nelken- 
wurz und Waldgeißbart - die Dinge und 
Wesen scheinen in dieser hohen Jahreszeit 
zu ihrer schönsten Fülle heranzureifen. Es 
gibt gewisse Nachmittage, verbracht in 
einem kleinen Garten oder in einem Wald, 
die so rund und vollendet sind wie eine 
duftende Frucht 

Das Glück ist sichtbar wie Baum, 
Strauch. Blume. Es huscht über Moos und 
Steine wie eine funkelnde Eidechse. Das 
Paradies ist diesseitig: es beginnt in die- 
sem Augenblick: dort wo wir stehen, ist 
seine Pforte, die nie versperrt war. Nur 
unsere Augen waren so stumpf, sie nicht 
zu sehen. Die Welt enthüllt ihr strahlendes 
Antlitz, und wir fühlen, daß sein geheim- 
ster Name „Schönheit“ heißt. 

So haben Jahrtausende gefühlt gedacht 
und gesungen. Völker und Generationen, 
deren Leben mühseliger, unbequemer, ge- 
fährlicher und kürzer war als unseres. 
Schon im ersten Kapitel der Bibel heißt es: 
„Gott sah alles an, was er geschaffen hatte: 
Es war sehr gut.“ Doch bereits in der 
ältesten griechischen Übersetzung heißt 
es: „Es war sehr schön.“ Der 50. Psalm 
jubelt: „Von Zion her, der Schönheit Kro- 
ne, strahlt Gott auf!“ Eine uralte indische 
Erahmanenweisheit lautet: „Als Gott die 
Morgenröte schuf, erschrak er, sie so 
schön zu finden.“ Das erinnert an das Wort 

des Dichters Rilke: Denn das Schone 

ist nichts l als des Schrecklichen Anfang, 
den wir gerade noch ertragen . . ." Rüke 
erinnert daran, daß Schönheit mehr ist als 
bloßer Schmuck oder Zierat In ihren 
höchsten Erscheinungsweisen ist sie eine 
Offenbarung, gewissermaßen ein Fenster 
in eine uns sonst unzugängliche Wirklich- 
keit. Mehr noch als das Wahre und Gute, 
mit dem es seit Platon oft in einem Atem- 
zug genannt wird, eignet dem Schönen ein 
magischer, ja sogar numinoser Zug. Es 
verzaubert, entzückt und vermag zu berau- 
schen: „Es sei. wie es wolle, es war dochjso 
schön“, um es mit den Worten des Tür- 
mers Lynkeus im zweiten Teil von Goe- 
thes ..Faust“ zu sagen. 

PlaLon war es auch, der Schönheit und 
Liebe - Ästhetik und Erotik - für immer 
zusammenfügte, und der heilige Augusti- 
nus ist ihm hierin gefolgt: „Wir können 


dezu feindselige und höhnische Abwehr 


aus. 

Es ist hier nicht der Platz, sämtlichen 
Wurzeln dieses neuen Lebensgefühls 
nachzugehen. Nur stichwortartig seien 
einige Gründe genannt die das Phänomen 
moderner Schönheitsunfähigkeit ja bis 
zur Wut gesteigerten Antischönheit ver- 
stehbar machen. 

Da ist einmal die Tatsache, daß die noch 
zur Zeit der Klassik als selbstverständlich 
betrachtete Einheit von Schönheit und 
Kunst zerbrochen ist 
Hinzu kommt die zunehmende Vorherr- 
schaft von Maßstäben wie Nützlichkeit 
Erfolg, Schlagkraft technische Verfügbar- 
keit und Machbarkeit Damit soll nicht 
gesagt sein, daß Technik notwendigerwei- 
se häßlich sein müsse. Eine Autobahn, 
eine Fabrik, ein Schiff, ja sogar ein Kern- 
kraftwerk oder ein Staudamm kann sehr 
schön sein. Dennoch gibt es zu denken, 
daß die Städte, zu denen in unseren Tagen 
Millionen Touristen pilgern, durchweg in 
vorindustrieUen Zeiten errichtet wurden. 
Unwahrscheinlich ist es, daß dereinst 
spätere Generationen die Betonwusten 
und Werkstättenlandschaften des zwan- 
zigsten Jahrhunderts mit den Gefühlen 
aufsuchen werden, die in uns beim Betre- 
ten Venedigs, Prags, Sienas, Granadas 
oder Krakaus aufsteigen. 

Es gibt darüber hinaus so etwas wie ein 

„demokratisches“ Ressentiment gegen die 

Schönheit sofern sie - mit guten Gründen 
- als etwas „Elitäres“ angesehen wird. 
Schönheit ist nun einmal in hohem Maße 
ein „Privileg“, eine aristokratische Quali- 
tät dis sich, andere als Geld und raateriel- 


die sonst so lautstark gegen die ästhetisch 
abstoßenden Seiten des „Kapitalismus 
protestieren. Dostojewskis Spruch „Nur 
die Schönheit wird euch erlösen wurde 
ihnen so obszön klingen wie emer viktoria- 
nischen Betschwester ein galantes Kom- 
pliment aus den Tagen des Rokoko. 

Schon vor Jahrzehnten bemerkte der 
russische Philosoph Nikolai Berdjajew, 
daß „die Gnade der Schönheit“ dem Kom- 
munismus versagt geblieben sei Häßlich- 
keit und Gnadenlosigkeit erscheinen als 
zwei Züge derselben Sache. Berdjajew 
sagt wörtlich: -Die Kommunisten tragen 
in sich das Ressentiment Sie sind gereizt 
weü sie den von ihnen ausgeübten Ein- 
dnick der Häßlichkeit kennen und pein- 
lich empfinden. Alles hat sich im Kommu- 
nismus als häßlich erwiesen; der Gesichts- 
ausdruck, die Gebärden, die unedle seeli- 
sche Haltung, die kommunistischen Sitten 
und der kommunistische Alltag.“ Das in 
Wahrheit verklärte, zu sich selbst gelangte, 
gnadenerfüllte Sein sei immer Schönheit 
Massive Häßlichkeit sei stets „das Zeichen 
einer ontologischen Gefährdung“. Soweit 
Berdjajew, ein heute leider viel zuwenig 
gelesener Interpret des russischen Kom- 
munismus. 

Wem diese Deutung der kommunisti- 
schen Wirklichkeit zu spekulativ vor- 
kommt kann ähnliche Vorgänge einer be- 
wußten Verhäßlichung und Formfemd- 
schaft auch in nächster Nähe sehen, wenn 
er sie sehen wrüL Man denke etwa an das 
Erscheinungsbild des einst so prächtigen 
katholischen Gottesdienstes seit dem 
Zweiten Vatikanischen Ko n zil Schönheit 
des Irdischen als Analogie der göttlichen 
Schönheit, das Erlebnis des Schönen als 
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Apostel sozialer Gleichheit ein Skandal. 


Kaum ein Vorwurf wirkt heute. .so herab- 
setzend wie derjenige des „Ästhetizis- 
mus“. Er ist fast so ehrenrührig wie der des 
„Faschismus", und nicht von ungefähr ha- 
ben ja auch linke Denker beides in polemi- 
scher Absicht assoziiert: Faschismus als 
Politisierung des Ästhetischen, als mili- 
tanter Schönheitskult. Zumindest gilt 
Freude an schönen oder auch nur anmuti- 
gen Dingen als „reaktionäres“ Überbleib- 
sel aus vordemokratisch- feudalen Zeiten, 

als Ablenkung von revolutionärer Weltver- 
änderung und progressiv-emanzipatori- 
scher Nivellierung. „Meiner Ansicht nach 
sollten Männer und Frauen mit sehr schö- 
nen Gesichtem nicht zugelassen werden“ 
- nicht zugelassen zu der revolutionär her- 
zustellenden Zukunftsgesellschaft - , läßt 
Dostojewski eine seiner Romangestalten 
sagen. 

Das Schöne wird iueht nur geflohen 

oder gemieden, wie dies in vergangenen 
Zeiten auch schon einzelne Asketen getan 
haben. Es wird darüber hinaus aktiv be- 


E s war schon nach zehn, als Sam- Publikum im Saal Die RwSe dte Hände - alle 

son ApoUinarijewitsch Sabler Jeans aus Groß, vergötterten damals die „Sentimenfa. jour- 
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übertönte alles und übertraf sogar den Ap- Reichtum . hten ein j Be pfejf e , dal kamen wir nicht herum. Damals war e. 

olaus. Sabler blieb ein wenig stehen, hörte Von den - gaben 8 sich als der Jugend noch verboten, bourgeoise Tan- 

fcsssssESS KESSES® 

auch Hippies, aber natürlich m gemäßigte- 
rer, für die Moskauer Polizei erträglicherer 
Form als ihre Londoner Artgenossen. 

Samsik bückte eine, zwei Minuten in die 
Runde, zwinkerte seinen Bekannten zu. ver- 
beugte sich vor den Mädchen, dann winkte 
er der versammelten Mannschaft zu - los 
geht’s. Pruschikin fing wie immer mit sei- 
“ m Lieblinssstück „Take five“ an, der Saal 

blies ern wenig in sei- und dem 

ne Röhre und schloß auf einmal die Augen f^w eü 3'P Sams ik, kahlgeschoren wie ein 

er erinnerte sich deutlich und klar, wie m verengten Hosen und 

einem Film, an semDebuL eü^^Äerigen Rubel in der Tasche. 

Das war im November 1956 auf einem zwanzig : ähri g ^ib Clown, halb Rowdy, der 
Abend des Bergbauinstituts in Leningrad «*> «.io^n^r Person. 
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schön ist.“ impft, herabgesetzt scheelsüchtig und 

Und schon Jahrhunderte vor Platon und zerstörerisch verfolgt Ge- 

u ’ ’ “ schichte der neuzeitlichen Revolutionen 

zieht sich ein extremer Drang, der mit 
wahrhaft diabolischer Raserei gegen all« 
tobt, was Ordnung, Harmonie, Gestalt und 
Antlitz ist Daß sich gewisse Randgruppen 
der Protestbewegung als „Chaoten" be- 
zeichnen, ist in diesem Zusammenhang 
ebenso aufschlußreich wie die immer wie- 
derkehrenden Bilderstürme und kunst- 
feindlichen Vemichtungsorgien in revolu- 
tionären Situationen. Die Dtonoklasten zu 


Augustinus sang die erste uns bekannte 
Dichterin Europas, Sappho: 

Die einen sagen: eine Truppe von 

Beitem, 

andere wieder Fußvolk odereine Flotte 
von Schiffen 

sei auf der dunklen Erde das Schönste. 
Ich aber sage: 
das. was ein jeder lieb hat 
Schönheit als Geheimnis, ais Abglanz 


Gavotten. Welches öde Gehirn diese Tanze 
ersonnen hatte, ist schwer zu sagen.! Stalin 
hat sie sich doch nicht selber ausgedacht. 
Aber vielleicht doch. Ganz sicher war er s. 
Stalin hat sich doch um alles selbst geküm- 
mert, dieser Hundsfott 
Aber, o weh, in der letzten Zeit haben die 
fauligen Tauwetterlüfte das eisige Parkett 

ä» Lieblmgsstück.Take five- an,™ de^ «-*-**-^1* 


„Jugendfreunden“ der freiwilligen 
rauften. . 

Endlich war Silvester mit seinem boio 
fertig. Durch das Klaviergeklimper horte 
man Rufe: „Warum machen sie nicht auf, die 
Ekel? Dort kann man noch stehen!“ - 
Kommt wir drücken nach!" - „Es heißt 
Samsik wird spielen!“ - „Was Sie ment 
sagen' Samsik ist gerade im Fernen Osten m 
Nachodka, er erwartet ein Paket aus Japan!“ 

- „Hört doch auf! Da steht Samsik!“ 

„Grüß dich, Samsik! Seit wann bist du 
zurück?“ - -Ich komme direkt aus dem 
Flugzeug. Mir sausen noch die Ohren. Er 
sah die unterwürfigen Augen jenes Men- 

S p n ' n d ™ SsseinnaterFreuS'mgelS Abend des Bergbauinstituts in lvmingraa in eigener Person 

£ Eingeweihter^ einer, «ft Swing, und Der Geist der Rebellion, die Idee der Jrei- 

«endliche Schulter an Schulter im Tanzsaal, 
pim» ärmliche und gierige Jugend, berauscht 
von den Tauwetteriüften, die unverhofft in 
unseren Winkel bliesen. Die armen, vom 
ganzen Volk verachteten „Teddyboys“ ga- 
ben sich ungeheure Muhe, den Kollegen 
vom Broadway zu ähneln - sie schnitten die 
Kragen der Hemden aus den staatlichen 
Warenhäusern zurecht klebten Gumrru- 
üecken an die dünnen Sohlen, verpaßten 
sich gegenseitig Igelhaarschnitte ... 

Kosfja Rogow zog seinen Rock aus und 
stand da in seinem berühmten Military- 


von der „Herrlichkeit“ Gottes, von der 
ästhetischen Dimension des Religiösen - 
dies alles ist dem eifernden Neopurita- 
nismus einer morderoistisch-modischen 
Theologie völlig abhanden gekommen. 

Dem alten Goethe liefen Tränen über die 
Wangen, als ihm ein Freund erzählte, 
Haydn habe auf die Frage, weshalb seine 
Messen so fröhlich seien, die heiter-from- 
me Antwort gegeben: „Weü, wenn ich dem 
lieben Gott danke, ich immer so unbe- 
schreibüch froh werde.“ Man stelle sich 
vor. wie unsere griesgrämigen Poüt-Theo- 
iogen auf so ein Bekenntnis reagieren wur- 
den! Lieber halten sie’s mit der Parole 
eines bekannten Bänkelsängers der Bun- 
desrepublik: „Schöne Künste sind bloß 
Krampf im Klassenkampf.“ 

Das gesamte Universum ist auf das Her- 
vorbringen von Schönheit ausgerichtet 
sagte Alfred North Whitehead, der alles 
andere als ein Schwärmer war, sondern 

ein überragender Mathematiker und, mit 
Bertrand Russell, einer der Gründerväter 
der modernen Logik. 

Es geht wenn von Schönheit die Rede 
ist keineswegs bloß um ästhetisches Ge- 
nießer- und Feinschmeckertum. Vielleicht 

fällt es uns in diesem schönen Sommer 
leichter als sonst für die kosmische Di- 
mension des Schönen empfänglich zu 
sein. Die Welt ist gewiß nicht im mosai- 
schen Sinne gut und gerecht Doch sie 
enthüllt uns, wenn wir nur die Augen wie 
Gott am siebten Tage öffnen, ihre tiefe, 
überreiche, verschwenderische Schönheit 
Wir ahnen, was die vor vierngJahren, am 


Schönheit als Geheimnis, ais. adb» Sw^I'dle Bauernkriege, der radikal-pu- 24. August 1943, verstorbene jüdirch-fran- 
der Gottheit ais Zeichen einer innersten Flügel der Reformation, das Ja- zösische Schriftstellerin Simone Weil mit 

Harmonie. Wohlgeratenst! . und Gelun- StalinisTnus , Hitlers Ana- den rätselhaften Worten ausdiucken woll- 

genheit der Schöpfung, als Ursprung und J^bmertunLO Kunst“ und die te: „Es gibt gleichsam eine ArtL^aruabon 


Ziel der Liebe, als „Versprechen von 
Glück“, wie Stendhal sagt - wie kommt es, 
daß solche Aussagen, die doch jahrtausen- 
delang für die größten Dichter und Denker 
einleuchtend, ja unbestreitbar waren, heu- 
te für viele so befremdlich wirken? Sie 
wirken nicht nur befremdlich, sondern lo- 
sen bei manchen Zeitgenossen eine gera- 


thema gegen „ 
erabschänderischen Delirien der Anhän- 
ger Khomeinis sind Belege dafür. 

Auffällig ist auch die überwiegende, so- 
gar demonstrativ herausgestellte Haßbch- 

keit, das reine Behagen an der Unkultur, 
zumindest Gleichgültigkeit gegenüber der 
eigenen Gestalt bei jenen Jugendlichen, 


streckte ihm die Hand hin. „Hello, Alter! - 
Samsik!" stöhnte der vor Glück auf. „Hast 
du das Päckchen aus Japan bekommen?“ - 
Ja, hab ich. Dieses Saxophon habe ich 
bekommen.“ - „Von Sadao Watanabe?" - 
„Genau, von Sadao.“ 

" „Samsik, das sieht aber ganz wie dein altes 
aus“, meinte jemand in seinem Rücken. „Es 
ist neu“, entgegnete Sa msik . „Aber es ist 
genau wie mein altes. Ein ganz spezielles. 
Das alte hat mir Elka in Wilna ab geknöpft. 

- Ich hab's doch gesagt“, schrie der „Nabe 
Freund“ auf. „Ich hab’s gesagt, daß mm 
Elka das alte in Wilna abgeknöpft bat Ich 
hab's gesagt, aber niemand hat mir gelaubt!“ 

- „Ja, so waris, sie hat mirts abgenommen“, 
nickte Samsik und drängte ach endlich ins 
Cate. 

Durch Rauchschwaden wurde auf dem 
Podium ein Quartett sichtbar - Silvester. 
Alik Fridman, Pruschikin und Ryss. Samsik 
winkte ihnen zu, sie erblickten ihn, unter- 
brachen ihr Gedudel und spielten zu Ehren 
des Neuankömmlings den Anfang von 
„Take the A-Train“. 

Im „Vogel“ wird nur Wein serviert, aber 
für Samsik fand sich bei Rimma, der Buffet- 
dame, eine Flasche Pliski- Als Silvester an 
die Theke trat stellt Rimma ein Glas 
Fruchtsaft vor ihn hin. „Kannst du ohne das 
nicht mehr?“ Silvester zeigte vorwurfsvoll 
auf den Cognac Jm Gegenteil“, antwortete 
Samsik, „mit dem kann ich schon wieder 
Silvester sieht wie ein westlicher Intellek- 
tueller aus. Er verfolgt immer die Mode und 
folgt ihr. Jetzt hat er lange Haare, und der 
Schnurrbart hängt ihm bis zum Knie herun- 
ter aber Samsik kann steh noch gut erin- 
nern, wie er mit einer Igelfrisur im Stil der 
funfeiger Jahre heruragelaufen war. Wenn er 
in sein krummes Horn bläst glaubt man, er 
sei Satan höchstpersönlich, keinesfalls der 
Vegetarier Silvester. Er hat alle Versuchun- 
gen aus hinein Leben verbannt: Steaks 
würdigt er keines Blickes, am Cognac 
schnuppert er nicht einmal, den Weibern 
macht er nur Komplimente. 

Aber gekommen bist du doch“, sagte 
Silvester liebevoll zu Samsik „Und sogar 
mit dem Instrument Wir haben gar nicht 
mehr mit dir gerechnet“ - „Heute war em 
blöder Tag, deshalb bin ich gekommen , 
sagte Samsik. „Trübe Erinnerungen haben 
mich überwältigt“ Samsik nahm die Fla- 
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heit flogen wie ein nasses Huhn von Wano 
zu Wand, und alle begannen zu tanzen, die 
Lüster schaukelten, und die Plüschvorhan- 
ge rutschten von den Fenstern, schief wie 
Altweiberröcke - das waren die Draußenge- 
büebenen, die nachdrängten. Bebop konn- 
ten wir damals noch kaum, hatten gerade 
von Parker und GiUespie gehört, wir impro- 
visierten fest gar nicht dafür swingien wir. 
was das Zeug hielt 

Auf einmal sah ich, daß Manna Vlad> mit 
einem Freier in langem kariertem Sakko 
tanzte, und ich zitterte vor Eifersucht und 

™ na oa ui Scham, und mein Saxophon heulte plötzlich 

Hemd mit Schulterstücken und dem rätsel- ^ bitterlich, so verzweifelt auf, daß «eie im 
haften Zeichen SW-007 über der linken Saal von ihren Sitzen aufsprangen. Das wa. 


Brusttasche. „Freunde, heute fangen wir mit 
der .Sentimental joumey' an!“ sagte er. „Üb- 
rigens, hier sind welche aus dem Petro gra- 
der Komsomolkomitee“, warnte der vor- 
sichtige Schlagzeuger. „Egal!“ Rogow stülp- 
te die Ärmel zurück als bereite er sich für 
eine Rauferei vor und nicht aufs Klavier- 
spielen. „Wir bringen die Sentimental jour- 
iw dann .Lady be good\ danach kommt 
der .HolzhackerbalT dran, und los geht s! 
Sams, wir fangen an!“ 

Er zog mirh am Ärmel zur Rampe vor und 
schrie in den Saal: „Still! Allen Freunden 
unseres Orchesters stelle ich den neuen Alt- 
Saxophonisten vor. Samson Sabler! Schaut 
nicht auf seine weiten Hosenbeine - er ist 
ein guter Kerl! Nennt ihn einfach Sams! 
Der Saal applaudierte. Ich blieb allein ste- 
hen und preßte mein Saxophon an mich. 
Mir rann schon der Schweiß herunter, mein 
Gesicht bedeckte sich mit roten Fleckexu die 
Knie zitterten. Nein, nie werde ich die -Sen- 
timental joumey“ spielen, ich falle gleich 
uro, ich versinke in den Boden . . . Ich muß 
verduften, bevor es zu spat ist, in irgendei- 
ner ruhigen Ecke etwas trinken, ich kann 
doch nicht so allem dastehen, wenn mich so 
viele Märlehen zugleich anschauen. 

Ich geriet ins Schwanken, als sei ich einer 
Ohnmacht nahe, da erblicke ich plötzlich 
Aini ge Meter vor mir, in der Menge, lange 
blonde Lo cken, die auf freche Brüste herab- 
fielen, und schmale Augen und einen halb- 
geöffneten Mund. - Das war sie - die „He- 
xe“, Marina Vlady, und plötzlich spannten 
sich alle meine Muskeln an vor lauter Mut, 
nnH unerwartet für mich selbst begann ich 

zu spielen. , _ , 

Oh, Marina Vlady, du Mädchen des Jahres 


sehe und ging mit ihr aufs Podium. Im Saal 1956 , du Mädchen, das uns Mut machte. Oh, 
hörte manPfiffe. Solange sie an der Theke Marina, Marina, wie sie m einem Boot steht 
lohnten, waren die Besucher genügend da- und auf einem skandinavischen See vor 

zu dem Abendhimmel dahir^eitet! Oh, Man- 

mach^^Sfachzten sie schon nach einer na, du erste Schwalbe aus demWesten,^e. 


neuen Anregung. Samsik und Silvester zu- 
sammen - oho! - daraus kann etwas wer- 
den... , . . 

Samsik, der alte Sams, schaute auf das 


vom Tauwetter angelockt, in unseren Win- 
kel flog. 

Ich spielte, und sogleich setzte Kostja ein 
und nach ihm die gesamte Mannschaft, das 


das erste Mal, daß mein Saxophon 50 frei 
und wild losheulie. Kostfa Rogow sagte mir 
später, daß bei diesem Ton alles in seinem 
Inneren zusammengestürzt sei, alle seine 
Organe flogen in einen Abgrund, nur eins 
füllte sich mit Blut und machte sich Mmerk- 
bar, und damals «kannte Kostja, daß ein 
neuer Jazz geboren war, aber vielleicht war 
das gar kein Jazz, sondern irgendein mächti- 
ger Geist, der über die Ozeane hinweg m 
mein Rohr blies. 

Ich bekam es damals mit der Angst zu tun, 
die Kräfte verließen mich, und plötzlich, als 
die allerletzten Luftbläschen durch mein 
Saxophon röchelten, merkte ich, daß nie- 
mand im Saal mehr tanzte, sondern alle au. 
Tn\oh blickten: Marina Vlady, ihr Freier im 
karierten Sakko, alle besoffenen Bergleute, 
und alle schwiegen, aus der liefe des Sames 
aber rollte mit erschreckender Lautstarke 
wie auf Panzerketten der Ruf: „Schluß mH 
der Provokation!“ 

Vor meinen Augen war alles m sprühende 
Funken getaucht, ein durchscheinender Sta- 
laktit und ein schwarzer Fleck von Erinne- 
rungen tauchten auf, ich schwankte, aber 
Kostja Rogow hielt mich umarmt und sehn» 
kaum verständliche Worte und Satzfetzen in 
den Saat „Leckt mich! Euer Trottel kann 
abhauen! Wir machen jetzt eine Session. Wir 
spielen jetzt einen Jitterbug in Moll, und 
Samsik, unser Genie, soll spielen, was er 
wüL Und auf dich spucken wir, du Holz- 

kopfi“ 4 , , 

Und so spielten wir. Aber ging es denn 
wirklich nur um Jazz? Wir wollten am Le- 
ben der Welt teilnehmen. jener „freiheitslie- 
benden Menschheit“, an deren Seite unsere 
älteren Brüder bis vor kurzem gekämpft 
batten. Wir konnten einfach nicht mehr 
weiterleben in dieser vom Leichnam des 
„obersten Sämanns“ vergifteten Atmosphä- 
re - die Parteimitglieder nicht die Volks- 
künstler nicht die Geheimdienstier nicht, 
die hochdekorierten Bergleute nicht nie- 
mand. außer irgendwelchen Maulwürfen a 
dunklen Winkeln. 

Und so spielten wir. 


Gottes in der Wett, deren Merkmal die 
Schönheit ist. - Das Schöne umfaßt unter 
anderen Vereinigungen der Gegensätze, 
die des Augenblicklichen mit dem Ewn- 
gen. - Die Schönheit verführt das Fidsch, 
um die Erlaubnis zu erhalten, in die Seele 
pinz udringen.“ 


Im Traum 

Von WOLFGANG SCHIFFER 

Im Traum 

stellen mir Ärzte 

die Diagnose: Du wirst nicht alt. 

Ich sage: Ja, weiß ich. 

Fitips Morgens werde ich einfach liegen bleiben. 
Autos werden fahren. . 

An meinem Fenster gehen Leute vorbei. 

Einige werden zu mir hineinsehen 

und sich lustig machen über meine Mutlosigkeit. 

Andere werden vergessen, 

daß ich jemals hinter diesem Fenster war. 

Ämter werden wissen wollen, 

wie sie mich zu registrieren haben. 

Freunde werden fragen wollen, 
wo ich bin. 

Ich werde Briefe nicht öffnen 
und Telefonate nicht annehmen. 

Ich werde einfach liegen bleiben und warten. 



ZBCHNUNS 1 EVA SCH*»* 4 ® 




/loi 

IK 


Samstag, 27. August 1983 - Nr. 199 - DIE WELT 


GEISTIGE# WELT 


Hte 




Im Kreuzverhör brach 
der Dandy zusammen 

Der überhebliche Ästhet - Die Wahrheit über den Prozeß Oscar Wilde 
Von ENNO von LOEWENSIERN 


W enn Schreiber ins Gefängnis 
kommen,' werden andere 
Schreiber sentimental. Ter- 
roristen wie Ulrike Meänhof 
oder Peter Paul Zahl wur- 
aen » ODWOM als Autoren iin heachttinh jjj 
vielen Feuilletons bis nach Golgatha hinauf- 
Und erst die richtigen Dichter! Von 

Francois Villon bis Oscar TOMe bedeitet sie 

ein Mitgefühl hinter die Gitter, das 
König in der Feudalzeit und keinem Bettel- 
mann m der Progressästmepoche je auf dem 
Schafott zuteil ward. 

Nie haben diese Aufwallungen sich kras- 
ser geäußert als im Fall Oscar Wilde. Dem 
sicher witzigsten, aber wahrlich nicht tra- 
gischsten aller Iren wird bis zum heutigen 
Tag _ von Bewunderern bestätigt; daß die 
en g lis chen Barbaren- ihn wegen 
Schönheitssinns oder die en gti«»h«»Y| ober- 
ktas se nmachflab er wegen Sozialis- 
mus-Essays haßten und vernichteten. Zwei 


das imrevidierfc r ~Mar> wird nun, wo dieser 
verschollene Essay wieder ans . licht 
kommt, verstehen, warum die englische Ge- 
sellschaft diesen genialen Mann, der rimat 
ihr verhä t schelter Liebling war, solange 

ne Schönheit^ mit ihr ^ 

len schien, späte- so tödlich haßte und so 
infam ins Elend stieß. Die Bache der Skla- 
ven ist schrecklich,, aber die der 

Her ren ist unerträglich" (Gustav T^mdatw 
in seinem Vorwort zu „Oscar Wilde; Der 
Sozi alismus und die Seele des Menschen“, 
deutsch vonGustav Tamfanw und Hedwig 
La chmann , jetzt erschienen als Diogenes- 
Klassiker, Diogenes Vertag, Zürich). Und, 
diese Aussage aufjgreifend: „Die britische 
Justiz sdtent an OacarWiMi> tafa>5fih'Kfib H ie 
Rache genommen zu haben , welche im Rah- 
men des Gesetzlichen lag und damit von der 
sogenannten Gesenschaft gutgeheißen wur- 
de“ (Rolf Italiaander JDer Fall Oscar Wil- 
de“. neu erschienen bei der Eremiten-Pres- 
se, Düsseldorf). 

So verzichtet denn auch kein Wilde- 
Sch wärmer darauf Macaulays berühmten 
WutausbruchüberdieBfexenjagdgegaiBy^ 
ron auch auf den gefallenen Helden des Fin 
de siftcle anzuwenden: „Alle sechs oder sie- 
ben Jahre wird unsere Tugend zügellos. Wir 
können es dann nicht mehr ertragen, daß die 


ä, 



Smo Vater vortxrt iluactea Ungaag reit 
Wild«: Lord Alfred Douglas 

Rehghms- und Sittengesetee vergewaltigt 
werden Wir müssen eine entschiedene Stel- 
lung gegenüber der Sünde bezi eh en. Wir 
müssen Libertins lehren, daß das en gh sche 
Volk die Fhmihenbande hoch sch£tzt_Und 
so greift man sich irgendeinen, unglückli- 
chen M ann - . 

In Wahriieit griff niemand sich Wilde. 
Vielmehr griff er sich den Marquis von 
Queensberry und bradde ihn vor Gericht 
Qoeensbeny hatte Wide freilich zu einem 
Prozeß zu provozieren versucht So batte er 
nach verschiedenen fehlgeschlagenen Kon- 
frontationsversuchen seine Karte öSen in 
Wildes Club hinterlegt mit der Aufschrift 
„An Oscar Wide, der als Sodomfter posiert " 
Aber Queensberry handelte keineswegs im 
Auftrag „der Gesellschaft“, sondern weil 


Douglas mttWade nicht paßte. 

Daß Wilde die Herausforderung 'annahm 
und Queensberry mit einem Strafprozeß 
überzog (was damals noch wegen einer Be- 
Mdigungssache m ö glich war), bedeutete ei- 
ne durchaus ernste Sache für den Marquis; 
er wurde erst wruwii verhaftet und sah für 
Am Th« eines Schuldsorochs einer Gefäng- 
nisstra fe entgegen. Wilde selbst bestritt als 
Zeuge unter Md jede homosexuelle Bezie- 
hung; auch zu den zwei Dutzend junger 
Märiher, de^eni Namen Queensbenys An- 
walt Edward. Carson äim Vorthelt und die 
ffmi der Zuhälter Alfred Taylor angeführt 
-hatte. Et habe sie nur zu Plaudereien in 
Hotels und Restaurants eingdaden, weü er 
■ die Jugend, ihre Schönheitund FtJsche lie-. 

bej zu gesetzwidrigen Intimitäten sei es nie 

gekommen. Und solange WQde mit seinen 
Apercus glänzte (Carson: „Wußten. Sie, daß 
diwur Ji«np «n Twtinigsbote war?*| Wfidc 


er mit Literatur zu tun hatte“), jubelte ihm 
das Publikum zu. 

Wilde war vor Begum des Proze sses v on 
mehreren Fremden davor gewarnt worden, 
sich auf das Risiko eines Kreuzverhörs eän- 
ai^gggn Ahimr ^ bäte» alb»- WamUflgPH Öl 


aller Bewunderung nicht leugnet A be r 
gwstfmft s ffiwi sch tom Mensch absicht- 
lich in den Schmutz. Ganz offensichtlich 
spekulierte WQde darauf daß keine Jury 
ehrbarer T/iiwinppr Bürger ft»« an f- 


verurteflen würde. 

Er hatte nicht die j gwingw fa* Furcht vor 
«der** englischen Gesellschaft, (jprm die be- 
tete spinp Posen und Ästhetizismen an oder 
tolerierte sie zumindest; seinen kurzen Aus- 
flug in die Menschenseele unter dem Sozia- 
lismus hat sie ihm kernen Augenblick übel- 
genommen. Kestens hat wohl fan»" wnw 
diesen Schwulst gelesen; zweitens fand der 
Leser, falls er sich bas mm FwA» dureb- 
kfimpfte, darin sehr wenig über den Sozialist 
mus und dafür sehr viel über des Künstlers 
Seel e ; und drittens kannte jedermann WSde 
als Snob, der die Gesellschaft von Herzogin- 
nen jedem Kreis von Geleiten vorzog - 
geschweige denn, daß er sich jemals mit 
Arbeitern abgegeben hätte. Audi seinen 
Um g an g mit den jungen Dienstboten aus 
Taylors Stall versuchte er nur mit Ästheti- 
zismen zu erklären - er konnte erst gar nicht 
die Behauptung versuchen, daß er ihre Ge- 
sellschaft ans sozialem I n t er esse gesucht 
habe. 

Überdies hielt Wilde sich für klüger als 
Carson, den er von Oxford her kannte. Doch 
irr t öaBaander mit iwwr Spekulation, daß 
Carson sich durch seine Teilnahme am Pro- 
zeß für Hfo«» Gerin gachttzung »rfwi 
te. Carson hat das Mandat nur schweren 
Herzens angenommen, weil selbst ein so 
roher Patron wie der Box-Spezialist Queens- 
beny (von ihm stammt das berühmte Regel- 
werk) ein Recht auf kompetente Verteidi- 
gung hat Und Caisan war kompetent. Nach 
zwei TfcgmJKreuzveihär verplapperte Wüde 
sich. Der Ästhet war als Lügner und Ju- 
gendverderber überfuhrt 

Freilich gibt Queensberry, so widerwärtig 
er auch war, für den Wilde-Kult nicht die 
schwane Folie zu Oscars T.ichtgestaK ab. 
Diese Rolle fiel dem Richter Wifis zu, der, 
nachdem Wüde seinerseits angeklagt wor- 
dei war; über firn das Urteil sprach und die 
Höchststrafe von zwei Jahren . sehmgiHgnH 
begründete: „Menschen, die so etwas getan 

hnhwi nriittwin j wfa» SrfimnpffiW« Mr Urin 

und man kann nicht hoffen, irgendeine Wir- 
kung auf sie auszuüben ... Daß Sie, Wüde, 
der MftMpimirt «ngi Kreises von Korrup- 
tion Her «h wrTttHiHrhKt tm Ar t unter, jungen 
Männern waren, ist gleichfalls unmöglich zu 
bezweifeln. Unter riiwwri Um «tändln V« Tm 
man erwarten, däß-.fch die strengste Strafe 
verhänge^ cfie da« Gesetz zuläßt.* ’’ 

So kam Wilde fijfr. zwei Jahrei ins Zucht-" 
bans, wo er 'unter, für emm verwarnten 
Menschen natürlich besonders qualvollen 
Umständen te>te und wo er sich das Ohrenr 
loden holte, an dan er drei Jahre nach 
seiner Entlassung am SO. November 1900 in 
einem Pariser Hotel starb. Und so^ngKch- 
ter WiDs in die Iiteraturgeschichte als der 
angebliche Vollstrecker des Hasses der Bor- 
niertheit auf die Schönheit ein. War er das? 
Em «m gBfigher High-flnurt-Riohter wird BUS 
den erfolgrekfcsteriVertretem des Anwalfc- 
standes, den Kmg’s (oder Quern’s) Coun- 
sds, von seinen Koltegm j sgewählt, die 


tem interessiert sind; ganz sicher war Wßls 
profunder gebildet als W flde , dessen Ober- 
flächlichkeit bei aller geistvollen Pointen- 
setzereiauch von sdnen Bewunderern nicht 
b estritten wird. Und WiDs* Empörung ist 
nicht unvaständKch . Wüde, der sich im 
Gerichtssaal als edler lYeund der . Jugend 
und ihrer Schönheit aufgespielt und der den 
jungen Menschen angeblich aus reiner Gut- 
herzigkeit Geschenkte »mH ge- 

geben hatte, wurde im Gerichtssaal über- 
fuhrt, dte Not arbeitsloser Diener UDd Stall- 
burschen mit Geld zu Handlungen ausge- 
beutet zu haben, die wenig ästhetisch wirk- 


ten, und die sie ohne Not vielleicht nicht 
begangen hätten. - 

Inzwischen ist die Homosexualität zwi- 
schen Erwachsenen in Großbritannien wie 
in der Bundesrepublik Deutschland nicht 
mehr strafbar (Wüde verging sich allerdings 
mif»h an Jugendlichen »mH nnfrrtA gelegent- 
lich auch seine Macht gegenüber Angestell- 
ten seiner Verleger aus), aber es muß festge- 
halten weiden, daß deutsch Gerichte noch 
viele Jahre nach Wüdes Tod viel schärfere 
Strafen in weitaus geringfügigeren Fällen 
solcher Art über Angeklagte verhängten, die 
keine Literatei waren, sondern einfache 
Bürger. Diese deutschen Gerichte waren 
auch in der Beweisaufnahme viel härter als 
WiDs, der von zwei Dutzend Fällen nach 
kritischste Prüfling nur vier ab erwiesen 
zuließ. Und was das Gesetz betrifft, nach 
dem WDde verurteilt wurde: es war zehn 
Jahre früher, 1885, vom Parlament beschlos- 
sen wozxten, aber ohne jeden Gedanken, daß 
es speziell Schriftsteller treffen könnte - es 
prgrng virimohr auf Antrag pmw Schliftstel- 
lers, des Abgeordneten Labouchäre. 

Richtig ist freilich, HnR hv» zritung m da- 
mals gegen ihr Idol tobten, als es »»^^ Hon 
Hammerschlägen Carsons zerbrach. Nach 
seinem Tode wiedmim tobteisite sozusagen 
gegen sich selbst, sei es, weil sie sich ihrer 
Enesse schämten, sei es, weil die Erinne- 
rung an Wüdes Taten verblaßte und die 
Wirkung seiner Theaterstücke und Bücher 
bUeb; sei es auch, weil viele mit Wüde sich 
selbst verteidigten. Exzessiv war die Hexen- 
jagd ebenso wie die Apologie. Aber nehmen 
wfremmiü an, Wüde hätte sich duxchgesetzt 
und Qoeensbeny wäre am Ende der Verur- 
teilte gewesen - was hätten die Kritiker 
dann wohl, angesichts der Beweise in Car- 
sons Akten, über die hWnH«» britische Justiz 
g w w tifrt 1 ? Und halten ipir fest, HnR nteht mir 

das engtische Volk manchmal auf Libertins 
losgeht, sondern Hafi auch andere Länder 
SkandaJaflSren kwinmn Die Jagd mtm»t gei- 
femden Journaille und bmt feigen Justiz 
auf den im gTnnkliphen Fürsten Philip p Eu- 
lenburg etwa war unvergleichlich viel 
schändlicher, denn die Beweislage war in 
»wn wn Fall, anders als bei Wilde, höchst 
zweifelhaft Und er hat sich auch mensch- 
lich nieso schäbig gezeigt wie Wilde. 

Die Fheunde Wüdes heben hervor, daß er 
gutmütig und hilfsbereit gewesen sei, und 
das war zweifellos eine Seite seines Charak- 
ters. Die andere Seite wird erkennbar nicht 
nur an seiner Ausbeutung junger Arbeitslo- 
ser. Es blieb Robert Ross Vorbehalten, der 
mit seinem großen Einfluß auf die britische 
Iiteraturszene viel zur Ttehnhilrtipnin g sei- 
. nK Freandes pscar Wüde beigetragen hat, 
WDÜes häßlichsten Nachlaß zu voHsttecken: 
die Veröffentlichung des Essays JDe pro- 
fimdis“ nach Wildes Tod. Für die Wüde- 
Bewunderer ist er die bewegende Klage 
eines edlen Dulders; für dm Nonnalleser ist 
er ein Eselstritt für Lord Douglas. Zweifellos 
hatte Douglas manche unangenehmen Ei- 
genschaften Queensbenys geerbt, vornean 
dessen Unbeherrschtheit Aber wenn man 
jemandem schon desweg e n Vorhaltungen 
machen will, anstatt sich einfach von ihm zu 
trennen, flänn macht man gj£ vier 
Augen, nicht öffentlich u m) obendrein post- 
hum; wer kann sich schon gegen die An- 
schuldigungen eines Toten wehren? Wüde 
hatte diese Zeitbombe längst bei Ross depo- 
niert, als. er sich noch mit Douglas traf »mH 
sogar von diesem Geschenke annahm. 
Spielte da finge Bosheit eine Rolle, oder 
brauchte der Pseudo-Christus einen Judas 
als AHhi für die Nachwelt? 

Wie auch immer, das alles ändert nichts 
daran, daß Wilde ein brillanter Schriftsteller 
rmH an tragisch g escheit erter Mens ch wr— 
aber was Braune betrifft, brauchte er keine 
Nachhilfestunden seitens irgendwelcher 
Herren. 



Warte« auf Kundschaft: Markt in der Provinz 
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Der Peso auf dem Fisch 

EinbDcke in die Mestizenseele Mexicos / Von hans-jürgen heise 


A uf der Plaza Garibaldi wird Me- 
#m Tim identisch mit Hem Kllachec 

/ % von Mexico. Die Mariachi-Musi- 
/ m kanten tragoi alberbetreßte 
JL m TTnscn und mit Silber bestickte 
Riesensombreros. Die Instrumente: Geigen, 
Gitarren, Trompeten. Die Berufskrankheit 

der Mariarhig Krampfader n; Ha g g gffn hilft 

auch nicht das Organisiertsem in der Maria- 
chi-Gewerkschaft, das längst obligatorisch 
geworden ist 

Die Mariachi« stehen hemm, bis ein Kim. 
de herantritt, ihnen Geld gibt und sriTwn 
Wunsch sagt Darm stellen sie sich im Halb , 
kreis auf und spielen zwei, drei Lieder. Mit , 
unter sind die Klienten Autofahrer, die an 
den Bor dstein hcw mkirtachic ren , ihrlü wnstor 
henmteÄnrhcln imH sich eine MHoHm» an- 

horen, ohne auszustdgeh. Doch der Normal- 
fall ist der Mexikaner, der sich selber in 
Positur stellt nnd sich s timmlich an aeineni 
T.ü»hKnggWeH erprobt Junge Männer lassen 
ihren Fteundizmen Ständchen darbringen, 
aber a|M *h Betrunkene taucL^u ihre traurige 
r. imrikanigrbA ffcck* ip Hag GeSUttdbad folk- 

Io isöscher Wesen, die sdxwankend ange- 
hö.t und gr^end zerfranst werten. 

Mariachi ko mmt vom fianzSsüdun „mn- 


Chinconcuac ist ein kleine Ort, dessen 
Bevölkerung sich völlig auf Handarbeiten 
spezialisiert hat Gestrickte und gehäkelte 
Kleider, Sarapes, die deckenähnlichen Um- 
hange der Männer, und Rebosos, lange far- 
bige Baumwolltücher, die von den Frauen 
über Kopf und Schulter getragen werden. 

Das Städtchen ist ein einziger riesiger 
Verkaufsstand - mit einem enormen Ange- 
bot, doch fast ganz ohne Kundschaft Die 
Männer, die hinter ihren Tischen sitzen, 
stricken oder häkeln: Mutzen, Westen, Ta- 
schen, Stolen, Tücher. 

Bin Indio -Bu rache küßt seiner Mutter 
vorm Weggehen ehrerbietig die Hand. Die 
Frau breitet neue knusprige Fische auf den 
Holzgestellen aus, und obenauf tut ein Käu- 
fe wTMm schmutzigen Pesolappen. 

Vor wtm»t Bar hegt ein Junge auf dem 
Bauch und linst , an die Fliesen gepreßt, 
unter da Flügeltür hindurch. Er will mitbe- 
kommen, was vor sich geht drinnen, in der 
Wdt der Männer, wo über dem Tresen mit 
dar fawtp n umlaufenden Spuckrinne ein 
Ventilator kreist 

* 

Der Bus halt unweit einer weiß leuchten- 


riage“, Hochzeit; und in der Tat ist etwas den Siehe in emo: Villengegend. Plötzlich 
U fybrefr lüb -Kn mm u nT ks tfTV»»* m dfaapfMb- drängt ein junger Mann h erein. Er spricht 
sik ' ■ ^nisch^krenliarb-fnHianifichpn TJr- »hre tenH, maachinimg pwpVirgnfh pnBchnpTl. 
spnings^ die das TSnsamkotsgefühl aufau- Rjn Überfall? Nein. e»tm> politische An- 
hieben versucht inmitten der verk ehr s arm - Sprache. Der Versuch, Him iTigasgA n d i e kor- 
brandeten Haza, auf der eben audi ein jun- rupte Herrschaft der PRI, der Partido Re\’o- 
ger Soldat steht ein Bursche mit den hohen hdoosrio Tnntititdo nal, der Institutionali- 
Tfar kenkno chen der Indios, der eioe Plastik- sierten Revolutionspartei, vor Augen zu fuh- 
tüte in der Uaod hä l t »mH anHS^htig der w>n 


IfaWtip seines Haraans lananht die fast UD- 
tergeht im Lann der anderen Kapeüen. 

* 

Der Mexikaner vergißt memals, daß er 


Doch gibt es keinerlei Reaktion. Die In- 
dios verharren auf ihren Sitzen, sie rauchen, 
starren vor sich hin. 

„Ihr, die Landbevölkerung, seid aufgeru- 


steiben muß. Darum liebt er Gebäck und fen zum Kampf gegen die Reichen, die alles, 
Zucka w erk, das den Tod daistdtt. So rächt was ihnen gehört, euch weggenommen 
er rieh am Tod: er ißt firn auf. Solange ihm haben.“ 

das gelingt, kann der Tod sich noch nicht Niemand blickt hoch, obwohl der Agitator 
daran machen, ihn zu verschlingen. Außer- spricht, als das Mariachi -Orchester im 

dem ist der Tod bei Lebzeiten mitunter ein Radio des Busfahrers schluchzt 

«Sie altein schicken ihre Söhne auf die 
und natürlich für die Sarghandier. guten Schulen. Diese Zustände müssen auf- 

hören. Darum, Genossen Landarbeiter, 
dürft ihr nicht wieder eine Regierung zulas- 


nen die meisten übermäßig mit Silber oder 
Gold beschlagen smH. 


sen, die nicht das Volk repräsentiert Ich 


Doch wenn dCTTbd auch das einzig Siehe- hoffe, Genossen, ihr unterstützt uns in dem 
thh ict [ wlaBtwHnHi prfi wiHphpr . Kampf den wir führen — für euch! 

weise meist auf sich warten. Deshalb sitzt Em schüchternes Mädchen mit einer Sam- 

der Verkäufer einstweilen vor der Tür u»tH melbüchse kommt durch den Gang, keine 
bietet S^biffohm unH Planschenten an, die Hand regt sich; und als sich der Bus wieder 
er in einer FtosfaTcschüssel schwimmen läßt in Bewegung setzt, springen die beiden jun- 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Hilde Benjamin landete ihren größten Coup 

Vor 30 Jahren nahm die SED Rache für den durch Sowjetpanzer niederge walzten Volksaufstand vom 17. Juni 1953 

D er Volksanfttahd vom 17. Juni 1953 inneren Unsidierhat im Justizapparat Am 31. März IB54 veröffentlichte die West- von z u s ammen 165 Jahren, neun MonaU 
gegen den „ersten Arbeiter-und-Bao- Zentren da- Prozesse waren Groß- und Mit- berliner Presse eine neuerliche Zwischenbi- Auch dies war nicht das Ende. Am 26. ft 
em-Staat“ in Deutschland hatte die telstadte, weü säe Zentren der Volkserhe- lanz aus SBD-Kreäsen: Ihr zufolge verhäng- 1954 verurteilte das Ostberliner Stadtgeric 


D a Vaücsanfatarid vom 17. Juni 1953 
gegen den „ersten Arbeiter-und-Bao- 
em-Staat“ in Deutschland hatte die 
Funktionäre der herrschenden SED in 
Furcht und Unsicherheit versetzt Ohne das 
Ensdueiten der Roten Armee wären säe an 
entern einzigen Tag hinsreggefegt worden. 
Das NSrehen, das die Parteiführung unter 
Ulbricht den JBüigan“ auftisefate, handelte 
von gräßlichen Verschwörung des 
juDefaanisdkdeutscheii Imperialismus“ 


fnnpren Unsicherhat im Justizapparat 
Zentren der Prozesse warm Groß- und Mit- 
telstädte weü sie Zentren der Volkseihe- 
bemg gewesen waren. Hier eben waren die 
Prod u k t ionsnonnen nach oben geschraubt 
worden, während infolge der schematischen 
Planwirtschaft die Versorgung der M Werktä- 
tigen“ oft bis auf ein Kristengrotnimi im 


bük“. Vor 30 Jahren gaben SED-Steflen 
hrinwmt- Sriidem 17. Jumsäen 17 Todeair- 
tefte gefällt und 164 Angeklagte za insge- 
samt. 800 Jähzen ZucMbaus verurteilt ww- 
dfitt.-L 

Diese Vöiaufibärung vom 27. August 1953, 
zwei Monate, und zehn Tage nach der mit 
Gfwpft pprfttiKterten PWäteder SED, stzmnk 
te der ZahFnachmdit und mar kierte auch 


Ba dm Prozessen faßt auf; daß sie nur vor 
Rerizksgeridrten, Sta dtgeri chte n oder dan 
obersten Gedeiht dies SED-Regimes in Ost- 


wma geseuiagezt ■«=»»«» 
spekulieren, daß er -eine Art C h ri s fais -Kom- ’ 
gehabt imH in dem Gefühl gelebt habe, 
nach all dem bedürfe . er zur Ab- 

. nmdung seines Schicksals einer Kruzifi* 

■ amt Swas davon p*Pfktp sicher in WiHe, 
dessen manchmal redit MncDidi e Züge 
auch aem Biograph Hesketti Pearson bei 


Beschuldigten statt faflden . Sorg- 
sam vermied man einen Ricsen-Sebaupro- 

. ix OmtaMiönnam* nHor 


. JBäddsführem“. • 

Im Gegensatz za Müftärtribunaien des 
«owjetischen Bradfirvdkes"venmed«ist>- 
w jp ^ 'rffiphi» Gerichte oft Höchststrafen, 
Lebenslänglich oder Tod; Folge wohl dar 


Unter den Angeklagten finHmn sinh H«m 
auch meist Arbeiter und kleine Angestellte, 
seltener Akademiker, ganz selten ein Pfar- 
rer. In den Begründungen der Anklage wird 
das »itiw te Marehfln mawrfirrwl hwt wir Gro- 
tesfce abgewanddt Die Kennzeichnung dar 
Beschuldigten als ^Putschisten“ ist noch 
vfg gkdchs wMae zahm. Gleich am 19. Juni 
1953 verhandelte das Bezirksgericht Dres- 
den gpgen einen Marin runnes Johannes 
Stephan und vier MitangEkiagtr» aus Chem- 
nitz Qm SED-Sprachgebrauch Karl-Marx- 
Stadt). Anklage: Überredung sowjetischer 
Soldaten zur Flucht Urteil: insgesamt 33 
Jahre Arbeitslager. 28. Septonber 1953 
befaßte sich das oberste Gericht in Ost- 
Bprtm mit einer „achtköpfigen Verschwö- 
rergruppe im Dienst des amerikanisch-deut- 
schen TwipariaKsmus “. TTr tpjl; insgesamt 65 
Jahre Zuchthaus. Am 30. Oktobar 1953 erle- 
digte das Bezirksgericht Cottbus „eine Ban- 
de von Spionen“: ein Todesurteil, einmal 
Lebenslänglich, für den Rest von fünf 
„Schuldigen“ zusammen 59 Jahre Zucht- 
haus. Das sind nur ein paar Beispiele. 


Am 31. März IB54 veröffentlichte die West- 
berliner Presse ehre neuerliche Zwischenbi- 
lanz aus SED-Kreisen: Ihr zufolge verhäng- 
ten sowjetrussische Militärtribunale seit 
dan 17. Juni 1953 23 Todesurteile, sowjet- 
deutsche Gerichte deren drei Sowjetdeut- 
sche Gerichte erkannten 28mal auf „Lebens- 
länglich“ und in 299 Fallen auf Zuchthaus- 
strafen von Tiwammpn 1977 Jahren und 
THMm Monaten, in 105 Fällen auf Gefängnis 
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von wisammCTi 165 Jahren, neun Monaten. 
Auch dies war nicht das Ende. Am 26. Mai 
1954 verurteilte das Ostberliner Stadtgericht 
vier Bauarbeiter zu insgesamt 30 Jahren 
Zuchthaus. 

Um nun <*nHlirh „Hm t^rmSnngr * und 

.Rädelsführer“ vor Gericht zu präsentieren, 
landete die Justizministerin Hilde Benjamin 
ihren, wie sie meinte, größten Coup. Am 14. 
Juni 1954 verurteilte das Ostberliner höch- 
ste Gericht Dr. Werner Silgradt von der 
Forschungsstelle für Fragen der Wiederver- 
einigung und drei Mitangeklagte. Die Be- 
weisführung der Anklagevertretung blieb 
dürftig. Strafmaß: insgesamt 45 Jahre 
Zuchthaus. 

Zum 10. Jahrestag des Aufstandes lagpn 
Gesamtdeu tschen Minis te rium in Bonn 
folgende Zahlen von 267 Demonstranten 
fielen im Feuer dar Sowjetarmee. 116 SED- 
Funktionäre und 18 Sowjetsoldaten kamen 
ums Leben. 92 Aufständische wurden von 
der Sowjetarmee standrechtlich erschossen. 
14 Mwiarhgn wurden auf Gr und sowjetdeut- 
scher Urteile hingerichtet Etwa 1100 bis 
1200 an gphliehe oder tatsächliche Teilneh- 
mer am Aufstand wurden zu rund 6000 
Jahren Arbeitslager, Gefängnis oder Zucht 
bau«; verdammt Verwundet wurden 1067 
Demonstranten, 615 SED-Funktionäre oder 
Volkspolizisten und 126 sowjetische Solda- 
lm - Kahl«!, die heute kaum einer mehr 
kennen will W.G. 


gen Leute vom Trittbrett - zwei politische 
Schemen in einer Welt, die nichts von Wahl 
und Wahlkampf wissen will, sondern die das 
wenige, was es mit dem Schicksal auszuhan- 
deln gibt, lieber im Gespräch mit der 
schwarzen Madonna von Guadalupe regelt, 
deren Bild über dem Fahrer baumelt 

* 

Der Indio liebt das Besäufnis wie keine 
zweite Menschenrasse der Erde. Das war 
Henri Michaux schon in den zwanziger Jah- 
ren in Ecuador aufgefallen. Der Mestize, der 
Ladino, hat vom Indio die Neigung zur 
Trunksucht übernommen, aber er verbindet 
sie mit dem Machismo des Spaniers. Unter 
breitrandigen Sombreros verschaffen sich 
die Männer wenigstens auf den quirligen 
Fiestas den Platz, der ihnen sonst im Leben 
nicht gewährt wird. 

Das ländlich«» und kleinstädtische Mexico 
ist konservativ. Die Frauen stehen unter der 
Fuchtel eines strengen Katholizismus, des- 
sen Nonnen sie selbst an ihre Kinder weiter- 
geben: an Töchter, die wie sie kirchenfromm 
erzogen werden, und an Söhne, die eines 
Tages ganze Kerle sein sollen. 

Die Langeweile auf dem Lande begünstigt 
die ritualisierten Mannerspiele, zum Bei- 
spiel den Aufaug der Charros, der mexikani- 
schen Cowboys. Hierbei finden auch die 
Reichen Gelegenheit, ihre Prachtpferde und 
Reiterkunststücke vorzuführen. 

Das Publikum, das sich austobt wie bei 
der Corrida, sieht johlend zu, wie die Bur- 
schen vom Stattei aus Stiere am Schwanz 
packen, sie rückwärts durch dm Sand 
schleifen und schließlich nieder werfen. Hier 
wird dm Weibern gezeigt, daß ein richtiges 
Mannsbild mehr Mumm hat als das kräftig- 
ste Urvieh, das mitunter allerdings nur eine 
zahme Kuh ist 

* 

ViUahermosa, schöne Stadt, heißt die Ka- 
pitale des Staates Tabasco. Hier, in diesem 
tropischen Teil Mexicos, hat früher die Ma- 
laria grassiert, jetzt kommen nur noch weni- 
ge fälle vor, und die Stadt schwelgt in 
einpm PortschrittstaumeL seit man überall 
in der Umgebung Öl gefunden hat in so 
riesigen Men g en , daß man Mexico schon 
jetzt zu den bedeutendsten zukünftigen För- 
derlandem der ganzen Welt rechnet 

Rings um ViUahermosa stehen die Bohr- 
türme. Und die Barrios, die häßlichen Vor- 
städte, umklammern dm Ort, in dessen vor- 
nehmstem Cafe allabendlich die rechten Ge- 
schäftsleute und die linken InteDektuellm 
in harmonischer Zwietracht die Lage disku- 
tieren: politisch, ökonomisch, moralisch, im 
Hinblick auf Cuba, auf die USA, auf Mexico 
selbst 

ViUahermosa hat seine neue Rolle noch 
nicht begriffen. Und wenn man dm Fluß, 
dm Rio Grijalva, der seinen Namen dem 
spanischen Entdecker Juan de Grijalva ver- 
dankt überquert dann kann man, jedenfalls 
zu Zeiten tropischer Regengüsse, am ande- 
ren Ufer kei nen einzigen Schritt tun, ohne 
knietief im Schlamm der Dorfstraße zu ver- 
sinken. 

Die schöne Stadt ViUahermosa ist für die 
Fremden dreierlei: ein Grund, ins Ölge- 
schäft einzusteigen, zu den im Urwald gele- 
genen Ruinen von Paienque aufzubrechen 
oder aber La Venia zu besuchen, das nahe, 
von dem Dichter Carlos Pellicer geschaffene 
Park-Museu m, in dem ein in einem Becken 
gehaltenes Krokodil dm Naturschlaf der 
Jahrtausende vollendet Hier sind geheim- 
nisvolle Skulpturen zu besichtigen. Darun- 
ter jener riesige Olmekenkopf, der so auffäl- 
lig negroide Merkmale trägt tfaß eine der 
Theorien über die Herkunft dm präcolum- 
bianischen Völker besagt nicht über die 
Beringstraße, sondern über die Wasserwei- 
ten des Atlantiks seien die Schöpfer der 
äitostpn amerikanis chen Kultur gekommen. 
Aber während sich die Historiker weiter 
n wring sind, fliegen internationale Kunst- 
schieber von Yucatan aus in kleinen, nicht 
zu kontrollierenden Sportilugzeugen die ar- 
chäologischen Kostbarkeiten außer lanries. 

Im La-Venta-Park stehen Altäre, Jaguar- 
köpfe, Negerhäupter und schwermütige 
steinerne Priester unter hohen Tropenbäu- 
men, doch der Besucher, wenn er sidi genug 
an seinen grausligen Vorstellungen ergötzt 
hat, wendet sich ab von den Geheimnissen, 
die so greifbar unwirklich sind, und cs blickt 
durch einen Dnih taflun auf än nahe s von 
Booten übertuckertes Gewisse?, das den 
h gjininhnpinHen Namen „See der Dlusionjen 11 
tragt 




- VMar, .**■*■■ -• ■ ^ 1 l ' 


Baldrian wirkt doch, 
sehr gut sogar, 
aber ganz anders 


W as unsere Großmütter über den Bal- 
drian nicht sicher wußten und des- 
halb nur glauben konnten, gilt heute 
tatsächlich: Erwirktdoch-sehrgutsogar, 
aber ganz anders, als man früher dachte, 
wie die ..Medical' Trib üne * berichtet ffi"? 
ausreichend beruhi gpndp Wi doing wrifai. 
tet der seitdem 16. Jahrhundert als ^Ner- 
venberuhigungsmittel“ geltende Bal- 
drian. nämlich nur bei höherer Dosierung. 
Zehn oder zwanzig Tropfen TteMrfon zu 
geben sei hingegen weitgehend zwecklos, 
ein danach verspürter Effekt größtenteils 
eingebildet Die beruhigenden Wirkstoffe 
im Baldrian sind dfe sng gnannfa’T V atep p. 
triate. Aber gerade diese sind, weil fettlös- 
lich, ln den traditionellen Baldriantinktu- 
ren überhaupt nicht enthaften Professor 
Josef Hölzl, Institut für Pharmazeutische 
Biologie der Universität Marburg, hat die 
Wirkung dieser Valepotriate nun an Mäu- 
sen getestet Dabei zeigte sich, daß die 
Valepotriat-Rern Substanzen Iso valtrat, 
Didrovaltrat und Acetovaltrat schon in 
sehr geringer Dosis die Spontanaktivität 
der Here deutlich verringern, zugleich 
aber ihre Leistungsbereitschaft und ihr 
Reaktionsvermögen deutlich wmohmwi 
lassen. Insgesamt zieht Hölzl für dietherar 
peutische Praxis den Schluß, daß Bal- 
drian in ausreichender Dosierung bezie- 
hungsweise dann, wenn das Präparat 
Valepotriate enthält nicht nur die Nerven 
beruhigt ohne die Wachheit zu dämpfen, 
sondern zugleich auch das Konzentra- 
tionsvermögen und die Leistungsfähig- 
keit steigert Am deutlichsten seien diese 
Effekte jedoch nicht Sir die einzelnen 
Reinsubstanzen, sondern für ihr natürli- 
ches Mischungsverhältnis in der Bal- 
- drianwurzel nachweisbar. Die Baldrian- 
wurzel wurde übrigens im Mittelalter 
dazu verwendet Wohnräumen, Kleidern 
und Wasche einen besseren Geruch zu 
geben, aber auch zum JVusräuchem“ des 
Teufels und dervom TeufelBesessenen. 


Künstliche Niere 


aus Glas 


wird getestet 


Pin Bündel feiner Glaskapillare mit 
.Eiwinzigen Löchern in den Glaswänden 


J-^wina gen Löchern in den Glaswänden 
bann demnächst als Ke rnstück in einer 
künstlichen Niere an Kranken erprobt 
werden. Entwickelt wurde da« FÜtersy- 
stem von Physikochemikern der Schott 
Glaswerke in Mainz, wie das Ingenieurs- 
magazin „idee“ berichtet Zusammen mit 
einem wäßrigen Kochsalzstrom wird die 


System gedrückt Kleine Teilchen wie 
Wasser, Salz und vor allem Stoffwechsel- 
Produkte schlüpfen dabei durch die Lük- 
ken im Glas ins Freie, während die viel 
dickeren Blutkörperchen Zurü ckbleiben 
und in den menschlichen Körper zurück- 
fließen. Gegenüber h wbnmmi fehen 
Kunststoff-FDtem besitzt die Neuent- 
wicklung aus Glas zwei Vorteile: Sie hält 
höhere Temperaturen und stärkere 
Drucke aus. Das neue Filtersystem 
scheint darüber hinaus geeignet zu sein, 
Wasser undEiweiß zu reinigen, Farbstoffe 
und sogar Gase abzutxennen. P.Sch. 


Gcotextilien 
als Teile für 
Brückenbauten? 


eotextilien sind in erster LinieKunst- 
vj fasern, deren Alkalibeständigkeit so 


VJ fasern, deren Alkalibeständigkeit so 
hoch ist daß sie als Bewehrung in der 
Bau technik eingesetzt werden. Dazu zäh- 
len beispielsweise Polyacrylfasem, die 
rieh zudem wegen ihrer Oberflächenbe- 
schaffenbeit gut mit Zement verbinden. 
So lassen sich in der Bautechnik Kompo- 
nenten produzieren, für die man früher 
Asbestfasem eänsetzte. Wegen der ge- 
sundheitlichen Risiken wird jedoch zu- 
nehmend auf Asbest verzichtet So 
schätzt das amerikanische Forschungsla- 
bor „Battelle Memorial“ auf Absatzzunab- 
men bei textilen Fasern für die Bautech- 
nik, die gegenüber heute bei 700 Prozent 
im Jahre 1985 liegen könnten. trz. 


Schon zu Anfang 
der Öl-Bohrung 
ein Weltrekord 


I m Westatlantik bohrt rund 160 Kilome- 
ter von der Küste der USA entfernt das 


JLter von der Küste der USA entfernt das 
Bohrschiff „Discoverer Seven Seas“. 
Schon mit dem Eindringen des Bohrmei- 
ßels in den Meeresboden hat es einen 
neuen Weltrekord erzielt Die Erdöl-Boh- 
rung wurde mit rund 1900 Metern in der 
bisher größten Wassertiefe angesetzt Der 
bisherige Tiefwasserrekord (für kommer- 
zielle Bohrungen) stand auf 1700Meter. Er 
wurde vor sieben Monaten von demsel- 
ben Schiff im französischen Sektor des 
Mittelmeeres erzielt 
Die „Discoverer Seven Seas“ ist auf 
Tief wasser-Weltrekorde gleichsam abon- 
niert Seitihrem ersten Einsatz 1977 hat sie 
sich jetzt schon viermal überboten. Den 
absoluten Rekord hält freilich das wissen- 
schaftliche Tiefseebohrschiff „Glomar 
Challenger“, das schon 6000 Mieter Was- 
sertiefe „durchbohrt“ hat -freilich unter 
ganz anderen, leichteren Bedingungen: 
Die „Glomar Challenger“ arbeitet als rei- 
nes Forschungsschiff ohne gas-flüssig- 
keitsdichte Verbindung mit dem Meeres- 
boden, während die kommerziellen Ex- 
plorationsbohrungen sehr aufwendig 
durch ein druckfestes Rohr (Riser), indem 
sich das Bohrgestänge bewegt gegen den 
Meeresboden und das umgebende Wasser 
abgedichtet sind. Die Entwicklung von 
Jliser-Rohren“ für große Wassertiefen ist 
das Kernproblem der Erdölsuche in der 
Tiefeee. W. D. 


WISSENSCHAFT 



Bisher einzigartig: Glasfaser-Weiche der Finna ANr-NacHrichtentechnik In Backnang 

0 FOTO; WAUBL BAR 


Glas für die Kommunikation - 
durchsichtig, als wäre es Luft 


Ehe moderne Lichtleitfaser übertrifft alle bisherigen Erwartungen 


A ls Theodore Maiinan 1960 in einem 
New Yorker Hotel den ersten funk- 
tionierenden Laser der Presse vor- 
stellte, wurde er gefragt, wozu seine Erfin- 
dung gut sei. Mai man nannte eine Reihe 
möglicher Anwendungen. Doch er übersah 
eine: die Verwendung des Lasers als Sender 

ZU Narhriphtonfi hertragiin gpn. Just das 
dürfte die bedeutsamste künftige Anwen- 
dung des Lasers sein. 


dOT fT yhivhtoiitprhnilM 1 Man- 

fred Börner im Ulmer Forschungsinstitut 
von AE&Tetefunken. Börner, heute Profes- 
sor in München, ließ sich das Verfahren 
p gtfnt j gpin lieht durch Glasfasern zu sen- 
den und ihm Signale a ufm prägen, die am 
anderen End*» empfangen und ausgewertet 
würden. Börner dachte nieht unbedingt an 
Laser. Darm war er sich mit der Bundespost 
einig . Als die ihre erste Glasfaser- Ver- 
suchsstrecke in Bahn ausschrieb, verlangte 
Sie als fthei tra gmi g s fl esehn rindiglreit 34 Mil- 
lionen Informationseinheiten (bit) je Sekun- 
de. Das üpB rieh mit lichtemitttereoden Dio- 
den (LED) bewerkstelligen. Doch von den 
vier Finnen, die rieh an dem Versuch betei- 
ligten, lieferten drei Laser- statt LED-Sen- 
der. Denn Laser arbeiten weitaus schneller. 
Übertragungsgeschwindigkeiten von me hr 
als einer Milliarde bit je Sekunde sind heute 
Stand der Technik. 

Auch bei den Glasfasern hat seit Börners 
erster Idee eine atembera ub e nde Entwick- 
lung stattgefunden. Modernen Fasern sieht 
man ninhf an, ob in ihnari Nachrichten über- 
tragen werden. Sie „leuchten“ nicht Denn 
Licht, das austritt, so daß es sichtbar wird, 
bedeutet Verlust Die Transparenz der Glas- 
fasern wurde enorm gesteigert Wie wenig 
durchsichtig normales Fensterglas ist, läßt 
rieh beim Einblick von da Seite erkennen. 
Fensterglas ist etwa so transparent wie dik- 
ker Nebel mit Sichtweiten von wenigen Me- 
tern. Glasfasern haht»n die rhimhgirirtigkrii 

klarer Luft 

Allein das macht sie den Koaxial-Lertun- 
gen heutiger Kabelfemsehnetze Überiegen. 
Dort sind die Signale schon nach ei n i gen 
hundert Metern so geschwächt, daß sie ver- 
stärkt werden mü ssen. Im asten deutschen 
Glasfaser-Femsehnetz, das Grundig auf 
dem Frankfurter Flughafen für innerbe- 
triebliche Zwecke installiert hat, muß erst 
nach neun Kilometer Fasexiänge verstärkt 


werden. Verstärkerabstände von etwa 30 bis 
50 Kilometer sind absehbar. Das bedeutet 
eine große Ersparnis. Entwicklungen neuer 
Gläser, die anstelte des heutigen Quarzes 
aus Fluor- Verbindungen hergestellt werden, 
sind u. a. in Frankreich im Gange. Sie könn- 
ten den Verstärkerabstand nochmals stei- 
gern lassen. 

Die Durchlässigkeit solcher Gläser ist 
nicht für alle Lichtfarben gleich. Am höch- 
sten ist sie bei der Wellenlänge 850 Nanome- 
ter (nm mHljjQTigtei Millimet er), die im Be- 
reich des un richihaTpn Infrarot liegt Hohe 
Durchlässigkeit besteht auch für den WeL- 
lenlängehbereich von 1300 nm. Vorderhand 
arbeiten alle Glasfaser-Vorhaben mit der 


der Wellenlänge 1300 nm verdoppelt sich die 
Übertragungskapazität der Glasfasern. 

Ehe möglichen. Abstände zwischen zwei 
Verstärkern Häng en auch von . der Faser 
selbst ab. Heute noch häufig verwendet wer- 
den sogenannte Gradienten-Fasero, -die im 
Vergleich mit LichtwelleElangenrelativ 
dick sind und in denen die Brechzahl des 

Glases von innen nach an Ben sinkt. In die- 
sen Fasern legt das Liebt weQenähhliche 
Wege zurück, die nicht immer gleich lang 
sind. Dadurch werden die Signale nach und 
nach „verschmiert“. Die Reichweite wird 
also begrenzt, weil die Signale am Ende 
noch erkennbar sein müssen. 

In Zukunft wird deshalb die sogenannte 
Monomode-Jäser Bedeutung gewinnen, die 
das Licht in einen so engen Kern leitet, daß 
es praktisch genau entlang der Faserachse 
geführt wird. Für die Monomode-Faser eig- 
net sich die Übertragung digitaler Signale 
am besten. Zu ihren praktischen Vorzügen 
gehört, daß sie nicht im üblichen Sinne 
verstärkt, sondern vielmehr regeneriert wer- 
den. Während beim Verstärken auch das 
Rauschen und andere Störungen lauter wer- 
den, verstärkt das Regenerieren nur die 
Nutzsignale. Daß die Wiedergabequalität 
am Ende einer Verstärkerfcette immer gerin- 
ger wird, gilt für digitale Signale somit nicht 
Welche enormen Wiedergabequalitäten aber 
mit digitalen Verfahren möglich sind, zeigen 
moderne Laser-Schall platten (Compact 
Disc) am besten. 

Die Bundespost hat inzwischen unter der 
Bezeichnung BIGFON Versuchsnetze mit 
Glasfasern eingerichtet, in denen alle klassi- 
schen Fermneidedienste wie Fernsprecher!, 
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Neuer Gelbsucht-Impfstoff 
aus schlichter Backhefe? 


T*ve Herste&mg eines sicheren undbfl- 

1 lügen Impfstoffe zur Bekämpfung der 
; J_^infektiösen Gelbsucht ist in Absehbar 
rer Zeit zu erwarten. Dies teilten Kenneth 
Munay, Professor am Mofekularbkdogi- 
sehpn Institut der Universität Edinburgh, 
und Huub Scfteflekens vom Prjmafcen-Zen- 
trum in Rijswyk, Holland, kürzlich auf ei- 
nem Kongreß in den USA mit Darüber 
berichtete kürzlich die Zeitschrift „New 
Sdentist“. Nachdem frühere Versuche, ei- 

npp- Hq ff titimn pfariff fn gtmprisph manipu- 
lierten Dannbakterien (E. coli) he rz ustelle n , 
gescheitelt waren, ist es Professor Munay 
jetzt gelungen, die Erbsubstanz für das 
Oberfl^ hPTvAnftgen des Hepatitis Virus B 
(HVB) in Backhefe (Saccharomyces cerevi- 
siae) einz» schleusen. Die Hefezellen produ- 
zierten daraufhin das Virus-eigene „Gast“- 
Eiweiß zusammen mit zelleigenen -Pro- 
trinen. ’ 

Heutzutage ist eine solche • Manipulation 
mchte Außergewöhnliches mehr. Es ist be-. 
lrannf, BwB nändestens drei Biotechnologie- 
Konzeme in dem USA ähnliche Versuche im 
letzten Jahr erfolgreich abgeschlossen ha- 
ben. Von diesen Firmen liegenjedoch bisher 
herneria Informationen vor, ob solche in 

He fen klnniorten Awtjg wi f m Hi>rT J) g P 

Mw ausreichend hofa» nn<i dauerhaft e Im- 
munität zu erzielen. Genau dies konnte je- 
doch inzwischen für das von Professor Mur- 
ray bogestrihe Präparat nachgewiesen wer- 
den. Bei Tierversuchen mit Schimpansen, 
bei denen die Virusinfektion einen ähnfi- 
ehen Verlauf wie beim Menschen nimmt, 
konnte das niederländische Forschungs- 
team nachwriaen, daß der neue, im biotedx- 
ndogischen Verfahren Impf- 

stoff die Affen erfolgreich gegen eine Infek- 
tion mit HVB zu schützen vennag- Dies ist 
daher das erste Anzeichen, HaB durch Gea- 
mampoiatifm rint» Vakzine hergestellt wer- 
den Hip'~P ri mitten wfal piM<4t rffmwnii. 

riert 

Die vom Hepatitis-B-Vmis her vor gerufe- 
w Krankheit ist «r» der drei bekannten 
Formen der sc h weren Gelbsucht Die Inku- 
bationszeit dauert 60 — 120 Tage, der Krwnfe- 
hritebeginn ist schleichead und huch allge- 
meines Unwohlsein sowie Magen- und 
D ai ms ymy tame charakteris iert Bei per- 
akuten Verlauf enfacteht häufig da.« Rilri der 
akuten gelben T ^hpratropHi» die meist töd- 
lich v grtäftft Häufig ist «im-H far Über gang . 

ins chronische Stadium, der durch schwere 
mesenchymale De geperationsergchelnup- 
gen gekennzeichnet ist Aber auch relativ 
müd verlaufende Infektionen Mmwn le- 
H onggpfahriioH werden, <fenn mw Tntegrp- 

tim der Vizus-DNS in den Leberzellkem 


-schreiben oder -kopieren, aber auch Büd- 
schirmtext, Hörfunk und Fernsehen über- 
tragen werden. Die FiT«irifaagr zu einem 

Trilnriimw ic* Hamit nfrfrf gUSgriaStet 'RTG- 

FON macht auch das Fernsehtelefon mög- 
lich, das im Prinzip nichts anderes ist als 
eine Femsebübertragung in beide Kehlun- 
gen. Der Postanschluß wird auf diese Weise 
für Verbraucher zur allgemeinen Kam- 
mumkafions-Steckdose, die ihm noch genü- 
gend Reserven für spätere Dienste oder rine 
Ausweitung des Fexxisehangebotes bietet. 
Ein danmomlickeR Bundri von Glasfasern, 
so erläuterte SEL-Forscfaungschef Horst 
Ohnsorge, kann alle Kommunikation «wün- 
sche der Bundesbürger befriedigen, die heu- 
te absriibar sind. 

Damit nicht genug: Im Unterschied zu 
a l l en gewohnten Kabeln und Richtfunk- 
strecken sind Glasfaserkabel so gut wie un- 
beeinfhißbar. Im U n t e rs ch ied zu Kupfedri- 
tungen sie lmw Hitze an. Selbst 

Blitzeinschläge oder. Polariirhter kftnnea 
die übertragoien Signrie nicht stören. Der 
von manchen so gefürchtete riektromagne- 
tische Impuls (EBÖ’J bei der Explosion riner 
Atombombe über der Afmosphäre ist für 
Knmmnn flratirwww über. Glasfasern wir- 
kungslos. Neugierige alter Schattierungen 
haben krine Möglichkeit, Gespräche abzu- 
hören, die über Gl asfas e rn geährt werden. 
Das macht die„Glasfaser zu einem uner- 
rekht sicheren Ubertragungsmedium. 

Für die Post mag es rine Rolle spielen, daß 
im Vergleich von KoariaLKabel und Glasfa- 
ser ein Gramm Glas »hn Kilogramm Kup- 
fer ersetzt Das heutige Fernsprechnetz wird 
so zu einem riesigen Kupferbergwerk. So 
bald dürfte es indes nicht abgebaut werden, 
da der Wert, der im Feromddenetz steckt, 
nicht einfach weggeworfen werden kann. 

Die Industrie bleibt vorderhand auf die 
Projekte der Bundespost angewiesen, die 
wie BIGFON die Ortsnetze betreffen. Denn 
Verbürgungen, die die Glasfaser finanziell 
mit KoajäaLKabel konkurrenzfähig 
machen, rind erat ab einer jährlichen Her- 
stellung von 100000 Fäseririlnmetem mög- 
lich. Weil die Bundespost in absehbarer Zu- 
kunft nicht jedem einzelnen Anbieter so viel 
ahnphmm kann, haben ihre Zuliefezfinnen 
ein gemeinsames Unternehmen geg r ünd e t, 
das in Bahn zentral für alle Glasfasern 
hersteüen soIL 

WALTERB ATER 


führ * häufig zpr Ent wic klu n g von primärem 
Leberkrebs. 

- .Statistiken der Writgestmdhriteorganisa- 
üon (WHO) zeigen, daß über 200 Millionen 
Maischen mit HVB. infiziert sind. Die 
Krankheit fordert jedes Jahr Millionen von 
Opfern in der Drittel Writ Aber auch in den 
westlichen In d u sfefe i ändg ri ist die Krank- 
heit im Anstieg begrifteL Besonders geShr- 
det sind Arzte und moditimschea Hüfeper- 
sonal Bei ihnen ist die in der Bundesrepu- 
blik mfkfopflWitig«» Infektion als Berufe- 
kiankhfiit anerkannt 
Eine iTnmunkiMnmg in begrenztem Maße 

bei dieser besonders gefährdeten Berufs- 
gruppe war bisher durch die von dem ameri- 
kanischen Pharmazie-Konzern Marek, 
Sbaxp und Dohme vertriebenen Vakzine 
mn gKrh- Dieser. Impfetofif wird ans dem 
Blut von mit HVB infizier ten Blutspendern 
hergesteftL Das zur Immunisfexung geeigne- 
te Antigen besteht aus einem Teil der Ei- 
weißhülle des Virus.. Sne. Infektion kann 
durch dies sogenannte HVB-Oberflächenan- 
tigen nicht her vu rge r ufen werden, denn der 
infektiöse Prozeß ist abhängig von der Vi- 
rus-DNS, die leicht eliminiert werden kann. 
Im. letzten Jahr rind jedoch immer wieder 
Zweifel daran geäußert worden, ob das Risi- 
ko der Übertragung von anderen gefährli- 
chen Knmkhriten wie Z.B. des Erregers des 
AIDS-Syndroms (Acquired Immune Defi- 
cäency Syndrome) nicht zu groß sei 
Mock, Sharp und Dohme testen zwar jede 
neue Serie von Impfstoffen durch Immuni- 
sierung von Schimpansen, wodurch die Ge- 
fahr einer Impfstoffinfektion sicherlich sehr 
vermindert wird. Die dadurch entstehenden 
hoben Kosten von 100 Dollar pro Injektion, 
die dreimal wiederholt -werden muß und 
fünf Jahre Vorhalt, verhindern ring Massen- 


Dritten Welt, in denen die Krankheit auftritt 

Bei dem von Professor Murray aus Hefe- 
zellen gewonnenen Impfstoff besteht keine 
Gefahr müm- Übertragung von Infektions- 
krankheiten. Außerdem können in Hefezel- 
len in kurzer Zeit und relativ billig, große 
Mengen von Antigen hergestellt werden. 
Die Wicsenschaftter sind daher optimistisch, 
daß non erstmals genügend Impfstoff be 
reitgesteQt werden kann, der die Immunüde- 
ning großer Bevölkerungsgruppen beson- 
ders in der Dritten Welt schon in naher 
Zukunft ermöglichen wi r d . 

Ein Sprecher der Writgesundbetisozgani- 
sation sagte begeistert: „Durch die Gewin- 
nung dieses Impfstoffe aus Hefen eröffnet 
sich in«! yrrrp ersten Mal die Möglichkeit, 
Mfrnsrhm gegen Krebs zu immunisieren.“ 
BIRGIT HEIM 


Gummi gegen Schlangengift 

Blockierung des Lymphflusses wichtiger als Abbinden 


. "s Vaö Manschen v rwi-riTv ^ Gjft idilmgc 
I IgebisseniwädenistintinsesrixBrei- 
I V tcn gottlob seiten. Sollte das Unge- 
wöhnlühe doch rinrnal geschehen, so gil t 

als ili iinyiiH «rte MaBnahm» «lip BlutztAula - 

tion im betroffenei (Ried durch Abbinden 
der Arterie zu stoppen. • • 

■ Hne andere und offinbar bessere Metho- 
de ist nun in Austxalkaaaprobt worden. Sie 
geht auf 40 Jahre alte chemische Untersu- 

schen Univerrität Oxford zurück. Dabei er- 
wiesen sich die Moleküle dieser Gifte als so 
groß, daß sie theoretisch eher mit der Lym^ 
phe, der KörperfHissigkeit, von dö- Bißstelle 
wegtransportiert werden müßten als im 
Hut Wenn das tatsärhlirh zuträfe, läge 
auch auf der Hand, wie die Ausbreitung des 
Schlangengifts im Körper wirksamer ver- 
hindert werden könnte als mit einer Arte- 
riehbmde: Das betroffene Glied mit einer 
Bandage vollständig und fest umwickeln 
und TuhigsteDen - denn dadurch wird die 
Bewegung da- Gefäßmuskeln weitgehend 
ringeschrankt, deren rhythmisches Spiel 
den Abfluß der Lymphe bewirkt 
Erst Mitte der siebziger Jahre griff das 
staatliche Serum-Laboratorium im austra- 
Hicheo W»nvnim »dip fWfh^rlPT Tü fk u r rn fni^ . 
se wieder auf Und in jahrelangen Ver- 
suchen. die rieh jedoch auf Affte be- 
schränkte!, fand die Theorie ihre Bestäti- 
gung: Beim Anlegen fester Kompressen 
Weibt das Gift tatsächlich an der Bißstelle. 


Eine erste Griegteheitrdie Wirksamkeit 
der Methode'auch am Menschen zu prüfen, 
ergab rieh kürzlich in Brisbane. Wie die 
Zeitschrift Scientific Australian“ berichtet, 
wurde ein Reptilienforscher von einer 
Browir Snake, einer hochgiftigen Schlange 
aus der Familie. der Kobras, in den Arm 
gebissen. Der Wissenschaftler legte augen- 
blicklich eine Gummi-Kompresse an und 
qrhipnte den Arm mR rin«n Stock. Dann 
ließ er sich Ins F pntmtMTBr b ri ngt 
Dort stellte man zwei Stunden nach dem 
Biß, aber bei immer noch angelegte Kom- 
presse, zweierlei fest Zum einen zeigte der 
Patient keinerlei typische Vergiftungs-Sym- 
ptome. Zum andern ließ rieh im Blut nicht 
die Spur von Schlangengift nachweisen. 
Nachdem jedoch die Kompresse entfernt 
worden war, steDten sich innerhalb von 
zehn Minuten die typischen Vergütungser- 
schrinangen weitere fünf Minuten 

später fand sich bereits reichlich Gift im 


Bald nach dem Vorfall in Brisbane war die 
Ba nd ag ier un g auch bei einem Bißopfer na- 
he Melbourne erfolgreich. Die australischen 
Wissenschaftler und Arzte, die rieh mR die- 
ser Methode befaßt haben, hatten sie der 
Arterien-Ablündung für weit überlegen. 
Wichtig ist jedoch, (Sied und. Patient ruhig 
zu lagern, .bis medizinische Hilfe mR dem 
geeigneten Serum eintrifft oder erreicht 
wird. RUDOLFWEBER 


Kein Zweifel: Der altertümliche Quastenflosser legte Eier 


1 ^ie altertümlichen Quastenflosser im 
I JMazon-Creek-Gebiet von Illinois 
JL-^ lebten vor etwa 285 Millionen Jah- 
ren vermutlich mehr im küstennahen, ma- 
rinen Bereich und hatten rin*» „rieriegende 
Vermehrung“ (sie waren also ovipar, wie 
der Fachmann sagt). Dies nimmt Professor 
H.-P. Schnitze vom Museum of Natural 
ffistory der Universität von Kansas an. Die 
Ovoviviparie (innere Befruchtung, Em- 
bryonen entwickeln sich vom IS bis zum 
fertigen Jungfisch innerhalb des Eileiters 
und werden dann fertig geboren) entstand 
nach Ansicht des Wissenschaftlers erst mR 
dem Übergang zu einem ausschließlich 
marinen Leben. 

Noch vor wenigen Jahren batten einige 
Wissenschaftler für alle Coela e a nt hiden ei- 
ne ovovivipare Entwicklung angenommen, 
narhripm mit der En tdeckung von ausge- 
wachsenen Jungfischen im Eileiter eines 
Weibchens von Latimeria (rezente oder 
heute lebende Form) der eindeutige Nach- 
weis innerer Befruchtung gelungen war. 
Latimeria ist ein Vertreter einer Gruppe 
der Quastenflosser, der Codacanthiden, 
deren systematische Stellung immer wie- 
der umstritten ist Die Coelaeanthiden sind 
nur entfernt mR den xhipistiden Quasten- 
flossern verwandt, aus denen sich die Vier- 
füßer CFetrapoda) entwickelt haben. Die 
Rhipidistia sind die stammesgeschichtlich 
Ursprü nge** » Gruppe unter den Quasten- 
flossern. Se werden oft als die Vorfahren 

der Land wirbeltiere angesehen. 

Bis zum Rind der heute lebenden Lati- 
meria im Jahre 1838 wurde angenommen. 


die Quastenflosser seien in der Krei de z eit 
ausgestorben. Den Höhepunkt ihrer Ent- 
wicklung hatten diese Knochenfische mR 
fleischigen Loben an den Flossenbasen im 
Erdaltertum »md im frühen Erdmittelalter. 

Vieles über die Anatomie der Coelacan- 
thiden war von versteinerten Überresten 
bereits bekannt, ehe die Anatomie des re- 
zenten Vertreters 1958 und 1965 von Millot 
& Anthony in zwei umfangreichen Bandei 
ausführlichst dargestellt wurde. Ähnlich 
war es mit dem Wissen über die Fortpflan- 
zung der Coelaeanthiden. Obwohl seft 1952 
mehrere Exemplare von Latimeria chahim- 
nae gefangen wurden, war über die Fort- 
pflanzung des heutigen Vertreters wenig 


Krirarmt, wahrend aus der Fossüüberfiefe- 
iung zwei allerdings widersprüchliche Auf- 
fassungen belegt waren. 

1927 hatte Watsonein Exemplar des Coe- 
lacanthiden Holophagus aus den 140 MR- 
hoppn Jahre alten Plattenkalken des obe- 
ren Jura von Solnhofen in Bayern abgebil- 
det, das zwei Jungfische in der Nähe der 
Beckenflosse beherbergt Er interpretierte 
den Fund als Hinweis auf lebend gebären- 
de (vivipare) Fortpflanzung des Coriancan- 
thiden. Baird zweifelte 1970 diese Interpre- 
tation an, da erim Unterleib von fossilen 
Coelaeanthiden lösche versc h i e dene r 
Gruppen in dar gleichen Lage ge fu nden 
hatte und vermutete Kannibalismus. 


Schnitze beschrieb 1972 Jungfische mR 
Dottersack des . Coelaeanthiden Rhabdo- 
derma eariguum aus dem Oberkarbon von 

THinni» Tgr drntela rite Brifrinite als Hrni MK . 

auf eieriegende (ovipare) Vermehrung der 
Coelaeanthiden, wobei Bairds Deutung als 
eine ‘Art Kannibalismus für Holophagus 
akzeptiert wurde. Da bestand Übereinstim- 
mung mit.MDot & Anthony, die für die 
rezente Latimeria eine ovipare „Vermeh- 
nmg postuli e rten, da keine befruchteten 
Eier im. Eil eite gefunden worden waren. 

Weil Latimeria mR 85 -bis 90 Milliliter 
Durchmesser die größten Eier eines Kno- 
chenfisches hat, folgerten Griffith & 
Thompson 1973, daß innere Befruchtung 


vorliegen müsse und daß die Ehnbryonen 
rieh vom Ei bis zum fertigen Jungfisch 
innerhalb des Eileiters entwickeln und voll 
entwickelt gebaren werden. Der eindeutige 
Nachweis innerer Befruchtung faun aber 
erst mR dg- Entdeckung von ausgew aefase - 
nen Jungfischen im-EMter eines Weib- 
chens von Latimeria. 











Hoffte noch Jebeode Qimri o fo nw (unser Foto zeigt ein PrSparat) bringea Iffb — dff tonge 
sprechen Jetzt viele Indizien - tegtee Her. 


r Weit Uno VorfohrffD - dafifer 

FOTO: JOSE L CAMEJO 


Verschiedene Autnren nahmen nun ovo- 
vivipare Entwicklung für alle Codacanflä- 
dun an und e rklärten die Jungfische writ 
Dottersack des oberkarixmischen Coda- 
canthiden Rhabdodenna esäguum als Er- 
gebnis einer Frühgeburt eines ^ unter Streß 
stehenden Wefochens. Die übetpKifUng 
von zahlreichen fossü überiietetep Jungfi- 
schen von Rhabdodenna exigaum aus den 
Ablagerungen des Obetkarbon vtm IDinois 
ergab jedoch, daß mR einer Ausnahme äße 
Jungtiere mR 35 bfa 40 Millimeter Gesamt- 
lange aus Eiern gescURpft and. Zudem 
wurde anhand von Fbssüien aus dieser, 
Fundstelle die gp«»™ te Ent wicklung vom 
Ei über nicht geschlüpfte Embryonen, 
J ungfische mR Dottersack und solche mR 
Dottersack in Re s or ption bis zu Jungfi- 
schen ohne. Dottesack /nachgewiesäL 
Nach Auffassung von Professor Schulte ' 
müßte schon rinATtriho anm Wrihriign^mit 
verschied«! weitentwickdten Emteyonen 
unter Streß ko mmen, uni äße Stedte n der , 
Entwicklung fossil zu überitefem. Da irt 
die A n nahm e einer Entwickkmg vcmRhab* 
doderma eri g nm außerhalb des Web- 


scheipKcher. ERNST PROBST 
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Busen der Natur 

„Das Windrad^, der neue Roman von Peter Härtling 


' Jk-t 4 


E in Mam verläßt Fantilie,Beru£ 

dß — kuizr d as , was sgfa bisheriges 
Leben ausgemacht hat Diese Aus* 
Baagsshuation* die auch Peter 
neuem Roman „Das Windrad“ zugrunde 
hegt ist nicht neu in der Literatur Ver- 
gleicht man aber Härtlings Buch mit 

seinen Vorbildern, zum Beispiel mit Ricarda 
Huchs vorsichtigem und eher skeptischem 
Emanapationsroman -Mirhatf Unger“ so 
faßt doch aut wie sehr sich die Zeiten und 
Ansprüche gewandelt haben. 

Der Vergleich zwischen Ricarda 
und Peter Härtling ist aufschlußreich. In 
beiden Romanen kommen die JSdden“ aus 
einem gehobenen bürgerlichen M il i wi Bei- 
de verlassen auch eine ganz ähnlich gelager- 
te familiäre .Situation. Aber schon das 
Grundgefühl, das sie zum Ausstieg veran- 
laßt, zeigt gewaltige Temperaturunterschie- 
de. Ricarda H uc h s Roman beginnt gleich- 
sam mit e inem donnernden Crescendo: 
„War das das Leben, Michael Ungar? War 
das das Lied, das dir die Glücksfee 
sang . . .?“ Michael Unger hat An g st , „auf 
ödem Fuiterwege“ zu altem, wie ein 
der „die Säcke voll Arbeit täglich zur 
Pflichtmühle“ schleppt Und welche Sehn- 
süchte bestimmten sein künftiges Handeln? 
Er weiß, was er will: Lebensfreude, geistig e 
Bereicherung, Teilnahme an den Bewegun- 
gen der Zeit 

Peter Härtlings „Held“ weiß von. all dem 
wenig. Der Druckereibesitzer und langge- 
diente Familienvater ordnet eist einmal die 
Bankkonten, bevor er das Haus verläßt Er 
geht erst, als sein Leben ei gentlich bereits 

Peter Härtling: 

Das Windrad 

Roman. Luchterhand Verlang, Neu- 
wied, 224 S., 28 Mark. 

gelaufen ist Er ist nicht einmal in der Lage, 
seiner Frau richtig zu erklären, warum erste 
verfaßt Eis ist ihm im Grunde selbst unklar, 
ein dumpfes Gefühl des Verdrusses viel- 
leicht eine sprachlose Resi gnation Und er 
bricht auch nicht etwa auf zu den Zentren, 
in denen das Leben pulsiert oder der Geist 
sich bewegt Er sucht Zuflucht auf der 
Schwäbischen Alb in einem schäbigen 
Kneipenzmuner, in dem er sich vor der WeK 
versteckt 

Aussteiger Georg Länderer ist ein Ermat- 
teter, kein Auf begehrender. Und dieser An- 
satz macht das Buch von der ersten bis zur 
letzten ZeHe so schwer erträglich. Ihm 
wohnt ein Lebensgefühl inne, das- weder 
richtige Schmerzen noch richtige Freuden 
kennt Länderer schaut in dra» Spiegel 
sieht „eine n großen und schweren Mann, . 
der ihm unordentlich vorkommt aus den 
Fugen geraten?: _ .. . , . . : ' 

Wenn nun wenigstens die Alternative von 
anderem Kaliber wäre! Aber weit gefehlt 
Härtling &Uen dazu auch nur ein paar abge- 
droschene ' Klischees, klapprige Symbole 
und sonstige Ratlosigkeiten enr ein 
schmuddeliger, pickliger Drachenflieger, 
ein erdschwerer Landarzt ein . autistisches 
Kind und ein alternativer Bildhauer, der mit 
seinen riesigen PhaPusstelen sozusagen am 
Busen der Natur hängt - das ist die neue 
Welt des Aussteigers Georg Länderer. 

Natürlich muß auch noch eine autoritäre 
umweltfeindliche Verwaltung her, in deren 
Geleitzug eine prügelnde Polizei Demon- 
stranten niederknüppelt Als zentrales Sym- 
bol des Buches ist da nämlich hoch das 
titel gehende Windrad zu erwähnen, dessen 
Bau die Aussteiger-Gruppe in eine gfiick- 
hebere. Zukunft weisen soHDer Bau wird 
natürlich trotz Massendemonstration ä la 


~wr Tber zwanzig Jahre ist es her, daß 
I I AstzidGehlhoffGlaesmit ihren firü- 
VJ hen Gedichtbänden „Der Manne- 
quin“ und Mram» S ftmrrw mran Schiff“ 
Anfirw^rksamkeit erregte. Nun läßt ach die 
Lyrikerin wieder vernehmen mit „Gegen 
Abend ein Orangenbaum* (Erb Vertag, 
Düsseldorf; 72 16 Mark). Inzwischen hat 

sie als Übersetzerin gearbeitet, 1980 den 
Erzähhmgsband „Erdbeereis“ veröffent- 
licht und im vergangenen Jahr eine Antho- 


Der neue Band enthatt auch einige frühe 

Gedichte aus den längst vergriffenen er- 
sten Bänden und spiegelt so die verschie- 
denen Phasen eines Werks — das jedoch 
nicht in chronologischer Reahenfblge^MQ- 
dem in quasi musikalischer Motiwer- 
knüpfiing. Die EntwicMungslinien verlau- 
fen weg vom Hermetischen, von der ver- 
klausulierten Büderweh, wie sie den 
„Mannequin“ umgibt; weg von der kostba- 
ren Schwermut, wie sie - von fern an Büke 
erinnernd -aus den Zeitendes gerades“ 
leuchtet; weg vom Reim und vom durch- 
hufendetiMetmm. , - 

Tmmgr .radiirierter ist die Diktion der 
Gedichte geworden, immer näher ist 
Astrid GebThoff-Claes mit ihrer lyrischen 
Sprache an das Ausg a ng smaterial , die 
Sprache unseres Alltags, ge g an g en. Xm 
THanifaii , in den besten Gedichten, wird 


Brokdorf vom bösen Staat verhindert UM 
d» arme Georg Länderer, zu einer Art 
Gandhi von der Schwäbischen Alb auffee- 
süegen, muß erfahren, was es heißt, ein 
rechter Alternativer zu San. 

Doch es schpitert night niir der B”» des 
Windrades. Die alten nnd jungen Alternati- 
ven geraten unte reinande r in n och tragi- 
s chere Konflikt e. Die jugendlichen Verbün- 
deten beschmieren nämTirh die Skulpturen 
. des Bild h a uer s mit Farbe, worauf »g e fa Hioaw 
das Leben nimmt. Das Ende der tristen 
Aussteigermoritat: Der frühere Druckeres- 
besitzer Länderer kehrt wieder zu seinem 
Beruf zurück — nun freilich Tririit m»hr als 
kapitalistischer Unternehmer, «nrwferp wie 
Mitglied einer ordentlichen Genossenschaft. 

Die Sprache dieses Buches paßt zu dran 
trübseligen Inhalt Immer wieder reiht Härt- 
ung eine Vielzahl gleichartiger Satzteile an- 
einander, so, als wolle er alles zusammenraf- 
fen, zusammenkehren. Das nimmt dran Ge- 
schehen jede Spannung. Steigerungen, Ab- 
falle, Höhe- und Defpunkte gibt es kaum. Es 
entsteht ein larmoyantes Einerlei Ver stärk t 
wird das noch dadurch, daß Härtling oft auf 
die direkte Rede verzichtet. Dadurch wer- 
den dauernd kradunküvis tiaefae Wendun- 
gen nötig, die jede Aktivität brechen. Man 
k a nn , das nur schwer über längere Strecken 
ertragen, animal der Autor -■rä*h zwischen- 
durch keineswegs scheut, gewallt Ordinäres 
mit. albernen Lyrismen zu i mpiwon Die 
frischfleischige Altern a tive, mit, «w Anosfa^ . 
ger Länderer eine Nacht verbringt, riecht 
zum Beispiel einerseits nach saurer Mü<*h 
und ungeputzten Z5h mm l ist aber anderer- 
seits ein „ aphinxäh nhches Wesen, eine Frau 
mit dem Leib einer Löwin“. 

Pieter Härtling versucht damit, . den En- 
druck von Distanz zu erwecken. Man steigt 
aus, aber doch nicht so gründlich. Man be- 
grüßt die Alternativen, aber man möchte 
doch nicht so ganz nrittun. Man läßt sich gar 
aim Führer bestimmen, aber man empfin- 
det sinh dabei als Haihatä m t frem dst usw lie- 
ben zwischen Hi und Hott Ein deutscher 
Intellektueller uirtra Anpassung szwftngen 

Und hier genau hegt die Bruchstelle des 
Romans. Härtling fällt einfach nichts ein, . 
womit er seios inneren Unzufriedenheit 
zuleibe rücken könnte. Der Ausstieg seines 
Heldpn ist im Grunde nur eine neue Anpas- 
sung, eine Anpassung ans Modische, das 
unter dem Namen „Alternativ“ segelt Die 
Vokabeln stehen alle im Handbuch der 
d entgehen TnteTlelrt^ ifJl^p von 1983: Staats- 
Verdrossenheit, grüne Natuzpolitik, Frieden, 
Sprachlosigkeit: • 

Aber Hartlmgg Seele ist gespalten. Er 
weiß offenbar nicht worin jene innere Un- 
zufriedenheit begründet ist zu der man sich 
Hwier als Schriftsteller zu bekennen hat — 
zumindest wenn mim etwas gelten möchte. 

; Und: er .weiß sc h gyi gar -nicht .was man 
.besagter: Unzufriedeitfieä "-entgegensetzen 
sollte. 

Unter solchen Aspekten wird man „Das 
Windrad“ durchaus als zeiltypisch ansehen 
dürfen. Im Gegensatz zu den Tagen der 
Ricarda Huch stehen heute Verdruß statt 
Empörong,. schlechte Laune statt tiefgrei- 
fender Zweifel, zager Genuß statt Lebens- 
lust Beliebigkeit statt Verantwortung auf 
der intellektuellen Tagesordnung. Auch Ah- 
den Helden bei Ricarda Huch reiften die 
BlüteP * rfe 1Tn e niffht aber er bat sie wenig- 
stens mit aller Inbrunst geträumt Mic h ae l 
Unger kehrt: zurück in die Verantwortung. 
Georg Länderer wählt einen halbherzigen 
Ausweg der ihm manche Ausreden offen- 
laßt 

■ LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 


daraus eine zweite Natur“; die Unmittel- 
baxkeit und Authentizität vollkommen 
herstellt: ein fluchtiger Gedanke auf den 
giiTtigwn Begriff gebracht. 

Dieser formale Wandlungsprozeß be- 
rührt kaum die Themen, die sich zwar 
deutlicher ausprägen, aber beharrlich um 
die dominierenden Grundgedanken krei- 
sen: das Schreiben selbst als Gegenstand 
der lyrischen Reflexion, Mitmenachlich- 
kedt, die Hmwerahmg zum anderen, die 
erst den Sinn einer Existenz konstituiert, 
das „Zurückkehren“ zu den Gestrauchel- 
ten, Verlassenen, das als Leitmotiv schon 
den“ „Mannequin“ - durchzieht „In den 
TOirfr faaagn uns Und die anderen“, haßt 
es in einem der jüngsten Gedichte, und es 
deu te* das zentrale Thema, die Botschaft 
itiow Autorin an: In giper Shm verwei- 
gpmdmi Wf^t authraifiach Ithen und über- 
leben durch menschliche Solidarität 

G elegentlich, nnf ^ das wäre fcritiweh an- 
MTwwfrwi, überschreiten die Konkretisie- 
rungen dieser Botschaft die Grenzen der 
Kunst Daß mau „gegen Raketen und 
Marschflugkörper rocken »r»d ringen“ 
zouß, rfaR ww»r „nicht gegen die Sicher- 
hritsfbrderung verstößt“,, das rind Forde- 
rungen, die ach poetisch verdichteter 
Spra che Her fehlt eine Tiefen- 

dimensira], an der es sonst in der Metapho- 
rik der Astrid Geblboff-Cl&es hiebt man- 
gelt ' ” ULRIKE GONDORF 



Auch im Tod gelassen: Der Unke Sterbende am Ostgiebel des Aphaia-Tempels 


Den Krieg in parischen Marmor gemeißelt 

Der erste Band über die Skulpturen des Tempels der Aphaia auf Ägina liegt vor 


A egina ist eine waldreiche Berginsel 

/\ im Sardonischen Golf von etwa an- 
ZA-derthalb Quadratkilometer Flache. 
Eine ihrer Anhöben schaut zur Athener 
Akropolis hinüber. Die Dorer, die rieh wäh- 
rend des 6. Jahrhunderts v. Chr. der Insel 
bemächtigten, erstellten dort im Laufe des 
5. Jahrhunderts, wie zum Trotz, einen ihrer 
schönsten Tempel So wurde die Insel unter 
den Dorern zur bedeutendsten Entwick- 
lungsstätte griechischer Kunst und zugl eic h 
ein Machtzentrum gegen Athen. Die Kon- 
fliktsituation endete 455 v. Chr. mit der 
gewaltsamem Einv e rleibung in A»»n Athener 
Staatsbereich. 

Die Aegmeten, heute ein Begriff der helle- 
nischen Kulturentwicklung, hatten such als 
erste unter den Griechen das Mänzwesen 
eingeführt «nd es um schönste Prägungen 
bereichert Als Meisterstück gilt ihr Berg- 
tempeL Er war der Aphaia geweiht, einer 
Fruchtharkeitsgöttin aus vorgriechischer 
Zeit, in deren Name der Begriff „die Ver- 
schwundene“ mit «nkttng t herrlich 
bebilderten Giebelfelder danken sich dran 
Bildhauer und Bildner Phidias, dessen 
Kunst später der gesamten Griechenwelt 
zugute kam. Sgiiw» aus parischem Marmor 
gemeißelten Figuren waren überlebensgroß 
und voDkÖrperiich ausgearbeitet. 

Ausschließlich Kriegshandlungen, in My- 
thos und Sage verkleidet, werden in drama- 
tischen Szenen vorgestellt: Griechen gegen 
Griechen, Göttin Athene als strenge Herrin 
sondernd und imnittan- So^ent- 

sprach es dem Glauben der Dorer, in wel- 
cfaem Kämpfen und Siegen, als zur Alchimie 
der bedingenden Schöpfungskrifte gehörig, 
gefordert waremDie merkwürdig 'gelassene 
"Mimik der Krieger, ob siegend oder ster- 
bend, spricht dafür. 

Seltsame Begebenheiten spinnen um die- 
se Stätte. Der deutsche Dichter und Hellas- 


Passiomst Theodor Däubler hatte, dort in 
unseren zwanziger Jahren mit dem Österrei- 
cher Franz Spunda eine nächtliche Be- 
schwörung der Aphaia mit allen Mitteln der 
okkulten Praxis versucht und damit eine 
Lichterscheinung provoziert, die aber durch 
Störung vorzeitig verschwand. Däubler 
blieb indes überzeugt, mit der Gottheit Kon- 
takt gespürt zu haben. 

Auch den heutigen Eingeborenen war der 
Tempdoxt lange Zeit nicht geheuer. Jetzt ist 
natürlich mit dem Touristenbetrieb jede 
„Scheu“ erloschen. Wissenschaftler, Kunst- 
sammler und Händler waren schon von 1811 
an um Ausgrabungen und „Entführungen“ 
der Funde bemüht, so daß heute, um eine 

Dieter Ohly: 

Die Aegleetea 

Die Mormorekulpturen des Tempels der 
Aphaia auf Aegina. Bd. I.: Die Ostgiebel- 
gruppe. Verlag C H. Beck, München. 116 


t ruppe. Verlag < 
, 166 Abb., 190 


Gesamterfassung herzustellen, viele Samm- 
lungen und Miimwi ht En gland und 
Deu tschland einbezogen werden müssen. 

Ehw» vollständige, w risspnsi»haft3it»h ein- 
wandfreie Rekonstruktion der Tempelanla- 
ge bietet der Vertag C. H. Beck, München. 
-Der raste des auf mehrere Großbände veran- 
schlagten Unternehmens, der „Die Ostgie- 
belgruppe“ behandelt, liegt mit herrlichen 
Groß- und U rtananftiahmim vor. Der Ge- 
genstand, schier unerschöpflich scheint er 
uns, wird von all«! Seiten eingekreist, ge- 
nau beschrieben und gedeutet Autor und 
Herausgeber Dieter Ohly hat so ziemlich 
alles in seine Arbeit geholt, was bis dato zum 
Rätsel dieser Weihestätte höchsten Ranges 
und zun Erzählinhalt der plastischen und 
a mhitektonfsehen Gegebenheiten beiträgt. 
Maßstäbliches, Sinnklärendes, Arbeitstech- 
nisches wild mit äußerster Gewissenhaftig- 
keit eingebracht Vasenbilder, die rieh zum 


Thema illustrativ verhalten, sind mit Fotos 
gegenwärtig. 

Was hier wie überall an griechischen 
Fundstätten und in Ortsmuseen auflallt, 
sind die Schäden, die religiös bedingte 
Feindschaft durch die Jahrhunderte der Ok- 
kupation Griechenlands durch islamische 
und andere Mächte anrichtete. Die „Ent- 
hauptungen“ antiker Kultfiguren und ande- 
re absichtliche Verstümmelungen gehen in 
die Tausende. Antike Reliefs an heute noch 
bestehenden Stadttoren wurden und wer- 
den immernoch, bei Gelegenheit von christ- 
lichen Felderprozessionen, gesteinigt, ohne 
daß die Behörden einschreiten oder Sicher- 
heitsmaßnahmen treffen. 

Gefährdete Zeugen einer großen Vergan- 
genheit beizeiten ins Buch zu retten ist eine 
preisenswerte Mühe. Die hohe Erstaunlich- 
keit der Aegjnetenkunst wird uns durch 
Dieter Ohlys Publikation nahem gegen- 
ständlich greifbar gemacht Von besonde- 
rem Reiz ist dabei die sozusagen anatomi- 
sche Aüftngrkgwnltgit , die den Trümmer- 
stücken von Füßen, einzelnen Zehen, Hän- 
den und Fingern gewidmet wird. Eine Art 
Phyrippsychologie tut sich da kund, welche 
die Ganzhextserfassung des menschlichen 
Körpers durch die dammal bildenden 
rawirfW erweist Eine Ganzheit die kul- 
tisch bedingt war: der Körper als maßgeben- 
der Ausdruck des Universums. 

Diese so überaus verantwortungsbewußt 
gestaltete Publikation ständig griffbereit 
im Bücherbord zu haben bedeutet fast so 
etwas, wie einen Schatz zu besitzen, dessen 

gmzrineg man immor wi»öf»r Tiac h]p « y>n und 

betrachten kann. Das Werk, als großformati- 
ge Mappe mit lauter einzelnen Blättern an- 
gelegt verfangt geradezu, daß man beson- 
ders ansprechend e Abbildungen herauslöst 
und sie in seine Sicht s tellt 

WERNER HELWIG 


Von Brentano zum Schelm in der Prärie 

Exotische Magie der Jagd* Ein Buch macht Geschmack auf Indianermärchen 


D er unter Deutschlands D ichtem in 
yfelpr Wfomriit erste Mäirhpnkftnn er 
Clemens Brentano resümiert in ei- 
nem sefaw letzten poetischen Texte, d em 
„Tagebuch der Ahnfrau“: Und so „e r z ähl e n 
sie «feh M«»nw4^lriTid e rfwarr'hp.n T die wa- 
ren kristallisiert: in Formen der Wahrheit 
und rollten von Mund zu Mund im Strom 
der Rede zu uns nieder, bis sie rund und 
bunt waren gleich Kieselstemen, mit denen 
auch wir spielen.“ 

Es «nwd hier alle Probleme der seitherigen 
Märchenfbrschung in nuce angesprochen, 
von der Püatusfrage „Was ist Wahrheit?“ bis 
hm zur Konstatierung des Umerzä hlens in 
mündlicher Tradition und der letztlich so 
ungreifbaren wie ei genar tig schönen Kunst- 
figur (rund und bunt) „Märchen“. Mit dem 
Erstbegriff jtfieiisdMmkmdeimäichen“ 
scheint sogar auf Aspekte weltweiter Pro- 
duktion und Rezeption dieses geheimnisvol- 
len Erzählguts abgehoben. 

Genau an diesem P unkt setzt eine neue 
Untersuchung ein, die in der Robe „proble- 
mata“ ihren rechten Hatz hat, denn hier 
sollen „akute Probleme und Interessen frei 
von Fachgrenzen verhandelt werden“. Un- 
ter dran glücklich gewählten Buchtitel sind 
dom auch verschiedene Methoden versam- 
melt In der recht w illkü rlich angehängten 
Abhandlung über ang»hliffhg Märchengrau- 
<am1re.it wird teils empirisch, teils theore- 
tisch psychologisch verfahren, die einleiten- 
den Untersuchungen zum Wunschcharakter 
der Märchen und zu Motiven der Tierehe 
und -verwmüung sind eher anthropolo- 
gisch bestimmt 

Als Untersuchungsbaris dienen erfreulich 
weitgestreute Materialien aus verschieden- 
sten amerikanischen Indfangr gt&mmsn, de- 
ren ethnische und soziale Konditionen in 
ranraw nützlichen Anhang skizziert werden. 
Die Antoren erzählen die hierzulande wenig 
bekannten Geschichten anschaulich und 


jnurführii^h namh und gewinnen daraus ihre 
mit spürbarer Sympathie und allgemein päd- 
agogischem Engagement vorgestellten 
Schlüsse. Zu Recht und überzeugend wer- 
den. z. B. die dichte Sinnlichkeit sowie die 
Nähe zu archaischer (Jagd-)Magie dieser 
Texte, d. h. der allenthalben noch gut er- 
kennbare „Sitz im Leben“, herausgestellt. 

Das hebt die Texte deutlich von einer 
gewissen Sublimiertheit der europäischen 
Märebenwünsche ab, die eher auf Gold, 
abstrakte Königreiche und ähnlich blasse 
Ehepartner abgestellt sind. Vor allem aber 

Wolf gang und Ing ©borg Weber 

Aof den Spursn des gSttüchea Schelms 

Reihe problemata. Frommann-Holzboog 
Verlag, Stuttgart-Bad Cannstatt. 176 S., 
38 Mark. 

ist im Indianermärchen die JUfensch-Tter- 
Beziehung Grundlage des Geschehens und 
von tiefer Sympathie füreinander und Ach- 
tung voreinander bestimmt", während die 
„Dankbarkeit der Tiere im europäischen 
Volksmärchen auf einer Do-ut-des-Hahung, 
dem Tauschprinzip“, beruht 

Das alles sind mehr oder weniger erhebli- 
che Unterschiede, die wohl zutreffend auf 
verschiedene Stufen der „Evolution des Be- 
wußtseins“, d. h. größere oder geringere Nä- 
he zur Magie, zurückgeführt werden kön- 
nen. Und hier ist denn die mit dem Untersu- 
chungsgegenstand gegebene Crux der Ar- 
beit nicht mehr zu übersehen: Kann man 
riifrqg Art magischer Tiergeschichten ohne 
weiteres „Märchen“ nennen? Welches wä- 
ren die henneneutischen Kategorien? Wenn 
ja: Welche Stufe des europäischen Mär- 
chens müßte und welche kann zum Ver- 
gleich herangezogen werden? 

An zwei winzigen Beispielen verdeutlicht: 
Wenn bei Grimm nur emmal das Motiv des 
Lausens unter Liebesleuten vorkommt, 


während es die Indianermärchen allenthal- 
ben vorführen, so kann das nicht als gravie- 
render Unterschied gewertet werden - es 
gibt neben und vor Grimm europäische 
Volksliteratur in Fülle, die dies alte Motiv 
bietet Auch die „Verrichtung der Notdurft“ 
als „selbstverständliches Funktionsele- 
ment“ fehlt nicht ganz bei Grimm, wie hier 
behauptet wird, bleibt aber auf bestimmte 
Textsorten beschränkt 
Mit anderen Worten: Der Vergleich zwi- 
schen den in jeder Hinsicht urtümlich aufge- 
faßten Indianennärchen und dem deut- 
schen Buchmärchen aus der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts hinkt Man kann ja 
durchaus hier und da einen archaischen 
Kern aus den Grimmschen Texten herausfil- 
tem, und die Verfass»* tun das auch zuwei- 
len; dann müßte man dieses Prinzip jedoch 
konsequent anwenden. In der Regel sind 
ihnen aber die Erstfassungen der „Kinder- 
und Hausmärchen“ von 1812/15 kanonisch, 
wobei sie auch ohne Skrupel schon einmal 

zur Fassung letzter Hand wechseln, wenn da 
der Text passender scheint 
Mit solchen Ein wänden sollen indes we- 
der der vor allem hinsichtlich der indiani- 
schen Erzählin tenti o nen und -traditionen 
erhellende Wert der Untersuchung noch das 
ausgesprochene Lesevergnügen, das sie 
dank ihres eingängigen Stils und der unver- 
stellten Art des Argumentierens bereitet, 
grundsätzlich geschmälert sein. Zu wün- 
schen bleibt, daß die hier vorgestellten Ma- 
terialien den interessierten Leser auf die 
origmalen Indianennärchen neugierig ma- 
chen, wie sie etwa in den Diederichsschen 
Märchen der Weltliteratur oder in der Reihe 
des Röth-Verlags leicht zugänglich sind, 
und daß die hier vorgetragenen Analysen 
die europäische M ärebenforschung zu Ven- 
fürierungen und entsprechender Koordinie- 
rung anregt 

HEINZ RÖLLEKE 
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Höhere Töchter 

Der Münchener Verlag Droemer Knaur 
preist dieses Werfe als „DasHandbuch für 
das Kennen! emen sogenannter ,Traum- 
frauen*. ohne dabei eine Bruchlandung zu . 
riskieren“. Gewiß, Florian Steins JLaxtde- 1 
erianbnis“ (224 S.. 19,80 Mark) liest sich i 
streckenweise amüsant. Aber mehr nicht | 
Es war wohl witzig gemeint: „Wer mit j 
einer .höheren Tochter* an bandelt, muß 1 
vorher das Allerwichtigste lernen: Kasch- j 
mir ist kein Land, sondern eine Woll- ! 
Sorte.“ Es soll wohl die Lachmuskeln rei- j 
zen: „Horoskope waren in Deutschland : 
schon ein beliebtes Gesprächsthema, be- 
vor die radebrechende Stnunpfliosen- 
werbung Elisabeth T. mit ihrer TV-Show 
das Land in eine Banalen-Repuhlik ver- | 
wandelte." Essei schlechterdings unmög- ; 
lieh, heißtes im Waschzettel, ..von diesem j 
Buch nicht fasziniert zu sein“. Irren ist ! 
menschlich. H.W.L. j 

Gcschäftle- Macher 

Ein Rechtsanwalt plaudert aus der Pra- 
xis, unter Pseudonym natürlich. Das Er- 
gebnis ist mehr als eine Skizze möglicher ! 
Verwicklungen im Gerichtssaal, es ist 
eine bemerkenswert geistvolle Schilde- 
rung seltsamer Typen: des Geschäft] e- 


die Kunst 

und das schönt» Heini 

I MwoesdimßrhMarei. Pias*. Köpft*. H 
AnHMOurundWofifltariur | 
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AnaMsctw Kiiul aui KM 
■Hriuuundm 
Der Scham* von RoMnoa 
Ravenna zwischen otom 
und neuem MasA 
Matts Tadfr* 

Ostdeutsche QaMe Regentag 

Wohnhaus Im Taunus 

Voadiou «d Aussteüunoen and AuMonen 

Gegen Brandung dieser Anzeige erhalten 
Sie kostenlos zwei Piobeexamptam. 

Kal T Wenig AG. 

POSftXh 900749, 8000 MOnclWfl 90 , 


Machers, der ein teures Gemälde kauft, 
der tüchtigen und liebestuchtigen Apo- 
thekerin, der kauftnännisch hochbegab- 
ten Seelen Verbesserer und mancher ande- 
rer. Das Pseudonym deutet auf den 
schwäbischen Sprachrau m hin. -Thomas 
Kerner «Der Nothelfer oder Die Kreut 
und-Quer-Züge des R echtsanwalts 
Starxmann“ (Verlag Rainer Wunderlich, 
Stuttgart 300 32 Mark). Es lohnt, seinen 

Kreuz-und-Quer-Zügen nachzugehen, vl 

Verschlungene Pfade 

Vier Mädchen lernen sich auf dem Hof 
einer Bonner Mädchenschule kezumen 
und werden zu unzertrennlichen Freun- 
dinnen. Als sie sich das erste Mal sehen, 
schreibt man das Jahr 1947, und Bonn 
liegt, wie ganz Deutschland, in Trüm- 
mern. Getrieben werden diese Kinder von 
einem einzigen Wunsch: „Einmal noch 
nach Hause.“ Damit ist mehr gemeint als 
nur das Gebä ude, das der Krieg vernichtet 
hat Es bedeutetem eigenes Heim, Gebor- 
genheit, Familie. Alexandra Cordes ver- 
folgt in ihrem Roman „Einmal noch nach 
Hause“ (Schneekluth Verlag, München. 
383 S., 34 Mark) die nicht immer sehr 
geraden Lebenspfade des „ vierbla ttri gen 

.Annrtg« 
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10000 Taschenbücher 

SyRemaUsch nach Sachgebieten geordnet 
in U2sciiigcm Katalog! mit allen TB- Neu- 
mchmm ngeB. Die Übersicht Ober den 
Taiebenbu ubm irkt. Katalog kommt ko- 
stenlos in alle Weh. Karte genüg«. 

MAIL ORDER KAISER Buchhandlung 
Postfach 40 12 09/W - 8000 München 40 
****+■*★****★★**♦★> Jr 

Kleeblattes“, wie sich die Mädchen nen- 
nen. Mag auch vieles hier erfunden sein, 
manches geht unter die Haut in diesem 
Buch, das die Träume einer verwundeten 
Generation widerzuspiegeln versucht. 

MvS 

Hinweis 

„Wenn Samsik Saxophon spielt trinkt 
niemand Kwas “ von W assil^j Axj ono w auf 
Seiten dieser GEISTIGENWELT ist dem 
Band „Gebrannt“ entnommen, der Mitte 
September beim Ullstein Verlag in Berlin 
herauskommt - Das Gedicht „Im Traum“ 
von Wolfgang Schiffer, ebenfalls auf Seite 
n, wird in der Sammlung „Kalt steht die 
Sonne“ enthalten sein, die Anfang Okto- 
ber beim Claassen Vertag in Düsseldorf 
erscheinen wind. 
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Fremdsprachentexte 


Charter Metern: A Christmas 
CarÖL Hrsg. RGeiaen. 9150I2j 
ISBN 3-1 5-0091 50-0 

Katliavine Manafleld: The , 
GardeivParty. Five Short Stories. 
Hrsg. K. Friedmann. 9152 
ISBN 3-1 5-0091 52-7 


Julea Romains: Knock ou Le 
trtomphe de la Mödedne. Hrsg. 
Th. Baldischwieler. 9154 [2J 
ISBN 3-15-009154-3 

Guy de Maupassant: Contea. 

Hrsg. I. Rauthe- Welsch. 9153 
ISBN 3-15-009153-5 


Doris Lessing: To Boom Nine- 
teen. Hrsg. G. Jarfe. 9151 
ISBN 3-15-00Q151-9 

Science Fiction Stories I. Asfmov 
-Dick- Bester- Ballard— De 
Graw. Hrsg. D. Wessels. 9156 [2] 
ISBN 3-1 5-0091 56-X 


Jacques Prövert: Poömes et 
Chan&ons. Hrsg. M. Beutter und 
H.-D. Schwarzmann. 9155 
ISBN 3-15-009155-1 

Mark Twain: Western Stories. 

Hrsg. W. Walker, 91 58 
ISBN 3-1 5-0091 56-6 


Robert Louis Stevenson: The 
Bottle Imp. Hrsg. D. Hamblock. 
9157 ISBN 3-15-0091 57-8 
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Höhere Fachschule — Touristik 

mil lach^pezilsctier Ausbildung lür Touristik - Fremdenverkehr - Holet u. Gastrono- 
mie - VenkehiBwesen - Fremdsprachen 
aj Aufnahme «ml HauplschuiabschtuS 

einährige beruftspezilisctie Ausbildung mit Abschluß Sekundarstufe 1 (Mitilara 
Reife} 

b| Aufnahme mu RealschulabschluB (Sekundärst ula 1 1 m 11. Klasse - Zwei|tthr>ge 
Ausbildung (4 Semester! - Abschluß Fach hoc tischul reife - (ab 12 Klasse Übergang 
ln gymnasialen Zweig: Abschluß Abitur) 
c( Aufnahme mit AbilurfFactihochsctiulreile 

- emi&hrige (achspezltische Ausbildung lur TounsiikVerkehrswesan - Betriebswirx- 
schatt 

dl Fachspazifisches Studium 

Reise-, Hotel- und Gastronomie-Diplom 

Praktischer Betriebswirt des Reisevarkehr^Hoitilvenvairung - Aufnahme mit abge- 
schlossener Lehre 

el Fremdsprachensiudium und Sekreiannnenausbildung - Rezeption - Verwaltung - 
Reiseleiter Assistent - Englisch - Französisch - Spanisch - italienisch - Atnkaans - 
Portugiesisch 

ff Kurse und Seminare 1960/84 

Steuern - Bilanzierung - Lohnbuch halrung - Computer- und Rechnungswesen - 
Hoielverwaltung - berufsbezogene Programme 
gl Private Fachhochschule WinschaftTounstiV (7 Semester) 

Bewerbungen zum Studium der Beinebswinschah - TounstikVerVehrswesen wer- 
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Akademie für Wirtschaft und Technik 
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Sprachen - Handel - Haushalt Prüfungen der Aflrance runciase und Cambnd- 
ge. Wintersport Eigener Tennisplatz und Schwimmbad. Sch u l|8h rnoginn: 
Anfang Oktober 1963 
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Leicht lernen wie in Daunen 

Erleben Sie unsere außergewöhnlichen Blitz-Su perleaming- 
kurse (Tonbandkassetten t nach Prof. Dr. Losanow 
Englisch - Französisch - Spanisch - Italienisch 
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© Französisch für Ausländer (Diplome de r Alliance trancaise) 
O Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 
© Diplomes: commerce, secretariat, secretaires de direction 
© Maturite (Eidgenössisches Abitur) 

© Baccalaureat francais 
© Ferienkurse August-Sept. 


Iirtemat-Exlernat 

Tel. 00JU2L20 15 i>: 
Telex .16600 



Seele Lenunu 
3. chemm de Preuile 
Ch-1007 Lausanne 
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ERFOLGREICH 

LERNEN 1 

Im privaten 

BOXBERG-INTERNAT 
HEIDEIBERG 

I ► CHANCE für Niemversetzte und 
Mehrfacftwiederholer (insb. 
Klassen 10+11) 

> Vorbereitung für die Aufnahme 
ins Gymnasium 

> Keine Aufnahmeprüfung 

> Ausarbeitung eines individuel- 

len Lemprogramms 

' > intensiver Kteingruppenunter- 
richt in den Hauptfächern 

> Persönliche Betreuung und Lei- 
stungsmotivation 

| s» Unterbringung in modernen 
und bequem eingerichteten 
2-Bett-Apartments mit Bad + 
Balkon 

Vertrauen Sie sich uns an. 

I Wir losen auch Ihre Schulprobleme 

| Unverbindliche Beratung, auch in 
den Ferien, unter 

Tel. 0 62 21 / 38 40 75 


Neuer Intemcrtskatalog! 

Alle Privatschulen und Internate der 
Bandes-. Deutschland u. der Schweiz 
ln <in»m Verzeichnis. Beschreibung 
der wesentlichen Merkmale jeder 
Schule eingeschlossen. Versand gegen 
ScbuLzgebuhr DM 40,- durch gemein-; 
nütz. Verein Pro Internate, Pf. 67 06 45, 
SHmtkOT 


NICHT VERSETZT? 

Es ist sinnlos, nur eine Klasse zu wie- 
derholen. wenn seit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wir schließen in Lei- 
stungsgruppen alte Kenntnislücken und 
unterrichten weiter: Man verbessert die 
Leistungen und vertiert kein Jahr I 
O nur 2-7 Schülerinnen pro Klasse! 
e Aufn. v. Mehrfachrepetenten 
O ReatschulabschluS o. Abitur 
• Ab (Vorbereitung (BW u. Hessen) 
Kurpiah-Intemet, Dioratslnstr. 4 
6901 Bammental b oF H e l d efcerg 
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SEHR GUTE BERUFSCHANCEN i 
KRISENFESTE ARBEITSPLÄTZE! 

GEPR. SEKRETÄRIN (IHK, DSV) 

gern. Rochtsvererdnung der Bundesregierung 

GEPR. FRENDSPRACKEN-SEKRETÄRIN 
(DSV, IHK) 

Staat!, aaeitamhif Mdwpp MB (Bembfcolleg) 
geeignet für Absohranthmeii mit matterer Heile 

GEPR. SEKRETÄRIN-INTERNATIONAL (ISA) 

geeignet für Absofvenßnnen höherer Schulen 

GEPR. EUROPA SEKRETÄRIN (ESA) 

Bigge sbatl. aaoitaedß B gB — i MCM a (BnstsMtofi) 

geeignet lür Abiturientinnen 

GEPR. DiREKTIONSASSISTENTIN (DSV) 

Fernstudium mit anscftl. totenetaeminv und Prüfung 
nach einer Fortbildung am 

STUTTGARTER 

U. MANNHEIMER SEKRETÄRINNEN-STUDIO 

Anerkannte Facheusbildungsetatie des Deutschen Sekretä- 
rmnen-Verbandes e.V. und der Europäischen Sekretärtn- 
nerv-Akademie ESA, Höhere Sekretärinnen-Fachachute 


Studienführer und unvetbtnoiiche Beratung 

Mannheim. Posttech 11 53 

Töteten (06 211 Z4B 64 o. (0711)22 5671 


WELCHE ENCOSCHE SPRACHSCHULE 

m lat von British Council anerkannt und Mitglied von ARELS? 

• bat eine 100%ige Excunon^Ertolgsquote? 

• bietet Ihnen ein unübertroffene« Frehcoitprogranun? 

• und kostet nur OM 250,- wöchentlich einschueOHch Unterricht and 
Unterbringung mH Halbpension? 

CHURCHILL HÖUSE SCHOOL RAMSGATE 

Haupikurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alte Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verfangen Sie noch heule eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 

40-42 Spencer Square, Ramsgato-on-Sea, Kent, 

Tel. Durchwahl 00 44 / 8 43 /EM SO 


Begum: Apnl/OM. Tage*-/ Abendschule • Forderung: Arbeitsamt 

o- Staat!, gepr. Betriebswirt ►Techn. Betriebswirt (BWS) 

► Bilanzbuchhatter (IHK) ► Sekretärin nach nec h w—re tda— g 

Westialen-Akademie 4« oonmund. komebachsir 52 . tm. 0231/900375 




: Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Inte-rna 

r.-v. >-^du- : 

für Manchen tin*d Jünger 

E’lisab^elh-Engel^St^tung 



• Schulertenenkurse 
mit 20 Englisch- 
und 20 Sportstunden 

• Engl. Intensiv/Abiturkurse 

• Kombm. Engl.-Sportkurse 

• Fuhrungskrafte-Lehrgänge 
durch Frivatlehrer 

fat ernatkaiales 
Sprach-Sport- 
enter 

Prospekte und persönl. Beratung 

durch deutsche Sachbeaibertenn: 

Karin a'Barrow. Harrow Drive 2 

Swanage, DoreeL England. Telex: 

• 1 7 272. Tel. 00 44 / 202 690 260 




Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in Spanien, 

England, Frankreich, 

Italien, etc. 

Programme lür 
Erwachsene (ganzjährig) 
und für Schüler (Ferien). 

(nformafion und Beratung 
über Ihre örtliche 
infingua Sprachschule 
oder inlingua Service Deutschland 
Wbstenheltweg 66/68 
4600 Dortmund 1 



©euro 

>rr? sprachreisen 


Intensiv-Sprachtraining^ 
Ferien^Sprachkurse 
Langzeitkurse mit 
anerk. Diplomen 
Sprach -Sportkurse 

Milglied an Fachvetbsind 
Deutscher SDrachrefflerwefanstaller 
kostenlose Farbprosoekte 


8751 Stocksladt'Aschaffenbijrg 
Hauptstr. 26. Tel. 06027 '"1251 



Wer schnell sehr gut] 
eine neue Sprache 
sprechen muß, 
spricht am besten 
mit Berlitz. 

Berlitz hat die Methode Sie 
ßdmdl zum Sprechen zu 
bringen. Dazu das Trainings- 
programm für Ihr 3ei und Ihre 
Bedürfnisse, lind das für jede 
Sprache, die Ke gerne bald 
beherrschen wollen. 

Wählen Sie Berlitz. Am besten 
gleich. 

040/327024 

Kurze Möhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Sehippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg - 


BERLITZ 

-Seit 18/ 8 . 


j^^pMchö^zum^rMgjj 


für Körperbehinderte mit Unter- 
kunft im Westen v. England für 
jede Aufenthaltsdauer. Unter- 
richt auf alten Leistungsstufen in 
Umgangs- und Berufsenglisch. 
Vorbereitung auf Prüfungen. 
Umfassendes Angebot an Mög- 
lichkeiten der Kontaktoufnahme 1 
sowie Preizeitprogramm. Ge- 
bühren £ 180,- pro Woche, einschl. 
Unterricht und Vollpension. 54 

BrmiBiping für pttp PT xnnpTi 

McGhrem, 60 Eastcott HUI 
Swindion, WUtshhe 
SN1-3JB, GB. 

Tel SwindOD (783) 61 27 59 
und 22182 


GRUPPEN- 

UNTERRICHT 



Spornt an und 
macht Spaß! 

Soracner. iorne'n irr kleiner. ■ . 
Kreis. *>!:* netten Leuten, die sich 
weiterbilden moc-nter. . t.ngüsch; 
Französisch. Italienisch. 


k-Äiner orücper. untersch-eü 
iich'erl eiinehmerzeh! Für. ;■ 
Anfänger, jnd Fort gesch ritiene.'"' '' 
Eine von 'über .60; iniincua . 
Sprachsefiuten-.ist auch -in . 
ihrer Nahe. 

Bit:e. forae/n Sic aus ; üh r !iches 
infc-maler‘a! an' .• 

inlingua Regionalzentrum. 
Kennziffer : Abt. W 3 - - 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraße 1-2000 Hamburg 1 
Kaiserstraße 37-6000 Frankfurtl 


Schon 2 Wochen im Ausland bringen 
oft mehr als 2 Jahre im Abendkurs. 
Sprache + Ferien — Malta 
Englisch plus Sport für Schüler. 
Sprachferien für die ganze Familie. 
Fremdsprachen-Irtensivtraining 
für Studenten und Erwachsene ater Berufe. 


Anerkannt nach den m 
BUdungsuriaute* % 
gesetzten 


‘Bitte fordern Sie 
die kostenlosen .P 
Farbprospekle an 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Postfach 12C 4M. S5Crt Nurotjefg-HÜckervciorr 
. Toi. OS nVS7037-5702A Telex $22441 


Privcfw K Wamlg -lwlittldwte» 

Ballettintemat 

2217 KeUinghusen, Hauptstr. 31, Toi. D 48 22 / 40 00 

Leiiendor Direktor Nikita Gsovsky 
Vom schleswlg-hotetetnischen Kultusministerium 
als berulsäldende Einrichtung onerkonni. 


Wollen Sie. daß Ihr Sohn, Ihre Tochter das Abitur oder die miniere 
Reife, auch Hauptschulabschluß in familiärer, musischer Atmosphäre 
abschließen? Sämti. Schularten öffenll., Sctmtarb. -Beaufsichtigung 
durch stoatL Lehrer. Aufnahme«ilter ab 8 3. Monat I. Schulgeld infcl. 
Internat DM 1400,-. Musische Erziehung an Instrumenten (wahlweise 
Waldhorn, Klavier, Flöte, Akkordeon, Musiktheorie). 


Tel. VaranMUwg reo--fr. 10*20 Uhr, oder schrira. 


SP RACHINSTITUT DIAVOX - LAUSANNE 


Av. BMUflea 19, Telefon (004121) 376815 fSchw.) 
tntsnsfvkurse von 4 bis 11 Wochen. Kl« na Gruppen. Für 
Erwachsene ab 16 Jahren. Externst Vermittlung der 
modernen Umgangssprache. Vorbereitung aut öffentli- 
che Diploms. Prfvatkurse auf Anfrage. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 





jAnOEREN »EIT VORAUS. . »ERDEN SIE 

i Personalberater BKS1 r 

I f». nii m ij » lg m d« iimIIhIwi rul««mq und dr« CiiWirqtl » -j . 

) «*er iMlilim 2 ru m Ketn AUKhluti Dic-luo- unwn Imhluln. IJ * 

| Se. wftr perunlKtm Brlreuunq mtrrrr Schübrr "Mehl -tri Lerne» \jJpVi J 
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I durkt Freude und fc«rln9l Erfolg. Dauer dn Lrnriungn t Mnrtjie 
Kosten Fr DM 12 W. . Verlangen Sw qrjir» Infometio« UM ach WS 
' Uarkl Se* "icc InmI.tut AC. BrruSue » 4 . CM Mk> IB«*n. 1 cl»«'»l 
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Angst vor schlechten Noten? 

Ein gutes Internat 
kann die Lösung sein! 

O Gründliche Aufgabenüberwachung 
mit Korrektur und 
Abfragen aller Fächer 

• Vielseitige Angebote in Kunst, 

Musik und Handwerk 

• Vielfalt der Sportangebote und 
sinnvolle Freizeitgestaltung. 

• Motivation Ihres Kindes durch nette Lehrer 

Die Broschüre 83 über 30 ausgewählte Internate erti. Sie geg. Schutzgeb. 
von OM 20,- 

Nähere Informationen u. persouL Beratung durch tfie Sekretariate der 

EURO-INTERNATSBERATUNG 

Hamburg, 0 40 / 23 09 69 - Düsseldorf, 0211/1315 72 
München, 0 89 / 4 48 72 82 • Frankfurt 06 11 / 77 10 70 
Berlin 0 30/ 8 82 61 10 

Zentrale: Max-Weber-Platz 3, 8000 München 80 


'Apr/Okl-2 Jahre Fortbildung für FacTurt»n«r-KDwn«ite4(oche,'Kettncr HG Mol«!>f1. ’ 
Kain« SchufaeMWgmMatimQ IM FMarung Uurrti Arb amt/Bw/BAioü. T«l. 05721/3061 

• Technikerschule •Hotelfachschule 

Staat! gepr. Tecbniker Matctt/ElUBlU Swaü gD' BemeUsvnr!Hoi«H- ■. 

•Fachschule-Wirtschaft • Staat!, anerkannte Schulen W'.-Dnnuww» 


Staatl gep" Betriebswirt 


Facbiftochiscnuheile dix ch Zusal.-V u»:e 


Englisch in England 


Intensiv- und Spracherbolungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastfamilien. Schülerferfenknrae. Abiturvorbereitung, Cam- 
bridge Certificate, Anfänger and Fortgeschrittene, Wlrtschaftsfäh- 
rnngakrßfte. 

Janet Math- Dunford 

Am Mühlenberg 38. 4800 Bielefeld 1. TeL 05 21 / 10 12 53 




temutionale Partnerv ermiltlang GmbH präsentiert: 

BMscMnc Dame, 40« rin. Lad; vom Scheitel bis zur Sohle, sehr feminin. 
Inhaberin mehrerer Exportfirmen, ca. 200 Angestellte. Traumvllla in Europa 
wie in Beverly Hills, bat große Eheeattauscbung hinter sich, sucht «Out“ 
zwecks Heirat, da sie nicht mehr als vermögender Single durchs Leben geben 
will. 

Aporto Formerxuiseperin, 30c rin. mehrsprachig, sucht .Ihn“ mit Niveau und 
Esprit aus der Wirtschaft, nicht Film oder TV. 

„Dfluoldai-farln - . 49erin. forsche Unternehmerin, versteht Ihr Geschäft, ihr 
Vermögec zu verwalten und zu vermehren, sieht außerdem blendend aus, 
sucht -Ihn“ mit Niveau. Bevorzugt werden Herren bis 58 aus der Wirtschaft. 
Assistentin. 32. in der Führungsspitze eines Weithonzems. Frau von Format 
und Sasse, sehnt sich nach -Ihm“, einem Partner mit Reife und Niveau bis 55. 
Unternehmerin, SOerin, jugendliche Erscheinung, sehr erfolgreich, beschäftigt 
300 Angestellte, sucht -Ihn“, den adäquaten Partner zwecks Heirat. 

Inhaber einer HoteUwtte. 60er. Gentleman, blendende Erscheinung, sucht 
.Sie“, um den Lebensabend gemeinsam zu genießen. 

OroßofKomehmer. Bereich Mode. 50er. sehr vermögend, sucht -Sie* als echte 
Lebens Partnerin. Vorzug wird nicht der Schönheit, sondern der Waraherzig- 
keiL dem Charme und Esprit der Dame gegeben. 

MaltiminioDfir. 60er. im Ruhestand, sehr gut und jünger aussehend, absolut 
großzügig, sucht eine niveauvolle Partnerin zwecks Heirat, derer die Welt zn 
Füßen legen möchte. 

Geschäftsführer einer bekannten Fluglinie. 40er. sucht „Sie“ als charmante 
Partnerin für das Leben zu zweit. Voraussetzung: Vorliebe fürs Fliegen in die 
weite Weh. 

Unternehmerin, 3 Oe rin. Betriebswirten. 1.74. zauberhafte Erscheinung, sehr 
feminin, sucht „Ihn“ zum Verwöhnen. Bei Sympathie Heirat. 

RvcMsnnwflK. Dr.. 40er. Rolls-Royce- Fahrer, sucht -Sie“. 3 Oe rin. selbstbe- 
wußt. bevorzugt Anwältin oder Steuerberate rin. 

ff? 



Sind Sie glücklich verlieht? Dann 
brauchen Sie nicht wellerzulesen, sind 
Sie aber allein und wpllco dies endlich 
indem, dann rufen Sie mich doch ein- 
mal an. Frau Maja persönlich u. Tel 
U4tl ; 3» 17 53 / 54. UtgL außer DL v. 14- 
19 Uhr, sonst TcL 0 43 24/ 15 24 (auch 
W’cndci. last, Maja. Hamburger Str. 

180, 2 Homburg 76. 


Südamerika 
Bildhübsche Südamerikanerin- 
nen und seriöse, vermögende 
Herren suchen Kontakte zu Eu- 
ropäern zwecks Ehe. 
Institut Latin America. Fred Marx. 
Pf. &204Q5, 2104 Hamburg 92. 


ftUB m Mi ac tar fSd Se bariea os m Ir ttn. 
Bfflt Sed, gaüsSte Hba «n- to m sthskm 
gsmUTiaWKA. FcandiffltGSIBlllDPaiteia 


gOSSE^Äl^N ERK REIS 


! SoK 1945 erfolgreiche Eheanbahnung 
I und pmisvrerto Parfnervennittlung. 

\ Bundeagebletu. Ausland. GmUsprospaM 
j verschlossen Ohne Äußeren Ahsandw. 

> ijrry Wcg-Gemekiachafi 
I 5 äTM Posttach 224-Wa- 4930 Detmold 
V Sä Telefon (0 52 311 2 45 08 


m 


Liebe und Geborgenheit 

in christL Ehe sowie Verständnis mei- 
ner uagtvöhnL Situation (ledig, hatte 
Ehern betreut) ers. jugdL, attr. Dame, 
gesund, lulh. .4kad--FamllJe (Born», 
nicht ortsgeb., Hausfr, m. Auto. aus. 
kreativ, 52.' 1.10. Geschied^Raucher od. 

SportL zweck! 

ZuSChr. nur aus Kleinstadt Rheinland/ 
Wesli. (ohne Ruhrgeb.) ohne Anh. bla 
58, Abitur u. Kunstinteresse. 
Zuschr. erb. unter X 9091 an WELT- 
Verlag. PosUach 10 08 64, 4300 Essen. 


Unfcraebmeiin. AnE 58, uteg- at- 
trairt. Frau, verwitwet, warmher- 
zig, lebensvoll, aber auch klug ab- 
wägeode Geschäftsfrau, Wirt- 
schaft! volikonun. unabhängig, m. 
bedeut. Vermög., hob. Elnkomm^ 
sehr schönes Haus, wünscht glück! 
Zweitehe durch Frau JKarla Schulz- 
Scfcanmee, 3000 Hannover- Kiee- 
feWkSpSoWstr. S,T. 05 11 / 55 24 33. 

DIE Eheanbahnung seit 1914. 


UngewohnL attraktive Dame. 59. 
ohne Anhan g, führt tradiUonsrei- 
ches Unternehmen, sucht eben- 
bürtigen Partner. 
Zuschriften unter W 9024 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 0884,, 
4300 Essen. 




uid 2wre ri laal Mrel> ahm 
BatefitrVwtreuwi. 

MtreuM Sla afeta aftwai fnstlnf an, 

__ mit Rae« behaupten tonn, eine Partner^ 
kundankartal zu hahaa In dar rieh re» 
ehands Parmar mtt Mmui battndaa 

Neug/arig «rar Ich schon tamw. 
Jetzt bin ich gespannt, wen ich auf 
diesem Wegs kennen lerne? Ich bin 
50 Jahre all, 1.61 hoch, Akademiker 
Dr.. lebe gern und bin beruflich zu 
oft aul meinen Kopf angewiesen, 
bin sehr zwerl&Mtg und gutmütig, 
mag außer meinem Beruf Kunst. 
Musik, Bäume, das Meer und mög- 
licherweise Sie am allermeisten. Um 
das festzustellen müßten Sie mir 
aber schreiben? Zuachr. bitte unter 

U 62. 

Können Sie Über den Horizont hin- 
aus sehen? Es gibt dort eine große, 
weite, wunderbare Welt Von dort 
sende ich einen echten und ehr- 
lichen Wunsch nach einem Partner 
in den SOern mil Niveau. Herz und 
Verstand. Bin Junge 44 Jahre, 1,70 m, 
Psychologin, Optimistin, meist aul- 

i ielauni. Vielleicht werden diese Zei- 
en zu einem gemeinsamen Roman? 
Zuschr. bitte unter K 7. 

Ich glaub» leal daran, daß es Sie 
gibt: Ich. 70 Jahre. 1,02 m, ver- 
witwet, sehr vermögend, Untemeh 
mer i. R.. liebe mein Haus, meinen 
Garten, einsame Spaztergtage im 
Regen und Sonnenschein zum Nach- 
denken; Wahrheit und Vertrauen sind 
notwendige Voraussetzungen lür Lie- 
be. ich suche die unabhängige, 
sensible Dame bis 70 Jahre, die 
mich aul meinem Weg begleitet, die 
mit mir aus dem »Ich“ t> .Du” ein 
«Wir“ machen möchte, die die leise 
Sprache der Seele verstehen und 
beantworten kann. Wenn Sie. trotz 
meiner Egoismen Mut haben, schrei- 
ben Sie mir. Z uschr. bitte uniar S 4t. 

Untemehmimgsfuatlger, humorvoller 
Norddeutscher. 60/1,89, Khlank, Aka- 
demiker, Unternehmer (nördl. von 
Hamburg zwischen den beiden Mee- 
ren wohnend), naturverbunden, auf- 
richtig. treu, dem z. 8. ein gutes 
Essen in schöner Atmosphäre zu 
zweit viel lieber wäre als allein, 
ich sehne mich nach einer echten 
warmherzigen Lebensgefährtin. Wo 
stecken Sie liebenswerte fröhliche 
Frau, der eine liebevolle Partner- 
schaft In Harmonie genauso wichtig 
ist wie mir? ln allen Lebenslagen 
sollten wir zuefnanderatehen - auch 
wenn es allmodisch klingL Ihre mu- 
tige Zuschr. erreicht mich unter H41. 



Zenuste: 

tentegm 1. Tot 

(03S5)4 32Eet«el. 

Bl + So. von 15 bU 20 Uhr. 
ntote wirft ln toter fUtoi 



HAMBURG: 

Xcb *in»lf mteh Iceanenlernenswert. 
Bankangestellte, verer^ 42 J.. 1.60 m,] 

«rhlanlr soortl-. unfcnmnlt». ro Lie- 
be zu Natur, KuttBrurKSuall^hkeft 
Zuschr erb. unter Y 8850 an WELT- 
VerL, Postf- 10 08 M. 4300 Essen. 


Ich (wefbL) möchte mich wieder 
auf den Abend und das Wochen- 
ende freuen können und gemein- 
sam mit einem niveauvollen 
Partner einen Neubeginn wagen. 
Bin 44 J-, schlank, gutaussehend 
und Jebe mit meiner 1 3jährigen > 
Tochter im Raum 5. Zusc hriften! 
erb. unter Y 9092 an WfclLT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


— dkübactoUw uDMtowM aMaHaZWUg. 
Abiliu, disisprachig. atlrakL. rau. Er- 
schein chann.. lemporamantv.. leite- u. 
uN«mri*niinQSli . sportt. Beseliscnarn 
rersiwi . beste Ahadarritortam . nervo nag. 
V»rmogensr. trii achte Partnerschaft 4- 
HG 

Erfolgr. Unternehmer. 53/164. verw. *ym- 
pem Personllcftk. von« Dyremik. Unter- 
nthmungsg u. VtlaWA angen. numofv. 
Wesensart emlühls u versUndncv, 
sDoni lam Einst, vermög., wo. hindert 
Lotvrrv&partnenn 7-TG 
Hübsche AkedemikarUv Iretberull Ufe- 
28- 16 !. led. KtilV. rutOrt. gridlML 
enum’. rvntor. m Temperam. u. posrt. Le- 
trmsarrei . soortl.. mm. lUust u gesellig, 
vermog . »u gKickl Ehe 4-NM 
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msmüT mujsftwflT 

MUpted Hl Gs.s mtm t t a n d CDE 
Pmtl ZI 73. 6000 Frankfurt 1 

TeL 0611/ 55 89 03 


Anzeigen in der Rubrik 

Ehewiinsdie 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

Tel.: (02054) 101-518, -524,-1 

Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040) 34744 18,-1 

DIE® WELT 


WFI.T SOW I \(. 


winkt Ihnen dort, wo Sie 
elfte Vorschläge - 
I- finden! Seit 1908 

Hamburgs 
InaHtnt 

110%. Danuntorstr. 21. Ruf 346170 
(GDE) Barn. aML ■ahb-Honorar o. fe.. 
Erfolg. Keine RHaJen! - IndMdueiH - 
kfodernl Beratung und Prosp. gratis 
und diskret 


Gioftk— ftna— , Mitte 50, aus alt. 
Untemehmerfamfiie, gr. Natur-: 
freund, sportL -e leg. Erscheing, 
verwitwet, L best. Wirtschaft!. Ver- 
HBItn | mehrfach. Milhonenverm&-| 
gen, zauberhaftes H aus wünscht 
sk±, da verwitwet, ein neues, ech- 
tes Lebens- u. KhegMich mit char- 
manter Frau, die Heiterkeit des 
Herzens, trauhebe Ausstrahlung. 
Warmherzig- u. Zärtlichkeit besitzt 
u. gut anzusefaen ist. Näheres: Fraa 
Kana Schab-Sohmrance, 8800 Han- 
nover-Kleefeld. Bpdnosutr. Z, T. 
0511 /S 24 33. DIB ZWiihrimniif: 
seit 1914. 


Charmante 

hübsche Millionärin mit First- 
class-Hotelbesitz. Eigentum auf 
den Bahamas, unab hängig , wii. 
harmonische Zweitebe durch: 
A/SCH— 193 PATRIZIER AL- 
PENLAND LTD., CH-69U Cam- 
pione, TeL 003 93 32 / 56 63 58, 
089/61227 57. 


> Keiner bietet Urnen mehrt • 

Bild-Kootakl ist In 1 20Q rouw bl 437 Da.- 
VortdÜSfm lur PiewEU u. mehr erhUL sw| 
W» DM l-io Briean v. 

KÄT. 6BM OKaal»«* 8. MUL SSWt 


PhOppiniuhe Damen 

Wünschen Partner zwecks Brief- 
treuadBchatt/Beks antsrhat t/Ehe. 
Info durch: 

GFICteb 

Landweg 5, 2293 Kolhnar 


MITFÜNFZIGEKIN 

Raum HH/Norddeu t sch l and (1,70 
m, schlank), sucht humorvollen 
Ästheten, der Freude an Kon- 
zertbes. u. größeren Spaziergän- 
gen bat u. auf ein gemütliches u. 

gepflegtes Zuhause wert legt. 
Angebote unL $ 9088 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


WITWER 

3S/LS8, engen. Brscbeinimg, Beam- 
ter, sportL. humorv, mit vielen In- 
teressen. sucht entsprechende, ni- 
veauvolle Dame in gesicherten Ver- 
hältnissen, zwecks späterer Heir at. 
Angebote uoL T 9087 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


M) INSTITUT HILDEBRANDT 

tt Symbol für Erfolg und Vertrauen 

Dito «ü SW « mp t v ciBwB» lla iudwii rter GsHÜKkrits- 
«dHrttefl. tariM&Mtere AMristor. (MsMriwsr und Mstgs. 
we ton durch uni staas Lebemputaa. WMn mli SM rin M- 
tMritt PntBwtnmtaug nrirebn. »ften SM am «4n- 
sante «ul as afft g rittcka Mnmnuw rad Dotawautritoa rar- 
tondaoa KoatalüötfcMaliaa ankudam. Eaton SM an An 
Wösacto totem uto StoafMlmMdMurim Wmspardizxr- 
KaftrtewvwttüBse. 


Zcr-tiaie. Postläth 3T3. ’jOOO 

V.C5 -M r. ■' 



| • J| Unter diesem Zeichen 

H Iw £l haben schon viele glückliche Partner 
" ■ ri«* zueinander gefunden. 

Und dies ist die Erklärung: Erfahrung und Menschenkenntnis hellen mir, 
Partner zusammenzuführen, die sich, was Wünsche und persönliche Indi- 
vidualität betrifft, harmonisch ergänzen. Daß ist die Grundlage lur ein dauer- 
haftes Glück. Es wird auch Ihr Glück sein, wenn Sie sich mir anverfrauen 


PWPMggSJ* 


viele Fotos und Ätessssnr'/ln 


Fln tt/Wa, 


jSSM 


10.- vom 


m 


Die Schweiz 

attraktiv, weltoften 
AUCH IN DER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle. 

Ein Begntt in Westdeutschland. 
Verbindungen zu Östereich. 
Skandinavien. Kanada. USA. 

2 Agenturen m Australien 
Bitte wenden Sie sich an 
Frau M.Th. Kläy 
Neuengasse 45. CH-3001 Bern 
Telefon 004131-22 2112 
Staatlich eingetragen seit 1956 


Weiche Dame (Akudemlkeriii oder mtt 
Abitur) bis zu 35 Jahres, die trotz fun- 
diertem Wissen über echte Weiblich- 
keit, sehr gutes Aussehen und viel 
Charme verfügt, «irii in einer glückli- 
chen Ehe Kinder wünscht, würde 
Vien. Akademiker. 0t J„ hervorragen- 
de Persönlichkeit des Wlruch&XUle- 
benu, ln besten materieDea Verhältnis- 
sen, ausgeprägten Interessen für Lite- 
ratur, Geschichte, tfniwtgwMrMi' 
die entsprechende Ehefrau sein? Nä- 
heres Frau Karte Scfaub -Scha nmn »» 
3000 Hannover- Kleefeld, Soinoxastr 3 
TeL 0511 -553433, DIE SbeaabalK, 
mag seh 1914 (Kenn-Nummer: 347 ~i 
bitte angeben). 


. hin 23 J. und liebe 
das Leben, doch die Einsamkeit wiegt 
schwer - deshalb ist mein Dasein jetzt 
ohne Sinn, mein Leben Öde und leer. 
Ich sehne mich nach einer Seb.iMnr 
rum Anlehnen, einem starken Arm, 
der mich treu und sicher durchs Leben; 
führt. Bia Du der Richtige für mich? leb 
freue mich auf Deinen Brief 1 . Übriri 
- ich interessiere mich für Fußb 
koche und handarbeite gern, and hebe 
Kinder sehr - Du auch? Post unter Nr. 
22 507 an Institut Monika. Postfach 
180 263, 6000 Frankfurt 18. Antwort mit 
Foto kommt sofort. 


Unternehmer 

f profilierte, dyxuuo. PersönhctL. 61) 
IHaum Süd-Hannover. Braunacbweig) 
ER ist: vital - schlank - sportL-eie&y 
174/72, mehrsprachig, humorvolle We- 
sensart, ist bester Einkommens- u. 
Vermögenslage, verw. u. sucht n. gr. 
EnttäuxchonB auf diesem Wege die' 
Wirklich adäquate Partnerin mit 1 
Niveau. 

SIE sattle: eine warmherzig- Sehens- 
werte. gepflegte, u. gut aus-! 

sehende Eracheizmng na G0 wel- 
che die Gabe der ArtpfmmprfflMgtreü 
besitzt, nUru. tnutidiehH (stund es 
versteht, mir neuen Lebensmut zu ge-j 
ben (ev. auch Witwe). 

Persönliche u. finanziene Unabhängig- 
keit erwünscht, Kur ematgOBetniei 
Zuschr. mit BQd neueren Datums 
(Rücksendung garantiert) erbeten «&-, 
ter W HO? an WELT- Vertag. Postfach 
10 Oß 84. 4300 Esaen. 1 
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LOTH / BrieEmarken-Herbstauktion mit mehr als 12 000 Losen . 


Was nie am Postschalter war 


i r; Ki i . ’-t taLYraa 

VA TS 3 ERÄ TWK 


AUKTIONEN 


38. August, Bukowskis, Zürich: 
Kunst, Antiquitäten 

1- September, Sotheby’s, T .nnHnn- 

Memonihftia und Autographen von 
Bock-Gruppen 

3. September, Schlüter, Hamburg: 
Kunst, Antiquitäten 
Peretz, Saarbrücken: Kunst, Antiqui- 
täten 

H amme l, Bamberg: Kun st. Antiqui- 
täten 

5. September, Christie's London: Sil- 
ber, Ostasiatische K/»ramilc 

6. September, Sotheby’s. London: 
Puppenhäuser 

Phillips, London: S chmuck 
Christie’s, Boumemonth; Briefinar- 
ken (auch 8. SepL) 

7. September, Christie’s, Amsterdam: 
Möbel, Skulpturen, Gemälde, Por- 
zellan 

Christie's, London: Uhren, Gemälde . 

8. September, Bonhains, London: 
Möbel, Gemälde 


AUSSTELLUNGEN 


Maler des deutschen fnfbrmel: Bü- 
der von 1958 und 1983, Galerie Hothe, 
Heidelberg (bis 4. September) 

Johannes Geeedli, Bilder und Blät- 
ter, Galerie SchoeDer, Düsseldorf (bis 
10. September) 

Witalij Sazonow: Gemälde, Schloß- 
Galerie Bonn (bis 11. September) 

Eugene Leroy: Bilder 1955-83, Gale- 
rie Ascan Grone, Hamburg (bis 17. 
September) 

Andreas Kaps: Bilde riAnne - Mari e 
Nordin: Skulpturen, Galerie Paß, 
Berlin (bis 2. September) 

Ham Pefc-Lensden: Neue Bilder 
(1079-1983), Galerie Pels-Leusden, 
Berlin (bis 30. September) 

Josef Pani Kleflines: Vier Projekte^ 
Aedes-Gal erie, Be rlin (bis 8. Oktober) 
EUzabet Swinebume: CSas/David 
Howard Jenes: Porzellan, Galerie L. 
Hamburg (17. September) 

Redaktion: Dr. Leo Fischer 
ISSN 0722-1452 


PETER JOBST, Main 
Lag zu Jahresbegum der Brieönar- 
kenmarkt noch darnieder, so bildet 
sich mittlerweile eine unm- wm- M 
teste Preistendenz. Noch bei den 
Frühjahrsauitioneu faüftitpn die 
Versteigerer das angebotene Material 
äußerst vorsichtig. Startpreise von 10 
Prozeit für Sammlungen und KJ Pro- 
zent für bessere -Ware waren durch- 
aus keine Seltenheit Wie schnell ginfa 
der Markt der »gezähnten Wertpapie- 
re“ erholen konnte, zeigte gy ?h Hann 


Bereu AiikhorahS lisar verzeichneten 
Rekordumsätze, und die Steige- 
rungsraten lagen deutlich über dem 
langjährigen Durchschnitt. M arfc*»n 
die mit 100 Marirangesetzt worden 
waren, wurden in vielen Fällen erst 
mit 200 Mark und mehr zugeschla- 

gen._ 

Blättert man in der» nneh druckfri- 
schen Katalogen der krnnmwwiwi 
Herbstauktionen, so findet man wie- 
der ein breitgefächertes Angebot. Die 
Ausruf preise sind dabei - gemessen 
am Niveau vom Frühjahr - bereits 
etwas hoher angesetzt Beim Verglei- 
chen der Kataloge untereinander gilt 
es jedoch, den Unterschied zwischen 
Ausruf- »nd Schätzpreisen zu beach- 
ten. Während die Ausruf preise in der 
Regel besonders niedrige Startpreise 
darstellen, die dann meist deutlich 
überboten weiden, sind die Schätz- 
preise besser an die Marktlage ange- 
paßt 

Hin Unikat ans Island 
ist der Spitzenreiter 

Ein Auktionshaus, das jeweils 
durch ein besondere umfangreiches 
Angebot von sich reden macht, ist die 
Mainzer Finna Gunter Loth (Neu- 
brunnenstr. 12, 6500 M»h4 12100 
Lose sind es diesmal, die mit einem 
Gesamlschätzpreis von „nur" neun 

MilUnrw i Warir in diu- 7jit ypm 7. ^ 

zum lO.September unter den Ham- 
mer kommen werden. 

Teuerstes Stück der Loth-Auktion 
ist mit 150 000 Mark Schätzwert ein 
postfrischer Originalbogen der islän- 
dischen Briefmarke Nr. 18 mit Auf- 
druck „prir“. Diesen Bogen soll es 
nur ein einziges Mal gäben, «dnen 
exakten Katalogwert konnte man 
aufgrund der Seltenheit des Bogens 
nicht feststellen (Los Nr. 2220). Eine 
weitere Weltrarität kommt als Los 
Nr. 1904 für 100 000 Maik zur Verstei- 


gerung: ein Eckrand-Vierahlock der 
Aufdruckmarke »2% auf 2 P.“ der 
KSnigGeazgenAxxsgabe. Säuen der 
Weite dieses Viererblocks gibt es nur 
zweimal auf der Weh: er hot einen 
doppelten Aufdruck. Ebenfalls min- 
destens 100000 Mark soll eine Spe- 
rialgammlnng dfiT Schweizer Ämter 
bringen (Los 4892). Die Muken die- 
ser Koflektion sind alle völlig post- 
frisch. In dies» Qualität wurden sie 
nur vom Weltpost v erein zur Doku- 
mentation an seine Mitgliedsländer 
geliefert, eine Abgabe an das private 
Publikum war streng untersagt 

Doch nicht nur sechsstellige Sum- 
men Bind in der Loth-Auktion vertre- 
ten. Vor »ITww KuttittiIi ingfm gibt eS 

schon zu Preisen von ein paar hun- 
dert Mark aufwärts. Vor allem sei 
hier das Angebot an überseeischen 
Knndtfi^nw) genannt, d e s 
kein Land ausläßt Eine Sammlung 
»Amerika bis 1900“, in dieser Qualität 

nur mpHt «rm ZU pwitmn, 

gibt es bei Loth für mindestens 11 000 
Mark (Los 308), sowie eine Übersee- 
KriBektion der Jahre bis 1930 ffir min- 
destens 20 000 Mark (Los 419). 

Von Neufundland wird eine Auf- 
dnickmarice »de Pmedo“ aus dem 
Jahr 1927 für 40000 Marie offeriert 
(Los 2015), wei terhi n die 1^0-Dollar- 
Ausgabe ’T Vananfl n nHlr- TTi l g " mit 

ko pfete-hendem Auldruck für 15000 
Mark (Los 2019). Sn breitrandiges 
Luxusstück der norwegischen 4-Skü- 
hne-blau. Position D 33 aus d»m Jahr 
1855 bietet Loth für 12000 Mark an 
(Los 3372). 

Eines der interessantesten Stücke, 
für das sicher viele Gebote eingehen 
werden, ist der oste Block der 
Schweiz, der anläßlich der Jftsba" im 
Jahr 1934 ausgegeben wurde. Dieser 
Block (Los 4733) ist- und das macht 

ihn so gelten — im pwahrif • W stammt 

aus der fianmnTHTig mim jfitgüeds 

dgfl rfiinuiligwi nr gmiiwtiiimlmmi. 

tees der „Naba". Loth setzte diese 
Rarität Tritt ritwrn S rh ülTpr u is von 
25 000 Mark an. 

Sammlungen europäischer Marken 
werden ebenfalls reichhaltig angebo- 
tezx, wobei Osteuropa-Kollektionen 
deutlich günstig» offeriert werden 
als die Sammlungen der westeuro- 
päischen Länder. Erwähnenswert 
ein umfengrekhes H5nrnerlag»r in 
zwei Rmateelnilhen, in Hem viele 
westeuropäische Raritäten enthalten 
sind. Bei einem Michriwert von über 
320 000 Mark wird dieser Posten mit 
62 000 Mark ausgerufen (Los 5538). 


F.ine nahpzii komplette Sa mmlung 
.Baden bis Württemberg“, bei der 
lediglich 30 Marken fehlen, steht im 
Michel mit 72 000 Marie. Loth offe- 
riert sie zum günstigen Schatzpreis 
von 11 000 Mark (Los 5827). Ganze 
zehn »Schwarze Einser“ von Bayern 
in unterschiedlichen Krhaltungsstu- 
ffen sind ebenfalls im Angebot. Für 
mindestens 30 000 Mark gibt es einen 
Brief mit drei Exemplaren davon, 
wovon zwei in schwarzer und einer in 
tiefechwarzer Farbe gedruckt worden 
sind - eine seltene Mischfrankatur 
(Los 5912)). Wie unterschiedlich die 
Preise für die verschiedenen Quali- 
tätsstufen sein können, beweist wie- 
der einmal der .Sachsen Dreier* 1 . Ein 
.einwandfreies Luxusstuck“ wird für 
14 000 Mark (Los 7359), ein geringfü- 
gig repariertes Exemplar der glei- 
chen Marke für 3900 Mark ausgerufen 
(Los 7362). 

Polarfahrt-Marke 
auf Zeppelin-Brief 

Teuer im Verhältnis zur Michel- 
Notierung sind die Zeppelinmarken 
und -briefe des Deutschen Reichs an- 
geboten. Die 4-RM-Marke „Polar- 
fahrt“ auf einem Zeppeünbrief wird 
mit 1150 Mark ausgerufen, wobei der 
Mic h elwert 2000 Mark beträgt (Los 
8965). 

Interessant und kennzeichnend für 
die Marktlage ist, daß kein einziger 
Fosthomsatz in einwandfreier Erhal- 
tung angeboten wird. T-AHijgfirii eine 
Bumlespost-Sazomlung, fortgeführt 
Ms in die jüngste Zeit, wild zu 6900 
Mark offeriert (Los 9792). Der Berli- 
ner W lhrung s geschädig tea-Block 
dagegen ist mehrfach vorhanden, wo- 
bd die Preise oft deutlich auseinan- 


Teuerstes Stück beim Bereich 
.Deutsche Feldpost“ ist Einheit 
von 21 Exemplaren des „Vukovar- 
Aufdrucks“, der im Mkhei mit 94 500 
Mark steht Dieses Stuck - das man 
unter Umständen »ieh ayfieflgn will 
- soll für mindestens 50 000 Mark 
einen neuen Besitzer finden (Los 
11751). 

Verglichen mit dm Katalog-Notie- 
rungen sehr preiswert werden die 
Motiv-Sammlungen angeboten. Hier 
kommt man aufgrund des doch recht 
engen Marktes schon mit 10 bis 20 
Prozent des Michel wertes zum Zuge. 



D*f Mono Strozxi, «in TWHu— ohaonf-Botf cm dom 15. IIl, dhnt trotz 
A uM to Hw ag i flabäudo der Hörend nr AotlquMtom— »• 
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FLORENZ / 13. Kunst- und Antiquitätenmesse im Palazzo Strozzi 

Kommt der Guardi im Riesenformat? 


MARTIN DREHER, Florenz 
Auch in diesem Spätsommer soll 
die Florentiner Antiquitä tenausstel- 
hmg (17. September bis 9. Oktober) 
wieder eine Attraktion für Sammler 
aus aller Welt sein. Zum 13. Mal prä- 
sentiert die toskanische Hauptstadt 
diese Biennale. Dem Besucheran- 
drang entspricht ein starkes Interesse 
von seiten der Anbieter, so daß die 
Organisatoren aus den rund 180 Be- 
werbern (davon 55 aus dem Ausland) 
gut 115 Aussteller auswählen muß- 
ten; 20 von ihnen kommen aus dem 
Ausland, aus Frankreich, der 
Schweiz, Monaco, Großbritannien 
und der Bundesrepublik, sogar aus 
Venezuela, den USA und von den Ba- 
hamas, »mH erstmals ist auch die So- 
wjetunion mit einem Stand vertreten. 
Die würdigen Räumlichkeiten des 
Palazzo Strozzi werden für drei Wo- 
chen in ein wahres Museum verwan- 
delt Der Renaissancebau, von 1489 
an als Stadtpalast der Familie Strozzi 
erbaut, genügt in seiner Struktur na- 
türlich nicht den Erfordernissen sei- 
ner modemei Kunstmesse. Während 


das Ambiente einerseits zu einer pri- 
vaten Schau-Atmosphäre beiträgt, 
ergeben sich andererseits Probleme 
bei den Sicherheitsvorkehrungen, 
auf die Behörden und Öffentlichkeit 
ein besonders scharfes Auge haben, 
seit die letztjährige Antiquitätenmes- 
se der Umbrüchen Stadt Todi mit 
einer Brandkatastrophe endete. Für 
den Palazzo Strozzi in Florenz, der 
aufgrund dieser Schwierigkeiten als 
traditioneller Veranstaltungssitz aus- 
zuscheiden drohte, hat man sich nun 
nach langer Diskussion für die Kon- 
struktion zweier Metall treppen ent- 
schieden, die im Fall eines Brandes 
die schnelle Flucht nach außen ga- 
rantieren sollen. Die Gegner des etwa 
350 000 Marie teuren Projekts be- 
fürchten eine Verunstaltung des hi- 
storischen Gebäudes, während die 
Veranstalter aus der Not noch eine 
Tugend machen und von einer ge- 
lungenen Verbindung zwischen hi- 
storischer und moderner Architektur 
sprechea Nichtsdestoweniger soll 
die Treppe nach dem Ende der Ver- 
anstaltung wieder abgebaut werden. 


Obwohl die Aussteller (fünf Pro- 
zent des zur Verfügung stehenden 
Raumes wurden übrigens den in Ita- 
lien gut organisierten jungen Händ- 
lern Vorbehalten) bis zur Eröffnung 
der Messe die einzelnen von ihnen 
ausgewählten Ausstellungsstücke 
noch geheimhalten, so weiß man 
doch, daß Gemälde, Skulpturen, Mö- 
bel und Silberwaren die Schwer- 
punkte des Angebots bilden. Es wird 
gemunkett, daß ein Händler aus der 
Lombardei eine Gemaldegruppe von 
Guardi zeigen wird, die durch ihre 
außergewöhnlichen Maße ins Auge 
springt und einer englischen Privat- 
sammlung entstammt Jedenfalls ge- 
währleisten die vielen bekannten Na- 
men unter den Ausstellern, darunter 
die Einheimischen Mario Bellini 
(gleichzeitig Generalsekretär der 
Biennale) und Guido Bartolozzi, Fi- 
lippo Franco aus Brüssel, der 1981 
zwei Gemälde des jüngeren Brueghel 
präsentierte, oder die Gebrüder Miler 
aus Lugano mit ihren hochklassigen 
Jugendstil-Exponaten, daß auserle- 
sene Stücke angeboten werden. 


CHRISTIE’S 



AMSTERDAM 


zgiy sfr. 


AUKTIONSTERMINE 
SEETEMBER/OKTOBE& 1983 
Bedeutende Sammlung mit Möbeln, Skulpturen, 
Gemälden, chinesischem, 
japanischem und Delfter ForaeUan- 
7. September 1983, 11.00 und 1430 Uhr 
Silber, Juwelen and Vitrinen objekle 
15. September 1983, 11.00 und 1430 Uhr ' 

. Bacher und Druckgrafik 
20. September 1983,11.00 Uhr 
Möbel, Metallarbeiten, Uhren und Skulpturen . . 

28. September 1983, 11.00 Uhr und 1430 Uhr 
Außereuropäische Keramik und Ansgrabungsstudce 
6. Oktober 1983, 11.00 Uhr und 1430 Uhr 
Hinweis; Die Auktionen. am 7. September und teilweise 
am 15: September werden im Aufträge des Steueramtes 
S-Gravenhage durcbgeführL Deshalb entfallt aufgrund 
eines holländischen Gesetzes das Aufgeld für den Käufer. 
Besichtigung in der Regel 7 Tage vor dem Auktions- 
termin inkl. der Wochenenden, 10.00 bis 16.00 Uhr. 
Kataloge und Auskünfte, 

Einiieferungen für spätere Auktionen:. 
CHRISTIE’S 

CHRISTIE’S Alt Pempelfort lla CHRISTIE’S 
Wrntzelstraße 21 4000 DnsseMotf ReitmorstraBe 30 

2000 Hamborg 60 Ttlelbo: 02 11/350577 8000 MOschm 22 

Telefon: 040/2790866 Telex: 8587599 TeL: 089/229539 

CHRISTIE’S AMSTERDAM B.V. 

CoraeBs Schnytstraat 57, NL 1071 JG Amsterdam 
TeL: (020) 6420 a Telex 15758 


29 . BAMBERGER KUNSTAUKTTON 

^ September 1983. Über 1000 Positionen 

SONDERAUKTION LAGERAUFLÖSUNG 

24 September 1983. Ober 1000 Positionen ohne Limit Katalog je 
DM 10.- anfordem. 

AUKTIONSHAUS GERHARD RAMMEL 

Karolinenstr. 1, 8600 BAMBERG, TeL 09 51 / 5 56 29 


Wolfgang Götze 

Radierungen u. Liiäografien dieses 
beliebten Hamburger Zeichners 
können Sie bei uns beziehen. 
Fordern Sie Preistl« per Posüarte 
anbei 

2056 Glinde, 
ffugntf Postfach 1109 



Seltene Stadtansichten. ( 
Landkarten. Varia 


Galerie Hans Rubel 


HisMcfea SefletscM» 

des l8J17. Jhdts. Feinste einma- 
lig schöne Stücke maßstäblich 
nachgebaut, auf Bestellung als 


Am Beul 1, 5960 Olpe-Sassmfcke 
TeL 027 61/ 3990 od. 55 55 


Aus 18karätig«m Gold 

rluvvetenrH&bien 


ungtaubOch rapfftnniativ mit dam synth. 
Sctwnucfcata&i ayawnt. dar «uaslaM wie 
lupanraina Brillanten, wia diese gasch Iffen 
lat. aber nurainen Bmchted davon koaM.z. 
B. Bnkaitter In 750-Weifigoid-FassunQ ah 
OM 686.-% mit Traga-Qarartüal Auch mR 
synth. Rubin, synth. Saphir und amaraad- 
grthwn Dubtattan «ataibaflat VonTauaan- 
dan ostragOT- von MWonan unedcannt - 
1TOSoton-FwMaiaiogmttrd.4SOOWahl- 
mOg U c hl witanunwtMn dll ch a ucfttela f b- 
nlaoh. Tag und Nacht (06201) 541 41. 

ffchiter »rtunuck FcHacfi 1 7207 
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QALERIE GLOCKENGASSE 4711 
1.9. MaZ 10 lB3 
Dtatmnr Schneider 
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KEVELAER 


WURZBURC 



IMnfrinMacItaa Mua aum Wündburg 

Mm IfertMteia, TOL 08 91 1* 80 IS 


H.a.Ul>L.1t.S3 



OWhuBpMa Ma n: tigL, auch an, bla 18 Wir 

Kawataar. Haupbdr. 23, TaL O 2B3S/7 Bl 36 I Tltf, bbOOm KW7 Uhr. audh ■omv u. hkAgi 


Nutzen «»Ri Sie die MH gH«rTiipait rinw werbewirksamen Anzeige 
im O AfrCTtlFN-SFIRGUU ÜbenachtHch, informativ und erlolg- 
reidL TeL 0)40)3 474264 


| V Judassen — fantf «« *«’ \J I 

A DELLBRÜGQER + KLINGEN )(\ | 

'-^6300 ESSEN J, nar 1 Mi n. ffom Hbf., TeL 0201/2210 $1 (~ 


■X 


Schnack», QJima von Ikfco 



Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle mal 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gerächt. -. 

Angebote unter Z4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 



PmpflolmincUaan Gmnüung 

teils handgearbeitete Raritäten und 
LGB-JahreamodeUe für Spur 45 
mm (auch LGB), gegen Gebot, auch 
«wriwin , za verkaufen. 

TeL- 661 81/ 2 41 39 


BvODZtttkuiplUM 

von An» Breker, Emst Fachs. 
S. Dan, Paul Wunderflch, Bruno 
Bruni u. BCnrt Moser zu vexk. 
TeL «22 26/4242 






San Sukuml: Die Schnecke wird 
von der Kröte gefressen, die Kröte 
von der Schlange, und diese stirbt 
am giftigen Schleim der 
Schnecke! 

Netsule und Ihre Legende» 

Ausstellung Juni-OfcL 1983 
H. Ftochsmann, Kampen/Sytt, 
TeL 04651 / 4 31 66 


Anrichte Hängeschrank 
Eiche Endel 7. Jh. 



Dhr. Pfirser-BiOcken 

Knahan/Ist ahan/Bidjar usw. (alt) 
sowie Mieahed 400x357 (semi alt, 
wegen wrfHwnpiir™«nng 
Privat zu verkaufen. 

Telefon 62 34/ 79 37X8 




Aue 58-66, 5600 Wuppertal 1 
Tel.: 0202/309022 


Schürk Nachf. 


3280 Bad Pyrmont 


TeL 05281/4667 


Versteigerung 
Sammlung 
erotische Kunst 

in 4 Tellen 

am 29. und 30. September 1963 
t. Europa 1500-1880. 2. Europa 1680- 
1935. 3. Asien. 4. die Antike. 4 Luxus ka- 
taloga in Buchform nur bts 15. 9. 83 DM 
300.-. danach DM 460.-. per NN/VorH. 
LederfUefleinband, über 1000 Färb- und 
SW-TafeM, «nssenach. Text. Einbefe- 
rungen aind noch möglich. Weitere In- 
fos DM Z- In Brietmarfcen. Künstleri- 
sche Erouha und Fotobuchar. 

AuktkHMhnua D. M. KHnger 
DMK Verlag. Mühigasse i 
85 NOmberg. Tel. 09 11 / 20 39 46 
Telex 622 716 dmkd 




Über 800 echte 

CtfHWtTfcPWOfE 

handgeknOpft in Wolle und in Sexte. Altes, 
was nmöetliche Knüpflomst hervorbringt, 
zeigen wir Ihnen ln ungewöhnlich giofler 
Vielfall und Auswahl. Ständig Qtwr 800 Teppi- 
che, Brücken u. Wfendblld-Tappiche aller Grö- 
ßen am Lager - auch in Alt «d In Obema- 
Ben. Neu: Jatzl auch Tibetar-Tapplcha. For- 
dern Sie Ufte urmmindNch FampraepeM u. 
l.jgwrUs» an. Bel Angabe näherer Wünsche 
(Grtfle/Fart») Zusendung von Fotos und Ka- 
talog Kein Vertrete rtxxiuch! 
Hainhaid KG, TeppicUnpOrt. Po td a ch 

SOI 03, 6880 OataAHrketdlloriliadan 
TeL-Sa^Nr. (DS291) 8048, Tag + Nacht 


VXKKAOFB Bhnnenmarkt von Am- 
afaerdam, dg 7. BL Rich ter - Reic h. Freia 
VS. Aageb. u. T 8976 an WELT-VcrL, 
Fostt 100604, 43 Saaen 


TTTTTTTT^TTTTTTI 


67 cm Dsrcbmesaer, Ndtpreia: 

DM G9Mr- filr D0t 866*0 
TeL 9 77 31/ 4 18 88. 


MUSEUMSSTÜCK 

Origtnal Nw enbm g er Hnxlk- 
SchrtaUe, gebaut an I960. Mafie: 
97x 33 x44 cm. Wabe: 60 cm. 16 
Melodien, wa Privat an Privat 

Ein Angebot Ober DM 80000,- 
liegt bereits vor. 
Anfra gen e rbeten unter N 8994 
an WELT-Veriag. Postfach 
1A 08 64, 4300 Essen. 


BADEN S BADEN 



Kunst- & Antiquitäten- 
Verkaufsausstellung 
1.-5. 9. ’83, 14-21 Uhr 
Kongreßhaus 
BADEN-BADEN 


Meisterwerke der größten Maler 


sind letzt erreichbar für Sie 


Gibt es für Sie ein Liebilngsbild, das weit weg, irgendwo in 
einem Museum hängt, selbst für viel Geld unerreichbar? 

Dann kommt für Sie nur eine von Meisterhand gemalte Kopie 
in Frage, die auch speziell für Sie in Auftrag genommen wird, 

Bitte sprechen Sie uns an oder besuchen Sie uns. Wir Informie- 
ren Sie unverbindlich über alle Details. 

Galleria Verba no di Martin Koebisch 

Via della St qz io ne 4, Locarno- Mural to/Ti 
Tel. (CH) 00 41 93 - 33 43 19 oder 33 55 51 


ANTIKE EICHENMÖBEL 

Dr-tiuUnc, JiSrhuseHr’-.E.hta der |:s J’t« 

* jc!'ir?;l»srr CNpinilrcstsI f»'*s tu! Wanac^i 

Tel. 047 91/5 750 ?, Viebahn Anliquit»ten 


Jagdbild 

von Carl Weisgerber 

um 1930, Kumpf szene .Keiler mit 
Wolfshunden“. Ol, rtilger. gerahmt, 
180x150 m, DU 6000,-. 


erb. unL R 8996 an WELT- 
Pkwtfach 10 08 64. 4300 Eaoen 


TTTTTT 


na. 1883-1715. Mit 3S5 KupferaÜchen 
(vgL DIE WELT vom 20. B. 1963. S. 23). 
VB DU 8500.-. TeL 0841 /64209 oder. 
04321 44 CUnl>. 


AflHlmr Marmorkamln 

Stil Louis XVL, weißer Carrara, 
Zeit Napoleon IIL. von Privat. 
TeL 82 41 / 6 97 84 ab 18 Uhr. 




i.9 

istsj 

wissen I 

Die bcscnO^'* 

.■f 'VHU T T/Z 

ATR1VM 

rs ,„ 4400 Munster. Tel. 0251 40240 ^ 

I^Sl Hytlewou-Ludgwipassage C ■ 

1 ' ' 


Größere Mengen 
alle 5-Mark-StOcke 

(LeObnitz, Fontane, Gern. Wmwuw 
etc. «wie weitere UOruararlthtcn 
privat abzugeben. Preis VB. ErbUle 
Angebot unter P 8985 an WELT- 
Vertag. Postfach 1008 84. 4300 



Anzeigen in der Rubrik 
Kirnst, Antiquitäten, 
Sammluiigen 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, 
am Sonnlag in 
WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 101-518,-524,-1 
Auskünfte und Beratung: 

TeL: (MO) 347-42 64,-1 

DIE »WELT 
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Samstag, 27. August 1983 
Nr. 199 . . . 



Opels Flaggschiff 
rollt vom Band 

J etzt roDöi die ersten der im ftüh- 
jahr apgekflndigtea Top-Moddk 
der Monza-Baureihe mit Drei-Liter^ 
Sechs-ZyEndetMbtor,' elektroni- 
scher Kraftstoffeinspritzung and 
reichhaltiger Ausstattung vom Band. 
Der gteähennaßen repräs e ntati v e 

wie sportliche Opel ist mit seinen 180 

PS 215 km/h schneU Erhebt sieh mit 
einem modifizierten Fahrwok (tiefer 
gelegt und verstärkte Stabilisatoren) 
und e ntern zusätzlichen Heekspoiler 
von der übrigen Serie ab. DerMonza 
GSE, der ausschließlich in M*»**™^ 
feiben und Weiß geliefert wird, ko- 
stet 42 000 Mark. 



Ein Fahrzeug, das für 
Siege entwickelt wurde 


' P. HANNEMANN, Düsseldorf 
Daß Antomobflrennen prioritär der 
Publicity dienen, ist, seit es sie gibt, 


fe on ze n ie Ihr technisches wie kom- 
merzielles DarsteBunggy ieoiiögEP im 
sportlichen Wettstreit zu tmtennau- 
ern versucht. 

Hartnäckig, wenn ant»h imrrw «m 
Rande . der Glaubwürdigkeit, hält 
sich die Tatsache, daß technische 
Spitzenleistungen, zum Zwecke des 
Siegms unter Zeitdruck erbracht, 
sich in einem profitablen V erhüttnig 
zum S igwmaiito mnhnvw^ befinden. 

Können Rennwagen in efaw Zeit 


der drastischen Eznisskmsminmne- 
mng oder dar eher dzehmoment- statt 
drehzahlbetonten Mcfto rchaakteri - 
stika weiterhin einen Innovations- 
schub liefe rn? Ich meine, ja! 

Die WELT hat bereits in verschie- 
denen Beiträgen za ergründen ver- 
sucht, daß auch der Rennsport sich 
den neuen Cinweltanfbrdenuigen 
steltt. Sei es die Verbrauchsformel in 
der Gruppe C oder die konsequente 
Entwicklung neuer Technologien. 
Ein Praxistest mit dem- Lancia Raüy, 
jenem Fahrzeug, das Walter Röhri auf 
dem Terrain des RaDyespoizts welt- 
weit zu spektakulären liegen ver- 
hOit, soll ein weiteres Indiz für diese 
Behauptung srfn- mt ilwn Tarwia 
Raüy ist ein Jfahrzeug entstanden, 
das zwar ausscKüeBfich. entwicklet 
wurde, um Resmsiege eönzufehren, 
aber bei näherer Betrachtung durch- 
aus Parallelen zur Serienentwicklung 
deutlich werden. 

Allein der Motor, in der Bäsisven- 
sion 205 PS stark; bekam jene Zuta- 
ten, dff» aiv»h irq SwrMwhffi ffir jnehy . ' 
Leistung tuv? mehr TVehr nnment ffL' . 

nerseits und weniger Gewicht und 
Verbrauch andererseits sorgen. 

Auf die Sprünge helfen ihm &.* 
nächst einmal vferVentile pro 2yim- 
der, die durch eine kräftigere Beat- 
mung mehr Leistung bereitstellen. ' 


Da aber die speziellen A ns prüche im 
R&Qyesport auch jenen anw zeitge- 
mäßen Fortbewegung auf der Straße 
entsprechen, nämlich viel Drehmo- 
ment bei relativ wenig Drehzahl ver- 
fugbar zu machen, erhie lt der Tjmcta 
Rafty-'dnen volumetrischen Kom- 
pressor; der über ein Boots-Gebläse, 
im Gegensatz zum Tnrbräader, be- 
reits ab Leertmifrirehrahl Vnwtmn. 
iezfich Ladedrude aulbaut und stän- 
dig mitdrehL Dieser relativ leichte 
Vierzylindermotor schafft immerhin 
225 km/h Spitze (bis 100 km/h in 7 
Sek.) und verbraucht im S chnitt 13>. 
Liter Kraftstoff 

Begeisterung kommt auf; wie sich 
che LanctaFhmder (1,21 m hoch) in 
verschiedenen F&hrzustäoden ver- 
haft. Mit ihm fa«aa»n Ehivenge- 
sefawindigkeiten realisieren, wie sie 
, für einen normalen Autofahrer kaum 
vorstellbar «mri- TTnri mich rino 
Bresnsvezmfigax des Lancia gebürt in 
den Bereich der ÜhvorstelBiaEkext 
. Wer hier mit 200 km/h auf eine Kiuve 
zufliegt, wähnt sich schön im Unter- 
holz — doch die rennmaüige Brems- 
anlage verzögert das Lastgewicht 
(1200 kg) spurtreu und ohne BMttik. 
Superbreite Reifen tun ein übriges, 

diircb TQÖ^ichg t viel fi nmmi auf Hut 

Strafte für optimale V er zög erung m 
sorgen. Dabei muß dem auf schnelle 


Gangart zugea ehnit tenen Fahrwerk 
durchaus ein gewisser Komfort kon- 
zediert werden. Selbst im Stadtver- 
kehr verinelt sich der rote Renner 
überaus gesittet; ; . - 
Nur Lenkrad und Pedale gehen für 
das sonst Gewöhnte über Gebühr 
schwer^ und auch die Schaltung will 
eher hart angepackt werden. Wer al- 
fertimgs schnell mit dem fiuven- 
kynstler unterw^B ist; bald, 

riftP ’ Amy dfe «n fgngTich ^tiini«» kraft. 
aii taw tffi gP' Bot fllinmig m jump« MyK 
m Dynamik übergeht, wteäe für döi 
Zweck wünschenswert ist, nämlich 
aufwinkriigHi Straßen Wettbewerbe 
■zu gewinnen.' • 



FCJTO: HANNB4ANN 


Diesel mit Z uku nflshoffnung 


WOLFGANG RAUSCH, Bonn 

Euer VW-Prognose zufolge wer- 
den Diesel- Autos im Jahr 2000 einen 
Marktanteil von knapp 20 Prozent 
haben. Dieses Ziel seiden nach dem 
Diesel-Boom der letzten Jahre eher 
vorsichtig angesetzt za sein. Prozen- 
tual zu den Gesamtzulassungen ent- 
wickelte sich der Dieselmarkt in den 
letzten Jahren wie folgt 1977: 4£ 
Prozent, 1978: 64, 1979: 7,5, 1980: 84, 
1981: 14,4, 1982: 15,L 

In diesem Jahr ist allerdings erst- 
mals Mw Kauftuiflckhaitmig gegen- 


nahBuse 


©SMm n rttriab 


über Selbstrimriem feststellbar: Im 
ersten Quartal lag der Rückgang bei 
den einaringn Diesd-ModeDen ge- 
genüber dem Ver^eichsBeitraum des 
Vorjahrs zwischen 20 und 80 Prozent, 
obwohl da G esa mfanari ct *w* Phis 
von 64 Prozent vmactehnete. Nur 
Opel verbesserte sich bei Kadett und 
Ascona Diesel, aber dort betagt das 
Verh ältnis zwischen Benzin- und 
DieseL-Antos noch hwwwr nw B:L 

Auf dem Ge- 
brauchtwagen- . 
markt werden Die- _ 

sel-Autos oft ® Lu J^ itor - 

■ schon Rei- 
chen Pros oder 
gar hftKgPT ange- 
boten als die ver- 
gleichbaren Ben- 
zmmodeüe. 

_ . _ ® und ® 

In Amerika Kr nicht atchlbf : 

zeichnete sich die- vwaampunp* 
se Entwicklung £££«• 

sdron im Vmjahr Bmiori* 

ab, als statt der teK. 
500 000 Diesel-Au- 
tos von 1981 plöta . 
lieh nur noch 
300000 einen Käufer fanden. Den 
für den Absatzruckgang zu 
finden lSOt nicht schwer: Es bat sich 
langsam, heriungesprochen, . daß 
> durch »ta» Mrrfw w fkqffl'k fitem 
der Mehrpreis dhes Dieselmotors al- 
lenfalls dy r m wieder hereinzuholen 
ist, wenn sehr hohe Fahrieäshmgen 
im Kuzzstredcenverkäir anfttllen. 
Das aber ist - anfia bei Itazis - redit 
selten. 

Völlig flTMforq sieht die Rechnung 
aus, wenn Dieseltreibstoff in man- 
chen Landern geringer besteuert 
wird und deshalb die Preisdifferenz 
zu Benzin großer ist als bei uns. Ita- 
lien: Diesel 0,99 Mark, Normalbenzin 
1,87 Mark, Dänemark: Diesel 1,09 
Mark, Normalbenzm L59 Mark 

Die Verbrauchsredurierimgen war 
ren in den letzten Jahren bei Benzin- 
motoren spektakulärer als bei Diesel- 
motoren. Deren Vorteil liegt vca al- 


lem im Teillast-Bereich, ■!«« im 
Stadtverkehr. Je schneller gefahren 
wird, um so mehr gldcbt si ch der 
Verbrauch an. Im Drittel-Mix (Stadt, 
90 km/h, 120 km/h) hegt nach ECE- 
Nonn der Diesel-Verbrauchsvorteil 
gegenüber einem vergleichbaren 
Benzinmotor bei ca. einan Liter. Die- 
sem Vorteil stehen einige Nachteile 
gegenüber: weniger Temperament, 

. störender Lärm, vor allom bei Kalt- 
start, Selbsttanken ist unangenehm, 
mehr Gewicht, bei niedrigen Tempe- 
raturen erstarrt Dieselöl, wesentlich 
höhere- Kaufpreis. Neuere Turbodie- 
sel (BMW, Citroen usw.) haben wohl 
befriedigendes Temperament, sind 
aber noch wesentlich teurer als Saug- 
dieseL Weitere Verbrauchsreduzie- 
xungen über h iihwnimlrlaina , anfg ria. 
dene Motoren mit Direktemspritzung 

«mH mngKoh^ ahanr twtw ZuSSmmen- 

gefaßt-läßt sinh feststellen, *i«B bei 
nahezu^ gleichen Kraftstoff-Preisen 
die Zukunft von Diesel- Autos sich 
auf SonderfäBe beschränkt, sofern 


AjNockMMlt 

undVtama« 



y*2) BMpn W iwn 
/ j§) ZyfanMiDpf mH 
WirtMlkämnMnt 


r® warnta^ 

\ Ejmpnbpumpn 
^ufld® 

Kuban und 
ZyfendaiUock 

ÖtfAtcr md KmfBtonater 


•nicht dirigistische Maßnflhmpn 

pCraft ttnff .Watinwinning A hgss -Rp- 

Hiimuiungim usw. ) zu einer Ande- . 
nmg führen. - Die- VW-PWgnose für 
■ das Jahr 2000 durchaus 

realistisch. 

Angebots-Paktte 

Das Angdxit der m Deutschland 
erhältlichen Diesel- Autos ist ebenso 
umfangr eich wie verwirrend. Ständig 
k o mmen neue Modelle hinzu , andere 
werden eingestellt (Zalbot Tagora) 
oder nicht ™ ph r naöh Deutschland 
importiert (01dsmobüe).'Neu ist von 
Alfa Romeo die Alfetta mit Turbodie- 
srfmo to r . Sie gehört der gehobenen 
Preisklasse an. Das Angebot von Au- 
di/VW umfaßt den Vierzylinder mit 
54 PS, denselben mit Turbolader und 
70 PS, einen Pünfeylinder mit 70 PS 
und als llubodtesel mit 87 PS. Der- 
zeit schnellster Selbstzünder ist der 


BMW TurbodieseL Dicht dahinter 
folgt der Citroen Turbodiesel, der 
noch etwas schneller ist als der Volvo 
760 TO. Daimler Benz ist der älteste 
Anbieter von Diesel-Autos. Dem- 
nächst wird die Modellpatette noch 
durch neue Dieselmotoren Sir die 
Baureihe 190 ergänzt 

Kat hat soeben die Argenta-Reihe 
überarbeitet und bietet neben dem 72 
PS-Saugdiesel jetzt auch einen 90 PS- 
Turbo an. Beide sind üppig ausge- 
staltet und preiswert, interessante- 
stes Angebot ab«- dürfte der 131 sein, 
der für seinen Kaufp reis nimm kon- 
kurrenzlosen Gegenwert bietet Al- 
lerdings ist das Nachfolgern odell 
„Regata“ demnächst zu erwarten. 

Ford hat bisher seine Dieselmoto- 
ren bei Peugeot gekauft; Granada 
und Siena kamon auf keine rechten 
ZulasjupgcaUen Zur IAA gibt es 
einen von Ford entwickelten Diesel 
(1600 ccm/54 PS), der Minnrhut im 
Escort und im neuen Stufenheck- 
Escort .Orion" angeboten wird. Eine 
Turboversion ist geplant Mitsubishi 
brachte einen der ersten Turbodiesel 
auf den Markt - seither gibt es dort 
nichts Neues. 

Während Kadett und Ascona rieh 
mit Benzinmotor besser verkaufen 
als ihre Konkurrenten von VW, läuft 
der Absatz dieser Modelle mit Diesel- 
motor vergleichsweise sehr zögernd. 
Der Rekord mit dem alten 24-Liter- 
Motor hat nach der Karosserie-Über- 
arbeitung plötzlich da« Laufon ge- 
lernt Für 65 PS ist er sehr sphnrfl? 
Nach Mercedes ist Peugeot der älte- 
ste Hersteller von Diesöl-Pkw. Viel 
Erfolg haben die Peugeot Diesel auf 
itan deutschöl Markt wi cht. Am in- 
teressantesten ist der 505 mit dem 75 
PS-Saugmotor, der kaum weniger lei- 
stet als der Turbo, aber viel billiger ist 
»imi rm»h r AnftnAH«aimV»i t verdient 
hätte... . 

Der Nissan Laurel gehört zu den 
seltenen Diesel-Sechszylindern, ver- 
kauft sich aber im Vergleich mit sei- 
nem kleineren Bruder, dem preiswer- 
teren Btuebird-Diesd, deutlich 
schlechter. DerBIuebird ist vor allem 
als Kornbi .Traveller* ein guter Kauf. 
Renault bietet vier Modelle mit Die- 
selmotor an. Talbot hat noch den 
Horizon mit Dieselmotor im Pro- 
gramm, nachdem der wenig gefragte 
Tagora eingestellt wurde. 

Wahrend Mercedes die gehobenen 
Klassen souverän beherrscht, ist VW 
bei den kleineren Autos eindeutig die 
Nummer eins. Volvo verwendet den 
bei VW entwickeltöl Sechszylinder, 
der mit 760 jetzt auch als Turbo er- 
hältlich ist, auf dem deutschen Markt 
aber schon vom Preis her kaum mehr 
als Au ß enseiterchanc en hat. 


Das # Testat: 


Renault 11 TSE Electr. 

Bei den intensiven Bemühungen um jeden einzelnen Kunden wurde es für 
die meisten Automobiluniemehmen zur Regel, von jedem Modell der 
Klein- und Mittelklasse sogenannte „Zwillinge“ zu bauen: Technisch 
identische Wagen werden wahlweise mit Fließ- und Stufenheck angeboten. 
Zwei Jahre nach dem Erscheinen des gelungenen R 9 stellt Renault die 
Version mit Heckklappe und verwandelbarcm Kofferraum vor. Im WELT- 
Test war die aufwendige TSE-AusfUhrung mit Elektronic-PakeL Der 
t ec h n ische Steckbrief: 1397 ccm Hubraum, 72 PS, 167 Spitze. Der Preis: 
19 269,03 Mark. 


karcKMff«: 


t tirta ri aflü 


Funktionelle, fünftürige Karosserie. Die gut 
Glashaube über der Heckklappe erinnert 
an den Fuego. Der Bug ähnelt dem ame- 
rikanischen Renault Alliance i rechtecki- 
ge Doppelscheinwerfer). 

Günstiges Platzangebot. Vordersitze et- W* 1 
was zu kurz, aber gut geformt. Fahrerpo- 
sition optimal, aber verwirrende Bedie- 
nungselemente. Praktisch ist die geteil- 
te, klappbare Rückbank. 

Wie im R 9 verrichtet das 72- PS -Trieb- befriedigend 
werk seinen Dienst ausgesprochen spar- 
sam. 9,5 Liter Superbenzin im Schnitt 
sind ein sehr guter Wert. Die Beschleuni- 
gung ist mit 13,5 Sekunden mäßig. Die 
Höchstgeschwindigkeit (167 kmhi für 
einen 1,4- Liter- Wagen aber beachtlich. 

Im Bereich der Fahrsicherheit und des gut 
Federungskomforts wurden keine Ände- 
rungen gegenüber dem R 9 vorgenom- 
men. So bleiben die Pluspunkte in der 
Bilanz: ausgezeichneter Geradeauslauf, 
neutrales (leicht untersteuerndes» Kur- 
venverhalten. Das resultiert aus einer 
gelungenen Radführung: Vom einzeln 
an Dreieckslenkem und Federbeinen 
und hinten ebenfalls einzeln aufgehängt 
- an Längslenkem und Drehstabfedem. 

Obwohl der R 11 nicht ganz so weich wie Mhr gut 
die meisten anderen französischen Autos 
abgestimmt ist, transportiert er die In- 
sassen äußerst komfortabel Selbst Hol- 
perstrecken schlagen nicht durch. 

Die Anzeigen- und Knöpfevielfalt im twfriodigMid 
Fahrer bereich ist verwirrend, die Ables- 
barkeit schwierig. Der sprechende Com- 
puter, der automatisch Störmeldungen 
durchgibt, ist wohl Geschmacksache. 

Wer die herkömmliche Art bevorzugt, 
spart bei diesem Wagentyp reichlich 
Geld. Der 11 TSE kostet nur 16 400 Mark. 

VMttfbafaiag: Oer mit sehr viel originellen Elementen briitocHgMd 
konstruierte Wagen wirkt im großen und 
ganzen ordentlich verarbeitet Kleinere 
Macken freilich müssen immer einkalku- 
liert werden: vorübergehende Aussetzer 
und dröhnende Bremsen beispielsweise. 


GESAMTURTEIL 


Mü dem R 11 TSE Electronic leistet Renault erneut ein Stück Pionierarbeit ' 
Das ist bekanntlich nie billig - Kunden, die Warn- und Störansagen vom 
Band für entbehrlich halten, oder gar als unangenehm empfinden, bietet 
das Unternehmen einige andere Möglichkeiten, das funktionelle und 
sparsame Auto mit herkömmlichen Armaturen zu einem deutlich niedrige- 
ren Preis zu erwerben. HOB 


Ftt fcrtwto ftr 



NEU Panther Kallista - Cabrio Sonderschau bei AUTO BECKER 


,?£lerrärl 

Sonderanf er ti g ung 
jetzt zum Verkauf 
einige JLorenzvoHspkler 
512 BB1 und 308 
T«L 02 11 / 33 80-2 65 


% 


^35SK5B«rej Mstücke 

JAGUAR ; 

" — ' < HaparatunMrk.inil Laddaranri und iST m 

tiC. tJMafllnalandiMta>ng.Ta^ch2ina1 ^ 

JHER Bapi— puKraalzfa Vmnand. Mm 


JlljB*«" -gSSt 


■wn. i 


Tramp! US 
■ Z2SE 


rflaparatunMric.mil Laddaranri undl *.»*•**. m«***»*» 

|U»daHh Ml andaa tni nfl.T«Baclianial I tMnwa thhwimb | 

ExpraBgm-ErialrtaW« VaraamL J Mky*ic>dk.CMm> 


AUTO BECKER 


Off nOAMMSMUSWAHU 

Range RoMf—Datsun Paart— Ladt NI« f 
Jmp MorH avn fl — Suzuki — Blazer 


Barzahler sucht dringend 

Mm., Pusch, BMW i. Ferrari 

TCL 089/78« 57 


BarzaMer ueM Merced«*, 
PDiscbe, ftoHs-Roycti, Ftimri; 

■M.»nw/»tttt|ew. 


DB 2801380/300 SEL/| 
SEC/SL 

laufend «n kaufen g crocht 
JedcHBEÜ Ba mhf— g 
CHAatomaUle . • . 

TWL*a»/*7719 


für IV. Qtturtrf «MoeM. 


W71/aM«.tEx.4ITM 


SU. 


Kaufe Mercedes u. 
US-Fahrzeuge 

Tel ÖK 1 1 23 23 31. Ts. 1 ! I 35 1 - 


50B SH, 50Q SGt SL + Ifp 

123 IfcvingeBr afeSL-Tyiwi 

(Ob Bj. 78) - u. VeitzSge gesucht 

TWL • TI n / z 17 n. IK- 7*9 «• 




GM BEL, SM BBC, SM BL, IM B 
A a fpra i« Ul xa 3M§ DM] 


TUetoMtl/M-m* 


Meifc-Bei iA He nw b g a n 

An- und V^kauf . 

288 $ «nd 588 SEC' 

T6LHU/SM«.Tx-193fi8 


SWUOnM/MM- 


450 SE, SGL, SLC, SL 
+ Foasche 928 


5 Ji 

nage, 

Preise, komme sofort! 

IfeLIZ«l/»M71 
tfUtfiUeneltl 


Fahr- 


MOCEDES- ANKAUF 

ab BJ. 77 (««* hohe tan)- 
HWS1/4M18. ' 


gegot bar gesucht 


TUL 848 /««MSB, üb U749M 


ii‘: ca. w 74-78. Aktä när ehk-| 
wndftele PahraMiffS aahlateiL 

■ ooisÄ«n/ae!<r . 


Sofort BeqffM «r pe taMMfot-j 
wagen a. Fatadk. Typen u.Ka», 
vrtF^snL admehe Abwfdtog. 
TüLtM/nMM-FBtnMI 


ü 


üMBelinrama 

SBSEUSEC + SI 

Tel. MM/71 1148, ratsni 


-l Sgcto 288^1 st SIC 
SM-C09SE f Sa.SiC : 

gebe. od. neu. ge*. Braahhmg. 
1WL M «1 / 81* 74, Mtadkr . 


Su.driim.SM*B.BLei;4MM.ab 

■yfÄES&rsir 


Srnchen Verträge, Codertiac, LZj 
tat 8S1.7X 500 SBL, 3x 500 KI., 
suchen IQr sofort: 800 SL, 738/S5Z 
+ 888/854, 500 SKL, BS1/2S8 + 254, 
800 SKL, 904/2M, 800 SHC, ge- 
bnindri, 800 SKL, ge braucht , 4801 
SL, SB, SSL, in Leder + S Ser, 
gebraucht. 

. TWL 04 Z4/MMT4. Sau-Sa. 
ab Mm.. S48M70, Tt 1444861 


8udw468Sa 

‘ abBS.78 

AntanobOeNcrinser 

TeL 82 11/14 27 92 


Swtie riflngnaifl . 

DB 595 SU Stl, MC 
D 8 288 - 459 . oHffTypM, 
oock 6J9 

Neow.-GebranchtwK.-V ertr. 


TbL 874 SS/SM/18M 
Ts. 765 08 


tedrae P eW e r itc -faWgi 

aahks Höchstpreise J&r 500 
SEC und 500 SL 
. . a a nlAntam a hfle 
TtL M M /* M «*. *«. S 14S» 


Svdw ftL-Fcdmtgo 

Hoc. 280,880,500 SbBJ.78. 

AUTOBADS SQONDAMM 
_ M8«/2MB4t 
XV. 2188881 


M orc odos 

sowie YocfiUn wagen m. gering. 


HL«n/INO,Ix.5U5B 


Wir suchen für einen 

GROSSAU FTBAG 

Iris Ende 1084 200 Mercedes: 
SM BBC. SM SKL. SM SL so- 
wie wandelbare Verträge. 
Ebenfalls alle gepflegten Ge- 
iwuiM.iit ui »gM> der TabrOcate: 
Hart, Pnea che, BMW a. 
BaOa-Kajee. 

TPflwih ifa i lJiW j 

flatshm fUriafnlil. fmn 
TfeL «U/77M4S, FS 
>571828 


So dw i «Magend 

2MSE f 3MSB,490SLC f SQQSBC,l 
280 SL* alle T-ModeDe, gegen bar. 

Vti.CHtaM.en «2/2844 


WrticlwflitMii 


BMW OB 1 A. BMW 323 i A, BMW 
825 CS A, BMW 888 CSI A, Mferc.- 
Ben* 450 SEL, 450 SE. 500 SEL 
nw» b jachranäit, ve SLC 450 
SIAWaund450SL. 

Xd. • n <2/4 M n, Et I5U T28 
VN-A at amobiki 


400 SLC -500 SLC 
400 SUL, Bj. 78 . 

OOO SB -500 SEL, B}. 80f81; 

dringend gesucht. 
ArtfrJUbeL TeL • « / 8 HUB 


Wir su chen dring e nd 
gebrauchte Merced« 

von 209 bis 509 SL 

I ab Bj. 78, sowie Neuwagen u. I 
Verträge. 

Fabir 

TeL tt M 1 5 75 57, FS 1 58 288 1 


Uifaftmget, DsMUsogui 

aller Typen 

Nucidfli Cobmiehfwoflen 

kauft zu Höchstpreäsen sofort. 
Barzahhnuc mft AbholunjE. 
tuTm a /lf 1511 
«821/48X862 



52*5 St. Augustin 2 
Hangelar. B 58 
TeL 0 22 41 / 23 Z4 01 


Audi 80 Quottro 
Dfosstwogsn 

EZ 83, 12000 km, DM 28950,- 
tzdd. MwSt. 

Audi 200 Turbo 
DieBstwfogen 

BZ 10/82, 7700 km, DM 28850,-. 

Audi Quottro 

1/83, 25000 km, gobimeL, viele 
Kdzas. DM 46000,-, im 
Kdaufixft, dum MwSt 


Audi 100 CD 

128 PS. exktas. 

TTHmn AflS, Mhr 
u. 8000 km. 


liebe 


PreisempfeUung DM 45 000r% für 
DM 39000,- (Notverkauf). 

YAG Franke, TeL • 41 51 / za 27 


Alpina B 7 Turbo Cp. 

unfaUbesehttdL, BZ 4/80, 08 000 


km, DM ZS 000, -v 

BKW-FtiRa, Essen. T. 
«Nu 


BMW 3231 

Neuwagen, altes Modell. KHma 
Schiebedach, MetaUdack, Color. 
Servo usw., 5000,- unter Neu- 
preiaempfehhmg. 

Kfk. «2 28/ 62 24 19 
Telex S S6S 5X2. 


BMW 7201 

12/82, 18000 km, Zubehör, ABS, 
SSD, ZV, ßöbermet, YeL, 
5-Gang-Getrtebe, Badto/CR m. 
Hecklautsprecher, Front- u. 
Heckxpadler, BBS-Felg, Köpfst. 
hL usw^ DM 38500,- InM. MwSt. 
za verk. 

TeL 8562Z/8S3S 


7451,82 

57 000 km, gypr.-grünmeL, VeL 
creme, el SD, eL Fenster, LM- 
Felgen, TRX-Betten. Cokngbu,| 
Bamo/Ctisx, Wiscbwaach, ABS, 
Ntveanreg. usw^ unfallfrei, 
scheckheftgepfL, DM 41000,- 
inH. MwSt, Ttwahhwig n mftg l 

Bltel Aritoobflc 
TeL 871 21 /TM 28 


745 IA 

Mod. 8L alle Extr^ slfaenneL, un-| 
faflfr, nur 28 900,-inkL 
TeL 849/540 U 11 


BMW 7451 

EZ 8/81, polazfemet, KH- 
maanl., eL SSD, eL Fenster- 
heb^ Radio-Becker Mexico, 
antem. Antenne etc, 39000 
km, daa 5pttzetmodg.il der 
7er Reihe, Topzust, für nur 
DM37700.- inkL MwSt. 


O 


8478 1 

TBL: 069 4106 >7 + 2197 


BMW 7451 

10/82, 8500 km, L Hd, met, LetL, 
Klima. ABS, SSD u. alle weit. 
Extras, NP 80 300,-, nur 50 000,- +1 
MwSt. 

040/2 29 07 54 Od. 2 2048 15 


BMW Alpina B 9 5.5 

Bj. 3/83, 19 000 km. 8 Man. Ca- 
rantie, aehatmeL, ca. 280 PS, el 
SSD, eL FH, Sooderfahrwexk, 
Top-Auto, NP ca. 80000,- DM, 
61 500,- DM Festpreis. 

TeL • 21 96/37 M od. 8 34 M 


BMW 628 CSi 

BJ. 81, L Hd, 5-Gang, SD, Leder- 
polst, Color, 4x eL FH, LM usw_ 
la Zustand. DM 36 800,- inkL 
MwSt. 

TeL M 11 / 86 12 M gewerblich 


BMW 655 CSi Alpina 

80, 65 000 km, ganz in Weiß, SSD, 
Color grün, Led schwarz, 748", P| 
7, Superstereo, Recaro-C-SItze, 
DM 32800 t- InkL MwSt. 

TL 45397/470 Hlndler, 15173/1543 


Hot Piddafiaa Spider 

2 1, 106 PS.Bj. 5/83, 10000 km, rot/j 
schwarz. 

Tel. 9 29 45/ 211« 


Mehrere Hot 124 Original 
US-Spkter 


el, Eintpritz, DM 17150,- Ml 
AnUw-Melirpr. DM soo,-. 

IkeUri—iiCaMI 
XcL 0M/S8 17 7> 


Fttrrari 400 i 


DM 


KeufBhra. 15» 

AüTOHAUfl BF2AU 
BHHnMfM,Ttt»BM/»Htt 


Ferrari 508 GTBI 

Neuzust, 15000 km, DM B0000,-v 
Soul Automobile 
TeL K 31 / 2 6£ 62. Tx. 5 14 535 


FBmri 308 GIB 

78, 38000 km, ata Drittwg. geL, 
techn. + opt, Spitzenxu st^, war! 
Sommerbetrieb, anthrazttmet, 
AcryDjarzlacJL, DM 56 000,- 
TeL: 9 23 39 / 7 1199 


GELÄNDEWAGEN 


AutonL, 47 000 km, AHK 2100 kg, 
GZ 6/Bl, TÜV 6/85, DM 17 900,- 
TeL 96U /55 99 99 


, sofort ab Lager Hefer 
Telefoa •& S1 / 6 93 44 


Subaru 

4z 4 Allrad, 1^) 1, Bj. Juh 8E 20 000 1 
km J nnfnlHV L Radio, Hänger* 1 
kuppL, 10 500,-. 

Ante harte van de Loo, KAln 
Bonner WaU 122. 9Z £1 / 38 58 42 


280 GE, 9/80 

51 000 km, beige, langer Radstd., 
BBS-Felgen, Breitreifen. KotfL- 
Verbr.. Sperren, AHK. Wd-Glas, 
Radio/Cass. u. vieles mehr, 1. Hd, 
»tnfnltfr <«-tu»olfhef tgp pfI. DM 
34 200,- liwahhing n. fnfig l 

Sigel Aatomoblle 
TCL 071 21/7 60 ZS 


imAMD 


LByfaad-DlreUImport 

XJ Jamar Lt SomelgaH «2 ÖOft- DM + 
MwSU Käme Hörer, DM 30900,- +i 
M wSL TeL • 4B / K U 9 MdL 


Rover 3500 VamteR Pta 

schwarz, sehr gepfL, DM 18000,-1 
inkL MwSt 

TeL 048/ 29 15 34 Hindher 












IMS 




DIE WELT 



Jigua r H w i wi gan 

«öoaüg. sahst ab Lager Befcrbar. 
Bm*b iiimu» 
Telefone Ziel /egg 44 


Jahreswagen Lancia 
Gamma 2500 i. E. 

OOter, ZV, 14 000 tan, l Jahr Garantie, 

RPj DM 3300Qv-t uzu. Pr.: DMU90Q/- 

YorfOhnragen Lancia Bola 
Coapl 2VN I. E. 

gtftnmet, MR DM 35 100^ ms. PT. DK 
30550,-a.W. 

TteL 0Z 06/96 «821/ 6 2521 IBodfcr 


Merc-Auswahl 

900 SBL, fabrikneu, Auswahl, 
in verach. Farben, ab DM 
85000,- 

S00 SEC Coup« 

fabrikneu, Answahl, dw. Far- 
ben, ab DM 95 000^-. 

500 SL 

fabrikneu, DM 85 000,- 

280 SU 2*0 SE, 500 SE, 500 
SEL 

ab Bj. 80-83, Auswahl ab DM 
40000,- 

Autobaus Satvnkl 

Mainzer Imulitr. *7* 

0BN Frankfurt 
TteL 96 11/ 73 38 96 
n. 73 39 91 

Telex 4 11 189 AB nt 


220 SE Cabrio, Bj. 40 

In bebevoller Bmonatiger Arbeit 
total restauriert. Von «fieser An»- 
fühnzng gibt es mir wenige Ex- 
emplare. Von diesem Typ ist 
noch ein Coup£ vorhanden. Die- 
ses Auto ist dasslcwelfi m. 
schwarzem Dach u. rotem Leder. 

M5 000 km, kommt aus 2. B±, 
DM 98 000,- inkL MwSt 
TteL 05 U / 85 «3 43 auch Sa. + So. 

Ai to has U we 


Mercedes 280-530-500 
S/SL/SEL auf Lager 

Tel. 06 II i 23 23 51, Tx 1 1 1 .150 


450 SE, 6/79 

1. ffif . unfallfrei, manganbraun- 
met, VeL creme, K H m a au t on u, 
eL FH 4fach, ZV, Akt, Color, 
Tempo mat, Badio/Stereo/Cass^ 
aut. Aut, DM 24 S00 r inkL UwSL 

TeL 05 11 / 65 03 43 auch 8a. + So. 
AntohenHguc 


450 SEI, Mod. 76 

Met, Leder, SD, eL FH, Badio/ 
Berlin. Color, Wiaehwasch, Ala. 



DB 500 SEL Nenragu 

172/ML Voflauntattung Expu r tp reb 

du mooo-% 

Fl. BK. Schäfer, Bad KnaanA *bL 
M n /010 49 . Tic 41 3*0 


DB 500 SEC 

petrobneL, Led creme, lief. En- 
de Sept 1983, 404, 405, 4M, 440. 
470, «0, 504, 532, 533, 543, 570. 581, 
582, 811, 612, 073, 882, 835, Preis 
DM 104 880,- inkL MwSt + Trans- 
portkosten 

TteL 0 74 afmSKÜr*. 7 68 857 


DB 280 SE 

Neuwagen, weiß, 5-Gang 
S chaltung , SSD, Color etc. 
DM48950,- 

Fa- Karni tz 

T. 65 51/617 02 


DB 300 SEL 34 

LuflfetL wriß, Leder braun, SSD 
eL eL Fensterh, Iieöhaber- 
fahrx, nur DB-gepflegt, Bj. 7L 
TeL 92 13 / 35 M 41 


DB 280 $1 

12000 km, Hardtop, Leder, Aha, 
Badio, DM 52500,- inkL MwSt 
TeL 1 4S 46 / 56 55 HdL 


Exportan g e bot 

More. 500 SEI 

weiß, VeL, m. a. Extr., fiir Export, 
Preis 94 050^ inkL 14% MwSt 

T. 66 11/73 6652 4- 67 11/2827 94 


Gelegenheit 

More. 280 SE 

neues Mod* BJ. 8/80, sübermet, 
BBS- Felg* P7 (für 20000,- DM 
Extr.XDM34800 f - 

TteL 66 11 75528 88 


HBJTE SCHON SRTBi: 

DB 300 SEL/8, 6A Khma, restau- 
riert, L 10000 DM tu Selbstk. 
schweren Herzens abzag. Stand- 
ort Hambarg Weit Auskünfte: 

TeL 846/6 82 24». 


Merc. 280 Sl 

L Hd_ KZ 72, 106000 km garan- 
tiert, Leder, DM 84 900,-. 

TeL 425 81 / 18 52 + 8*51 / 5 4# 95 



500 Sl 

Ntawagen, KUma usw* lapk, Le- 
der grau/rot, Leder dsttel, DK 
88800,-. 

TeL 83 41/ 4 «28, Telex 9 44 712 


un üm a ltm et, 83, 8100 km, von *™~ 
gestattet, «huch! MwSt 

TteL 9 6 92/42 81, Ha^R. »-UH» 


506 «EC 

aDe Extr., 82 000,- DK 

SOG SEL 

31 000 km, DM 59 900,- 

500 SC 

51000 km, DM 48 500- 
280 SL 
38 000,- DM 

INE 

883, 18 000 km 

F*. Enns, TeL 85 11/ 3 52 14*1 
oder 8 51 73/ 16 18 


500 SEI 

schwarz. VeL schwarz, VoO- 
ausstg, DM 86 000,-% 

TteL 92 91/ 77 99 43 , FS» 8571 229 


500 SEC 

s d iwai z, Leder dattel 


champagner, sosLHd. 

290 E 

Seal AatoaxobUe 
TteL 86 *1 / * 68 62. Tx. 5 14 SS 


500 SEI 

904/25S, EZ 083, LZ 10. 8. 83. M. 
5000 km, kramp! Al— tg * 93024 
DUUeL MwSt ab Standort 
TeL 84 21 734 68 74 Be. u. Se. 
äh Mo. 346867«, I ± 2444 


500 SEC 


EZ 9/63, 6000 km, . _ 

Led. creme, KHma. SD, ABS, 
Tempomat, BBS, F6 etc, DM 

8350Qr- 

TeL 86 41/ 6 U 74 Fä. 


506 SL 

Mbd. 81, 28 000 km, DM 58 000^ 
. TA «61 82/66617 *ew. - 


10/81, 4. Fd, unfaDfr* HBm— ij 

DMSS80Q,-mgLKwSL 
TeL 95 11/ 42 19 Med. 97 



500 SEC 

11/82, 8500 km, 

met, Leder creme. 
TeL 063 31/41188 


»rrrn'trif i.».a 



500 SEI 

Le- 
der Dattel, mit rei chh al t . Aue- 
stattg, DM 83 000,- inkL 
TteL 8 88 11 / 8 88 AätohMM 


Marc. 500 SR 

BZ 1/83, div. Extras, Bahn« etc, 
Preis VB DM 73 000,- InkL MwSt 
TeL: 8271/311282 ad. 8 41 85 



More. 450 SIC 

EZ 79. VaBassrtg* DM37800.- 
KandeuuiAiag ohne MwSt 


«UUfesML Velour» btan 
Merced— MO SK 

~ weift, VtetoaxsUau 

Merced— 1ME 

nrifp « w * 

TteLeO«/*77S5»9T 
Tllsx488— - - 


Morc2S0Sl.C 

KZ a/78, weifi, SSD, LBd* DM21 80A<% 

itt,ran/ua+en/f«ff — 








Nr. 1 S 9 -Samstag* 27 , 


Mercodos 460 SIC 5# 

Ers tzu iMSung 3/80. «ÜberdistidtaÄQfc, PoWex Oltv-Vekw». 
Becker-Modkxi^assette,^ HecUaatspredier Stereo, Atttoma- 
tit Antenne, Se hcin vrerfterwig ffftifTriflg?, etekUlacJMS Söä*e- 
da rh . Wä nnedämpf- Variktsuiig. Z en tralverricgeinDg. Aiulel- 
. DM48500,- 

TiMoiÖ 2t 58 / 4 79 


Mercedes» SL 
2/83, 9000 km, tfbec Wan MOf, 
Stoff Wan (052), mft Zubeh. . . 

nun 82*33/88» 



Mül 

Mt u. SP. EZ 4/83, 


Td. 8 «K >17673363 


■ uh wa r«, «He Extra» 
T.#8U/73t*»+8711/232784 





200 Sl . 

3L HO* acbeckbeftgepfL, BJ. 79. 

tL — 83 / 49 8738+48X388 


80, Lori ns er- P amau. ac hedttef t- 
gapfL, L HdL, 50 006 km, 41900,- 

TL 8283 /48873t +481*98 


200 TB 

BLSLftMtaBeXSttm 



. Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 




PKW 


Gebrauchte 
Personenwagen 
Weier Fabrikate. 
Hier ein Teil 
'unseres Angebotes: 


Aachen 

Mer& 200 Sl 

KZ 3/79, L Hd- 84000 km, An- 
tom* Ahif* Radio, Bestzust, Im 
MwSt DM 


tom* Ahu* Radio, Bestzuat* im 
Auftrag ohne MwSt DM 
44500,-. 

0 Dabnlep-Beiis AG 
Nieder!. Aachen 
GnelseMwtr.46 
5188 Aadwn 

TteL 8241/5195215 E Faul- 


Bayreuth 

Gesdtflftswagmi 
Merc. 280 TE 

EZ 2/88, 5480 km. anthrazttmet. 
Velours, AnthR. SD, Autonv, 
Köpfst im FOnd, ZV, ABS, Fen- 
Btetix, T.M. Radio-Casa. u w. 
Extr_ DM 55 400,- inkL MwSt 
SeheaenckerA Sohn 
Vertreter dar 
IAJ Daimler-Benz AG 

Wolfabaeber StamSe 19 
8588 Bayreuth 
TeL 8 92 89/714 

Berlin 

Geschdftswagen 

Merc. 250 GE 

Station, kurz, KZ 16. 7. 82, 7000 
km, cremeweiß, Stoff schwarz, 
KompL-Ausstg^ DM 46 700,- 

Merc. 300 GD 

offen, 16. 7. 82, 5000 km, zink- 
gelb, Stoff schwarz, KompL- 
Aosstg, DM 45 300,- 

Dalmler-Beni AG ML 
/T\ Mercedes- B«nz- 
LAO Gebraachtwaieneert er 
Hb M mu s er Stnde H 
10— Berlin 27 
TteL 8 SO / 43 2641 

Bitburg 

Merc. 500 GD 

Stationsw., BZ 10/81. 43000 km, 
D iff.-Sps VA+HA, gehob. 
Ausstg, AK, div. Extr^ agaven- 
grQn, DM 37 500,- 

Merc. 230 CE 

Geschäftswagen 

EZ 3/83, 8000 km, SD, süber- 
blauxnet, Antonv, ABS, Badio, 
eL Fensterh. u. sonstiges, DM 

41 900,- inkL MwSt 

Gebr. Cenrady 

® Vertreter der 

Daimler- Ben* AG 
Saarstr. 52 
5526 BHbm/BM 
TeL 865 61/56« 

Bremen 

BMW 728 i 

EZ 10/82, blaumet, 34500 km, 
5-Gang, eL SSD, ZV, wd. Glas, 
DM 30 210,- inkL HwSt 


Daimler-Benz AG 

® NftederL Br— in 
Zmfl-8wm»i^Str. 
2880 Bremen 
TteL 84 a/ 4 68 12 38 


Celle 


EntstdrazuL BedJmtan', 
«OOOhmiDM 18 500^ 


EZ 2/83, sübermet, SD, A h it , 
Spoiler vorn + hi, Sportienkn, 
Spie, re, Radlo-Casa^ Heck- 
laotqxr^ 17000 km, DM 23 900^. 

® ASmrt MBrdter GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Bem AG 
Am Oklhoretberge 5 
31— Celle 
TteL 9 — 41/8 1611 

Düsseldorf 

Merc. 300 SE 

EZ 7/82, 40000 km. «übermet. 
Leder a d wara , Klima, ABS, 
LM-Felg, eL Ftenstertu» 2fach, . 
w ei te res ZabebÖr, DM 62900,- 
inkL MwSt ... 

_ Dkimler-BeuAG 
/TN NlederL D—aeldorf 
LAJ Mfinsterrtraße 6« 

— ^ TteL «2 11/ 44 81-175 
377,378 

Emden 

Mercedes 280 E 

dassicweiS, Velour blau, EZ 
5/83, 6500 km. Autom, eL SD, 
ABS, Klima, dfv. Extr n DM 
48 849#- inkL MwSt 

Volvo P 234 GIJ 

sübermet. Velour blau . EZ 9/79. 
73474 km, Autook, AHE, SD. 
WHmn, DM 14 500<- InkL MwSt 

Mercedes 230 TE 

dunkelblau, Stoff blau, EZ 8/82, 
10 500 km, ServoL, Badio, Abt 
wd. Glas, ZV, Köpfst im Fond 
Sfach, im Auftrag ohne MwSt ' 
DM 31 500 r-. 

Daimler-Benz AG 

/T\ Niedert Emden 
Auricher Str. 158 
2978 Emden 
TteL: 849 M/4 28 61 

Frankfurt 

Merc. 280 Sl 

EZ 79, LM-Felg, wd Glas, ZV, 
DM41000,-. 

More. 280 SE 

BZ 80, AutozzL, ABS, LM-Felg, 
Color, ZV, Tempomat DM 
36 500,-. 

Merc. 380 SE 

BZ 82, ABS, Klima, Standhag, 
Velour usw^ DM 55000,-. 

Aach Übernahme «w Leastng- 
Bate mflghch. 

® Anted— Hei— 1. 
Verte, d. 

Daimler- Ben» AG 
Kazl-Ton-Dials-Ste 7-8 
6888 Frankfnrt/Mab» 

TteL: 86 11/ 54 38 11-18 

Garm.-Partenk. 

Range Rover 

Bz 2/82, 25000 km, weiß div. 
y.rtr , DM 31 50CL“ inkL MwSt 

Range Rover 

EZ 3/82, 25000 km, welfi div. 
Extr n im Auftrag ohne MwSt 
31500,- 

Poische 911 SC 

EZ 6/82. 26 000 km, p a z HTkb l au - 
met, div. Extr^ DM 52000,- 
inkL MwSt 58 000,- 

Mert 280 Sl 

SÜber, EZ 6/82, 2800 km, viele 
Extr„ im Auftrag ohne MwSt 
58000v- 

Antohans 
/TN HORNUNG 
LAJ TteL: 0 88 & /5 38 31 


® HOEJ 
TeL- 

Haan 


Spiegel, Köpfst-, AlanaanL, im 
Auf tag ohne MwSt 22 500^- 

Porsche 3,3 Turbo 

EZ 4/82, 15 800 km, Klhna. eL 
Fe^ met, wd Glas, Leder, Ste- 
reo, 2. SpL, DM 76000.- InkL 
MwSt 

B r nrt JUntgen Gnfa h 
/T\ Vertcacswerkatatt «er 
LAJ DB AG f«r FKW + LKW 
^ 7 DieseWr.9 

^ . . . f . . ^^4,1 — .4- Wut 

bCW tiiWEwtct ho» 

5657 Haan 1 
TeL- 9S 28/7943 


Heilbronn 

Talbet Solara GIS 

sübermet, ~EZ 14-7.80.LHd, 
nur 31000 km, SD, Wlndabw^ 
Dachant, AHE, ZnsatzbremsL, 
sehr gcpfL Zustand, DM 9500,- 
inkL MwSt 

BMW 320 

resedagrdnmet, EZ 3L5.79, L 
Hd^ 87000 km, Ahit, Eadto- 
Cate. Color, aut Ant, Hecks 
laatspr^ AT-Mot 40000 km, 
DM 12 450.- inkL MwSt 


EZ 2/82, sübermet, SD, Ant- 


Merc. 450 Sl 

EZ&T79;ZHd T ZV,Ah2f,eLFt, 
2. Spn Leder, Tempomat, wd. 
Glas, Wadianfl , ag-Beflen, 
88000 km, im Auftrag ohne 
MwSt 44 500^. 

Merc. 450 SEI 

EZ 5TI8, 2. Hd, 80 700 km, SD, 
Velour, ZV. wd. Glas, Akte, 
Tempomat, Stereo, eL Fe, % 


Lindau 


Lippstadt 

More. ISO CE 

EZ 4/83, km-Stand ca. 11400, 
süberhlaumet, Stoff blau, eL 
SD, AntonL, ZV, Bndio-äna, 
AL-Felgen u. w. Extras 
Neupreis DM46636,-, Abgabe- 
preis inkL MwSt DM 40 000, -v 


0i® 


+ Co. KG 

Uapäft 

TeL: 938 41/663 67-9 


Lingen . 

Audi Cp. Quattro 

EZ 4/83, 4000 km, weift Leder 
schwarz, KBma,'u.'te®V. »Hl 
behftc, DM 51000/- im Auftrag 
ohne MwSt . ‘ \K 

Merc. 380 Sl-v 
BZ 4/81, 35400 km, rignatat, 
Leder adrwarz. div. Zubehör, 
DM 49 800^ inkL MwSt 


^^Datader-B»AG 

Waldate 83. 1 158 T Ingen 
TeL: 86 91 / 88 88 / 88 . 


® Vertreter «er 

Daimler- Benz AG 
Stnttgs rtcr Staafle 2 
7188 Heflbran 
TeL 8 71 31/ 8 68 56 


Korbach 


.Ti . #.y.'T 


EZ 12/82, TOV 12/85, 22500 km, 
met, Badk>, Spiegel re-, wd 
Glas, SD, DM 23700,- InkL 
MwSt 

GoH GU Cabrio 

EZ 9/82, TOV 9/84, 34200 km, 

met, NebelL, AlanaanL, Sport- 
lenkrad, LM-Felg mit 205er 
Bexei&mg, Bafflo-Cast, KotflÖ- 
geiverhr^ Doppeiscbeuwerte- 
griU, DM 22 850,- im Auftrag oh- 
ne MwSt 

GoHGTI 

EZ 5/82, TOV 5/84, 21 750 km, 
met, LM-Felg, Badio-Cast, 
SD, DM 14 500,- im Auftrag oh- 
ne MwSt 

® Aatol»q« nttr Brandt 
GmbH & Cs. KG 
Daimler- Benx-Vertz. 

Fkaahsaberier Landrtr. 7 


TteL* »5621/2864 


Leverkusen 

Merc. 280 SE 

EZ 80, süberblan. Ahrfelg, SD, 
ABS u. v. mehr, DM 37 900,- 
inkL MwSt 

Toyota Crown 

sübermet, EZ 80, DM 11900,- 
inkL MwSt 

NSURO80 

sQberblau, EZ 76. sehr go. Zn- 
rtand. DM 5500,- uüd. MwSt 

Merc. 300 GD 

EZ 10/82, Autom., 2x Diff.- 
Sperren. gehob. Ana tatt g n. v. 
mehr , DM 44 500,- inkL MwSt 

VW Cabrio 

guter Zust, gelb, DM 6900,- im 
Auftrag ohne MwSt 

® Daimler-Benz AG 
Nfed eri a s en n g 
lawlani 
OvmfteUweg 67-71 

5898 

TteL 62 14/38 1225 «.2470. 2 45 


Ludwigsburg 

Mure. 200 SE 

EZ 81, AutouL, SSD, ZV, Color, 
Alm- 4 x eL FensterZu, 

57 000 km, DM 47 900,- 

Morc. 300 TO T 

EZ 12/80, SSD, Vekmr, Cokw, 
Aiur^ ZV, jetrtKe Bank. Dop- 
peiroHo, Badio, 57500 km, 
astxalaüber, DM 31 900,- 
Veitere gepfL Mert-Benz in 
im t er er ständigen Gebraudit- 
wageiwchau 

® AHG 

Vertonter der 
Daimler-Ben« AG 


TteL 8 71 41/ 4 38 31 


Mülheim 

GoschdftswogoB 
More 190 E : 

EZ 5/83, 10000 kniv labrador- 
hfam, Velour creme, re. Spie, 
Feosterh. eL 2fach, Badio- 
B2aup.-Canb, SD eL, ServoL, 
Color, ZV, DM 31900 t- hdd 
MwSt 

Marc. 200 D 

EZ 2/83, 9000 km, braun, Stoff 


Merc 380 SE 

Vorführwg, EZ 5/83, 10 000 km, 
reirtih, Sonderaastg, DM 
68 400,- ihkL MwSt 

® Antokaai Schneider 
GmbH St Ca KG 
Verte d. . 

Daimler« Benz AG 
Kemptener Ste U4 
3998 Lindaa/Bode nie e 
TeL: 8 83 83/98 92 


Münster 


Fonllla Auton. 

KZ 4/83, 9000 km, 2- Sftzb, Anh.- 
VoEilchtg, Met-Lnck, Olasd. 
uiw, DM23500,- inkL MwSt 

Marc 280 TE 

Geschiftawg, 1700km, EZ 4/SS, 
KpL-Anratattg- noztL Urarfl- 
atung n. Lorinaez; DM 69 500,- 
inkL MwSt 

Merc. 450 SIC SM 

EZ 8/80, 66000 km. riB>ennet. 

VHmn SSD, Alnfelg 


Marti , Tn....«*— ta» alt«*,- 
aSw» rU teacfaant, - JteMriS- 
seber. Köpfst im Food, AzmL, 
BndkHCaaa. DM. B0180,- inU. 
MwSt' • 


. Dafmier-BeamAG 

/TTN Ge hrapdjtwagB O-Ccrtcr 

TeLOn *1/7833 «7+ • 
782248 


SMWS3SCSI A 

EZ 7/83, 8100 km. artdUbtaa- 
met. Vetanm, Coloe, SD, KB- 
&P-. eL Ant, BndfaH 
Bavariar-Etoc. etc, DM 71 500*- 
InkLMhrSt 

Movc 240 GO 

kurxl oflen, grfin,EZ 1/81.34 000 


ki.. . 



SS 

>18 

03 

Smt 


Siegen 


AG ci i 

rl 


Morcode»450SIC 

EZ 4778, sübermet, Velours 
blau. 86000 km, L Hd, SD eL, 
Radio-Caaa,' AntonL, Colm; eL 
Ite, DM39 950,- inkL MwSt 
loocfrovor Pfot al ‘ 

70 PS, EZ 78, ündgrfln, 44000 
km, Dtft— Sperret Ihh , gepfL'- 1 
ZasL, DM 9WQ^- inkL MwSt 


I -i 

Oldenburg 

Poncha 911 Cabrio 

noch nicht zugeL, 11000 km, . 
welfi, Leder adnrazz, LM-Fete, 
wd Glas, DK 63500 t-. inkL 
MwSt 

BMW7S21 

KZ 6/80, 72 500 km. SSD, ABS, : 
sübermet, LM-Felg, Vekmr«, 
Badio-Cass, DM 32001b- inkL 
MwSt 

_ Sctom ting ' 

CA) GmbH B Ca. KG 
■ 7 Vertreter 




Airbag ABS.-ZV, KMma, WtL- 
GhtSv FH Sfadi, LexL vom, 
Heddautszav Fabrerata A 
vereteübu, & M 54600,- inW. 
MwSt 


EZ A/ML .48 *» km. beia?ten- 
met, Aatom^ABS, SD, FH eL 
4fach, BafflO, wd-Glas, ZV, DM 
31 500,- inkL MwSt 

Marc 500 TD 

EZ 4/79, beige, 101000 km, Ä-’ 
dio, Anbgngervorr, ZV, erhöh- 
te Zuladung -DM 19950,- inkL 


TteL 9 4L 41/ 6 1931 

Sülzbacli 

Marc 230 TE ; *. 

vrittngelb, Sonder— brt ufl r , 
SD, AntonL, ABS, FandaL net, 
DM 38500 r- imvAnSrag «me 
MWSt'-; 




voL, ZV, Fanfare 2 ida n g DM 
26 500,- inkL MwSt 

Marc. 300 D . 

EZ 5/83, 8700 km, Ubradocblaii, 
Stoff creme, Ant ant, re. Sp^ 
FtenstedL 2&ch, Qetr.-Antom., 

Batfio-Europa-Casa, SD meh, 
ServoL, ZV, DM 24900b- inkL 
MwSt. 

Marc 500 SE 

EZ 4/83, 10 000 km, dberdhtel- 
met, Vekmr oUv, Ant ant, 
ArmL, re. S pie gel. Fensterh. 
4fach eL, Kop&, IM-Felg, Ba- 
dlo-Mex.-CBsg, SD eL, Color, 
Vorderst eL verstelfi», Gepick- 
netre, arthop. Lehnte; Tempo- 
mat Airbag FUXfar^ ABS, 
SonaenroDob Mw cMHeNt- 
WamanL, ShmaautonL. 

Scheinw.-WaadauL. Aoa- 
*tiegidewrKtnw LgaeTenchten, 
DM 78 000/- inkL MwSt 

Gebrcrachtwogofl 
Merc 380 SE 

EZ 11/82, 18 000 km, tapiiblui- 
met, Stoff creme, SB eL, 
Köpfst im Fond, ZV, re. Sp^ 
Radio-M^-Eectronid, ant 
Ant, Ahvorr. mit a bnehm b. 
Nah , Fensterh. eL 2fartt, DM 
52 000,- im Auftrag ohne MwSt 

® Gebr. Bgiatar 

Kraftfahzzeng KG 
Vertreter der 

Pnlaler-Benz AG 
Saaleste _ ' 

«331 MOftehn a. 4L Ukr 
TteL «2 18/ 5 6t 35-33 


EZ 2/78, 58 880 km, tHd^bton- 
met, m. Zubehör DM 20500^ 
im K un d en a n ftrsg ohne MwSt 

Opal Senator 3ü E CD 

EZ 4/82, 63 060 km, BM 22 800rf 
inkL 14% Hst > 

Opal Cawnedora C 


*n nvr 


EZ 4/81, 40 161 km, DM 14 300^ 
inkL 14% Ost V 

AadiSODCl. . 

EZ 12/82, 14 375 km, 4tübdg xor 
tixxn. Getriebe, DM 17 OOOyTfakfr 

i4%Tjst . k ;.. 

® Daimler-Benz AG - v 

8489 3b— toq «r-i ■: 
TeL; 91 41/ 73 93 81 and 73 «3 SS 

Rendsburg ^ 

Marc280 Sl 

EZ 6/83, 27 000 km, met, Lader; 
AutouL, LM-Felg, ZV. Color, 
Radio, MttteiannL, re. Sptegd, 
DK 54 OOOtw 

Ing Karl Ataendt KG 

0 Vertreter der 

Daiader-Bens AG 
Landeaer StomSe 4-4 .. 
2379 Ke ndib ar g . 

TeL 943 31/ M& 

Reutlingen 

Merctdot SSO SE 

EZ 2/81, anthrazttmet, Seriea- 
stoff schwarz, 85075 km, eL: 
Sltxv era t '. Sitriix. A Fensterh. 


Vertreter «er 
LAJ Haimler-Bemi AG 
7157 tonhiii Ware 
TA 171 83/ 81— 998» 

Waiblingen 

Movc 250 Ti i 

KZ 3/83, 3500km, anthrazttmet. 


LKW 


Marc 1032 AK 

Aürnffldnper, »rtttrtl Tmbr 
zerta?*!?«' 

Marc 2323 AK 

AHradkftiper, EZ 74/15 
Altradkfw>er, KZ74/75 

MAM,1#ft14%IMM( ^ 

Albadkinner mit Kran n.C5rri- 


fer, EZ 77 



393001500800. mit BBC -Yi_ 
bis 4(T, EZ2/80b 54000 km, TOV 
6/M, DM28 500r- 
Marc 16241 
MsbdknBteE, eoooasioaao, 

«MufcWnfc« Koffer 

zung ZnrdHUa, LBw, 

kgKZ 6/79, 889000 lan, TÜV 
neu, DM 45000r- 

Marc 16191 

Fmhbwte 2 Pritarhen. 
6100 x 2 ^ 0 x 2100 and 

6108x2430x900, AWD-Wecfaael- 
systom, AHK, EZ.3/B0, 56000 
krn,TCV neu, DM 56000*- 

MAN 14240 F 

Möbelkofler, ' 7000x2460x2350, 
AT bei ca. 15 000 k m, EZ 10/79, 
493000 km, TOV 10«^ DK 

82000b- 

MAN 194200 


«teixz 


TteL: 07131/ 31311 

Reutlingen 

M aicadf 1912S 

Sattefaagnv, 3990» km, DU1- 
SpL, HydrozL, . Drehzablm, 
Heddenstex; 1 Lime, sdnr 
gepfL, DM 37 006^+ MwSt 


_ Dabnler-EensAG 
/T^ GehE snefttwa g a B-Cten tor 

33 4T + 

783348 


Regensburg 

Movc-Booz 1432/32 S 

Femfahrerhan», EZ 07/79, 
384350km 

Volvo F 104x2/58 S 

Ferafahrer baua , EZ 03/80, ■ 
380082 km 

Volvo F 08 4 x S/38 S 

Fe r u fnlnwh a ns , EZ 01/77, 

337 4» km 


S allota ag alt 

i ■ tl'l a I"’ - MM - - 

iMueiiuiiei 


TWL.O N /SS M«1 +3 33» 83 

Heilbronn 

MaiclK408 

Kipper, KZ Bl • 

Marc IP K 813 - 

Kipper, KZ 80 

Marc 1415 K 

Kipper, KZ 78 

Marc. IAK 1313 

Kipper, Kran, EZ 74 

Mate 1K 1319 

Kipper, Kran. 74 

Marc 1417 AK . 

Albadkipper, EZ 78 

Marc 1424 K 

Kipper, EZ 79 - 

Marc 1424 K ... 

Kipper .mit F emvtHk»hnflm. 


Mercedes-Benz 1419 S/38, kur- 
Mflte ^EZ UV79.144 682 hm . 



P01S 

EZ 08/74* LndemäBm 130» x~ 
200 x 800; zuL Grsmny wktot 
17600 kg ■ 


Gn großes Angebot von Gebrauchtwägein' 
aus dem ganzen Bundesgebiel ,'vämittät ffvien außerdem. ; 

Daimler-Benz AG . v 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 - ^ 

Telelbn(0711) 3023205 
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i %r **-*'- Bcnco: 

' "tJ-::»Ä*ca \c» 
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:*v> !*■' E-^X 
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Met. «652 AK 
M«rc" 3626 AK 


Mvc. 2652 « 


y-;r r«~* 
Wn^ÄcVruaä 
X rji-v/rt.iw»w 

W.siiJn»» Sb - 


Tr. »'34; -- 

Reutlingen 

V”. 1?] 


!" IM VC ** 0 





~t=J_ _ ;m,‘ 



*5“«» ««nmtate Ataman« 
AUBSÖC^a, Mah» 

1*L, Hydrofedenmg üv‘ 

B3 506,- inkL UwSt, 

T. «5 U /65 «41, ueli Sa. u. 80 . 
AnUboaOmi 


500 SE 

EZ 8/82, 35000 km. Sonder-“ 
ladt, dkl -blau, ABS, eL FH, 
BrettreJL, Wi-Wa usw, NP DH 
00000,-, VB.DM 65000,- takJ. 
MwSt 

TeL «*«8/47788 


Mtam 2N S, SE. SH, m SE, SB, 581 SE, SGL, 
5MSL, 5MSEC • 

W 18: 2SB, 23t E, 2N B, 2U f, 380 D, 238 IE, 211 ID, SN 

1B, 30t Itate-Unal 
V 211: 190 + 198 E 

Neu- und Varßihrwagen sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankflnfladertmt 
Sonntag Berichtigung von 11.00 bla UjOO TJhr 
(keine Beratung. fcptw Verkauf). 

AHtahaaa Bfi* fS— KP *-7 irrnfctft igfclinf T I 

Triefen • ts «1 / 7* M, Telex 8 SS 957 


500 SEC 

wijnft allen Xxtns. 
WL Köln 02 21 / 40 37 43 



Mere. und BMW 
Neu- u, Gebrauchtwagen. 
Telefon «£162/4 «6 71 

Ts, 8 S18 736 -TN-Anton. 


8000 km, mit vielen Extras. 

TdLKBtal 02X1/ 4187 43 


SM BE. MoÜtt, BÜbermet, veL- 
bteU, 81 000 Im», TTHmnHiftfTnHi. 
SSD, 4 el FH, 53 850,— 
•221/561882 


280 SIC, Mod. 80 

L Hü. 87 000 km, tUbeimet, Au- 
tom, Leü blau, Klima, Color, 2 el 
FH, ZV, AluL, Badta/Casa, DH 
36900^-hüd.MwSt. 

Aiddbaf Bekmiat 
TeL 8*21 /ZS »19 + 45 67 68 



kompL Ansatz, 1/83, DM 65 
xzgL MwSt. - 
TeL 0 ZI t2 /35t 51 


6/83, VoHbouL. 80000 km. Dl 
68500^- inKL MwSt. TL IO& 
472711. 



TeL 021 M/S»» 


500 SEC 

Neuwagen, Lapisbibuunet- VeL 
grau. a. Extr., DM 107000.- InkL 
MwSt. 

500 SEL 

Neuwagen, autbnottmet, VeL 
anthrazit, a. Extr. DM 88000,- 
inU. MwSL Weitere Fahrzeuge 
auf Anfrage. 

TeL »M /4S M 55. XX. 2 U 740 


450 SEL 6,9 

»78, nam g rabrau n, Velour«. 64 000 
km, L Hü, ntift»n+n- ■ icHtwa -L SD. 
ABS, Beckwi- M^ f^ IWianuf 

Ata, Hydro, Calor, Fef 

6000Q,- inkL MwSL, Tnxahhmga. 
mOgL 

Fa.Hoaa.t871/218Xl-t87H/4K 


450 SIC, BJ. 5/76 

tapiabtaumeL, Leü blau, SD/KU- 
Ata.ZV.eLFELAntenL.Co- 
for, Radio Bambecg/Eleklroedk, 
aut AnL, MittdarmL, DM31 500,- 
. InkL MwSL 

T. 85 11 / 65 « 4», aacfc Sa. m. So. 
AnteboMinae 


450 SLC 54, 79 

01000 faxt, xypr.-grünmet, Led. 
creme, eL Fenster, Wd-Glu, LM- 
Feigen, orth. Sitze, Badta-Can. 
nsw^ L Hü, ü-drei, wbeckh.- 
gepfl, DM 44 000,— L A. 

81*rt Automobile 
TL07121/7602S 


500 SL 

MH, ho m O ma n. Statt bzmfl, 
KUma stw. DM MSOOkAL MwSL 

500 SEL 

VoDaurtatU DM 84 000,- InkL MwSL 
7k.1U.tna/M4l 


580 SE 

80, 80 000 km, L Hü,ocheckbeft- 
gepfL, Extras, DM 3« 800,- 

T. 82 A3 / 48 87 » +48 2S M 



11/BS, tf 000 km. lapfablau, VeL u. 
a. Extras, DM 89 500,- inkL MwSL 

280 SL 

81, cha mpa gner, viele Extras, DM 
47 500,- inkL MwSL 



600 SEL 


Neuwagen, «fgnalrat, etefctr. Sitz e. 
Zürnt, Color. Velour usw„ 3S00r 
Ml ttfer NwprrlwirnjiMiliiin 

KFZ «2 28/ 63 24 19. Telex 8 S68 532. 


500 SL Roadster 

total restauriert, zu veric. 
TeL M&/HHM 



500 SEC bw 

804/258, dunkelblau. .Leder 
SeJbstabboL Werk mügüch. 
ausstattung DM 6000- über 


«7621/47814, 

772887 


10/81, türkiameL, An 
getr., eL SD, Tempomat, 

ABS, Voübtereo m. Caaa, Kli- 
maautom . ColorgL, LU-Rider, 
ca. 60 000 tan, BeiüiaL, von Priv. 
gegen Gebot 
TU. «261/26144 


B00SEU uw 

ac hwar z, Velours creme. VoDaus- 
stattung, DM 05 000,- inkL MwSL 
Fa. Haaa, 8071/21831-88785/ 
4M 


UabhobaraBte DB 280 SL 

70/85, bnun/befge, adg. 87000 
tan, teclrn. xl. opL Beatmst, re- 
atauzierL £&r DM 23 500,- VB. 

TeL M SL /78 40 01 oder 5 1t 81 


MMC.S80SL 

BJ. 81, alle Extras, ABS, Tem- 
pÖtnaL, ha]lhhm. 

nfeL, mkWf-, Ne ujahrs -, DM 
54 000,- ohne MwSL 
TeL 8 2234/75863 
oü TeL 82 21/ 48 29 88 




Sdb-Kqjnx mit oder 
- CbanHeur aa veradetenl 
TeL ( 6 L 82 / 8 M 8 T od. #6181/ 


R.B. - SOW Sto45« - 

Baujahr 1973, Iintasteuenrng, 
EZ 4/1975, L Besitzer, nur 58000 
ifm [ exzellenter Original- Zu- 
stand. Farbe dunkelbraun- roe- 
taihe (Wallnuß), Innen VB DM 
79500,- + MwSL von Privat 
TeL 8 21 01 /$ 45 99 «der Monts* 
unter TeL «2 U / 21 4« 15-18 


Dotsilfl 200 ZXT 

EZ 5/Bl, 28 000 tan. DM 21 500,-. 


TeL «4 71/281 81 





Import-Export «eit 1872 
TeL 8 »81/ 21 12 Tx. 5 41 145 


DB> 280 SK, 880 SS, 500, aal alten 
' Extr as. 




ilfovc. 280 SEL 

Mod. 82, grfimneL, SSD, Color, 
ABS. Standheta, Velourp^ 4 
Köpfst, Autom., etc, nur DM 
39900^- 

TeL:» 11/ 48 78 Ulfs. + 48 75 19 


Mercedes 500 SEL 

EZ 5/88, 3000 km, dunkelblau. Ve- 
lours grau, DM 80 000*-. 

TeL: 8641/61874 Fk. 


EZ 17. 3. 88, Vbnauwt a tt fc Di 
75000^-inkLMwSL 

T.I2452/M44 Aato-Cenea 


Morcodoi 580 SEC 

«öberdtatel/metalHc, S/B2, 49000 
km. Ata, ABS, BacOc «fiv. Extras, 
L Hand, zu verkaufen DM 
50 00 iL- znzfigL MwSt 
TeL 8 56 Kt/ 78» 


Ihr Wonsdicnvto! 

Wir beschaffen es Hi«wi Nennen 
Se uns PrejavorsteHnng. Typ u. 
Ausstattung. 

T. M 81 / 7* 49 91, T*. 68 5tt 


Hynor 519/521 

14 000 km, DM 27 000^ 

Hymm 550 B 

CL-Paket KUma, Stromerzeu- 
ger, ItaMw rs.iitStttM.'taMP 
km, DM 48 000,- 

' — OyaürW^^T ; 

08 PS, neuwert-, DM 65 000,- 

Hynier 750 — Ne ufq hrz. 

. sofort ab Lager lieferbar 
Caravan- + KeteemabO-Vectrieb, 
MmmnU, Hertorder Sk. 475, 
48 Bielefeld, T: 85 21/ 7 29 Bl 


Joker 4 

10/81, 70 PS, 34 000 tan, v. Extr, s. 
gepfL, v. Priv, 23 900,- VB. 
TeL 841 »/8 73 88 . 




Den neuen exclusiven 
AutoKolender '84 
für jeden, der die schönsten 
Autos der 


• 12 grc2torniat;ce Fotos 
auf Kunsiaruckpapier 

• Trcumcuios für aFer- 

nöcnsis Ansprüche 

• ;m GesoTitwerr von me.nr 

eis DM 3.000.000- 

• Meisremoft foraorafiert 

• Des ideefe Geschenk: 

• AB sofort Dss'eiibcr 

• Posh'ersonö aD 1. 10.1953 


Besteflungart 

jgSjMlp 

MMM2-2äUHDhkM 

MsmdrbeslBfisldi SlöcK 

des exdustven AutokoJendere 1984 
ttxayftig Garage axdusftr 
am Preis w» DM 24 JBD tuzflgfldi 
Potofpodo, 

vascraJertoftnurperftac^^ 


Anscflrtft. 


Ski-Tesf, Reisetips, Service, Ski-Stiefel 
für Einsteiger, neue Mode. 


H&iteiM 



Pternb^'q? jA 

hr 



t ,4t 


-UJ 








SssSSff* 


Jetzt bei Ihrem Zeits<hriften-Händler für DM 5,- 


928 S 

Autom. 2/82, 30 000 taa, pbtfa- 
meL, .Voll-Leder- Ausstattung, 
braun, ' kpL Aussttg^ außer 
SSD, 67 000,- inkL MWSt 

KING CABS 
GM-TttfaipMiHlw 
TeL 6 38/ 24 19 M 


928 S 

BJ. 83, 12000 km, unfaUfr n L Hü, 
v. Extr-, DM 74 990,- inkL MwSL 
AatoKcdae, TeL 8 48/2112 77 


Pondra 911 SC Targa 

EZ 78, L Hü, weiß, 29 000 tan. 
Front- u. Hecksp., BreitreUL, eL 
FenstertUL, Fectpe. DM 29 500,-<. 

- TeL 8 21 35 / 5 88 33 


Porsche 928 

Bj. 7/81, met, 30000 km, Extras, 
ne uw ertig. DM 41 500,- inkL 
MwSL 

Porsche 944 

Bj. 5/82, 49000 km, weiß, Extras, 
raeuw^ 31 500,- 
Fa. Kanüts. T. 85 51 / 8 17 «2 


911 SC Cabriolet 

3/83, 14000 km, rfaumet Led., 
■cbwarz, alle Porsche-Extras, Preis 
12000,“ u. NP -82 700,- tadd. MwSL 

OCM TeL 82 11 / 41 48 48 


Porsche 911 SC 

1/03, 12000 km, moosgrOsiML, SSD, 
KUnu. r + F. Steno nsw. DM SUMNL- 
lnkLMwSL. 

TWL: • 48/23 UM Bladter 


Poncho Cabrio 

5 Mon. alt, blaumeL. Extr, 
50800.- inkL MwSt. Inx, mÖgL 
Auto Jansen, TeL MM/ttXtM 
oü 02 09 / 3 05 78 


Pondbefll tCTaraa 

9/79, 48 500 km. weiß, Extr,. Preis 
VB. 

Tu»11/6MS7M. 


Poncho 928 S 

BL 81, 1. Hü, 50000 tan. Preis 
48 500,- InkL MwSL, fazahhmgn. 
T. 82 M / 14 59 69 u. 77 18 R 


Poncho Correra 

6 1, 21 000 km, rot, neuw^ DM 49 000,-. 
T. 8 25 81 / U 62 + «2 51 / 5 4« 85 BdL 


UmsUadebalber abzugeben 

Poncho 924 

ZuL Ernte 81. 10000 km. dtv. Extras, 
PreU DM 23 000.- 
TSL84CS1/8S1B 


Porsche 928 

EZ 5/80, Vallausstg., Autom^ DM 
37600,- Im Kundentuftrag ohne 
MwSL 

Autoh. Kortmaeber 
42 Olif rlisimn. P>iw te Hiri r 1 
173, T. 82 M / 85 42 42 


Pond» 911 SC 
EZ 78, DM 27 500.- im Kimdea- 
auftrag ohne MwSL 
Auloh. Korfrnacher 
UOberhuuwa 

Helmboltaatr. 173.T.92M/854I42 


OiOTlMER 


BMW 5200 CS 

Benone Coup* 1965, V8, 160 PS, 
eL FH. SSD, Becker/MextCü «1- 
fcnb./Rotled., Topzust, 17 800,- 
TtL 841 67 / 19 12 ab Kn, 


928 5,7/80 

54000 km, schwazz.-meL, Auto- 
matic, rfmwnBTiiB g» Badio-C«ss- 
unL-frei. whrrkh.-gepfL, 1 Hü, 
DM 49 500^- L A, InzahlgL onögL 
Sigel Automobile 
T. 87121 /7 68 2g 



911 SC Taiga 

EZ 3/79, dunkelgrün, Leder, 
80 000 km. DM 33 900,-. 

T. «2581/1852 + 8251/54895 
HdL 


Porsche 911 SC Cabrio 

8000 km, rot, weißes Leder, Kli- 
ma, unter Neupreis. 

TeL 62638 / 9155 


Porsche 911 Turbo 

Neuwagen. weiß/schwarz, Extr. 
NF 107 000,- InkL MwSt, gegen 
Gebot 

TeL 82 34 / 52 26 81 


Huraber futp« 9Q 

Bj. 34, Linkslrnker, SD. TÜV, 
sehr guter Zustand, alles original 
gegen Gebot 

T. ft 55 67 / 47 «1 + « 53 TS / 15 41 


Mere. 170 S 

BJ. 51, schwarz, SD, L4ebh.-Aulo 
L Kenner. Orift-Z u sU md , Preis 
VB nach Gebot. 

TeL: «23 89/72 13 


Poracl» 911 SC Targa 

Modell 81. 79 000 km, L Hanü 
Extras. 

Eh 82 28 / 63 24 19 
Telex 8 869 532. 




Poncho 911 Coupö 

80. sübermet, Leder, 63 000 km, 
DM 33 900.- 

TeL: 8 23 81/ 28 52 + 82 51/5 4« 95 

HBivlW 


Century Caribian 

Bj. »18 m Wasserskiboot 200- 
PS-OMC-VB, ca. 60 Belriebsstun- 
den, VB DM 27 500,-. KCz-lnz. 
mOgL 

TeL: 88 11 / 5 48 U 68 


Hanseat 55 MS 

Bj. 82, mit Stoway-Rigg 
TeL 8 4« / 86 7« 54 


Gebraucht w agen 


BMW Händler. 


Essen 

E xk lusive Rarität! 

Jaguar E Roadster Calofor- 
nfa 

total restauriert, wie neu. 
DM80000,-. 

Alpina B 7 Turbo Coop6 
sübenneL, Klima, 27 000 km, 
wnw»l Sond. -Ausführung 
mit Reimverbreiterung, 
3tefl- Rennfrlg . 265ffiOVR 16 
P7'Bereifg. etü, DM 80 000,-. 

Ferrari Mondial 
2-Ventüer. 900 km, ohne Zu- 
lassung, met, Klima, Voll- 
stereo, TRX-Bereifg^ Leder 
etü, DM 73 000,-. 

Ing. Rüdiger Falls ftwhH 
BMW- + Alpüia-Vertav-HdL 
In der Hagenbeck 37 
4300 Essen 
TeL: «01/ 635 30 31 

Attenkirchen 

BMW 525 eta Antom. 
Chefwg-, EZ 7/83, 5500 km, 
Aluxäder, ZV, 2. Spiegel be- 
heizb., Drehmhlm., Color 
grün, SD, Bavaria-CR, au- 
tom. Antenne, DM 34 500,- 
^inkL.MwSt, 

Antoh..Friedh. Schneider 
BMW-VertragshdL - 
Wledstr.Tl - -• • 

5230 Attenkirchen 
TeL: 026 81/ 29 68 

Bonn 

BMW 5281 A 

EZ 62, 9000 km, balticblau, 
TRX-Bereif&, Radio, SSD, 
2. Spiegel, Color, DM29 900,- 
inkL MwSL 

BMW 7281 

polaris, SD, Radio-Cass^ 2. 
Spiegel, ZV, EZ 81, 44 000 
km, DM 23 800,- inkL MeSL 
BMW 633 CSi 

arktisblau, EZ 79, 110 000 
km, im K u n denauftrag ohne 
MwSL DM 21 500,- 

AUTO-ZÖRNER 

Am Scbütxenhof 2 
BMW- Vertragshändler 
5300 Bonn 1 
TeL 82 28/ 66 10 91 

Dinslaken 

BMW 315 Baur 
Cabriolot 

EZ 5/83, 3900 km, hennarot Ra- 
dio, DM 21 500.- inkL MwSt 

bA m* ® 


BXW-VcrtracshdL 

Am FtoManhst ES 

M9*m Dinslaken 

Tel: 8 21 34/52« 94 + 7 82 21 

Duisburg 

BMW 535 1 neues Modell 

EZ 6/83, 6000 km, arktisblau, 

16' BBS-Felgeu, RecarosL- 

usw- DM 58 000,- inkL MwSL 

Franz FeigL 

Tnh. Jos. A us temuum, 

BMW-VertragshdL 

Düsseldorfer Str. 106 

4100 Dnjsburg 

TeL «03/222 78 + 33 98 30 

priv. 

Düsseldorf 

BMW 728» -735 i 
Dienstfehrzeuge, m. drv. Zu- 
behör, von DM 35 000,- bis 
DM50 000,- 
Antohaus Müller 
BMW-VertragshdL 
Erkratber Straße 169-179 
4006 Dösseldorf 
TeL 02 U/7 3350 14 

Frankfurt 

BMW 635 CS i Vorfflhrwg. 
EZ 83, rotmeL, 7900 tan, 
Schnitzer-Tuning, 245 PS, 
Fahrwerksatz, eL SSD, Co- 
lor, SportsL, Schwednw.-Wa- 
schanL, Tempomat, Becker- 
Mexico, autom. Antenne, 
BBS-Felg^ DM 77 500,-. 

BBSW-Eoler 

TeL: 0611/528181 + 308181 


Filderstadt 4 

VW Buggy Typ Albar 

m. allem Zupml, Hardt, 
1500 km, EZ 6/83, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
34 000,- DM, fBr DM 24660,- 
inkL MwSt 
Briemft Schäfer 
BMW-VertragshdL 
Gntc&bergztr. 9 
76M Filderstadt 4 
TeL: 67 11/ 77 46 51/52 


Gießen 

BMW 728 

resedamet, 95 000 km. SSD, 
Color, Radio-CR, ZV, neu 
bereift, 2. Spiegel re^ Köpfst 
im Fond, DM 10 900,- inkL 
MwSL 

BMW 7321 Autom. 

graphitmeL. 55 000 km, 27V, 
SSD, Radio, Color, DM 
29 500,- inkL MwSL 
BMW 728t Autom. 

EZ 5/81, blaumeL, eL SSD, 
eL Fenaterfa. vo^ 2. Spiegel 
re, Wi-Wa., Köpfst im 
Fond, Radio-CR, Color, DM 
21500,- im Rundenauftrag 
ohne MwSt 
BMW 7321 Autom. 
habam »beige, EZ 3/83, 
20000 km, SSD. Color, ZV. 
eL Fensterhe. vtx. Radio-CR, 
TRX-Bereifg., DM 44900.- 
inkl. MwSt 

BMW 3181 Baur Cabrio 
kaschmirmet, 15 000 km, s. 
v. Zubehör, DM27 900,- inkL 
MwSt 

Autohaus Süd 
BMW-VertragshdL 
GottUeb-DaimIer4itr. 1 
6300 Gießen 
TeU 66 41/ 6 10 66 

Herten 

BMW 635 CSI Vorf&hrwg. 
polarismet, 1300 km, Ve- 
lourp., eL SSD, Color, 
Köpfet hint, Radio- Cass. 
usw^ DM 68 500,- inkL 
MwSt 

Jaguar XJ 12 

EZ 79, Topzustd., met, Ra- 
dio-Cass^ Alufel g, DM 
21 500,- inkL MwSt 
GÖvert- Automob ile 
BMW-VertragshdL 
Kaiserstr. 239-241 
4352 Herten 
TeL: 6 23 66/ 3 50 23-4 

Kaiserslautem 

BMW 745 LA 

graphit, VeL anthrazit, 
45000 km, EZ 8/81, 1. Hü, 
SD, Color, ZV, TRX-Be- 
reifg., Spoiler, Radio-CaSS., 

DM 39 900,-, inkL MwSt, 
Iji 7_, Finanz., Leas, möglich 

M AUTOHAUS 


Köln 

BMW 745 L A. 
viel Zubehör, EZ 80, 1. Hd.. 
I topgepflegt DM 29850, 
inkL MwSt 
Autohaus Wfemer 
BMW-VertragshdL 
Humboldtstr. 134 
5006 Köln 90 
TeL: 6 22 63/ 3 60 64 


j Köln 

i Cbmrr. Blazer 
: GeUbafewg. 

. Mod. 82, 23 000 km. 225er 
Bereife., s. v. Extras, DM 
; 26 900,- im Auftrag ohne 
j MwSt 

i Subbelrather Str. 387-407 
TeL: 02 21/ 55 20 71 


BMW-V ertragshändler 
Gebrauch t wa genabt. 
Mainzer Str. 422 

6750 Kaise rslautern 
TeL 06 31 / 4 20 11-14 


Alpina B 7 S Turbo 
330 PS, EZ 7/82, 29 600 km. 
grunmet, Klima, 2. Spiegel, 
la, DM 84 000,- inkL MwSt 
Alpina B 9 Turbo Vor- 
führwg. 

240 PS, d’-blau, 7000 km. 
ABS, Bordcomp., eL SD, 
DM 68 000,- inkL MwSt 
BMW 635 CSi , 
alpineweiß, wenig km t Kli- 
ma, Diehst-AnL, *2. Spiegel, 
TSX-Bexeilg^ Color, Reca- 
xosL, DM 63 5Q0,- inkL 
MwSt 

Schmoldt & Axmann 
feirfff-Vwh-awMwaiw 

Alte WeS0el0 
2306 Kiel 
TeL 94 31/ 158 58 


Königswinter 

BMW 628 CS LA VorfQhrwg. 
2000 km, met, ABS, Front- 
u. Hecksp., Radio, DM 
55 000.- inkL MwSt 
BMW 732i Vorführwagen 
2000 km, met, SSD, Sport- 
feig^ Radio, ZV. DM 45 000,- 
mkL MwSt 
Autoh. Hans Wagner 
BMW-VertragshändL 
Hanptstr. 21 (B 42) 

533 Könlgsw.-Nlederdollenü 
TeL: 0 22 23/ 2 28 63 


Meinerzhagen 

BMW 533 i 

EZ 76. 200 PS. DM 4000,- im 
Auftrag ohne MwSt 
Autohaus Zahlten 
BMW-VertragshdL 
IncL-Gebiet 
Schwenke/Heerstr. 

5882 Meinershagen 
TeL 023 54/ 60 28 


Mainz 

Direktionsfahraeng 
BMW 7351 

EZ 82, 10 000 km, arktisblau- 
met, Klima, ABS, TRX-Be- 
reif-, 225/55, ZV, Diebstahl- 
warnanlage, SSD eL, Feil- 
ste rb. vo. + hi., Scheinw.- 
Waschanlg, Rad. -Becker- 
Mexico electron, CR, Anten- 
ne autom.. Geschwindig- 
keitsreg., DM 56 500,- 


KARbCOU 

BMW-Vertragshändler 
Hechtsbelmer Straße 121 
6503 Mainz 
TeL 0 61 31/8 20 81 


Minden 

Monteverdi Safari 
EZ 10. 3. 78, nur 11 000 km, 
Motor 5,7 Liier, Radio-Cass., 
Alufelg., 8^x15 m. Reifen 
10 R 15, im Auftrag ohne 
MwSL DM 25 900,- 
WUler + Jäckel 
BMW-VertragshdL 
Kntenhanser Straße 
4950 Minden 
TeL 05 71/ 4 60 06 


Moers 

BMW 7321 

Dienstw., neues Modell, 8000 
km, met, ABS, ZV, SSD, 
Radio-Cass. u. w. Extr., DM 
44 500,- inkL MwSt 
Bitte erfragen Sie unser Lea- 
sing-Angebot! 

Artur Stäche 
BMW-VertragshdL 
Römerstraße 478 
413 Moors 1 
Telefon 028 41/ 5 15 41 


Offenbach 

BMW 5281 

BZ 9/82, 12000 km. alpin- 
weiß, sämtL Chromteile 
schwarz, ABS, Klima, eL FH, 
TRX-Bereifg., RadteBek- 
ker-Mexiko, Colorglas, ZV 
etü, DM 34 900,- inkL MwSt 
BHW-NiederL Offenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL: 86 U/ 85 60 01 


Erkelenz 

m 3ooo m cantf 

rot, EZ 27. 5. 80, Lederpol- 
ster, Radio, Faltdach, el. 
Fensterheb., Color grün. 
54 500 km. TÜV 8/85, im Auf- 
trag ohne MwSt, DM 
19 800,-. 

B MW 3231 
Gwcbäftswg. 

neues Mod., 12 600 km, sa- 
phirblaumet, el. SD, Fen- 
sterheb., RecarosL, Radio- 
CR, autom. Antenne, Sport- 
felg., Color, 2. Außensp. etc., 
Sportlenkr., DM 34 800,- 
inkL MwSt 
Antwerpener Str. 6 
TeL: 0 24 31/ 20 73-4 


Nordhorn 

Porsche 928 S 

300 PS, weinrotmeL. Kli- 
maanL, Stereo, GanzJeder- 
ausstg., neuw. Zustd., 39 000 
km, Bj. 9/80, 51000,- inkL 
MwSL 

BMW 635 SCi 

graphitmeL, Lederausstg., 
m. a. Extr., 900 km geL, noch 
nicht zu geL, unverbindL 
Preisempf. 85 000,- DM, für 
DM 77 000,- inkL MwSt 
Bf««« Sehnen 
BMW-VertragshdL 
Lingener Str. 121 
4460 Nordborn 
TeL: 0 59 21 / 3 50 54 

Pirmasens 

BMW 628 SCi 

36 000 km, EZ 9/80, weiß, 
TÜV 2/85, Autom., Radio- 
Cass., Colorglas, LM-Felg., 
DM 33 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 
Autozentrum Feyock 
BMW-VertragshdL 
Zweibrücker Str. 173 
6780 Pirmasens 
TeL: 0 63 31/ 20 05 

Schöllkrippen 

BMW 732i 

EZ 3/82, 56 500 km, anthra- 
zitmet, SSD, ABS. Nebel- 
scheinwert, Radio-Cass.- 
Stereo, BBS-Felg-, Fenster- 
rollo, Felle u. VeL-Polst (un- 
verb. Preisempfehlung DM 
52 000,-), jetzt DM 36 000.- 
inkL MwSL 
BMW 5281 

EZ 1/82, 105 000 km, rot, Ra- 
dio-Stereo-Cass., SSD, DM 
28 500,- inkL MwSt 
Autohaus S. Ostheimer 

Inh. W. Sperr 
BMW-Vertragshändler 
AschafTenb arger Str. 24 
8752 Schäl lkrippcn 
TeU 0 60 24/44 42 

Worms 

Renault 5 Original-Turbo 
EZ 83, 13 000 km, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
DM 45000.-, jetzt DM 
27 500,- inkL MwSt, Inzah- 
lungn. mögL 

BMW-Vertragshändler 
Sch ö na ue r Str. 17-19 
6520 Worms 
TeL- 0 62 41/ 63 16 



geurüft-gepflegt-zuverkissig 
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DIE WELT 



Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE'Händler 



Aachen 

Porsche 928 $ 

EZ 2/83, znuuneL, 4900 km, un~ 
verb iJxuUfefae Preiaempfehhing 

( AaCobau Sdnattt 
hnsdie-Hbdler 

^BrsehgnlN» 15-si 
51M Aaeken 

TeL: 9t 41/ 235 51-52 

Bremen 

Porsche 928 S 

EZ2/B2, LHd n 30000km,chtf- 
fonweiß, Ganzleder, SD, Spie- 
gel reu, DM 67 500,- inkL MwSt. 

Renault Alpine A 310 

EZ 6/80, EeHblaumeL, 63 000 
hn, DM 22225,-, im Kunden— 
auttrag ohne MwSt. 

More. 280 E 

EZ 5/80, L Hd., 73 000 kn, Son- 
derlack. blau, AutonL, SD, ZV, 
LM-Räder, Radio, DM 21500,- 
im K undenauftrag ohne MwSt. 


Parsche-Zentnnn 



1 *• »r*v**» GmbH 

StmemuBttniSe 1-7 
Z8M Br em en 
TeL 94 21/4495 - 254 


Duisburg 

Dienstwagen des 
Hauses: 

Porsche 928 S Autos. 

EZ 9/82, 18 500 km, blanmeL, 
Leder, DM 73 900,- mkL MwSt 

I Autohaus UcUta| 
Fomdhe- 
' DbefcftUadler 
Auf der HBhe 47 
«WOnUmri 
TeL «2 «3 / S1 8t 2* 


Düsseldorf 

. Porsche 944 Autom. 

EZ a/82, 24000 km, L Hi, un- 
fa D fr n Dach, HW, Colorglas, 
AJannanL, el FH, DM 39 Ml 
JnkLMwSt 

Porsche 911 SC Coup* 

EZ 5/82, weinrotmet- 33 000 km, 
Spoiler v. tt. hL, 50er Reiten neu, 
Stereo-Casa, eL SD, 

DM 48 500,— im 'Kniyifr mm ftr a g 
ohne MwSt 

Porsche 911 SC Taiga 

EZ 7/82, moosgrünmet, 30000 
km, L Hi, Spötter v. u. hL, Ne- 
bellanipen, HW, Color, DM 
52000,- im Kundenanftaäg eb- 
ne MwSt 

Porsche 924 

EZ 2/83, 3000 km, indbehrot, 
viel Zubeh, DM 29 5WL- im 
Ximdeziauftrag ohne MwSt 

[Autohaus Moll 
Po r a cke 

Rüther Stau 78 
4999 DOmeldorf 
TeL *2 11 / 48 57 58 

Gießen 

Porsche 911 SC Coup* 

11/81, 63000 km, blaumet, 
Sperre, Stereo, Calor, SSD, 
u. v. ul, L Hi, gepXL, DM 
40 000,- inkL MwSt 
TeL t Gt 44 / 29 12 

Capri III 2,8 i 

weiß, 13/82, 17000 km, SSD, 
Stereo, Servo, sehr gepfL, DM 
21 700,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Porsche 911 SC Targa 
Sportomat 

78, 81 000 km, Stereo, Color, P7, 
u. v. m, DM 28 500,- inkL MwSt 

lAntohans BduJht 
iG8M GleBea 
f TeL K 41 / 26 21 
161933 


Kassel 


Porsche 928 S VorfSfar- MOGTS 


Porsche 928 S 
Direktionswogen 

EZ 8/83, 3000 km, schwarz, 
sc hwar z. Leder, Autom-, Ste- 
reo, eL Sitze, grünes Glas, un- 
verbindliche Preisempfehlung 
DM 90000,-, für DM 81000,- 
takLMwSt 

'AnMb'Hessenhasael 
Foaehesentnun Nord- 



Lelpdger Str. 156 
SSM Kassel 

TeL: 9561/5 «87 + 57 10 71 

Leverkusen 

Porsche 928 

petrol, EZ 79, L HtL, 81000 km, 
Klima. Autom, DM 29 700,- 
inkL MwSt 

■Antalnas 
| Hhein- Wupper 

IPünchB-MwkMMhr 
g diMmd i er Stau 24 
5*98 Leverkusen 
TdL 8 21 71 / 4 80 11 

Lüneburg 

Porsche 944 

EZ. 82, 35 100 km, Extr„ DM 
46 800,-, im oh- 

ne MwSt 

Porsche 924 

80, weiß, Alu, SD, Eztr., DM 
IS 500,-, im Kkudeoanftras oh- 
ne MwSt 

Porsche 924 

EZ 8L 51 000 km, SD, Extr H DM 

aa awn,- tw VnnA»nn»ftrng nW 

MwSt 

Porsche 924 

EZ 79, geatmet, 71700 km, 
T-Mot 35 000 km, SD, Extr„ DM 
19000,-, fm Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 


wogen 

15000 km, fiztr^ DM 85000,- 
tokLMwSt 

Porsche 924, Vorführ- 
wagen 

Extr~ 13000 km, DM 32980,- 
inkLMwSt 

I ASwukt Hwtatun 
|AudhB*.Wrt ttfa4ltf 
lv«rd.B«49wtakBr 
Itoe44d-e 
ZUILfadiKV 
1R«41S1/SMM 


Lübeck 


A4erc.350SL 

71, 150 000 km, bbuznet, bester 
Zust, mit Hardtop, DM 19 900,- 
im Kqpdenauftrag ci MwSt 

Porsche 911 SC 
Cabrio 

7/82, 2000 km, Indischrot, 
ventch. Srtr, neuwertig, DM 

04 900,- t&KL MwSt 

Porsche 924 
DKoestwogen 

8/82,- 4000 km, nwntegb-. 
jchwüuuuet, vexwfa. Extn, 
neuwertig, ■ DM 21 700,- ihkL 
MWSt 


befau, n. t Klfteanl , Scbmtede- 
fefe, Radio JCittn, DM »300,- 
inkL MwSt • ' 


Betahild fitttur 


Siegen 



DMOMbc 


SSOHMimI 
Tel. 9611 /*S 89 «8 ' 

Oldenburg 

Po richo M o nstw oge n 
944 u. Cabrio 

ab DM47 000,-inki. MwSt 

lAatohaasSr. 


Porsche 911 SC 

EZ 5/82, moosgrünmet, Color, 
2. Spiegel, HW, Radio KBb 
SQR. SD, Schmtedefel*. F7- 
Reit, 28 700 km, DM 53 000,- lm 
Knndenanftrag ahne MwSt 

■ Edgar Ktttser 
8* 


Msis&ncor AUee 54 
24M LSbeek 
TeL #4 51/ 8 12 «1-8 12 07 


Mönchengladbach 

Porsche 911 SC 

EZ 9/Bl, weiß, eL SD, 79 000 km, 
DM42900,- 

Potsche 924 

EZ 8/82, zobefljrauninet, 48000 
km, DM 28 950,- 

BMW74SIA 

EZ 7/80, blaumet, eL SD, awr 
DM29950.- 


Btrkel 


[Fscaebe-DireUhdL . 
flkdBbeiRrtt&IS/a 
41M Moea 
TeL 92141 / 2 39 22 

Neu-Ulm 

Audi Quattro 

EZ 8/81, 54500 km, bmummet, 
DM 84 900,- mkL MwSt 
StiSUe 




_ 8*t«5-«7 

nUNsMün 
TbL 97 21/ 8 39 41 

Nürnberg 

Porsche 944 . . 

EZ 83, ca. 8000 km. ahmAmh 
Dach, met, div. Zrd>eh- DM 
45500,- jnkL MwSt 



49» MBaehaagiunmeh 
TeL 921 61/ 2 1977 


8599 Nftxnherg - 
TeL 99 11/ 32 71 a 

Offenbach ; 

Poncho 91,1 CatMio. 
Neuwagen 


*wHnr*iw «t GSMled, viel Zu- 


afa.87 - 
TeL 94 41/ 25444 ‘ ' 

Paderborn - 

Porsche 924. 

weiß, EZ 82, 30 000 km. 
daenxftder, DS-StoBst, DM 
27 500^ im Auftrag-Oboe MwSt 

Porsche 924, 

EZ 78, weiß/lCarUxd, DM 
.16 OOCÜ-i, lm Auftrag ohne llwSt 

Porsche 934 

EZ 77, Dach, SD, rilber/wemrot, 

' DM 11 9SO,-> im Auftrag ohne 
MwSt • . 

Porsche. 911 Cabrio^ 
Vorfühvwg.. 

rot Radio Kfitn, Sportsitze, 
5üigier Serie; dfst. Zub5i-, Color, 
NebeH, DM 66 060^- inkL MwSt 

Porsche 911 Targa 

weiß, päger, " Serie, Color, 
portdSnmfec^ " DU 

1 000,-* näd. MwSt- 


Pocsdw928 

EZ 3/7», 57000 km, KÜmaanL, 
■ Sperre, CotorgL, Met-Ladden, 
DM 38500,- inkL MwSt 

BMW52S i - 

EZ ß/82, 18009 km, Colocv ZV. 
Spoiler v. ül bL. StereoaaL, 
raX-Benäl. Met-Lack, DM 

28800,-inUMwSt- 

BMW72SI ' 

EZ VBOt 38000 km, Cedac, Ste* 
reo, d. Antenne, met u. v. nt 
DM 24 700^ im Kwndenmdtrag 
ohne MWSt 

iWattw Knebel KG 


fPbwueiiff 
ins 



. änderte .. Zjiladgrimiifniiehiep.--, 
weRe. KjoSKst varn 7:1 auf kl, 
■Ladedrodoegiehe^ gmfitt 
Ölkühler. Sportfahrwexk soft 
Beifea 9X31A/8P V R 15, Dlf 
47 000,- fm K«nd»nau ft iag ohne 
MwSt ;... ■ 


immäbe-l 

' CHdmatirtter Btr. M 
SHODdbtea 
MLWn/»«l 



Unna 


Tel. 9271 /59 21 


St Augustin/ 
Siegburg 


FmcktfUK Cabrio 





EZ 7/83, weiß, Geodedo; Ra- 
dio, P7, 4009km, DM 66 500.- 
inkLMwSt 

Porsche 911 SC Targa 

KZ 12/82, 

21000 km. E*tr, DM 53000,- 
inKLMwSt . . 

Porsche 924 

EZ 81.94 000 km, axxriaamtmet, 
viele . Extras, DM 18950,- InkL 
MwSt 

fMuMteukHafr 
fSMFataAe-DireldhdL ' 
<ggg w>n«elT B« x - 

lUefn iBR/sliin * 


NEUERÖFFNUNG! 
Porsche 924 — * 

xeaedagrfizimet, KZ 9/78, 2 3. 
TÜV, 75499 km, 5-Ga ng-Getr^, 
Color, RwÜo-Vortxerett. utw^ 
P<k labresgaranftia, B&]pnt- 
Freis: DM 14950,- im Kuoden- 
auftrago. MwSt 

Porsche 944. 

tS*" - nnf«TWr 37 SW 

auanehmb. Doch, 2 ei Außen- 
spieget HW, Color, Radio- Vor* 
berat, 215er Reäf. nsw, m. Jkh- 
j FUwraH lfe, BBpttt-Rdd DM 
37930.- inkL MwSt 


Uelzen 


MBpatOBttller 

laawrmitr.-» - 

flMOkn 
TtiLean/sses 

Waldenbuch 

Merc. 280 SE 

EZ 11/8L ribez,» 009 km, viel 
Zubeh, Lortmer-Umbau, DM 
55990,— .bdcL MwSt 

' Gfts 


Audi O eoUt o 

sflbermet, EZ 3/81, 30000 kan, 
ZV, d FH, HW, Beifahrexsa- 



I.SMtpwierSta. 29 
nBMtahNh 
Tri. 9 71 57/4971-72 





FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM I 



Idier Bdrfdislierdcli 

InsiaiHfliäluiig/EncröieversorM 


Das Unternehmen beschäftigt 
mehrere tausend Mitarbeiter und 
zählt zu den MarktfQhrem seiner 
Art in Europa. 

Der Bereich Instandhaltung und 
Energieversorgung nimmt eine 
Schlüsselposition im Betriebs- 
geschehen ein. Rund 500 Mitar- 
beiter sind ständig damit 
beschäftigt, die Produktions- 
anlagen und die sonstigen 
Betriebsabteilungen zu über- 
wachen und funictionsfähig zu 
halten. 

Der Bereichsleiter sollte ein 
Hochschulstudium als Dipl.-lng. 
absolviert haben und — zu- 
mindest auf einem der genannten 
Fachgebiete — über mehrjährige, 
in einem Hüttenwerk, einem 


DipL-Ing. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 


Kraftwerk oder einem che- 
mischen Großbetrieb gesammelte 
Erfahrungen verfügen. Außerdem 
wäre es vorteilhaft, wenn er auf. 
Sondergebieten, wie z.B. 
Apparate- und Kesselbau, Werk- 
stoffkunde, Schweiß- und 
Wärmetechnik Kenntnisse und 
Erfahrungen nachweisen könnte. 

Ein zeitgemäßer Führungsstil 
muß vorausgesetzt werden. Alter 
ca. 40-45 Jahre. 

Die Position ist ihrer Bedeutung 
für das Unternehmen entspre- 
chend dotiert. Alles Weitere, 
werde ich Ihnen im Gespräch • 
erläutern. Ich erwarte gern ihre 
Bewerbung, deren vertrauliche 
Behandlung selbstverständlich 
Ist 


Die mittelständische, am 
Stadtrand Hamburgs gele- . 
gene Firma verzeichnet _ .. 
dank da - unternehmerischen 
Umsicht des gesChäfta- - 
fahrenden Gesellschafters : 
seit Jahren eine kontinuier- 
liche Aufwärtsentwicklung. 

Aufgabe des Assstenten 
wird es sein, Rechnungs- 
wesen und Controlling im 
Sinne moderner Vergleichs- 
und Erfolgsrechnungen 
auszubauen und sie zu ei- 
nem schlagkräftigen Instru- 
ment der Untemenmens- 
führung zu machen. 

Daneben wird ihm die 
Gelegenheft geboten^ sich 
mH allen wesentlichen ' - 
Aspekten der Geschäfts- 
führung vertraut zu £ 
machen. . y ' 

Die Aufgabe soll einem 
Diplomkaufmann oder 
Betriebswirt grad. 


Or. Kläils-.Efirhardt 
Unternehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 tlarhtiü.rg 52 
Telefon: 040/82 90 09 


anvertraut weiden, der sek 
nen Studienschwerpunkt 
im industriellen Rech- 
nungswesen und/oder der - 
Informatik gehabt und mit 
der Umsetzung theoreti- 
schen Wissens in die Pra- 
xis bereits einige Jahre 
Erfahrung gesammelt hat 
Erwartet wird außerdem 
das Gespür für unterneh- 
merisches Handeln und 
überdurchschnittliche Ein- 
satzbereitschaft. Kennt- 
nisse der Baubranche 
oder aus Zulieferberei- 
chen wären von Vorteil. 
Alter ca_ 30 - 35 Jahre. 

Die Position Ist — eventuell 
auch kurzfristig -— stark 
ausbaufähig. Alles Weitere 
werde Ich Innen im 
Gespräch erläutern. Ich 
erwarte gern Ihre Bewer- 
bung, deren vertrauliche 
Behandlung selbstver- 
ständlich ist 


Steiles*“ 



■ der 

WEM 


Ein bewährter Weg 
zum beniffichen 
Erfolg. 

Tips für den Anzeigen- 
text, technische Informa- 
tionen und die Grund- 
regeln für Ihre Bewerbun- 
gen finden Sie in unserer 
kostenlosen Stellenge- 
suchbroschüre. 

Wir schicken sie Ihnen 
gerne zu. 

Schreiben Sie an: 

DIE# WELT 

I MialulU Ituumnui Ff* HITKUI'I 

Anzeigenabteilung 

Stellen-Service, 

Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 5 

TeI7 (040) 347-44 18,-1 5 


Wirtschaftspolitik 




JDie Soziale Marktwirt- 
' Schaft ist noch nicht 
' zu Ende geführt. 

Es gilt, auf ihrer 
Grundlage eine 
moderne freiheitliche 
Geseilschaftspolitik 
zu entwickeln .“- 1 


Ohne Orientierung gibt es keine Maß- • 
stabe - ohne Maßstäbe keine richtigen 
Antworten auf Schicksalsfragen unserer 
Gesellschaft 

Die von Ludwig Erhard geprägte 
Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maß- 
stäbe gesetzt und sich auch in Krisen 
als überlegene Wirtschaftsordnung 
bewiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard- 
Stiftung engagiert sich für eine zukunfts- 
orienderte Entwicklung unserer 
sozial verpflichteten Mariawirtsthaft 


Anerkanntes Forum der Ludwig- • 
Erhard-Süftungför Infbraiatioo und 
Aussprache überWirtschafts- und 


jahres-Zeitschrifr ^Orientierungen zur 
Wirtschafts- undlGeselis<haft^Utik M . : ; 

Heft 1 6 der „CÄcieotieruiigea“ ent- 
hält eine Bibliographie zur Sozia- 
len Marktwirtschaft 1982, setzt sich 
auseinander mit gesellkhaftspoli- , 
tischen Leitibildemdei- Gegenwart 
und der Notwendigkeit neuer 
Maßstäbe. Sonderbeiträge belassen 


sich mit Karl Marx und dem : 
Marxismus sowie den Veihalt- 
nissen im Steuerstaat, 3m . 
Vefkehrswesen und in der 
Gesundheitspolitik. 
MochtenSie^Orientierurigen“ beziehen, 
wollen Sie Mitglied des Freundeskreises; 
der Ludwig-&hard-Stifoing werden? ^ 
Bitte, schräbenSieuns: 
ludwj^-Erhard-Stiftäng, 

Johanniterstraße 8, 5300 Bonn 1. 
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Bedeutender Partner der Kraftfahrzeugindustrie 


Wir sind ein Unternehmen mit insgesamt 750 Mitarbeitern; unser Hauptsitz liegt im Rhein- 
MairKäebiot Mit dem Aggregatebeu für die Automobilindustrie und mit dem Gerätebau auf . 
oem Sektor Meß- und Regettechnik haben wir uns in den letzten Jahrzehnten weit über die 
Grenzen Deutschlands hinaus einen Namen erworben. 

Um unsere Marktpositionen auch künftig zu sichern, suchen wir unseren 

Technischen Vorstand 



Er wird Verantwortung für die gesamtB Fertigung übernehmen, soll aber auch die Weiterent- 
wicklung unserer Produkte und das hohe technologische Niveau garantieren. 

Die fachlichen Schwerpunkte und die bisherige Berufserfahrung unseres neuen Mannes 
sollten sowohl auf dem Gebiet der Meß- und Regettechnik als auch kn Maschinenbau 
nacngewiesen sein, wobei Kenntnisse aus der Automobilindustrie wünschenswert wären. 

Darüber hinaus sind intensive Erfahrungen im Umgang mit den Werkstoffen Metall, Kunststoff, 
Kautschuk und Gummi sowie gummierte Stoffs wichtige Voraussetzungen. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Maxffao City, SSo Paulo, San Francisco, New York 


Wenn diese Karrierechance Sie anspricht und Sie zwischen 40 und 50 Jahre alt sind, dann 
wenden Sie sich bitte an unsere Berater, die Herren Dr. Huber (Tel. 0 22 61 / 70 31 48) oder Dr. 
Freund (0 62 57 / 31 56). die Ihnen gerne weitere Informationen geben. 

Di 0 Herren sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit und Diskretion zu. ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lung und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 852 465 an Postfach 10 05 52. 
5270 Gummersbach. 


Die Zukunftsstrategie einer Privatbank unternehmerisch mitgestalten und durchsetzen 


Wir sind ein alteingesessenes privates Bankhaus mit erstklassigem, internationalem 
Hintergrund. Unser Ziel ist es, uns durch eine streng marktorientierte Leistungspalet- 
te einen Platz im kleinen Kreis erster Adressen des Spezialbankenbereiches zu 
erarbeiten. 


Die optimale Besetzung der Spitze ist die Voraussetzung für das Erreichen dieser 
ehrgeizigen unternehmerischen Zielsetzung. Wir suchen deshalb einen 


Bankdirektor 


in de 

ll#l 

WEH 

|K| 


der als Geschäftsführer die Bereiche Geld- und Devisenhandel sowie das Wertpe- 
Piergeschäft zu profitablen Geschäftssparten ausbaut. 

Unser Mann ist eine Persönlichkeit des internationalen Bankgeschäftes, der sich 
bereits in einer vergleichbar exponierten Führungsaufgabe bei einem namhaften 
Haus profiliert hat Er besitzt sowohl unternehmerische Tatkraft als auch hohe 
Integrität und die persönliche Ausstrahlung, um unser Bankhaus auf höchster Ebene 
zu repräsentieren. Erfahrungen im US-Bankmg sowie damit verbundene ausgezeich- 
nete englische Sprachkenntnisse sind unerläßliche Voraussetzungen. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hltveisum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Führungsaufgabe in der Spezialglas-Industrie 


Interess e nten im Alter zwischen 40 und 50 Jahren, die sich dieser Herausforderung 
stellen wollen, können sich zwecks erster vertraulicher Kontaktaufnahme telefonisch 
mit unseren Eieratem, den Herren W. G reiner und P. Paschek, unter der Rufnummer 
0 30 / 8 81 10 71 in Verbindung setzen. 

Die Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) wird unter 
Angabe der Kennziffer 810439 erbeten an Bleibtreust raBe 24 in 1000 Berlin 15. 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, das als deutsche Tochter eines 
weltbekannten Konzerns in einem Spezialbereich der Herstellung von Produkten für 
die Halbleiter- und Lampenindustrie sowie für die Forschung eigenständig und 


weltweit sehr erfolgreich tätig ist Unsere Produktion bewegt sich auf technisch 
hohem Niveau. 

Im Zuge unserer zukunftsorientierten Personalplanung suchen wir den 


Technischen Leiter 



Seine wichtigsten Hauptaufgaben sind: 

□ Verantwortung für die gesamte Fertigung 

□ Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes durch Zielsetzung, Motivation und 
Ergebnissteigerung 

□ Ständige technische Weiterentwicklung der Produktionsanlagen 

□ Permanenter technischer Erfahrungsaustausch mit der Konzemzentrale 

Wir denken an eine engagierte und sehr kompetente Persönlichkeit (Dipl.-Ing., 
möglichst aus der Verfahrenstechnik - aber auch Wärme-, Meß- und Regeltechnik 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
GenLHBverMm, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexflco City, Sfto Pauk», San Francisco, New York 

Automobilzulieferindustrie International 

Wir sind die hundertprozentige Tochter eines amerikanischen Konzerns. In unseren 
beiden deutschen Werten stellen wir mit über 500 Mitarbeitern hochentwickelte 


sowie Industrieofenbau sind denkbar), die über entsprechend qualifizierte Erfahrung 
verfügt und technischen Ideenreichtum schon unter Beweis gestellt hat. 

Die notwendige Führungserfahrung, durch Vorbild und natürliche Autorität die 
Führung von ca. 130 Mitarbeitern zu gewährleisten, ist für unser Unternehmen eine 
wesentliche Voraussetzung. 

Aufgrund unserer internationalen Kontakte sind fundierte Englischkenntnisse uner- 
läßlich. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater Herr Zobel 
oder Herr Groth unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Diskretion und 
die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Herren um die 40, die sich dieser ingenieurmaßigen Herausforderung gewachsen 
fühlen, bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, GehaJtsvorstellung sowie frühester Ein- 
trittstermin) unter Kennziffer 790 130 an FerdinandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Produkte für die Automobilindustrie her. Zur Sicherung der erfolgreichen Vertriebs- 
wege und zur gezielten Ausweitung unseres Kundenkreises suchen wir den 


Verkaufsdirektor 


Er verfugt vorzugsweise über eine akademische Ausbildung im kaufmännischen 
Bereich. Das technische Verständnis für unsere Produktpalette hat er in der 
metallverarbeitenden Industrie erworben. 

Ab? selbstsichere und seine Gesprächspartner überzeugende Persönlichkeit ist er in 
der Lage, auf oberster Ebene Verhandlungen souverän - auch in englischer Sprache 

— zu führen. 

Kienbaum Personalberatung 

New'%?“ 1 ' 


Bewerber im Alter von 35-45 Jahren, die mit Ideenreichtum und Initiative eine 
derartige Aufgabe anpacken wollen, werden eine attraktive Dotierung und einen 
angenehmen Standort vorfinden. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen unsere Berater, die Herren 
Gunter Lutz und Walter Jochmann, unter der Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 42 gerne 
zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden zugesichert 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Göhalts- 
vorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862 461 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 
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PHILIPS 


Für die Entwicklung von medizinischen Röntgengeraten 

suchen wir einen 

Diplontlitgenietir (TU) 

Fachrichtung Elektrotechnik 

mit Schwerpunkt Leistungselektronik. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die theoretische und praktische Durch- 
entwicklung von Hochleistung&-Wechseirichtem 
und einen 

Diplom-Ingenieur (TU) 

Fachrichtung Elektronik/Bektrotechnik 

mit fundierten Kenntnissen der modernen Motorregelung und der 
Mikroprozessoren. Beherrschung einer höheren Programmierspra- 
che und Erfahrung in Software-Engineering erforderlich. 

Die Bewerber sollten über einige Jahre Berufserfahrung verfügen. 

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an: 

C. H. F. Müller Untemehmensbereich der Philips GmbH 
Röntg enstraBe 24-26, 2000 Hamburg 63 - Fuhlsbüttel 
Personalwesen 


Das deutsche Philips-Unternehmen für medizinische Technik 


Als eines der führenden Unternehmen unserer 
Branche haben wir auf dem Gebiet der Entwick- 
lung und Herstellung von Analysen geraten für die 
analytische und klinische Chemie und Biochemie 
einen Namen, der überall für Innovation und Quali- 
tät steht. Als 

Software-Entwickler 

können Sie an verantwortlicher Stelle mit dazu 
beitragen, diesem Ruf auch weiterhin gerecht zu 
bleiben. 

Voraussetzung Ist, daß Sie in der Erarbeitung von 
Systemlösungen neuer Mikrocomputer und In der 
Programmierung von Mikroprozessoren Ihren Auf- 
gabenschwerpunkt sehen. 

Als Absolvent einer FH/TH mit der Fachrichtung 
Informatik oder Nachrichtentechnik und Kenntnis- 
Ben in Mikroprozessor-Hardware (spsz. Intel 8085 
oder Z 80) erfüllen Sie bereits die wichtigsten 
Anforderungen. Darüber hinaus sind praktische 
Erfahrungen in der Programmierung mit Asse- 
mbler und einer höheren Programmiersprache so- 
wie engtische Sprachkenntnlsse unerläßlich. 

Wir bieten Ihnen neben dieser verantwortungsvol- 
len und abwechslungsreichen Aufgabenstellung 
angemessene Konditionen und Sozial Isistungen. 

Ober Ihre schriftliche Bewerbung freuen wir uns. 



Dynamischer 




mH Marketing-Erfahrung für die Abteilung AUSLANDS-IMMOBILIEN eines 
renommierten deutschen Makler-Unternehmens auf Umaatzbeteilungs- 
Basb gesucht Fremdsprachen erwünscht Alter ca. 35-55 Jahre. 
AussagafShtge Bewerbung mH Eüntrittstermln u. Lichtbild unter M 8999 an 
WELT-Vertag, Postfach 100664, 4300 Essen. 


Hauptgebietsleiter 

Eine der erfolgreichsten Direktvertriebsfirmen sucht ab sofort 
dynamische Kaufleute mitOrga-Taient Leute, die wissen, was sie 
wollen, haben bei uns hervorragende Aufstiegsmöglichkeiten. 
Kaution von DM 25 000,- muß gewährleistet sein. 

Telefon: Profi-Vertriebsgeseltsehaft 0 23 25 / 3 01 19 


Wir schaffen es nicht mehr, 
daher suchen wir 

Mitarbeiter 

die es sich Zutrauen, in einem 
VereicheningsmalderbOro die 
Kontakte zwischen Vermittler 
und zu unseren inländischen 
und ausländischen Koopera- 
tionspartnern herzustellen. Die 
Dotierung ist lefstungsbazo- 
gen. 

Tel : 0241/21505 

Venktorungakontar 

R. Sieben KG 

Holzgraben 6, 5100 Aachen 


Wir sind eine Internationa] expandierende südostasiatische Großbank und suchen 
für unsere zukünftige Hamburger Niederlassung junge, initiativfreudige Bankkauf- 
feute für die Bereiche: 




wir stellen uns einen kontaktfreudi- 
gen jungen Herrn vor mit abge- 
schlossener Bankausbildung und 
praktischen Erfahrungen im Han- 
del. 


■ = =»l 


- wir stellen uns einen analytisch be- 
gabten jungen Herrn vor mit abge- 
schlossener Bankausbildung und 
praktischen Erfahrungen in der 
Kreditabwicklung. 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz in modernen neuen Büro räumen in 
attraktiver Geschäftslage. Die Positionen werden angemessen honoriert und 
bieten Entwicklungschancen. Studienaufenthalte an unseren internationalen 
Bankplätzen in London, Singapore und/oder Kuala Lumpur sind möglich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Le benslau f, Zeugniskopien, 
neuestem Photo, unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins an: 


MALAYAN BANKING BERHAD 

ÄSEÖHlfi 

Hamburg Repräsentative Offtee 

Alstertor 18-2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) - 33 75 51 , Herr Stahl 



Das Albart-SchweitzBT-Famllienwerfc sucht für seine kinderdör- - 
fer in 3418 USLAR/Solling und 2122 BLECKEDE (Alt Garge) 

Kinderdorfeltern 

zur Mitarbeit 

Es bietet sich Ihnen die Möglichkeit, in einem modern, etflgs^, 
richteten Enfamllienhai» eine Familien gemeinschaft mrt etwa 
sechs bis acht Pflegekindern zu gründen. Die Kinderdorfmutter 
müßte eine sozialpädagogische Fa* kraft, z, B, 

Erzieherin, Sozialpädagogin, Sozlalarbeftorin, 
gegebenenfalls auch Lehrerin - 

sein. Bel der Arbeitssuche des Kinderdorfvaters sinä wir behilf- 
lich. • 

Selbstverständlich erhält die Kinderdorfmutter ein angemesse- " 
nes Gehalt und wird bei der Bewältigung der Aufgaben von 
zusätzlichem Personal unterstützt 

Wenn Sie einen stark auf eigene Verantwortung und Eigenstän- 
digkeit ausgerichteten Arbeitsplatz suchen, zugleich auch den 
nötigen Fach gesp rächen mit Psychologen, Sozial- und Helt- 
pädagogen aufgeschlossen gegenüberstehen, würden wir uns 
über eine Kontaktaufnahme früen. 

Bitte bew e rb e n Sie sich entweder schriftlich an 




ALBERT-SCHWErTZER-FAMiLI EN- 
WERKE e. V. 

- Nnderdöfter und Aftenwohnungen 
in 3418 Usiar r Postfach 13 65, 
oder telefonisch unter 
0 65 71 / 2082 d, 75 96 p (Theiß) 


STAUFEN 


Wir sind ein führendes Unternehmen im Sonderfahrzeugbau 
und setzen Qualität als höchsten Mafistab. 

Wir suchen einen gestandenen 

Verkäufer 

als freien Handelsvertreter für das Gebiet Nord 
mit Sitz im Raum Han nover/Ham bürg. 

Sie sollten aus dem NutzfahrzBugberetfch sein, idealerweise 
aus dem Sonderfahrzeug bau. £ 

" ,c ' 

Sie sollten unsere alten Kunden gut betreuen und- neue 
Kunden dazugewinnen. " ■‘•« 1 

Sie dürfen neue Ideen haben und verwirklichen. 

Sie können- davon ausgehen, daß die Provision Jeistungäge- 
recht ist 

Bitte besuchen Sie uns auf unserem Messestand IAA, Freige- 
lände 2, Stand-Nr. 2018/2019, St-Tel. 741094. und fragen Sie 
nach der Verkaufs leitung 


Wir sind ein kleinerer Produktions- und Handels- 
betrieb, der mit guten Produkten gut in einem 
harten Markt liegt Wir verstärken den bundeswei- 
ten Vertrieb unserer Produkte (Sonnenschutzbe- . 
reich) und suchen einen _ 


Verkaufsbeanflragten 


der in enger Zusammenarbeit mit der Geschäfts- 
leitung große Abnehmer besucht sowie unsete 4 
Reisenden und 4 Vertreter anleitet schult und 
überwacht Wir denken uns einen Herrn zwischen 
30 und 40 Jahren, der aus dem Markenartikelyeiv 
kauf kommt und einige Jahre erfolgreiche Praxis 
vorweisen kann. Bevorzugt wird ein ruhiger, ener- 
gischer Mitarbeiter, realitätsnah, zielstrebig. .Bei 
Bewährung Dauerstellung und Aufstiegschance**.; 
Sitz Hamburg. ‘ Ü& 


Bewerbungen erbeten unter R 9103 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bet der 




Zwcfc va r band— pw fc— a 
QM— n fchche n und Mari 


ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines 

Bereichsleiters 

für die Bereiche Kredite, {Einlagen' 
und Dienstleistungen 

zu besetzen, weil der bisherige Stelienrnhaber zum 
Stellvertreter der Mitglieder unseres Vorstandes bestellt 
wurde. 

Unser neuer Bereichsleiter soll den hohen Anfofderun- 
gen dieser Führungs Position persönlich und fachlich 
überzeugend gerecht weiden. 

Wir suchen 

eine erfahrene Persönlichkeit mit hervorragendem 
Fachwissen und praktischen Erfahrungen, die in dei^ 
Lage ist, die ihr unterstellten 24 Filiai^Zweigstellenleiter^ 
im Rahmen unseres kooperativen. Führungssystems zu ’ 
führen. /-T?' 

Persönliches . Engagement, Eigeninitiative, . Dürchset- 
zungs- und sicheres Urteilsvermögen sowie Verantwor- 
tungsbewußtsein sind für die Stelle unerläßliche Voraus- 
setzungen. 

Die Anstellung 

ist entsprechend der Bedeutung der Stelle nach Vergü- 
tungsgruppe I BAT vorgesehen. 

Die Stadt-Sparkasse Gelsen kfrchen hat eöne Bilanzsum- 
me von 3 Milliarden DM, ca. 870 Mitarbeiter und 48 
Geschäftsstellen. 

Bewerbungen 

mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 15. 9. 1983 
unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermines an ; 
den Vorstand der Stadt-Sparkasse Gelsenkirchen, Post- 
fach 2125, 4650 Gelsenkirchen, erbeten. . . 
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Fachberater für Gemeinschaftsverpflegung 

Ihre Aufgabe ist es, neben -der Betreuung des vorhandenen, großen Kundenafammes» 
Führungskräfte in den Wohlfahrtsverbänden, -Heimen, Kindtertegeastfittenj Betnewn und 
Verwaltungen über unsere breite Palette hochwertiger Tlefkühimenüs zu informieren und 
von den Vorteilen unserer Produkte zu Überzeugen. Hierbei erhalten Sie durch uns«» 
Innendienstorganisation wirkungsvolle Unteretütamg. 

Sie sollten Außend lenste rfahrung Im genannten oder artverwandten Kundwiknris mlttorlh- 
gen. Eine dynamische Arbeitsweise und Flexibilität im persönlichen und tatefohfschen 
Kontakt mit Kunden und Int e ressanten sollten Sie ebenfalls auszek^inen. - ^ . 

Da» iQnkoromen unserer Gebfetslefter liegt Ober dem Brancrfiendurdwchrttti Spesen und 
Kte4<öätenbeteißgung werden Sie zufriederistelien. Neben, guten AufstiegsmögUchfc»tep 
und krisensicheran Arbeitsplätzen mit einer geringen Fluktuation wired tevertra iiens vofta 
Zusammenarbeit und das angenehme Betriebsklima von unseren Mitarbeitern besonder* 
geschätzt 

Ihre Bewerbung mit EintonunensvotsteOung richten Sie bitte an 

apetito Karl Düstarborg GmbH & Co KG 

Personalabteilung z. H. Harm Schlichter - 

Sandkampstraße .1*2-148. 4440 Rheine. Telefon 059 71 /T99282 




Die Gesellschaft für Strahlen- und rpKW- - 

MSbichen (GSF) ist eine von der Bund«repubKlcDeutap^dand ! 
Ubddeni 

mit ISOO Mxtarbeilern. Sie betreibt in Braunsch weig das Institut 
für Tieflagerung mit dem ehemaligen Salzbergwerk: Asse für 
Borschungs- und Entwicklungsarbeiten auf dem GeÜetder 
Kndlagerung radioaktiver Abfalle. Das Institut hgtlSO . . 

Mitarbeiter imd besteht aus drei Abteilungen, deren Leiter die 
kollegiale Institutsleituiig bilden. 1 

Wir suchen einen 




zuständig für den Betrieb des Beigweffcsund 
die Bearbeitung bei^^c^iikischer Fi^g^: . 

• . s ; ' . ■ . . • . . . ‘ ' • • • . * . . 

Es ist v org esehen, ihm al^ Mrtglmd - 

itönkticSh des Sprechers lies Gestantinstituts zu üfjeriinqgeäi; 
Aufgaben des Sprechers sind die Vertretung des Instituts 
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Einem kontaktfreudigen und begeisterungsfähigen 
Anzeigenfachmarin, der mit. den Aufgaben eines 
umfangreichen Anzeigengeschäftes vertraut ist und 
der Erfolge Im Anzeigenverkauf vorweisen kann, 
bietet sich hier die Chance, weiterzukommen. 


Wenn Sie diese interessante Aufgabe reizt und Sie 
sidr fOr eine ausbaufähige und gutdotierte Position 
interessieren, dann senden Sie uns bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen unter P 9102 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4500 Essen 
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Wirsi nd ein f ührendes Handelsunternehmen 

o^auchteäinwchen Service anbtetet Sitz ist eine rheinische QroflstadL ln einem umkimpften Markt 
gewährleistet unsere zukunftsorientierte Geschäftspolitik kontinuierliches Wachstum von Zentrale und 

raiflufiliMftnnftan. . _ . 
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Gesucht wird der kreative 

Leiter der Buchhaltung 

der selbständig arbeitet und die GescMfleieitung, derer untersteht mit den notwenAgen Steuerung»- und 
Kontroliinstrumenten versorgt 
Zu seinen Aufgaben gehören : 

□ Führung der Buchhaltung (z. Z. 3 Mitarbeiter) 

□ Erstellung von Jahresbilanzen und Quartaisberichten 

□ Kontrolle der Filialen 

□ Ausbau des EDV- Einsatzes. 

Er sollte mitbringen: 

□ Berufserfahrung und Bilanzsicherhelt 

□ EDV-Erfahrung : - 

□ Stauer-, Insbesondere UmsatzstauerlQBnntniaee 

□ Organisationstalent und Ourchsetzungsvennögen. 

Vertrautheit mit dem Im- und Exportgeschäft wäre vorteilhaft, Fähigkeit zur Teamarbeit und die Bereitschaft 
zuzupacken und beispielsweise die EDV-Anlage zu bedlanen, sind uneriftBUch. 

Unser Berater, Herr [>. Carlo Koch, steht Ihnen unter Telefon 022 61 /730 34zureratBnKontaktaufnahnwzur 
Verfügung. Schriftliche Bemerkungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnfekopien, Lichtbild, Gehaltsvoratet- 
lungen, möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Ken nzi ffe r 981 143 an Postfach 31 01 61, 5270 
Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHyenuim, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mmdko City. S*o Paulo, San Francisco, New York 


Kfz-Werkstatteinrichtungen - Führungsnachwuchs 

Als mittelständische Famllten-Untemehmensgruppe beschäftigen wir uns erfolgreich mit DienstMstungen 
und Produkten rund ums Auto. 

Da sich aus Altersgründen in einigen Jahren einer der drei Geschäftsführer zurückziehen wird, suchen wir 
heute schon einen Jüngeren 

Vertriebs- und 
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der nach umfangreicher G narbeitu ng : die Verahtwortang für den besondere expansiven Bereich' Kfz- 
Werkstatteinrichtungen übernehmen soU. I' 

Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt dem Aufbau unseres Vertriebe in einer Franchising^rganB vtion. 
Es wäre deshalb von Vorteil, wenn Sie neben einem marketingbezogenen Studium oder einem anspruchs- 
vollen Ausbildungsprogramm in der Praxis behüte einige Jahre erfolg räch Vertriebserfahrung nachweisen 
könnten. « 

Unsere junge Mannschaft ist motiviert und erwartet eine Fühningspersönlichkait. die selbst handfa« mit 
anpacken, abschhißsicher vor Ort in Kraftfahrzeugfaetrisbsn verkaufen kann und die auch mit technischem 
Verständnis zu überzeugen weifi. 

Um weiteres Untemehmenswactetum zu stehem. sollten Sie mit viel -Kreativität und Bgen initiative. aber 
auch mit konsequenter konzeptioneller und unternehmerischer Denkweise zu arbeiten gewohnt sein. , 
Wir bieten eine Aufgabe mit viel Selbständigkeit, überschaubaren Entwiddun g sschritten und ein kleines 
Team mit gutem Betrtebskfima.Elne interessante Elnkommensregelung mit attraktiven Sozialleisturmen, 
1 Rrmenwageh, EifotgsbeteUfgüng Stehen zur Verhandlung. Für einen ersten Telefonkontakt rieht Ihnen Frau 
KIfnkert unter Telefon Nr. 022 61 7 7 70 16 zur Verfügung. Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen unter Kennziffer 6083/26 an den mit der Weiterleitung : der Bewerbungen beauftragen 
AnzeigeiMflenst unseres Beraters, Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. 


Kienbaum Personatberatung - — ... 

Guramerabecty D Ü p eeldmf, Bfgjv;Bqnn, Hamburg, Karisnihe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 

Genf, HBwimm, .Wien, Z0»icli^M>(AI>i», Me x B tn City, Sio Pwla San Francisco, New Yprtc , r 

^ : , * •yt-.Tr- .t. - 

Flachglas-Verarbeitung 

Wir sind ein modern ausgestatteter Glasbearbeitungsbetrieb mit eigener Vertriebe- und 
MöhtaffMditeilühg und beschäftigen ca. 50h: Mitarbeiter. Zu unseren Kunden gehören die 
Bauindustrie und das Fad^Handweric, so daß wir sowohl Serien- als auch Einzelfertigung 
durchfuhren. 

Zur Entlastung des geschäftsführenden Mitinhabers wird ein fachkundiger 



gesucht, der die Fertigu ngsab Suite organisatorisch und disziplinarisch verantwortlich überneh- 
men kann. Erfahrung im Umgang mit Mitarbeitern, deren Motivation und* Kontrolle stehen im 
Vordergrund dieser Aufgabe. KeöntnJaae der Arbeitsvorbereitung und des REFA-Systems sind 
daher sehr erwünscht Auch Abwesenheitsvertretung gegenüber der Kundschaft ist vorgesehen 
sowie Mitverantwortung bei Kalkulation und Personalentscheidungen. 

Interessenten, die schon: passende Führungserfahrung - möglichst in dpr gleichen Branche - 
erworben haben und deren Ausbildung mindestens Grundkenntnisse der Glas-Verarbeitung 
enthalten muB, werden um ihre Bewerbung gebeten. 

Erste telefonische Kontakte können unter der Rufnummer 0 30 / 8 Bl 10 71 mit unseren Beratern 
W. G reiner und J. Weise aufgenommen werden. Diskretion und Vertraulichkeit werden 
zu gesichert - r-., 

Dle Zusendung aussagefähiger Bewerbungsur iriagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
.Zeugnisse, Angaben zum GahäiHswuiiisiäf'und^ Einbittetermin) wird unter Angabe der Kennziffer 
810440 erbeten an Bieibtreustraße 24.ki,lpn|..Bedlni5L. 

Kienbaum Parsonalberatung 

Gummersbach, Dteeelitort Betin , '-P8g8a t J Hembäg% 3 ' K ertsni he, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HMrersum, Wien T Zürich, Buafw* AirM, M«dtoCBy, Sio Pmdo, San Fran cisc o, New York . 
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Gleitschlifftechnik: innovativ + expansiv 

Wir sind ein deutsches marktführendes Unternehmen auf unserem Gebiet der Metalloberflä- 
cheribehändlung. Ais Spitzenprodukt werden unsere Anlagen und Schleffkörperr-mittel von der 
Industrie^ begeistert au^enommen. . r 

im Rahmen der Neubesetzung suchen wir einen 
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für Hamburg/Schleswig-Kolstein 

der bei der TLutomabUindustrle und ihren Zulieferern, NE-Druckgußwerkea metalhrerartwiten- 
den Betriebert mit Massen- und Serienfertigung und ähnlichen Branchen, die Teile schleifen, 
glätten, entgraten, glänzen und polieren, bereits eingeführt ist 

Darüber hinaus besteht ein fester Kundanstamm, der keineswegs erechöpftfet. Unsere Produkte 
sind als ZWeit- oder Züsatzvertretung möglich, aber auch ab Einzehrertretung bei den 
erbrechenden Kontakten. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter der TeL-Nr. 089/22 47 54 ww unseren Beratern Herrn 
hSlgenthal und Herrn Herweg, die Ihnen mit aller Diskretion zur Verfügung stehen. 

ihre schriftliche Kontaktaufnahme erbitten wir unter der Kennziffer 750176 an den mit der 
Wfe^Rung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzefgendleitst unseres Beraters, 

Widenmayeratraße 5, 8000 München 22. • 




Kienbaum Personalberatung 




Internationale Vertriebsaufgabe 

Als Teil einer Firmengruppe mit internationaler Verflechtung sind wir spezialisiert auf den 
Vertrieb hydraulischer Geräte und Aggregate. Unsere Märkte liegen im in- und Ausland. 
Besonderes Gewicht haben für uns die arabischen Länder, die deshalb auch den Arbeitsschwer- 
punkt unseres neuen 

Export-Veridufen 

bilden werden. Er berichtet direkt an unseren Geschäftsführer. Der Firmensitz liegt im Großraum 
Düsseldorf. 

Die Aufgabe umfaßt die Anbahnung neuer bzw. Übernahme und Pflege bestehender Kunden* 
kontakte, Vertrags- und Konditionsgestaltung, Verhandlungsfuhrung in Fremdprachen. 

Der ideale Kandidat im Alter von 30 bis 45 Jahren ist ein straßstabiler Vollblutverkäufer und 
verfügt über eine mehrjährige Verkaufserfahrung im arabischen Raum. Er spricht und schreibt 
fließend Englisch und möglichst auch Französisch. Er ist reisabareit und besitzt dazu auch die 
Rückendeckung seiner Familie. Seine Branchenerfahrung sollte er in der Aufbau-, Fahrzeug-, 
Lkw- oder Baumaschinenindustrie erworben haben. 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen unsere Berater. Herr Niestrath und Herr Mehl, unter 
der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49. zur Verfügung. Sie sichem Ihnen Diskretion und Vertraulich- 
keit zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittsterin in) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862466 an den mit der 
Weiterieftung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeige ndkmst unserer Berater, 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

G umm ers b ach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamborg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HMversura, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sio Paulo, San Francisco, New York 


Bauzulieferindustrie 

Als ein führendes Unternehmen in der Bauzulieferbranche mit mehreren Produktionsstätten in 
Deutschland und einem Umsatz von 1 Mrd. DM müssen wir uns ständig den Marktanforderun- 
gen steilen. Um auch zukünftig unsere hervorragende -Marktposition halten zu können, suchen 
wir den versierten 

Produktgruppenleiter 

Er wird für eine Sparte unserer Produkte ein sehr breit angelegtes Aufgabengebiet bearbeiten: 

□ Umsatzcontrolling 

□ , Einleitung und Prüfungzietorientierter Ab sa t zs t ra tegien 

Marktbeobachtung und -analyse 
O; Mitwirkung bei der Produktgestaltung 

Unser Idealkandidat ist zwischen 30 und 40 Jahre alt Ate Diplom-Kaufmann/Betriebswiit grad. 
mit technischem Verständnis sollte er mehrjährige Berufspraxis in der Bauzuliefer- bzw. 
Bauausbaubranche vorweisen können. 

Wir wünschen uns eine vertriebsorientierte Persönlichkeit die Marktchanchen erkennt und in 
Erfolge umzusetzan versteht In enger Zusammenarbeit mit Marketingbereich und Forschung/ 
Entwicklung kann „unser neuer Mann" als begeisterungsfähiger Gesprächspartner eine 
effektive Zusammenarbeit fördern. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen als Berater die Herren Gunter Lutz und Walter 
Jochmann unter der Rufnummer 022 61/703142 zur Verfügung. Wir sichem absolute 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken zu. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabelL Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
vo Stellungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862463 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos' Aires, Mexiko City, Sio Paulo, San Francisco, New York 


Unternehmerische Verantwortung 

Wir verarbeiten biologische Rohmaterialien und andere Grundstoffe zu Düngeprodukten. Unser 
Absatz konzentriert sich auf die Bundesrepublik und das angrenzende Ausland. Die positive 
Entwicklung unseres Unternehmens beruht auf einer soliden Basis und der kontinuierlichen 
Ausweitung des Produktprogramms. Die weitere Diversifikation wurde bereits eingeleitet und 
wird bereits kurzfristig zusätzliches Wachstum bringen. 

Für die Nachfolge des zum Jahresende aus Altersgründen ausscheidenden geschäftsführenden 
Gesellschafteis suchen wir den 

Geschäftsführer 

der die gesamtheitiiehe Verantwortung übernehmen solL Eine Beteiligung an der Gesellschaft 
ist nach Einarbeitung und Bewährung vorgesehen. Wir stellen uns eine Persönlichkeit vor mit 

□ Führungserfahrung und Organisationsgeschick 

□ fundierten Kenntnissen aus dem Finanz- und Rechnungswesen und dem Vertriebsressort 

□ der Fähigkeit, Mitarbeiter zu motivieren 

□ gesundem Ehrgeiz und Engagement für die Aufgabe 

Die Zusammenarbeit ist langfristig angelegt, die Verhältnisse hinsichtlich Kompetenz und 
Verantwortung sind klar geregelt und bieten den Rahmen für eine interessante und abwechs- 
lungsreiche Aufgabe. 

Eine erste telefonische Kontaktaufnahme ist mit unseren Beratern. Herrn Dr. Seeg und Herrn Dr. 
Müller, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 möglich. Diskretion und Vertraulichkeit sind 
selbstverständlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, 
Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) erbitten wir unter der Kennziffer 780132 an Leopoldstraße 5, 
7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gumawrabach, Düsseldorf, Berlin, Bonn. Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hövenum, Wien, Zürich, Buenos Alma, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York 
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’/ertriebsleiter Umformtechnik 


Krupp Indusfrietedinik 

ist mit ca. 10.000 Mitarbeitern in mehreren inländischen Werken 
sowie Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und Ausland ein wehweit erfolgreiches 
Unternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus. 



Für den Produktbereich Umformtechnik, in dem wir unter- 
schiedliche Investitionsgüter wie Pressen-, Kabel- und Blech- 
packungsmaschinen hersteilen, suchen wir den Vertriebsieiter. 


Die Anforderungen: 

- DipL-WirfschafeingyDipl-Ing. Maschinenbau 

- mindestens fünfjährige Führungserfahrung im Vertrieb 
investitionsgüter/Maschinenbau, möglichst mit Schwerpunkt 
Pressenbau 

- Beherrschung des Marketinginstrumentariums 

- sicherer Umgang mit hochqualifizierten Mitarbeitern für 
unterschiedliche Produldgruppen 

- Bereitschaft zur Reisetötigkert. 

Diese Erfahrungen sollten idealerweise in einer vergleich- 
baren Position gesammelt worden sein. Wir erwarten außer- 


Die Aufgabe: 

Unser Mann ist als Leiter einer Hauptabteilung verantwortlich 
für 

- den Ausbau bestehender und die Erschließung neuer 
Märkte im In- und Ausland 

- die Leistungsfähigkeit der bestehenden Vertriebs- 
organisation 

- die Betreuung der Groß- und Douerkunden 

- die Betreuung, Steuerung und Kontrolle von Großprojekten 
unter Einsatz des zur Verfügung stehenden Personals. 


dem, daß Sie die englische Sprache beherrschen und über 
' VH< "" " ' K 


entsprechendes Verhandlungsgeschick, Durchsetzungs- sowie 
Plcmungs- und Organisationsvermögen verfügen. 


Wenn Sie überzeugt sind, diese attraktive und anspruchsvolle Aufgabe erfolgreich wahmehmen zu können, 
dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen an die 

KRUPP INDUSTRIETECHNIK GMBH, Personalwesen Führung skrafte, Franz-Schubert-Sfraße 1-3, 4100 Duisburg 14 


<§> KRUPP INDUSTRIETECHNIK 


Wir sind eine im Aufbau befindliche Produktions- und Handelsgesell- 
schaft. Das neue, von uns entwickelte Markenprodukt wird von einem 
Konzept getragen, das dem Mitbewerb deutlich überlegen ist. 


Die Initiatoren, erfahrene Praktiker aus Marketing und Vertrieb, führen 
dieses Produkt jetzt im Markt ein. 


Hierfür suchen wie Damen und Herren als 


Gebiets- 

Markenvertreter 


die mit unserer Unterstützung in eigenen Teilgebieten, frei und selbstän- 
dig den SB-Lebensmittei- und Fachhandel aufbauen und pflegen. 


Gut ausgebildeten, erfahrenen Markenartikel-Reisenden im Einzelhandel, 
mit überdurchschnittlichem Leistungswillen, bieten wir damit eine nicht 
alltägliche Chance. Harte Arbeit am Anfang, aber sehr gute Verdienstmög- 
lichkeiten. 


Ihre Bewerbung, eine Übersicht der persönlichen Daten und beruflichen 
Stationen, senden Sie bitte an unseren Berater, Heim Ulrich Kolbe, 
HerderstraBe 5, 6200 Wiesbaden. 




ein International führendes Urtenwhmen der Rfecb- und todjmackstoff- 
Industrie mR Niederlassungen und Vertretungen in der ganzen Welt. 


zürn nächstmöglichen. Termin einen 


Diplom-Ingenieur (FH) 

Fachrichtung Verfahrenstechnik 


als Betriebsingenieur fOr unsara Produktion. 


Wir denken da bei an einen Horm frn Alter von 30-35 Jahren mit eini ge n Jahren 
Betriebes rfahrung vorzugsweise in der pharmazeutischen Industrie, in der 
Lebensmitteltechnik oder im Brauwesen. 


ihre Aufgabe im einzeln«!: ' . . ' 

Verfahrenstechnische Bearbeitung von Produktionsverfahren; technische Be- 
treuung vorhandener Anlagen; Mitwirkung bei der Planung, Montage und 
Inbetriebnahme neuer Antonen. . 


Wir bieten 


die Vorzüge der Arbeit in einem dynamischen Unternehmen mittlerer GröBe, 
Dauerstellung bei gutem Einkommen und betriebliche Zusatzversorgung. 


Wenn Sie glauben, der geeignete Mitarbeiter für uns zu sein, dann schreiten 
Sie bitte an - 







I 


Wir sind eines der größten Nahverfcehrsuntemehmen Deutschlands mR 
über 5000 Mitarbeitern. 


Für linseri* Hauptabteilung Entwfcldung und Nachrichtentechnik su- 
chen wir weibliche oder männliche 


TECHNIKER 


aus dar Fachrichtung Nachri c hte n technik oder Elektronik 


Für einen Villenhaushalt im Hamburger Westen suchen wir 
zum baldigst möglichen Zeitpunkt eine 


Wirtschafterin 


und einen 




Wenn Sie über einschlägige Erfahrungen und angenehme 
Umgangsformen verfügen, finden Sie - auch als Ehepaar - 
einen Arbeitsplatz, wie er heute nur noch selten angeboten 
wird. Bezahlung und Rahmenbedingungen (z. B. Gestellung 
einer modernen Wohnung) sind sehr attraktiv. 


Weitere Auskünfte erhalten Sie unter der Rufnummer 0 40 / 
82 90 09. Am besten Sie rufen gleich an. 

Schriftliche Anfragen erreichen uns unter B 9113 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Wir sind die deutsche Niederlassung des zweitgrößten 
schwedischen Pharmakortzems. In einigen Indikationsge- 
bieten sind wir - nicht zuletzt aufgrund intensiver For- 
schung - international maridführend. 

Wir suchen zum 01. 10. 1983, spätestens zum 01 . 04. 19B4, 
einen qualifizierten 


WasentBche Aufgabe unserer neuen Mitarbeiter wird neben der Projek- 


tierung nachrichtentechnischer Anlagen die Wartung und Instendhal- 

m zur Überwachung und 


tung unserer Hechner/Mftcroprozesaoranlagen 
Steuerung von Betriebsabläufen im U-Sahn-Verkehr sein. 


Wir suchen den gestandenen Praktiker mit fundierten K e nntn issen in 
der Elefctroni k/MHooelektrontk und mehreren Jahren Berufserfahrung. 


Außendienstmitarbeiter 
als Area-Manager 


Die Vergütung entspricht den Anforderungen und Leistungen,. die 
Soznltototungen sind umfassend geregelt 


Richten Sie Ihre Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen und unter 
Angabe eines GehaltsMirachee bitte an die 


zum Ausbau unseres schnell wachsenden Sektors 


Augenheilkunde r. 

für den Raum HANNOVER/HAMBURG. 

Sie sind erfolgreicher PharmaberaterZ-referenL Vielleicht 
haben Sie sogar Erfahrung auf dem Sektor Augenheil- 
kunde. 


HAMBURGER HOCHBAHN AKnENGESELLSCHAFT 

He u p iab te llMi ig^ereenel-iMMTSori al we n 

Postfach 10 2720- SteinstraBe 20 -2000 Hamburg 1. . ' 


•' : V'erk 


Wir bieten Ihnen: 

- eine hervorragende Produktpalette 

- intensive Aus- und ständige Weiterbildung • 

- Mitarbeit in einem jungen dynamischen Team 

- eine den Anforderungen entsprechende und den Erfolg 
berücksichtigende Vergütung 

- gute Sozialleistungen 

- einen Firmen-Pkw - auch zur privaten Nutzung. 

Bitte senden Sie ihre aussagefahigen Bewerbungsunterla- 
gen an Herrn Depotter, Deutsche Pharmacia GmbH, Mun-, J 
zinger Straße 9, 7800 Freiburg, oder rufen Sie sein Sekrete; 
riat unter der Telefonnummer 07 61 / 4 90 31 14 an. Sperr- 
vermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 




Wir sind ein internationales Handetountef whm en der Chemie 
mR 44 Büros und Niederlassungen in Europnund Übersee. 


Zur Erweiterung unserer Organisation suchen wir einen 


Aüfienhandelskaufmann 




Wir erwarten:. 

- praktische Erfahrungen im internationalen Chemiehandel 

- gute Engltechtortntnisse . 

- After ca. 35 Jahre 


Pharmacia 


Unsere Leistungen sind sehr gut und entsprechen den Anforde- 
rungen -am Gewinn jedes einzelnen Geschäftes sind Sie direkt 
beteiligt. 


MeVfettdcrfodi-oiidFühriingskräft« 

Fach- und Führungskräfte, die in ihrem 
Beruf vorankommen wollen, informieren 
sich laufend über ihre Karriere-Chancen in 
der WELT. Die WELT bringt jeden Samstag 
viele Seiten Stellenausschreibungen für Fach- 
und Führungskräfte. 


Bitte bewerben Sie sich mR allen erforderlichen Unterlagen, oder 
rufen Sie uns einfach an -TeL 040/237 00-0, Herr Meier. 


Chemikalien - KHRLD.HELm 

Import - =•••• . . 


Nordkanalstr. 28 ■ 2000 Hamburg 1 ■ lei. 040/23/ 00-0 


p 



Wir sind ein erfolgreiches norddeutsches Unternehmen der Baumaschinen-Industrie 
mit 1.500 Mitarbeitern. Unsere Produkte sind im in- und Ausland bestens eingeführt 
und sind in der Fachwelt anerkannt. Wir suchen einen 


EXPORTLEITER 


Er muß in der Lage sein, Marktchancen zu erkennen, Strategien zu entwickeln, 
vorhandene Absatzgebiete weiter auszubauen und neue Märkte zu erschließen. 


Wir erwarten eine Führungspersönlichkeit mit Berufserfahrung und Durchsetzungs- 
kraft. Perfekte Beherrschung der englischen und französischen Sprache ist Bedingung, 
spanische Sprachkenntnisse wären wünschenswert Dotierung, Positionsausstattung 
und die Vertragsbedingungen entsprechen dem Rang der Position. 


Ihre Bewerbungsunterlagen mR Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Eintritts- 
datum und eventuellem Sperrvermerk senden Sie bitte unter A 9112 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Wir sind ein Unternehmen mit um- 
fassendem Versicherungsangebot 
und moderner EDV-Organisation. 
Als 


Leistungsgerechte Bezüge (14 Ge- 
häiter), beitragsfreie Altersversor- 
gung und anerkannt gute Sozrallei- 
stungen sind für uns selbstverständ- 
lich. 


Be 




(einschl. EDV) 


erwartet Sie eine vielseitige Aufga- 
be. Sie wird ihnen erleichtert, wenn 
Sie ein wirtschaftswissenschaftli- 
ches Studium äbsölvfert haben und 
bereits über Reyisionspraxis mit 
EDV-Erfahrung in einem Versiche- 
rungsuntemehmen verfügen. 


Rufen Sie uns bitte an (0 40 / 23 60 - 
6-230), oder richten Sie Ihre schriftli- 
che Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an unser Personalrefe- 
rat, Heidenkampsweg 100, 2000 
Hamburg 1. 


frriM 




KMIMG 


Kraftverkehrs- Sach- 
und Lebensversicherungen 
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ScJw ^ nkHo ! antof ^ us ^ Cttyberelch einer rheinischen Großstadt, mit fast $00 Betten, acht 
ärztlichen Fachabteilungen und mehreren Nebenbetrieben. 

Zum Höchstmöglichen Termin suchen wir als Nachfolger für den In den Ruhestand tretenden Stalteninha- 
t»r unseren neuen 

Leiter der Einkaufs- und Wirtschaftsabteilung 

Wir möchten In diesem, für den Kranjranhausbetriid5 wichtigen Bereich Kontinuität wahren und sind daher 
ane^gnandlichen und umfassenden Einarbeitung durch den erfahrenen und bewährten Stelleninhaber 

^Aufgaben umfassen u. a.d le .Beschaffung von Verbrauchs- und Investitionsgütern des medizinischen 
V ^f^ un38bodarfs ’ einschllaßHch der Lebensmittel, die verantwortliche Überwachung der 
B^iebstelle wie Köche, Wäscherei. Reinigungsdienst usw. In diesem Aufgabenbereich sind 
über loo Mitarbeiter beschäftigt 

Wir erwMni einen versierten Kaufmann (evtL Betriebswirt) oder Techniker mit umfassenden kaufmänni- 
schen Kenntnissen, ausgeprägtem Verhandlungsgeschick, vorbildlicher Arbeitsauffassung und Durchset- 
arngsvermögea EDV-Gmndkenntntese sind erwünscht Sie sollten etwa 40 Jahre ait sein und in ähnlicher 
Position bereits als Verantwortlicher oder Stellvertreter tätig gewesen sein. - Die Aufgabe erfordert viel 
Bgeninftlabve und Befähigung zur Mertschenfflhrung. 

Dfe Position bt entsprechend' der in ihr geforderten Verantwortung dotiert, verbunden mit den im 
Kirchlichen Dienst üblichen Sozial teistungen (Beihilfen, Zusatzveraorgung usw.). Bel der Wohnungssuche 
helfen wir. 

5K«|S n Sie ,hre Bew °it>unfl mit den erforderlichen Unterlagen (handgeschriebenes Anschreiben, 
tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeognlskopren, Einkommenswunsch) an die von uns beauftragte 
Personal beratung, die ihnen auch für telefonische Rückfragen vorab zur Verfügung steht 

Unternehmensberatung Hubert H. Schaefer 

Postfach 7234 • 4000 Düsseldorf 1 • Duisburger Straße 11 5 Telefon 0211 - 4933 77 
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Für unsere »staatlich anerkannte Schule für Beschäftigungs- und Arbeitstherapie (Ergothera- 
pie)“ in Bad Bergzabern suchen wir für sofort oder zum frühestmöglichen Termin. 

2 weitere examinierte ERGOTHERAPEUTEN(INNEN) 

Wir wünschen uns Kotlegen(innen) mit fachlicher Qualifikation und Berufserfahrung sowie 
Freude und Einsatzbereitschaft bei der Ausbildung von Erwachsenen im partnerschaftlichen 
Sinne. 

Die Tätigkeiten umfassen: ■— Erarbeiten spezifischer Unterrichtsinhalte 

- Ableistung von Unterricht (fachspezifisch und Werken) 

- Betreuung der Schüler in der praktischen Ausbildung 

- Mitarbeit in Untenichtsplanung und Organisation 

Unsere Vergütung kann als überdurchschnittlich angesehen werden. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung an das 

CHRISTLICHE JUGENDDORFWERK DEUTSCHLAND (CJD) 
PANORAMASTRASSE 55 
7320 GÖPPINGEN 
Personalabteilung 
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Verkaufen ist Ihr Steckenpferd 


Als mittelständisches Unternehmen, das Baugeräte, Schalung und Rüstung für den 
Stahlbetonbau produziert, suchen Wir für den Raum Niedersacltsen einen jüngeren 
kaufmännisch wie technisch begabten 


Verkaufsberater 



Sie sind ein Mann mit Drive und Einsatzfreude und gewillt, sich voll und ganz mit unseren 
Produkten zu identifizieren. Es liegt Ihnen, sich auf die verschiedenen Mentalitäten unserer 
Kunden aus dem Baugerätehandel sowie teilweise aus dem Eisenwarenhandel in der 
richtigen Weise einzustimmen. - Aber auch bei großen Bauuntemehmungen gelingt es 
Ihnen, mit Hilfe technisch versierter Verkaufegespräche, Türen zu Öffnen. 

Reizt es Sie, mehr über den Tätigkeitsbereich und über uns zu erfahren, nehmen Sie doch 
gleich telefonisch Kontakt mit unserer Beraterin Frau E. Horsthemke-Becker auf, die Sie 
unter der Tei.-Nr. Ö 22 65 / 9044 erreichen. ■ 

Falls Sie Ihr Interesse schriftlich bekunden möchten, schicken Sie bitte Ihre kompletten 
Unterlagen an: Personal Beratung Edith Horsthemke- Becker, Postfach 21 80, 5226 
Reichshof, unter Kennziffer HB 701 083. 


Personal 

Beratung 


Dipiom-Vöikswirtin 

Edith Horsthemke-Becker 
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OBERHAUSEN 

im Nordrhein-Weslfölischenaeriifsförderungswe^ e.V. 


Wir sind ein modernes Zentrum der beruflieft en Rehabilitation etwsehsenor Behinderter mit über 7S0 Ausbildungsplätzen. 

Wir suchen den 

Dipl.-Ingenieur Maschinenbau (TH) 

mit Neigung zu pädagogischen Aufgaben als ' _ 

Leiter der Äusbildungsabteilung „Technische Berufe 

Die Abteilung Ist zuständig für die AiobHdung in den Berufen .. . 

• Chemie laborant . ' ’ I TSlÄer^ßictmer 

. : sssrssssm 

Eine einoearbetete Mannschaft (56 Mitarbeiter) sowie gut ausgestettet. Werkstätten. Ubors und UnterricWsräuma stehen zur Verfügung. 

- _ .. ■ „ irnonaraHonsfähtoW Hemi vor. der über EinfüNunflsvennögan bei der Ausbildung Erwachsener verfügt bereits 

ur«, M» •»«»-**-• -hrg«« h* 

Der M aftter «m «n( sWchbemchtljttn MtttangM*». die dam DMdor da. BamfalördaniaB«™*« direkt unMtollt amd. 

Wir biatan Vetjbhmg nach BAT Hl Urtaubsadspntdi und Sozültatetungad «lolgan In Anlehnung an dia BaaUmmungan daa «*"**•" Dtanataa 

<aAT). : “ • 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 


NW Berufsförderungswerk e.V.. Bebelstr.56. 42oo Oberhausen. Tel. o2o8 888 4o1 


BERUFSFÖRDERUNGSWERK 



Unternehmerische Aufgabenstellung 
im Vertrieb hochwertiger Investitionsgüter 

Wir sind ein sowohl in der Bundesrepublik Deutschland als auch international marktführendos Maschlnenbauuntemehmon. das 
seine Markt Position durch ständige technische Weiterentwicklungen, aber auch durch zukunftsweisende Innovationen weiter 
eusbaut 

AJs Nachfolger unseres langjährigen Vertriebsteftere suchen wir möglichst zum 1. Januar 1984, spätestens zum 1 , Juli 1984, einen 
im Hoch-, Stahl- undfoder Maschinenbau umfassend erfahrenen, unternehmerisch befähigten 

Vertriebsleiter 


— Nordrhein-Westfalen — 


Aufgaben: 


Dem Vertriebsvorstand direkt verant- 
wortlich, planen, steuern und kontrollie- 
ren Sie die gesamten Vertriebsaktivitäten 
ln Nordrhein-Westtalen. Im einzelnen: 

Führung. Motivation. Weiterentwicklung, 
Steuerung und Kontrolle der direkt un- 
terstellten Fühmngskräfte mit ca. 200 
indirekt unterstellten Mitarbeitern des 
Verkaufs, der Montage und der Admini- 
stration. 


Steigerung der Produktivität durch Erhö- 
hung der ArbettseffekUvrtäL 

Persönliche Betreuung regionaler GroB- 
kunden einschl. Initiierung kundenepezf- 
flecher Verkaufsförderungeaktfvitfiten. 

Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat. 


Anforderungsprofil : 

Die Aufgaben erfordern eine ptanungs-, 
organisations- und verkaufserfahrene. 
kompetente Führungspersönlichkeit mit 
mehrjähriger Praxis in der Leitung einer 
größeren verkaufe- und Montageorgani- 
sation. Weitere Voraussetzungen: 

• Persönliche Kontakte zur Zielgruppe: 
Architekten, Proiektplaner. private, in- 
dustrielle und öffentliche Bauherren. 

• Umfassende Erfahrungen in der Zu- 
sammenarbeit mit Betriebsräten. 

• Initiative, Überzeugungs- und Durch- 
setzungskraft. 

• Ingenieurstudium. 

• Alter: bis Mitte 40. 


& 


Angebot: 


Die verantwortungsvolle, selbständige 
Position ist einschl. einer hohen Ergab- 
nisbeteiligung sehr gut dotiert und aus- 
gestattst. Die Einzelheiten sollten einem 
persönlichen Gespräch Vorbehalten blei- 
ben. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie 
bitte ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien sowie genau- 
er Angabe ihrer positionsspezifischen 
Erfahrungen und Voraussetzungen. Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe und evtl. 
Sperrvermerk an die HS-Untemehmens- 
beratung, Postfach 65 04 45. 2000 Ham- 
burg 65. Tel.: 0 40 / 6 06 00 77. 
Kennziffer: 2419 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt 
steht Ihnen nach dem Bewerbungsein- 
gang Herr Hanns Schulz persönlich zur 
Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre- 
tion. 


Hanns Schulz - ihr Berater für Führungspositionen 


Spitzenprodukte 
der Befestigungstechnik 


Als weltweit erfolgreicher Hersteller technisch hochwertiger Geräte und Befestigungsmittel für Industrie, Handel und 
Handwerk suchen wir zum 1. Januar 1984, möglichst früher, einen Verkaufs- und führungserfahrenen 

Verkaufsleiter 


»« • 


— Norddeutschland — 


Aufgaben: 

Der Geschäftsleitung direkt verant- 
wortlich, sind Sie Großkundenmana- 
ger und VL in einer Person. Im einzel- 
nen: 

Persönliche Akquisition und Betreu- 
ung potentieller Großkunden sowie Er- 
schließung neuer Anwendungsge- 
biete. 

Führung, Motivation, on-the-Job-Trai- 
ning und Kontrolle der Außendienst- 
mitarbeiter. 


Anforderungs profil: 

Sie sollten mehrjährige Verkaufs-, 
Führung»- und Beratungspraxis nach- 
weisen können, wobei die Branche 
keine unmittelbare Rolle spieiL Tech- 
nisches Verständnis ist Vorausset- 
zung. Im Vordergrund stehen die Moti- 
vation, die Ausbildung und die Zielrea- 
lisierung der Ihnen unterstellten Mitar- 
beiter. 


i© 


Angebot: 

Die Position ist einschl. attraktiver Er- 
gebnisbeteiligung gut dotiert Umfas- 
sende Soziafleistungen, Tagesspesen. 
knvGeld etc. sind selbstverständlich. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit tab. Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien, Einkommens- 
wunsch und dem frühestmöglichen 
Eintrittstermin an unseren Berater, HS- 
Untemehmensberatung, Postfach 
650445, 2000 Hamburg 85. 

Kennziffer: 24 23 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 



15-18 UHR 



Auskunft auch sonntags 


Unser Auftraggeber ist ein namhaftes deutsches Unternehmen mit fast dreihundert 
Mitarbeitern. Der Schwerpunkt seines Fertigungsprogramms liegt im Bereich der 
Formteile aus Metall nach Zeichnungen oder Muster sowie eine Reihe bestens 
eingeführter Standardartikel. 

Aufgrund der Erweiterung der Angebotspalette während der letzten Jahre ist ein 
verstärkter Ausbau der Verkaufsorganisation erforderlich. 

Gesucht wird der 

Verkaufsleiter 

Formteile aus Metall 

der ein Umsatzvolumen von über OM 20 Mio. übernehmen wird. 

Eine führungserfahrene Verkäuferpersönlichkeit mit kaufmännischer Grundausbil- 
dung im After von 35-42 Jahren käme unseren Erwartungen besonders entgegen. 

Die Erfahrung in Interpretationen von entsprechenden technischen Zeichnungen 
müssen wir voraussetzen. 

Ausbaufähige Englischkenntnisse werden ebenfalls erwünscht. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird, 
mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftprobe und Zeugniskopien unter Kennzif- 
fer 1004 an die Personalberatung PSF, Bonn 

Personalberatung PSP 

Porges, Sikfossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95-96 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. W? 





Würden Sie gern sdmeDer 
Karriere machen? 

Sprechen Sie gern mit Men- 
schen? 

Beraten Sie gern? Können Sk 

fih e ra miwi i^ 


Mochten Sie überdurch- 
schnittlich gflt imd Mrtimge . 
bezogen verdienen? 

Können Sie hart arbeiten, und 
haben Sk Dnrchstehvermö- 
gen? 

Ist rin Beruf, der Ihnen all 
dies bietet, Ihr persönliches 
BernfszW? 


Wenn Sie diese Fragen mit Ja 
beantworten, sollten Sie mit 
uns sprechen. Bei ans kön- 
nen Sie Ihre Eigenschaften 
and Neigungen nrnfg^nri 
nutzen - za Ihrem persönli- 
chen Vorteil! Mit allen An- 
nehmlichkeiten des Selbstän- 
digen und mit dem Know- 
how und der Sicherheit eines 
erfahrenen Unternehmens. 


Ihre Fähigkeiten and Ihr Ld- 
stnngswfUe sowie unsere Er- 
fahrung pid Ihre Erfirfgsga- 
nantie: 

F.m Gespräch mk uns lohnt 
sich für Sie! 

Bitte senden Sie uns Ihre 
Kurzbewerb ong oder rufen 
Sie Herrn DipL-Kfm. Peter 
Setaepfandt unter 0 89 / 
61 10 80 an. 


25 JAHRE DA JUNG 
ANLAGEBERATUNG 


ttagans ttMto OMtatfitf» pW «BnU* 
utwfanwS i i a a hnt 

Wiraw^PJiwnlHno^^wiifl« 0 ^ 
ton, dynamiactMm 

Gastronom 

■b GMchsMOhw odar PieMar- 

UnariUMi sind Konaktfraude und Bn- 
«tozMraitKtBfL. Er kann «hör b m dar 
Ptonuna bertfand nttwMon: Speoa- 
mtaurtnt, Kagatoton. Tmntsaniagon. 
Garten- und SttkntaunKton, Wohnung 
act 

Vorfcohragüntttge Uga, »»■**"*; 
Pariepttza Ihre bwutfic t » Zukunft «ara 
bat pooda unter ainam gutan 

Stern. 

HoUt Sw dnM Autgaito. dam bitton «dr 
zunächst tun eine Kurdtewartjungan 
umaran Baauftragton PsraonalMialBe 

Hwmsimioaaf KröffgM 
Freytagxtr. 20 
4730 AhtenWaatL 


Bewarben 

mit 

Erfolg 

Individueller Beratungsservice 
Tel. 040/ 24 17 43 


BDFiHi 



Die Beiersdorf AG ist ein Markenartikdurterneh- Programme 

men von internationaler Bedeutung. Ihre Product- mp&pfteQeai^ und SeibstweDeoanoer. 

Unsere phanna-Sparte befaßt sictraa mit Heiz- und Kreislauftherapie und hat mit diesem Gebiet 

beachtliche Erfolge erzielt Wir suchen fdr die med-wiss. Abteilung einen 

Fachreferenten Herz-Kreislauf 


Berlin ist die Bewerbung wert 


Unser Bauunternehmer! mit Hauptsitz in der Bundesrepublik hat sich auf 
Betonflächenbau spezialisiert Wir verfügen in Berlin über guten Auftragsbe- 
stand und qualifizierte Mitarbeiter. Die termin- und kostangerechte Abwick- 
lung erfordert den kaufmännisch versierten Bauingenieur als 


NIEDERLASSUNGSLEITER 


Sie verantworten die gesamte Organisation rnfcf. Kalkulation und Bauabwick- 
lung. Die Geschäftsausweitung wurden Sie durch aktive Akquisition und 
beständige Kontakte zu Auftraggebern und Architekten erzielen. 

Wir setzen voraus, daß Sie Erfahrung In der Berliner Bauwirtschaft haben. Ihm 
Organisationsfähigkeit unter Beweis gestellt haben und sieh in Abschlußver- 
handlungen und Mitarbeiterführung ergebnisorientiert durchsetzen können. 

Wenn diese Punkte stimmen, werden wir uns über Konditionen sicher einig. 
Bitte senden Sie ihm Bewerbung mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf, 
Zeugniskopien, ihrer Telefonnummer und — falls vorhanden - einem Lichtbild 
an die von uns beauftragte 


PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh, Ingrid Geest 

Postfach 65 04 27, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6070053 


Unsere Gesellschaft ist eine der gnöBten Fbrechungsetnricfitungen In der 
Bundesrepublik Deutschland, deren natumissensctaftllctHBChfiische Spe- 
zialbibliothek ca. 100 000 Bände, 500000 Berichte und 1750 taufende Zeit- 
schrfften-Abonnements — übenwiegend aus dem englischen Sprach raum - 
umfaßt 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 



T0 TECHNICAL MRECTOR 


Intensive pracdcaJ imotvement. va- 
ried miniature switch manufactu- 
rlng process ind. toalroom, pta- 
stics moutdings, metalworfäng. 
electronlcs. automation etc. Fein- 
mechanik»dWbriczBugmaclwriah- 
re. Bitte C. V. deutsch od. englisch 
an CASTELCO GB LTD, Old Wo- 
king, Surroy, GU 22-9 LE, England. 


Damen/Herren 

durch ein neues Spiel-Lemsystein 
(vom Kuttusmin. empfohlen) an 
Kindergarten und Schule. 

Bestehender Kundenstamm / Ein- 
arbeitung in dar Praxis. 

Kontaktaufnahme: 

RöMng SpMeverlsg 
Wiener Platz 2, 5000 Köln 80 
TeL 02 21/ 61 81 31. 


Ihre Aufgaben: 

► Medizinisch-wiss. Betreuung unserer Herz- 
Kreislauf-PrSparate 

► Planung und Durchführung 1 klinischer 
Prüfungen (Phase IV) 

► Fachberatung von Marketing und Vertrieb 

► Zusammenarbeit mit in- lind externen Wissen- 
schaftlern /Ärzten 


Damen und Herren, die an der beschriebenen 
Tätigkeit interessiert and, senden Ihre vollstän- 
digen Unterlagen (mit Gehaltswunsch) bitte an: 


Unsere Anforderungen: 

► abgeschlossenes Studium der Humanmedtzm, 
ggf. der Phannazie 

► Interesse an wissenschaftlich orientierter Arbeit 
in der Industrie 

► Verhandlungsgeschick 

► Engfischkenntnisse erwünscht - 


Beiersdorf AG, Personalentwicklung 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 
Telefon (040) 56932101 (H. Stadelhofer) 


Beiersdorf AG 



TOEPFER 


INTERNATIONAL 


den (die) Leiter(in) 
der LitenUnraMeilueg 


Kennziffer: 2/520 

da <So bisherige Staltenln habe rin m den Ruhestand tritt. 

Die Stelle ist dam Vorstand unmittelbar unterstellt. 

Der LKereturabtallung obliegt che Üteraturvefsorgung des Zentrums ein- 
schließlich der InstttutabMiotheken. Am gaaeltac ha fts el genen PubUkatJons- 
wesen ist die Literaturabteilung durch die Herausgabe von Be ri chten sowie cfie 
Mitarbeit an Berichten beteiligt 
Die Position erfordert 

- eine naturwtesanschaft H ctie Ausbildung (PhysOcedChemlkBr, möglichst mit 
Promotion) oder 

- Ausbildung zum Bibliothekar und ein natuiwissenachaftliches Studium 

- langjährige einschlägige Berufspraxis, verbunden mit EDV-Ksmrtniaaafi 

- Qualitäten in der PareonaHührung 

- Eigeninitiative und persönliches Engagement 

- englische, nach Möglichkeit auch französische Sprachkenntnissa. 

Die Vergütung ist der Bedeutung der Position angemessen. Bel der Wohn- 
raumbeschaffung sind wir behilflich. 

Die Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter obiger Kennzi f fer an: 

Kernforschungszentrum 

Karlsruhe GmbH 7500Kvtati4w1 


Wir sind ein internationales Außenhandelshaus der 
Getreide- und Futtermittelbranche mit Vertretungen 
in Europa und Obersee und suchen per sofort für 
unsere neugegründeten selbständig bilanzierenden 
Tochterunternehmen in London und New York je- 
weils eine(n) bilanzsichere(n) Mitarbeiterin) für den 
Verantwortungsbereich 

BkMbIIimi/BI^^ 

Berufserfahrung in Handels- und Dienstfeistungsbe- 
reichen wäre wünschenswert Gute englische und 
deutsche Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. 
Neben der Bearbeitung des täglichen Buchungs- 
stoffes, der Erstellung von Monate- und Jahresbilan- 
zen unter Berücksichtigung englischen bzw. ameri- 
kanischen Rechte und den Anforderungen der deut- 
schen Zentrale gehört zu den wesentlichen Aufga- 
ben die aktive Mitarbeit bei der Verbesserung/ 
Neukonzeption des bestehenden Rechnungswe- 
sens. 

Die vertraglichen Bedingungen sind der Aufgabe 
angepaßt 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden • 
Sie bitte an 

ALFRED C. TOEPFER INTERNATIONAL GMBH 
PERSONALABTEILUNG, FERDINANDSTRASSE 12 
2000 HAMBURG 1 


A 


UG 


Wir sind omer der führenden deutschen HttrstaOervon 
atcherhe U atec hn lschen Geraten für die Kraftfahrt-. Luftfahrt- und 
Schiffiahrtsausrüstung. 

Für cfia Erweiterung unserer Eritwiddungs- und 
Konstmktionsabtsiluna suchen wir einen 


EnMfckluHS-Ingeiilear 


rn i i n nr fttkTi f m 


Dost Tätigkeitsgebiet umfafit die seibotändi- 
ge Bearbeitung von Entwicklungsprojekten 
von dar kiee bis zur Serienreife von mecha- 
nischen oder textilen Gerfiten für die LutV 
und Raumfahrt 

Wann Sie über mehrjährige Berufserfahrung 
ab selbständig arbeitender Konstrukteur in 
den Bereichen KMrunasctiinenbau, Fem- 


werktechnfk oder Haushaltsgeräte verfügen 
und auch engl. Sprachkenntnisse haben, 
dann soflten Sie sofort Kontakt mit uns 
auftwhmen.' ' 

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe Ihres mögli- 
chen Emtrtttstermlns und Bwer GehaHsvor- 
steQung an unsere Personalabteilung. 


Autoflug GnibH, 2084 Reffirigen2/bei Hamburg, Industriestraße 10, Telefon (041 01) 300-240 


Vertriebsingenieur UdSSR 


Krupp Industrietechnik 

ist mit über 10 000 Mitarbeitern in mehreren inländischen Werken 
sowie Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und Ausland ein weltweit erfolgreiches 
Unternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus. 


Wir unterhalten in Moskau ein Büro, dessen Hauptauf- 
gabe darin besteht, die Interessen unseres Unterneh- 
mens in der UdSSR wahrzunehmen. Zur Unterstützung 
des Büroleiters suchen wir einen Vertriebsingenieur. 

Unser Mann ist verantwortlich für 

- die Vorakquisition und Projektverfolgung 

- die Unterstützung bei der Auftragsabwicklung 

- den Vertrieb der maschinenbaulichen Produkte 

- die Repräsentation des Unternehmens 


Wir suchen den Fachmann, der folgende Anforderun- 
gen erfüllt: 

- Abschluß als Dipl.-Ing. mit gutem kaufmännischen 
Hintergrund oder Dipl.-Kfm. mit gutem technischen 
Verständnis 

- Bereitschaft, am Dienstortzu wohnen 

- nach Möglichkeit Kenntnisse der russischen Sprache ' 

- mehijährige berufliche Erfahrung im Maschinen- und/ 
oder Anlagengeschäft, die idealerweise in einer ver- 
gleichbaren Position gesammelt wurde. 

Außerdem erwarten wir, daß Sie die englische Sprache = 
beherrschen und über Verhandlungsgeschick, Durch- . 
setzüngs- und Planungsvermögen sowie Organisations- 
talent verfügen. 



Wir sind ein modernes Unternehmen der Kabelindu- 
strie und brauchen Mitarbeiter, die ihre. Aufgaben 
unter Einsatz ihrer ganzen Persönlichkeit zielstrebig 
lösen. 

In unserer Abteilung 


Wenn Sie überzeugt sind, diese attraktive und anspruchsvolle Aufgabe erfolgreich wahmehmen zu können, dann 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen an die 
KRUPP INDUSTRIETECHN1KGMBH, Personalwesen Führangskräfte, Franz-Schubert-Straße 1-3,4100 Duisburg 14 


<$> KRUPP INDUSTRIETECHNIK 



Stenekurtorisln 

der Fachrichtung Elektrotechnik ein interessantes und 
vielseitiges Tätigkeitsfeld. 

Erfahrungen ln der Kabeltechnik und englische 
Sprachkenntnisse sind von VorteiL 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Kennzeichen 
„KA" an: • 
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15-18 UHR 


00 


Sonntags-Auskunft 


jratoutende mtttel*tÄM«*cha, International tätige Untemehmenagrup- 
P® yon Produktw» aus Gummi, Kunststoffen und MotaU für veracWede- 

ne tofaBakuan^ Unsere Produkte erfüllen höchst» Ansprüche «nZuvertfsslflk.it, 

Infeniatloiialar KarfctfOhrar haben für uns For- 
schung und Entwicklung PriorftiL 
Wfar suchen Sie als 

Spezialist für 
Mischungsentwicklung 

Gummiindustrie 

Bn Fachmann Im Alter zwischen ca. 30 und 40 Jahren mH mehrjähriger Erfahrung In 
der G ummllndaetrie sofl für den Bereich der Bezer>turenentwfcklung unter Berück- 
sichtigung neuer Rohstoffe und verbesserter Verfahren, der weKerführenden Eipro- 
bung neuer Gummi mlschungen sowie der Plsnung und Durchführung von elte ma tl- 
ven fa w. Inno vativen Entwicklungen verantwortlich sein. Englisch« Spraehkanntnis- 
*° sind hierfür Voraussetzung. 

Wir erwarten eine selbständig arbeitende PersönBchkeit, die über gute praktische 
und theoretische Kenntnisse auf den Gebieten der Kautschuktochnotogle und 
Gummfchemie vertagt 

Es erwartet Sie eine Aufgabe, die Positionen ausbaufähig ist und dementsprechend 
zum Start bereits gut dotiert Ist 

Weitere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragt« ParaonalenzetaendlensL 
an den Sie sich auch schriftlich mit den übOchen Unterlegen unter Kennziffer 3505 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Unternehmens beratung 
Kapeitstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf 


London 


Zürich 
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15-18 UHR 


00 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein bedeutender deutscher Hersteller von Hell- und Hilfsmitteln, dessen 
umfassende Produktpalette bei AnSen, Kliniken und dem Handel bestens eingeführt 
Für unser norddeutsches VertHebegebtart suchen wir einen 


Ärzteberater 


; tlar die Boratang der Tn Frage kommenden Xizte und KünBmn übernimmt. Unser 
neuer WtaibeHer sollte jung und teamorientlert sein und nach UögAchkett bereits 
Ober ehrs chl ä fli ge Erfahrungen verfügen. Zur VarmMiung der produktspeztflschen 
Kenntnisse haben wir ein» gründliche Einarbeitung vorgesehen. Wir bieten »in 
leistungsorientiertes Einkommen, des weit über dem Durchschnitt Hegt und einen 
Finnenwagen dar MUtteUdasse. 


Idealer Dienstsitz Ist der GroBraum Hamburg. Die Berettmchaft zum Obe machten 
aoffte vorhanden sein. 


Wettere Informationen gibt Ihnen dar von uns beauftragte Personal- Anzeige ndlenst; 
51» können sich Jedoch auch sc h ri ftlich mit den fibflehen Unterlagen unter Kennziffer 
3379 bewerben. Ihr» Sperrvermerke wanton settmtveratändlcti berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 
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Bauindustrie 

Wir gehören zu den namhaften mittelständischen Unternehmen der deutschen Bauwirtschaft und 
sind mit unseren Niederlassungen und einem nach modernsten Produktionsmethoden arbeiten- 
den Betonfertigteilwerk im In- und Ausland gut eingeführt Wir bauen u. a Industrieanlagen, 
Brücken, Krankenhäuser, Einkaufszentren, zum Teil auch in schlüsselfertiger Ausführung. 

Für unsere Niederlassung in einer Großstadt des östlichen Ruhrgebietes, die ein Umsatzvolumen 
von ca 30 Mio. DM per annum abwickelt und sich vornehmlich mit dem konstruktiven 
Ingenieurbau und Hochbau befaßt, suchen wir einen engagierten Bauingenieur (Dipl.-Jng. TH/FH) 
als 

technischen Nlederlassungsleiter 

Der bisherige Stelleninhaber wird in absehbarer Zeit aus Altersgründen ausscheiden. Es ist an eine 
zügige Übergabe des gesamten Verantwortungsbereiches gedacht, jedoch ist eine sorgfältige 
Einarbeitung sichergestellt. 

Wir erwarten einen gestandenen Praktiker der Bauindustrie mit grundlegenden Erfahrungen in 
Kalkulation, Arbeitsvorbereitung und Bauleitung/Oberbauleitung. Die Führung einer Niederias- 
suna erfordert natürlich auch Durchsetzungsvermögen, Kontaktfähigkeit und Verhandlungsge- 
schick gegenüber Auftraggebern und Mitarbeitern. Die Position stellt eine besondere Chance für 
dynamische Führungsnachwuchskräfte dar,, weil eine sorgfältige Einarbeitung gewährleistet ist. 

Die Aufqabe ist gut dotiert, mit allen erforderlichen Vollmachten ausgestattet und direktder 
G^chäftsführung unterstellt. Die Vertragsbedingungen enthalten eine interessante Erfolgsbeteili- 
gung, die üblichen Versicherungen und einen Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht. 

Wenn Sie sich von dieser vielseitigen, unternehmerischen Aufgabe angesprochen fiihlen, so 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebe^auUuckenlo^ 
ZeuaniskoDien Lichtbild) unter Angabe Ihrer Einkornmensvorstellung und des frühesten Eintritts- 
SSSSSdto Wn m teUragte Beratung, in welcher |hnen Herr Dr Witthaus gern zu ersten 
InfomStfonen zur Verfügung steht. Am Wochenende erreichen Sie ihn (Sonntag von 18-50 Uhr) 
unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Untemehmensberatung Dr. WitthauS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training ■ Forschung 
Postfach 2213 * 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208) 31063-65 


BAUINDUSTBIE 

Wir gehören zu den bedeutenden Unternehmen (AG) der Bauindustrie mit einer mehr als 
hundertjährigen Tradition, Niederlassungen und Tochtergesellschaften im in- und Ausland. Ein 
breites Leistungsangebot im Ingenieurhoch- und Ingenieurtiefbau erfreut sich bei unseren 
Auftraggebern hoher Wertschätzung. Ein ausgezeichnetes, umfangreiches technisches Know- 
how laßt uns auch schwierigsten Bauaufgaben jederzeit gerecht werden. 

in unserer Hauptverwaltung ist in Kürze die 

Leitung der 

zentralen Kalkulationsabteilung 

neu zu besetzen. Wir suchen daher eine vor allem im Ingenieurbau und Tiefbau erfahrene 
Persönlichkeit, welche folgende Arbeitsschwerpunkte vorfinden wird: 

• Kalkulation von größeren und technisch besonders anspruchsvollen 
Projekten 

• Koordinierung der Kalkulationsarbeit im Unternehmen Richtlinien, Da- 
tenverarbeitung usw.) 

• Schulung und Weiterbildung der Mitarbeiter der Kalkuiationsabteiiun- 
. gen in der HV und den Niederlassungen. 

Die Aufgabenstellung bezieht sich auf das ln- und Ausland, so daß ausbaufähige englische 
Sprach kenntnisse erforderlich sind. 

Die Position ist gut dotiert und nach erfolgreicher Einarbeitung mit Handlungsvollmacht, bei 
Bewährung auch mit Prokura ausgestattet. Sie bietet überdies erhebliche Entfaltungsmöglichkei- 
ten im Bereich der gesamten Auftragsbeschaffung. 

Zur Vorbereitung eines ersten Gespräches nehmen Sie bitte vertraulichen Kontakt zu unserem 
Berater, Herr Dr. Witthaus, auf, der ihnen auch am Wochenende (Sonntag von 18 bis 20 Uhr) unter 
der Rufnummer 02 06 / 76 24 26 zur Verfügung steht. 


Untemehmensberatung Df. WitthailS GmbH 


Personaiberatung • Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 2213 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208) 31063-65 


Tief- und Straßenbau 

Wir sind ein überregional tätiges, vielseitig orientiertes mittelständisches Straßen- und Tiefbauuntemehmen, 
finanziell sicher fundiert und bei öffentlichen sowie privaten Bauherren gut eingeführt. Da Qualitätsbewußt- 
sein und Termintreue zu unseren Stärken zählen, haben wir uns auch bei geschrumpften Marktverhältnissen 
gut behaupten können. 

Für eine unserer besonders leistungsstarken Niederlassungen suchen wir einen engagierten Diplom- 
ingenieur (TH oder FH) als 

Techn. Niederlassungsleiter 

mit der Gesamtverantwortung für Umsatz und Ergebnis. Zur erfolgreichen Bewältigung dieser Aufgabe ist 
eine mehrjährige bauausführende Praxis in einem branchengleichen Unternehmen unerläßlich, wobei das 
Schwergewicht in der Auftragsbeschaffung und der Planung. Steuerung und Überwachung des Personal- 
und Maschineneinsatzes liegt Eine ausgeprägte Neigung zu akquisitorischen Aufgaben und gute kommuni- 
kative Fähigkeiten erscheinen uns besonders wichtig. Sie sollten ferner bereits Erfahrungen in der Führung 
und Anleitung von Mitarbeitern besitzen sowie mehr durch eigenes Vorbild als durch formale Autorität 
überzeugen wollen. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung gut dotiert Sie bietet neben einem großen Verantwortungs- 
spielraum eine interessante Erfolgsbeteiligung und einen Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht. 

Wir sind ferner gern bereit, eine leistungsbereite, fähige Führungsnachwuchskraft auf die Aufgabe 
vorzubereiten. 

Wenn Sie sich von dieser vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgabe angesprochen fühlen und unseren 
Erwartungen entsprechen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins an 
die von uns beauftragte und für strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung, in der ihnen zu einer 
telefonischen Vorabinformation Herr Dr. Witthaus zur Verfügung steht. Am Wochenende (Sonntag von 18 
bis 20 Uhr) erreichen Sie ihn unter der Rufnummer 02 OB / 76 24 28. 


Untemehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training * Forschung 
Postfach 2213 - 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208) 31063-65 


Bauindustrie 


Wir gehören zu den bedeutenden mittelständischen Unternehmen der Bauindustrie mit zahlrei- 
chen Niederlassungen in der Bundesrepublik. Wesentliche Schwerpunkte unseres Leistungsange- 
botes liegen im Ingenieurhoch- und im Ingenieurtiefbau sowie im Bereich des schlüsselfertigen 
Bauens. 

Wir suchen den - möglichst in der Bauindustrie - erfahrenen 


Personalleiter 


der die Nachfolge des in absehbarer Zeit aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhabers 
übernimmt. Dienstsitz wird eine rheinische Großstadt sein. 

Wir erwarten Bewerbungen mit dem Nachweis mehrjähriger, erfolgreicher Praxis im Personal- und 
Sozialwesen. Ferner setzen wir die notwendigen Kenntnisse im Arbeitsrecht und im Tarifrecht der 
Bauindustrie voraus. Vor allen Dingen soll unser neuer Personalleiter wieder der Ansprechpartner 
unseres qualifizierten Mitarbeiterstammes sein. 

Wir würden möglicherweise auch einem Baukaufmann mit besonderem Interesse für personalwirt- 
schaftliche Probleme und der unbedingten Einsatzbereitschaft, welche zu einer zügigen Einarbei- 
tung gehört, eine gleichwertige Chance einräumen. 

Zur Vorbereitung eines Gespräches bitten wir um Zusendung vollständiger Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Werdegang, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe des frühesten 
Eintrittstermins an unsere für Vertraulichkeit bürgende Beratung. Herr Dr. Witthaus steht Ihnen 
auch am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28 zu ersten 
Informationen zur Verfügung. 


Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


Personaiberatung • Managementberatung ■ Training • Forschung 
Postfach 2213 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208) 31063-65 
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Die Beiersdorf AG ist ein Markenartikeluntemeh- 
men von internationaler Bedeutung. Ihre Produk- 


tionsprogramme umfassen Arznei- und Verband- 
mittel, Körperpflegeartikel und Selbstklebebänder. 


Unser Unternehmen hat Erfolg. Neue und zusätzliche Aufgaben sind die Folge. Für ein Team von Fach- 
leuten suchen wir, dem Produktionsleiter cosmed unterstellt, den 


Leiter Verpackungen 


Ihre Aufgaben: 

► Nach Vorgaben des Marketings Entwicklung 
von Packungen für cosmed-Produkte im In- und 
Ausland in Zusammenarbeit mit den Packmittel- 
lieferanten. Die Packmittel müssen sowohl 
Verbraucher- als auch fertigungsgerecht sein 

► Bestehende Verpackungen verbessern 

► Beobachtung des internationalen Verpackungs- 
marktes. 


Unsere Anforderungen: 

► Ausbildung als Verpackungsingenieur o.ä. 

► mindestens 5 Jahre Berufserfahrung in der 
Verpackungsmittelindustrie 

► Koordinations- und Organisationsvenmögen 

► Durchsetzungs- und Überzeugungskraft 

► kooperative Arbeitsweise 

► Englischkenntnisse sind erwünscht 


Damen und Herren, die an dieser Tätigkeit 
interessiert sind, senden Ihre Unterlagen (mit 
Gehaitswunsch} bitte an: 


Beiersdorf AG. Personalentwicklung 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 
Telefon (040) 5693201 (Herr Stadelhofer) 


Beiersdorf AG 




Wir wenden uns heute an die Damen und Herren, die Erfahrung im Bereich Franchise- 
Vergabe haben. Ihre theoretischen Kenntnisse sollten den gesamten Vertragsbereich 
umfassen. Auch wenn Sie bisher in der zweiten Reihe eines Markenartikeluntemehmens 
tätig waren, nun aber den nächsten Schritt realisieren wollen, sollten Sie sich bei uns 
bewerben. Als 



Manager Franchising Gontract 

Handel - Dienstleistung - Filialbetrieb 

sind Sie bei unseren Klienten verantwortlich für die Suche und Auswahl der zukünftigen 
Franchising-Partner. Der Bereich Vertragsgestaftung und Vertragsabschluß gehört genauso 
zu ihrem Verantwortungsbereich wie die Betreuung und die organisatorische Zusammenar- 
beit danach. 

Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit! Die Zuwachsraten unseres Klienten 
liegen durchweg im zweistelligen Bereich. Sie berichten direkt an die Geschäftsleitung. Der 
kurze Berichtsweg stellt sicher, daß Sie Ihre Ideen schnell durchsetzen können. Ein Wort zur 
finanziellen Ausstattung. Wir sind sicher, daß wir Sie mehr als zufriedenstellen. 

Interessiert? Dann machen Sie es sich einfach: Senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf an unseren Personalberater, Herrn M. Pollok, unter der Kennziffer G 336. 
Wir beachten Ihre Sperrvermerke und geben Ihnen umgehend Bescheid. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung. 





Die Chance für einen Dip1.-Ing., der in erster Linie Marketingprofi und 
dann erst Techniker ist. 

Wir - ein solides mittleres Unternehmen in Norddeutschland - entwickeln und produzieren 
technisch hochwertige elektronische Systeme und Komponenten für die Luft- und Raumfahrt 
sowie für den Marinebereich. Neben der Wehrtechnik werden wir uns in Zukunft vermehrt zivilen 
Anwendungen widmen. 

Für die Neuausrichtung unserer vertrieblichen Aktivitäten suchen wir einen branchenerfahrenen 
Diplom-Ingenieur im Alter von ca. 35-45 Jahren, der als 

Vertriebsleiter 

International 

folgende Aufgaben übernehmen soll: 

- Weiterentwicklung und Durchführung der Gesamtst rategie unter Einsatz aller Marketinginstru- 
mente 

- Ergänzung des jetzigen Programms durch innovative Produkte in Zusammenarbeit mit den 
Anwendern 

- Erfolgsorientierte Führung der Vertriebsmannschaft 

Der geeignete Kandidat muß über Kontakte zu militärischen und kommerziellen Abnehmern und 
wegen unserer Zugehörigkeit zu einem internationalen Konzern über fließende Englischkenntnisse 
verfügen. Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert 

Komplette Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung erbitten wir an unseren 
Personalberater. Vertraulichkeit wird - wie immer - zugesichert 

typL-Vf. Jtah w. Dfsär, Menetaeiskmlar BVF, Vaitzär. 52, m Küre 52, TeL 141/12 17 34 


Aufbau- und Führungsarbeit im Qualitatswesen 

Wir sind ein bedeutender Hersteller von Kunststoffartikeln io einem expandierenden O®™? 1 Ah?ik° , u^^firmeSS«Sndet ' 
beliefern die Flugzeug-, Automobil- und Raumfahrtindustrie und viele andere Zweige der Elektrotecn 

sich hn Groöraum Hamburg. Unternehmens einen 

Um den gestiegenen Kundenerwartungen gerecht zu werden, erhält das Qualitätewesen innerhalb unseres 
höheren Stellenwert Zum Ausbau und zur FQhrung der neuen Abteilung suchen wir den 

LEITER QUALITÄTSSICHERUNG 


Seine Hauptaufgaben sind i. 

• Aufbau der Abteilung mit Integration der bisherigen Ferti- 
gungskontrolle 

• Erstellung eines QuaUtätshandbuches ' 

• Einführung der Q u alitä t ssicherung mit entsprechender Doku- 
mentation 

• Führung der Abteilung, Zusammenarbelt'mit der Materialwirt- 
schaft und der Produktion 


Wir denken an einen Techniker oder Ingonwir mrt na clWMhba- 
ran theoretischen und praktischen Erfahrungen J* 
sen für Massenartikel (DGQ-Scheine, attnbuhve 
fung). Neben organisatorischen Fähigkeiten 
Abteilung verfügt er über eine moderne untemehmensortwmerw 
Auffassung der Durchführung von Qua 
gen aus. Entwicklung und Produktion von 
wären Von Vorteil. Wegen unserer internationalen Verflechtun- 
gen sollte er über Englischkanntnisse verfügen. 


BMiouuiiuafn riuuuiaion 

Die Position ist direkt der Geschäftsleitung zugeordnet und angemessen dotiert: Sie bietet eine interessante, herausfordernde 
Aufgabe in einem gesunden, dynamischen Unternehmen. . . " ; 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien. .Gehaitswunsch und Eintrittstermin senden 
Sie an die von uns beauftragte Personalberatiing. 


Mercuri Urval 


Englische Planke 5, 2000 Hamburg 11 
Tel. 0 40 / 36 50 28 (Herr Schubert) 


Mit dem Erfahrungswissen einer 100jährigen Firmengeschichte verbinden wir modernste techni- 
sche Bauweisen (Schwerpunkt konstruktiver Ing.- und Hochbau). Wir zählen zu den wenigen 
großen Baugesellschaften, die überregiönal/intematlonal tätig sind. In unserer Niederlassung 

DORTMUND, 

die für den ganzen Bereich Westfalen zuständig ist, suchen wir als Nachfolger für den plötzlich 
verstorbenen Steileninhaber einen 

Oberbauleiter 

(Dipl.-lng.TH/FH) 

als . . 

stellwitr. techn. Nl-Lelter 

Sein Verantwortungsbereich ist die gesamte Baudurchführung (Außendienst). Qualifizierte Baulei- 
tungserfahrungen sind erforderlich, um namentlich bei technisch schwierigen Großobjekten 
Bauleiter, Abr^chner und ca. 250 ausführende Mitarbeiter zu führen. . 

Die Position ist mit Handlungsvollmacht verbunden, gut dotiert einschließlich einer 
sachlich fundierten Erfoigsbeteiligung sowie zusätzlichen Vertragsleistungen. 

Wir sichern Ihnen absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu. 



ufqrers 


ihMriarMnms BaogeseHsshaft 

Sekretariat Dr. 71*. Küppers 
l las s nst rä O a 12 • 4200 Oberbausen 12 
Tatofen 0208/694-213 


KOMROWSKI 


Wir sind ein weltweit tätiges Außenhandelsunterneh- 
men mit Niederlassungen in Europa und Obersee und 
suchen 


jungen, dynamischen 

Exportkaufmann 


Wir möchten diesen Herm aufbauen, so daß er nach 
erfolgter Einarbeitung seinen ersten Einsatzort in FERN- 
OST nehmen kann: Für später Ist die mitverantwortliche 
Übernahme einer Niederlassung geplant. 

Für diese interessante Aufgabe wäre ein junger Marin 
mit einer Ausbildung im Außenhandel geeignet, der gute 
englische Sprachkenntnisse hat. Eine zusätzliche tech- 
nische Ausbildung wäre von Vorteil. 

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Zeugnis, Lichtbild und tabellarischem Lebenslauf. 


Emst KbmrowsW &Co 

2000 Hamburg 1, Kattrepel 2, Tel. 0 40 / 3 29 31 


k- 



Ata einer der führenden Videofilm-AnWeter suchen wir zum 5. 9. 1963 
jeweils einen 

Außendiens t m i tarbeiter 

im Angestellten Verhältnis für die PLZ-Gehiete 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. Wir bieten 
Gehalt, Fixum, Provision. Sollten Sie Interesse haben, in einer der größten 
Wachste msbranchan zu arbeiten, bitten wir umgehend um Ihren Anruf. 
U. W. Producttone, ZeppeOnatr. 69, 8000 Mönchen SO 
Telefon 089/ 48 11 78 


Für ein ausländisches Unternehmen suchen wir zum wetteren Ausbau des 
deutschen Marktes 

Vertretungen für 
Filtrationsanlagen 

Haupts) nsatzgebiets: 

chemische Industrie, Molkereien, Lebensmittelindustrie. . 

Wir betätigen technisch versierte J^achleute. die sowohl Berater als auch 
Vertäuter sind. Intensive Schulung wird ständig durah das Werk vorge- 
nommen. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

EICHENHERfK 

■ Werbung v-.'MarkaUng KG' 

Wdlingahütteter Landatr. 225c, 2000 Hamburg 63 


Dynamisches,. ‘expandierendes, vielseitiges Unternehmen 
der Kfz-Branche mit mehreren Zweigbetrieben sucht 

Betriebsleiter 

Dlpt.-Ing., Ing n Karosseriebaumeister, Kfz-Meistsr mit 
Fühmngseigenschaften " 

und für seine Abteilung Fahrzeugbau einen 

Karosseriebaumeister 

der ideenreich, kalkulab'or^ undverharidhmgsslcher ist- 
möglichst mit Erfahrungen im ßonderausbeu von. Messe- 
und Ausstellungsfahrzeugen. 

Autohaus Karl Hornberger GmbH 

Vertreter der Dainrier-Benz AG 

Karosserie- and Fahrzeugbau, Pos tfa ch 182, 2420 Eutin 


NDR 


In unserer Hauptabteilung Personal, Honorare 
und Lizenzen, ist zum nächstmöglichen Zeit- 
punkt die Position eines/einer 


Leiters/Leiterin 

des 

Personalbüros 


zu besetzen. 

Der/die Stelleninhaber/m wird -dem Leiter der 
Personalabteilung unmittelbar' unterstem und 
zuständig für alle Personalvorgänge wie Perso- 
nalbeschaffung, Personalainsatz und Personal- 
betreuung von ca. 1700 Mitarbeitern sein. 

Voraussetzung für die Wahrnehmung dieser ver- 
antwortungsvollen Position ist ein abgeschlos- 
senes juristisches Hochschulstudium. Außerdem 
werden fundierte praktische Erfahrungen in der 
Peraonalarbeit, insbesondere gut» arbeite- und 
personalvertreitungsrechtiiche Kenntnisse er- 
wartet Die Aufgabe erfordert sowohl die Fähig- 
keit zur sachgerechten Führung von Mitarbei- 
tern, als auch Geschick im Umgang mit Füh- 
rungskräften und Mitarbeitern der vielfältigen 
Berufsgruppen einer großen Rundfunkanstalt. 

Wir bieten eine für diese Position angemessene 
Vergütung, die sozialen Leistungen und Vorzüge 
einer Institution des öffentlichen Rechts und ein 
angenehmes Betriebsklima. ■ 

Wenn Sie unser Angebot interessiert, wenden 
Sie sich bitte mit ihren Bewerbungsunterlagen 
und einer Angabe Ihrer Gohaftsvorste Hungen an 
den 


NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK 

- Personalabteilung - 
Rothenbaumchaussee 132-134 
2000 Hamburg 13 


Versicherangsfaciikräfte 

im Bereich BAV und Kapitalanlagen zur 
Unterstützung eines namhaften Untemeh- 
mensberaters gesucht 

Ausreichendes Anschriftenmaterial vor- 
handen. 


Aussagefetoge Bewerbunggunterlag 
unter Y 8893 an WELT-Verlag, Postfe 
10 08 64. 4300 Essen 


/tnlocretveniCer 

für Bauherrenmodell in München zu hervorragenden Konditio- 
nen gesucht Kleine individuelle Anlage Nähe U-6-Stabon. Silber- 
homstrafie. 1- U. 2-Zhnmer-App.. m*/3900.- DM inkL 

Tetofon 0 89/3 0030 11 
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Vertrieb weltweit - Investitionsgüter 

Unser solides mitteiständisches Unternehmen mit Sitz in einer schön gelegenen 
Kreisstadt in Baden-Württemberg hat einen ausgezeichneten Namen. Wir entwickeln 
und produzieren Maschinen und Antagen für die Schokoladen- und Süßwarenher- 
stellung und für die Färb- und chemische Industrie. 

^r Sicherung und für den weiteren Ausbau unserer guten Position auf den in- und 
ausländischen Märkten suchen wir den vertrtobserfahrenen Fachmann mit Inge- 
nieurqualifikation als 


VERTRIEBSLEITER 


im Alter um die 40 und mit sehr guten englischen sowie möglichst auch französi- 
schen Sprachkenntnissen. 

Seine wesentlichen Aufgaben werden liegen in: 

- der Gestaltung, Aktivierung und Steuerung unseres gesamten, sehr beratungs- 
intensiven Verkaufs 

- der Akquisition und Kundenpflege im In- und Ausland 

- der Führung und Motivierung seiner Verkaufsingenieu re, Handelsvertreter und 
Mitarbeiter im Innendienst 

Für die Übernahme dieser umfassenden Aufgabe qualifizieren Sie sich durch 
ingenieuimäBIges Wissen im Maschinenbau, betriebswirtschaftliche Kenntnisse und 
Erfahrungen im Verkauf hochwertiger, beratungsintensiver Investitionsgüter. Die 
Position ist dem Geschäftsführer unseres Hauses direkt verantwortlich und gut 
dotiert. 

Sprechen Sie bitte zunächst mit unserem Berater, Herrn WEBER, der Ihnen unter Tel. 
0 70 24/88 61 gerne weitere Informationen gibt. Ihre kompletten Unterlagen mit 
Einkommensvorstellungen richten Sie bitte unter P 2613 an Dr. Maler + Partner, 
Ringstraße 47, 7316 Köngen. 


DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 




Als bekanntes mittelständisches Spezialunte mehmen in Süddeutschland 
produzieren wir 

HYDRAULIK-BAUTEILE 

für den gesamten Maschinenbau, einschl. Fahrzeugbau, Schiffsbau, Testein- 
richtungen, Apparatebau usw. 

Wir suchen einen engagierten 

VERKAUFSLEITE 

Er ist der Geschäftsleitu ng direkt unterstellt. 

Seine Aufgabenschwerpunkte liegen in der: . 

- Leitung des Verkaufs .innen und außen" mit ca. 20 Mitarbeitern 

- Betreuung der Vertretungen im In- und Ausland 

- Pflege des Kontaktes zu unseren Großkunden 

Unsere Vorstellung: Ein tüchtiger Maschinenbau-Ingenieur oder technisch 
versierter Kaufmann mit Verkaufserfahrung in der Investitionsgüterindustrie. 
Neben technischem Wissen im allgemeinen Maschinenbau erfordert diese 
verantwortungsvolle Position besondere Kenntnisse und Erfahrungen im 
Verkauf hochwertiger technischer Produkte. 

Natürliche Autorität, Geschick im Umgang mit Menschen, Initiative und 
überzeugende Verhandlungsführung sind weitere wichtige Voraussetzun- 
gen. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. Ihr Alter: Mitte 30 bis 
Mitte 40. 

Zu einer ersten Kontaktaufnahme können Sie unseren Berater, Herrn 
WEBER, unter Tel. 0 70 24 / 88 61 an rufen, der Ihnen weitere Fragen gerne 
beantwortet Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Handschreiben 
richten Sie bitte unter P 2615 an Dr. Maier + Partner, Ringstraße 47, 7316 
Köngen. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 
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Technischer Direktor 

Mit einem Jahresumsatz von ca. 280 Mio. DM sind wir eines der führenden 
Unternehmen unserer Branche in der metallverarbeitenden Industrie. Der Erfolg 
unserer Großserienprodukte verpflichtet uns weiterhin, die Qualität zu optimieren. 

Für die kontinuierliche Fortführung dieser Aufgabe suchen wir innerhalb unserer 
Technischen Direktion den 

Leiter der Qualitätssicherung 

Die Position ist dem technischen Geschäftsbereichsleiter direkt unterstellt, mit 
Prokura ausgestattet und beinhaltet Leitung, Organisation, Weiterentwicklung und 
Durchsetzung aller Führung?- und Steuerungsinstnunente in der Qualitätssicherung 
von der Materialbeschaffung über die Produktion bis zur Kundenbetreuung. 

Wir erwarten von diesem Mitarbeiter ein abgeschlossenes Hochschulstudium als 
Diplom-Ingenieur, Erfahrungen aus verantwortlichen Positionen in der Qualitätssi- 
cherung bei Unternehmen der Metallindustrie (etwa Fahrzeugmdustrie oder spanab- 
hebende Fertigung) sowie perfekte technische Englischkenntnisse . 

Bitte richten Sie Ihre mit „QSW“ gekennzeichnete Bewerbung (Handschreiben mit 
Angaben über Eintrittsmögüchkeit und GehahsvoisteDung, Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien und Lichtbad) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 

Für etwaige telefonische Rückfragen stehen wir Ihnen zwischen 10 and 12 Uhr zur Verfügung; 0 62 21 / 4 99 05 


Nachdem Sie Ihr Wissen und Können bereits 
in der Bau- oder Wohnungswirtschaft 
unter Beweis gestellt haben, könnten Sie nun 
als Technischer Geschäftsführer eine 
Stadtentwickiungsgesellschaft leiten. 


dSk 

Deutsche stadtehtwicklunos- 

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER HAFTUNG 

FRANKFURT 

Wir sind als Stadtentwickiungsgesellschaft 
Organ der staatlichen Wohnungspolitik, erschlie- 
ßen Neubaugebiete in erster Linie für Städte und 
Gemeinden und unterstützen diese bei der Auf- 
stellung von Bebauungsplänen. Außerdem führen 
wir Sanierungs- wie auch Entwicklungsmaßnah- 
men nach dem Städtebauförderungsgesetz durch. 

Zu unseren Aufgaben gehören u. a 

— Städtebauliche Planung 

- Bodenordnung Ankauf 

- Durchführung der Erschließung 

- Bodenordnung Verkauf 

- Finanzierung der Gesamtmaßnahme 

Dies fordert in der Leitung des Unterneh- 
mens eine dynamische Führungskraft, die - mög- 
lichst aus dem Tiefbau kommend - mehrjährige 
Erfahrungen in leitender Funktion im Bereich der 
Bau- oder Wohnungswirtschaft aufweisen kann. 

Neben der Fähigkeit, auf allen Ebenen der 
kommunalen Verwaltung Akqulsitions- und Fach- 
gespräche zu führen, sollte unser künftiger Ge- 
schäftsführer auch beurteilen können, ob zur 


Verfügung stehendes Rohlanü nach städtebauli- 
chen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten als 
Bauland wieder veräußert werden kann. 

Dieses Aufgabengebiet in einem krisenfe- 
sten Unternehmen ist mit einer umfangreichen 
Reisetatigkeit verbunden. 

Wenn Sie glauben, diese Aufgaben erfüllen 
zu können, ca. 36 bis <45 Jahre alt sind und 
unternehmerisch zu denken und zu handeln ver- 
stehen. dann sollten Sie sich bewerben. 

Natürlich wird unser künftiger Geschäfts- 
führer seinen Fähigkeiten und seinen Leistungen 
entsprechend honoriert werden. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung (Lebens- 
lauf. Lichtbild, Zeugnisabschriften) unter dem 

Kennwort: Technischer Geschäftsführer 
Stadtentwickiungsgesellschaft 

an die von uns beauftragte Personalberatung. 

Auch Kurzbewerbungen aus dem Urlaub 
sind uns willkommen. 



Dr. Fischhof + Grünewald 


Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 l 92 62 


Bedeutender Hersteller von 
Textil-Tapeten sucht Verkaufsleiter, 
der das Verkaufen noch 
nicht verlernt hat. 


CarCttto 

TEXTILTAPETEN 

Wir sind ein bekanntes mitte {ständisches 
Textilwerk, mit Sitz im Münsteriand und suchen für 
unseren Bereich Textil-Tapeten einen erfahrenen, 
dynamischen Verkaufsleiter. 

Ca. 30-40 Jahre alt, soll er über mehrjährige 
Verkaufserfahrung verfügen, und diese möglichst 
im Tapeten- oder Deko-Geschäft, resp. einer art- 
verwandten Branche, erworben haben. 

Zu den wesentlichen Aufgaben unseres zu- 
künftigen Verkaufsleiters gehört, ein kleines Team 
von Handelsvertretern nach modernen Gesichts- 
punkten zu motivieren und anzuleiten sowie Groß- 
kunden zu gewinnen und zu betreuen. 

Dabei kommt es im wesentlichen darauf an. 
die von der Geschäftsleitung festgelegten unter- 
nehmerischen Zieivorstellungen in kurz- und lang- 
fristige Absatzpläne umzuwandeln und für die 
Realisierung dieser Pläne Sorge zu tragen. 

Als Mann der Praxis erwarten wir von Ihnen 
Rat und Hilfe bei der Kollektionsgestaltung sowie 


engste Zusammenarbeit mit der Geschäfts feitu ng 
beim Beschreiten neuer Wege in Marketing und 
Vertrieb. 

Neben den Aufgaben im Inlandsgeschäft 
kommt es darauf an, unseren Export sukzessive 
auszubauen. Hierzu sind solide englische Sprach- 
kenntnisse unerläßlich. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderun- 
gen unseres Hauses gerecht werden zu können, 
und bereit sind, für sich und uns das Beste aus 
dieser Position herauszuholen, dann sollten Sie 
sich bewerben. Neben einem attraktiven Gehalt. 
13ma! im Jahr, bieten wir eine Altersversorgung, 
einen Pkw und bei Bewährung Prokura. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf. Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellungen etc.) unter dem 

Kennwort: Verkaufsleiter Textil-Tapeten 
an die von uns beauftragte Personalberatung 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Persona iberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 
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Metallverarbeitung 

Personalleiter 

Südl. Ruhrgebiet 


Als spezialisierter Zulieferant für den 
schweren Fahrzeugbau haben wir dank 
unserer Qualitätsarbeit weltweit einen 
guten Ruf. Mit rund 500 Mitarbeitern 
wird ein Umsatz von ca. 180 Millionen 
DM erreicht, der überwiegend in den 
Export geht. 

Wir suchen für unsere engagierte 
Mannschaft einen erfahrenen Personal- 
leiter, der sowohl Gesprächspartner 
der Geschäftsführung als auch der Mit- 
arbeiter und des Betriebsrates ist und 
der die Techniken der Personaiaus- 
wahl, Personalentwicklung. Lohnfin- 
dung und Lohnabrechnung beherrscht. 


Auch im Arbeitsrecht muß er sicher 
sein. Auf den Menschen des südlichen 
Ruhrgebietes sollte er sich einstellen 
können, am besten hier zu Hause sein. 
Unsere Altersvorsteilung: zwischen 35 
und 50 Jahre, vielleicht auch darüber. 
Bitte schreiben Sie uns über unseren 
Personalberater, möglichst gleich mit 
einer kompletten Bewerbung: Hand- 
schreiben, tabell. Lebenslauf, Foto, 
Zeugniskopien sowie Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorstellung und des frühesten Ein- 
trittstermins. 

Selbstverständlich wird ein Sperrver- 
merk korrekt beachtet. 

Kennziffer: WIP 679. 




Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 
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Wir sind ein rechtlich selbständiges mittelständiges Unternehmen der Metallverarbeitung, integriert in einen international operierenden Konzern 
mit vielseitigen Marktinteressen. Unser Firmensitz liegt in einer landschaftlich reizvoll gelegenen mittleren Stadt im Einzugsgebiet mehrerer 
Großstädte Nordrhein-Westfalens. Wir suchen einen Personalleiter, der dem Geschäftsführer unmittelbar berichtet und für sein Aufgabengebiet 
voll verantwortlich ist Es umfaßt die Verwaltung - die Arbeite-, Sozialrechte- und TarifangeiegenheHen. Insbesondere sollte der betreffende Herr 
- und darauf legen wir besonderen Wert - im Aus- und Fortbildungswesen • ln der Personalentwicklung und -betreuung • in der einschlägigen 
Beratung der Fültrungskrefte • in der Stellenbeschreibung und Personalbeurteilung - sowie In den modernen Controlling-Methoden versiert 
sein. Auf Grund unserer internationalen Beziehungen sind fundierte EngHschkenntnisse erforderlich. Vorblldungsmäßig erwarten wir einen 
graduierten Betriebswirt oder auch einen den Anforderungen entsprechenden gestandenen Praktiker. Bei Eintritt wird Handluhgsvoli macht 
erteilt, in der weiteren Entwicklung bei erfolgreicher Artreit ist die Erteilung der Prokure vorgesehen. Persönliches Format, Führungsqualitäten 
und menschliche Reife sind unabdingbar. Wir bieten sehr interessante vertragliche Konditionen einem Herrn an, der sich einer solchen Aufgabe 
noch echt verschreibt. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf mit Quaiifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute 
Diskretion bürgt. Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet. Bitte schreiben Sie unter der 
Kennziffer EPF 560 an die 


Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDI Unternehmensberatung BDU SSaS 



Wir sind eins Innovativ ausgerichtete: 
ständische Firma in einer angenehmen 
stadt des nordöstlichen Rutugehletaräft 
hem Freizeftangebot. Unser i 
umfaßt die Lieferung energiesparender Tecfts 
nik im privaten und industriellen Bereich. Au* 
eigener Produktion tiefem wir Wämratwtfau-: 
scher. Verdampfer. Verflüssiger und Wärme- 
pumpen. 

Für die Angebotsbeaibeftung und tifetecftrif» 
sehe Unterstützung unserer Partnerfjm»n 
suchen wir kurzfristig einen 


Wir denken an einen Mitarbeiter mit. etwas 
Berufserfahrung auf mindestens einem der 
nachfolgenden Gebiete: Kältetechnik, Hat* 
zungstechnik. Lüftung u. KUmateefinfk. Das 
Alter sollte nicht über 40 J. liegen. Wir b&toft 
um aussagefähige Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe des frühesten Eintrittstamnins 
und der Gehatisvorstetiungen an die . Ge- 
schäftsleitung der Firma.- 


Profilieren Sie sich mit CPT. 


WATERKOTTE WÄRME? 

Gewerkenstraße 15. 4690 Harne 1 


CPT - Marktführer des 
ergonomischen Textsystems mit 
Ganzseiten-Bildschirm 

Unsere Produktpalette bietet eine Fülle 
von Ausbaumöglichkeiten: vom 
bedienerfreundlichen DIN-A4- 
Bildschirm- Arbeitsplatz mit 
kaufmännischer Graphik in 
Positivdarstellung — über leistungsstarke 
Mehrplatzsysteme bis zum lokalen 
Netzwerk des CPT-Büro-Dialogs unter 
gleichzeitiger Nutzung der vorhandenen 
Telefonleitungen für Sprache, Text, 
Grafik. 



Wir bieten Ihnen: 

• eine außergewöhnlich erfolgreiche 
Produktlinie 

• Unterstützung durch aktive 
verkaufsföndemde Maßnahmen 

• eine starke Vertriebsorganisation 

Sie erhalten eine systematische 
Einarbeitung in praxisorientierten 
Seminaren und ein um sa tz b ezogenes 
Einkommen. Es erwartet Sie eine 
tatkräftige Mannschaft in einem 
aufgeschlossenen Arbeitsklima. 


Ergreifen Sie die Initiative! 

Wir erwarten von Ihnen Erfahrungen in 
Büromaschinen-, EDV- oder verwandter 
Branche, betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
sowie Spaß am Verkaufen. 

Schicken Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie Herrn 
Widdig an, wenn Sie in Bremen - Hamburg - 
Hannover -Gütersloh — Düsseldorf- Essen — 
Köln - Siegen - Frankfurt - Mannheim - 
Karlsruhe -Stuttgart- Nürnberg arbeiten 
möchten. 

CPT Text-Computer GmbH 
Kölner Straße 35 
__ . 5000 Köln 90 

text-computer Telefon 0 22 03 / 1 02-0 



Produktionsleiter Tufting 


Als vollstufiger Betrieb zahlen wir zu den führenden 
Unternehmen der Teppichbranche. Unsere moderne Tuf- 
tingabteihing umfaßt alle Techniken einschließlich Druck 
und Beschichtung. 

Der Bewerber muß in der Lage sein, die Abteilung fach- 
lich, personell und organisatorisch zu lenken und die 
Mitarbeiterschaft zu motivieren. Es kommen nur Herren Iri 
Frage, die über umfassende fachliche Qualifikation und 
Führungseigenschaften verfügen und bereits in solcher 
bzw. vergleichbarer Position tätig waren. Der Produk- 
tionsleiter Tufting ist dem technischen Leiter direkt unter- 
‘ • stellt. 

Aussagekräftige Bewerbungen mit Lichtbild sind zu 
richten unter N 9101 an WELT-Veriag, Postf a ch 10 08 64. 
4300 Essen 


Sondermaschinenbau - Großraum Hamburg 

Wir sind ein weiterhin stark expandierendes weltweit angesehenes Großunternehmen des Sonder- 
maschinenbaus im Großraum Hamburg. Unsere hochwertigen Produkte zeichnen sich durch modernste 
Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Der sich ständig noch steigernde Exportanteil 
untermauert unsere Zukunftssicherheit. 

Wir suchen einen 

Elektro-Ingenieur 

mit einiger Berufserfahrung - möglichst auch bereits in ähnlichen Tätigkeiten - als 

technischen Beschreiber 

für die Erstellung von Betriebshandbüchem zur Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur der elektri- 
schen Ausrüstung an den bei uns gefertigten Maschinen. 

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen 
und aktive Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, Gehaltsvorstellung 
und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 1372 über den etwaige Sperrvermerke beachtenden 

Werbedienst Hoyermann 

Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz a Tel 0261/38606 


Afu 



Mit neuen Ideen in Aluminium und dem Ehrgeiz prak- 
tisch denkender junger Unternehmer haben wir uns in 
wenigen Jahren zu einer erfolgreichen Untamehmens- 
g nippe mit über 1200 Mitarbeitern in nahezu allen 
Halbzeugbereichen und deren Weiterverarbeitung ent- 
wickelt 

Die Übernahme unseres Profil-Halbzeugwerkes in Ber- 


lin mit integrierter Weiterverarbeitung und eigenem 
Eloxalwerk macht die Erweiterung und Neugliederung 
unserer gesamten Veikaufsorganlsation für Alumi- 
nium-StrangpreSprodukte (einschließlich der bereits 
existierenden Produktionslinien in Mayen und Unna) in 
Nord- und Süddeutschland notwendig. Wir suchen 
deshalb qualifizierte Herren als 


Verkäufer im Außendienst 

(Techn. Produkte) 


Top-flt und sotat 


Sotcha Laute Mieren wir sofort, hm Latatwg bri ma «M formt UntMi honoriert. for 
IWBMMmieh bsflnetat sidi bi Mr WM. 
FOfi«i»>B«nitwW>ibiei0» e »ucininergt< sn — l ud» - 
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Für ein komfortables Landhausanwesen wird eine perfekte • 

Hauswirtschafterin 

( 

für alleinstehenden Herrn ( G e schä f ts mann Raum Osnabrück, 
Diabetiker mit entspr. Diätkost 59 Jahre) gesucht 

Die Bewerberin müßte eine sehr gute Allgemeinbildung haben 
und eine attrak tive Persönlichkeit sein, des Alter sollte nicht 
unter ca. 35 Jahren liegen. 

Ein umfangreiches Vermögen könnte, da keine Nachkommen 
vorhanden, zu einer Partnerschaft führen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die genannte Führung des Haushal- 
tes. einschL des vorhandenen Personals, wie Putzhilfen. Gärtner 
etc. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen wie Zeugnisse, 
handgeschriebenen Lebenslauf und Lichtbild unter V 91 07 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Wanted a qualified 


Road Constraction Engineer 

wtth at least twelve years experience für employment In 
Abu Dhabi. Candkiate must be able to speak Engiish. 


P. O. Box 13 31. 2B4S Vechta 

Tel.: 0 44 41 / 20 52. Telex: 2 5 503 kasuv 


Interessante SteUenanzmgan? 

. aber stets auch zahlreiche Mttbe wer berl 


: art ^ W' t I I 


Nur mit einer abeohrt überzeugenden Bewerbung endeten Sie 
heute den e nt sche idendein Vorsprung I 

Nutzen Sie dazu meine Erfahrung als langjähriger Personalleiter 
und Bewerbungsberater. 

ich erarbeite mit ihnenr 

— Ihre erfolgreiche BewerbungsrStrategJe 

- Ihre individuelle Bewerbung, die beeindruckt und. überzeugt 

- ihr richtiges Verhaften und Auftreten rm Vorsteflungsgespr&ch 

— Ihre umfassende Bew o rbungs-OftenelVB 

Ihr persönlicher Berater und Heiter 
für eine neue, berufliche Position: 



TTrr^KMT 


PtpL-Betri abw w lrt VoOter Befand* 

5M0 tomtoha, Bieter 8tr. SS, Telefon O 0 23 71 /3 «2 33 


IHRE ZUKUNFT IM VERKAUF 


Als bekannte deutsche Aktiengesellschaft mit 
über 5000 Mitarbeitern und fast 1 Milliarde DM 
Umsatz verdanken wir unseren Erfolg über- 
durchschnittlich engagierten und qualifizier- 
ten Mitarbeitern. 

Unsere Produkte sind Markenartikel und fin- 
den ihre Anwendung in den Bereichen: Bauen, 
Wohnen und Sport. 

Im Rahmen unserer systematischen Nachfol- 
geplanung suchen wir Jungkaufleute mit soli- 
der Ausbildung (Betr.-Wirt, ind.-Kfm. u. ä.) im 
Alter zwischen 25 und 30 Jahren, mit ausge- 
prägtem Interesse am operativen Verkauf. 


Für die Zeit der Einarbeitung sollten Sie unein- 
geschränkt mobil sein; bei der selbständigen 
Übernahme eines. Verkaufsbezirks werden wir 
bestrebt sein, Sie wohnortnah einzusetzen. 

Wenn Sie sich dieser Herausforderung stellen 
möchten, senden Sie bitte ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer 
Gehaltsvorsteilungen und Ihres frühesten Eirv 
trittstermins an Herrn J. Guss von der von uns 
beauftragten EURATOR Gesellschaft für Per- 
sonalberatung mbH, Lyoner Straße 23, 6000 
Frankfurt 71, Telefon 0611 / 6 66 50 38. 


EURATOR 


Sie führen Ihr Verkaufsgebiet nach vereinbarten Zielen 
in Eigenverantwortung. Sie haben bei uns einen gro- 
ßen Freiraum zur Lösung ihrer Aufgaben. 

Sie sollten deshalb gewohnt sein, konzeptionell und im 
direkten Tagesgeschäft erfolgreich technisch interes- 
sante Produkte zu verkaufen. Selbständigkeit Ehrgeiz 
und Teamgeist sollten Sie mrtbringen. Eine bisher 
branchennahe Tätigkeit wäre von Vorteil, ist aber nicht 
Bedingung. 

Ihre Zielgruppen liegen bei mittleren und größeren 
Abnehmern in allen Aluminium verarbeitenden Indu- 
striebe reichen und beim Handel. 


Wir bieten Ihren eine vom Aufgabeninhatt anspruchs- 
volle und finanziell sehr interessante ausbaufähige 
Position (Fixum, Umsatzprämie, Firmen- PKW usw.) 
sowie alle Aufstiegschancen einer jungen, aufstreben- 
den Untern ehmensgruppe. 

Sollten Sie sich hn Anforderungsprofil erkennen, nicht 
älter als 45 Jahre sein und Inte r esse an der ausge- 
schriebenen Position haben, setzen Sie sich bitte mit 
aussagefähigen Unterlagen oder zunächst telefonisch 
mit der von uns beauftragten Personalberatung in 
Verbindung. Ihre Bewerbung wird absolut vertraulich 
behandelt 


4P 
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PERSONALBERATUNG 


J. ENGELBRECHT 



KAPLANSTR. 6-8, 5162 NIEDERZIER 


TEL. 02428 /2434 


Wmtom 


Mit Digital zum Erfolg 

Wir sind ein international führender Computerhersteller, ln Deutschland haben wir über 12,000 
Systeme installiert fertigen in eigenen Produktionsstätten und beschäftigen über 1.500 Mitarbeiter. 
Diesen Erfolg wollen wir mit Ihrer.Hilfe ausbauen. Unser Arbeitsstil ist leistungsorientiert und informell. 
Zu uns passen Mitarbeiter. die Freiraum für eigene Ideen beanspruchen und auf deren Engagement 

wir bauen können. 

Für unsere Niederlassung in Hamburg suchen wir baldmöglichst 

Software-Spezialisten 

für die Vertriebsunterstützung. d.h. Systemanalyse und -beratung und Kundenprasentationen. 

Mitbringen solltenSie Erfahrungen im Bereich 
• Büroautomation oder 
•Datenbanken/Transaction Processing 

Sowie Kenntnisse in mindestens einer höheren Programmiersprache. VAX/VMS-Erfahrungen wären 
von Vorteil, Englischkenntnisse und Führerschein Klasse 3 sind Bedingung. ■ 

Wir freuen uns auf Ihre knappe, informative Bewerbung, oder rufen Sie bitte Herrn Emst Friedrichs 

unter Telefon 040/431 69-292 an. 


d i g i t a 


Digital Equipment GmbH, Personalabteilung 

Schulterblatt 120, 2000 Hamborg 6 















Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Fühnmgspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Ich benötige Ihre Unterstützung bei dar zukünftigen Ausgestaltung meiner Untemehmensgruppe 

In einem speziellen Bereich der Koitsumgüierindusirie isi es mir gelungen , nicht nur besagen auf den Merkt, sondern auch auf das Ergebnis, eine erfolg- 
reiche Untemehmensgruppe von mehreren 100 Millionen DM Umsatz zu etablieren. Um dem raschen Wachstum meines Hauses und der damit verbunde- 
nen Übernahme weiterer wichtiger Aufgabenbereiche gerecht zu werden, suche ich Sie als Kollegen in der Funktion 


tu 
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Top-Controller als Unternehmer _ 


ISmO+SJZ'. Konsolidierung meiner Untemehmensgruppe maßgeblich entlastet, 

»ÄSlr . 

• Mitwirkung bei der Verbesserung und Weiterentwicklung der bestehenden Unter- 
nehmensstruktur 

• Einführung und Handhabung weiterer erfolgabskhernder Fahrungsinstrumen, 
tonen ab Beitrag zur optimalen Entscheidungsfindung 

® Einsatz des Controllings als Milte l zur Forcierung unternehmerischer Ziele 

• Konsequente Steuerung aller relevanten betriebswirtschaftlichen Faktoren 

• Mitarbeit bei der Entwicklung zukünftiger und reaüstischer Unternehmensleit- 
büder 


Markenartikel — 


Aus dieser Aufgabenstellung wird Ihnen klar sein, daß ich mehr den reagierenden, 
sondern den agierenden Controller suche, der neben mir eine unternehmerische 
Befähigung mitbringen muß, um den differenzierten und anspruchsvollen Aufgaben 
meines Unternehmens gerecht zu werden. Sie müssen deshalb auf der Basis einer 
systematischen wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung bereits in einer vergleich- 
baren Position bewiesen haben, daß Sie sowohl die notwendigen Management • als 
auch Führungstechniken nicht nur kennen, sondern beherrschen und konsequent an- 
wenden können . Sie erkennen, daß mein Anspruch hoch ist. ich weiß aber, daß ich 
Ihnen mit meinem Unternehmen die Möglichkeit zu einer absoluten Entfaltung Ihrer 
Fähigkeiten bieten kann . Selbstverständlich müssen wir zueinander passen, das kön- 
nen wir aber nur in einem späteren persönlichen Gespräch klaren. Ihr Alter sollte 
zwischen 40 und 45 Jahren Hegen. Daß die Bezüge dieser Position angemessen und 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


aufgrund der unternehmerischen Komponente zu einem Teil crtolgsorieniien L-t-v 
gelt smd, versteht steh von selbst. 

Aufgrund der dorgesieihen Kriterien weiß ich, daß der in Frage kommende Fun- 
rungskreftekreis ausgesprochen eng ist. Sw hüben daher die Moghchka: . sich t>e. 
meinen Beratern, den Herren Fnedenchs und Hatesaui, absolut neuirei ube r mn-h 
und mein Unternehmen zu informieren. Die Herren erreichen Sie unter de' Ru'rutn- 
mer 022S-2603-I 12 - abends nach IS. 00 Uhr und am W ucher.cn de unter der Pu:- 
nummerder Zentrale 0228- '2603-0. Ich erfahre von Ihrem Interesse erst dann, nenn Sie 
meine Berater dazu ausdrücklich autorisiert haben. Ihre oussagefähtgen Bewerrunts- 
unt er lagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugntskopicn. Lichtbild, Gehaltsangabc . frü- 
hester Eintrittstermini senden Sie bitte an die Personal d Management Beratu nc 
Wolfram Hatesaui GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. unter Angabe der 
Kennziffer /. 31537. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken »:rd 
Ihnen selbstverständlich zu gesichert. 


Ihr Gesprächspartner TTIV J\ 
für Fühnmgspositionen J^LVX 


Bonn I Ihr Gesprächspartner TJ\ \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen XöJLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Mit unserem anspruchsvollen Sachbuchprogramm 
werden Sie beim Buchhandel sehr erfolgreich sein 

Unser sehr leistungsfähiger Sachbuchvertag ist beim Sortiment bestens angeführt und steht als Teil eines größeren 
Untemehmensverbundes auf sehr sicherer Grundlage. Unser straff gegliedertes Verlagsprogramm erzielt hohe 
Auflagen über Jahre hinweg. Wir wissen, daß diese Position weiter ausbaufähig ist und suchen den Mann, der 
sowohl unseren Vertag beim Buchhandel repräsentieren kann als auch die Interessen und Anforderungen des 
Sortiments in unser Haus hereinzutragen imstande ist. Als deutlich marketingorientierter 


ictior. Engineer ! Vertriebsleiter — Buchhandel - 
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sollen Sie bei uns eine überaus interessante und mit großer Selbständigkeit ausgestattete Führungsposition über- 
nehmen. Zu Ihren wesentlichen Aufgaben wird gehören: 

• Repräsentation unseres Hauses beim Buchhandel und maßgebliche Mitwirkung an der marktorientierten 
Weiterentwicklung unseres Verlagsprogramms 

• Überprüfung und Weiterentwicklung unserer Vertriebsorganisation 

• Führung und Motivation eines qualifizierten Mitarbeiterslamms im Vertriebsbereich 

• Unternehmerische Führung unseres Verlags als selbständiges Profit-Center innerhalb unseres Untemehmens- 
verbunds 

Wir steifen uns vor ; daß sich Ihre berufliche Erfahrung sowohl auf den Vertriebs- und Marketingsektor 
, Markenartikel * ‘ als auch auf den Bereich des Verlagswesens und Buchhandels erstreckt. Im Idealfall sind Sie 
heute in einer vergleichbaren Position im Verlag tätig und bereiten sich darauf vor, den nächsten Schritt in Ihrer 
Karriere zu tun. Ihr Alter könnte etwa bei 35 bis 40 Jahren liegen. Wir würden Sie gerne zum 1. 4. 1984, evtl, 
früher, als neuen Mitarbeiter unseres Hauses begrüßen. 

Wenn Sie diese unternehmerisch angelegte Aufgabe anspricht, so bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittster- 
min) unter Angabe der Kennziffer 1/41547 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaui GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Ver- 
traulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie vorab Informationen wün- 
schen, stehen Ihnen die Herren Baldus und Hatesaui unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 gerne zur Verfügung. 
Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale: 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaui GmbH 


Der Erfolg unserer Bau- und Hämwerkermärkte 
ist das Ergebnis harter Arbeit 

Wir haben uns in weniger als zehn Jahren zum regional führenden Filialunternehmen im DIY-Slarki entwickelt. 
Unser Konzept verbindet das solide Fundament des Fachhandels mit den Vorteilen weiterentwickelter Vertriebs- 
formen aus dem SB-Berekh. Wir führen unsere Märkte nicht „auf Distanz“, sondern halten eine intensiw 
Betreuung für unerläßlich. Daher suchen wir 


Verkaufsleiter — Filialen 


die in ihrem Gebiet jeweils für eine Gruppe von Filialen verantwortlich sind. Wesentliche Elemente dieser Auf- 
gabenstellung sehen wir einmal in der Führung unserer Marktleiter, zum anderen aber in der Durchsetzung und 
Weiterentwicklung unserer Konzeption. Daraus ersehen Sie, welche Voraussetzungen Sie erfüllen müßten und 
welche Aufgaben auf Sie warten: 

• Durchführung von Markt- und Wettbewerbsanalysen und Mitwirkung bei der Sonimentsgestaltung, vor allem 
hinsichtlich der regionalen Bedarfsstruktur 

• Überprüfung und Weiterentwicklung der Verkaufsorganisation unserer Märkte und der Produkipräsemation 

• Weitere Aktivierung unseres Geschäfts durch regionale Werbung und Verkaufsförderung 

• Organisation und Kontrolle der betrieblichen Abläufe, insbesondere Kassenprüfung und Bestandsführung 

• Förderung, Schulung und Motivation der Mitarbeiter im Verkauf 

Wenn Sie schon bisher in einem Unternehmen des ftiialisierten Einzelhandels (bevorzugt im Food- bzw. Discount - 
Bereich J erfolgreich in führender Verkaufsposilion tätig sind - Z- B. als Leiter einer größeren Abteilung oder als 
Marktleiter dann müßte Sie diese Position motivieren, konsequent den entscheidenden nächsten Schritt in Ihrer 
beruflichen Entwicklung zu tun. 

Wenn Sieglauben, uns aufgrund Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation überzeugen zu können, und wenn 
Sie mit der Übernahme dieser Position Ihren Verantwortungsberekh erweitern wollen, dann würden wir uns über 
Ihre Bewerbung sehr freuen. Bitte nehmen Sie Kontakt mit der von uns beauftragten Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaui GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, auf unter der Kennziffer U21 497. 

Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frohester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) senden Sie bitte an die oben genannte Anschrift. Selbstverständlich können Sie auch mit den 
Herren Pfersich und Hatesaui unter der Rufnummer 0228/2603-127 vorab Kontakt auf nehmen. Am Wochen- 
ende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Daß wir dabei abso- 
lute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sicherstellen, ist selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaui GmbH 


lal 


Ihr Gesprächspartner DlVyl 
für Führungspositionen Jß*LV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner DlV ^ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen J^LVJL 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Auf solider Basis schaffen wir neue Strukturen - 
Sie sollen dabd tatkräftig mäwirken 

Wir sind ein gesundes FamUienuntemehmen und gehören in unserem Sektor der Textilindustrie zu den 
führenden Anbietern. Unsere vielseitige Produktpalette umfaßt sowohl Accessoires und Zubehör für 
den Konsumbereich als auch technische Verbrauchsgüter. Als unser 

Leiter Marketing und Vertrieb 

sollten Sie weltweit unsere Vertriebsaktivitäten in die Hand nehmen. Dabei können Sie sich auf unsere 
gut ausgebaute Vertriebsorganisation, eine ausgezeichnete Technik und anerkannte Qualität stützen. 
Ihre wesentlichen Aufgaben werden sein: 

• Weiterentwicklung und Durchsetzung unseres Marketing- und Vertriebskonzeptes 

• Aktivierung unseres Exportgeschäfts 

• Erschließung neuer Produkt- und Anwendungsbereiche 

• Führung und Motivation der Mitarbeiter im Außen- und Innendienst, in Marketing und Werbung 

Wesentliche Voraussetzung für Ihren Erfolg in dieser anspruchsvollen Aufgabe ist eine breit angelegte 
Erfahrung im Vertrieb von Konsumgütem und industriellen Verbrauchsgütem. Ihre erfolgreiche Praxis 
und Fühmngserfahrung bewerten wir höher als eine theoretische Ausbildung. 

Wenn Sie glauben, uns aufgrund Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation überzogen zu kön- 
nen und wenn Sk mit der Übernahme dieser Position Ihren Verantwortungsbereich erweitern wollen, 
dann würden wir uns über Ihre Bewerbung sehr freuen. Bitte nehmen Sie Kontakt mit der von uns 
beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1, auf unter der Kennziffer 1/21527. Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte an die oben 
penannte Anschrift. Selbstverständlich können Sie auch mit den Herren Pfersich und Hatesaui unter 
der Rufnummer 0228/2603-127 vorab Kontakt auf nehmen. Am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer 0228/2603-0. Daß wir dabei absolute Vertrau- 
lichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sicherstellen, ist selbstverständlich. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaui GmbH 


I Stellen Sie die Weichen für unseren zukünftigen Hauptumsatzträger 

| Die Erfolge unseres Unternehmens liegen über dem Branchendurchschnitt, weil unsere Produkte eine ausgezeich- 
| nete Akzeptanz auf dem Arzneimittelmarkt erzielen. Wir sind der Meinung , daß diese unternehmerische Lei- 
i stun gsf ühigkeit zu einem großen Teil auf unser ausgefeiltes Projektmanagement zurückzuführen ist. Um unsere 
Sj neuen Produkte, die wir zu den zukünftigen Hauptumsatzträgem unseres Hauses zählen, am Markt optimal 
i durchzusetzen, suchen wir Sie als 

j Projektmanager Neue Produkte — Pharma — | 

| Um diese Aufgabenstellung optimal zu realisieren, sollten Sie die folgenden Voraussetzungen und Fähigkeiten 

I mitbringen: 

• Abgeschlossenes Studium als Mediziner oder Naturwissenschaftler 
m # Abgesicherte Erfahrung bei der Zulassung von Arzneimitteln entsprechend dem zweiten Arzneimittelgesetz 
| • Optimale Projektsteuerung und Koordination der Aktivitäten mit den Fachstellen unseres Hauses 

• Überzeugende Persönlichkeit mit Marketinginteressen und wirtschaftlicher Orientierung 

Als Projektmanager werden Sie ein neues Präparat, das im Indikationsbereich Herz-Kreislauf eingesetzt werden 
soll, durch die entsprechenden Zulassungstufen bringen. Abweichend von der Praxis in anderen Unternehmungen 
sollen Sie die Projektsteuerung für alle vier Zulassungphasen erhalten, damit alle einzelnen Stufen bis zur Eintra- 
gung beim Bundesgesundheitsamt terminlich und inhaltlich voll optimiert werden können. Dies bedeutet, daß Sie 
neben fachlicher Kompetenz als Naturwissenschaftler oder Mediziner nicht nur in der Lage sind, das Produkt rein 
fachlich zu erfassen, sondern auch genügend Kenntnisse im organisatorischen Bereich mitbringen. Marketingver- 
ständnis setzen wir voraus, damit der nahtlose Übergang in die medizinisch-wissenschaftliche Information und die 

((( anschließende Entwicklung eines Marketingkonzjeptes erfolgen kann. Sie sehen aus der vorgenannten Aufgaben- 
beschreibung, daß die Steuerung des Erfolges unseres neuen Produktes sehr stark von Ihnen persönlich abhängt, 
so daß wir mit Ihnen gemeinsam auch Ihre organisatorische Anbindung in unserem Hause festlegen möchten. 

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 32 und 40 Jahre alt sind. Der Standort unseres Unter- 
nehmens ist attraktiv; er liegt im Herzen Deutschlands. Wir würden uns freuen, mit Ihnen ins Gespräch zu kom- 
men, weil wir Ihnen die Attraktivität dieser Aufgabe dann besser schildern können als in dieser Anzeige. Damit 
Sie sich im Vorfeld der Entscheidungsbildung bereits informieren können, stehen Ihnen unsere Berater, die 
Herren Baldus und Hatesaui, unter der Rirfnummer 0228/2603-1 13 gerne zur Verfügung. Am Wochenende und 
1 abends rtach 18.00 Uhr rufen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0 an. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
I lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) schicken Sie 
| bitte an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, 

I unter A ngabe der Kennziffer 1/41517. Unsere Herren Berater sickern Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. 




Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaui GmbH 
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STELLENANGEBOTE 


DIEWELT-Nr.Ij»*! 


Für unsere Zentralorganisation 
suchen wir qualifizierte 
Mitarbeiter. 


Die Positionen umfassen die Planung und 
Durchführung von Oiganisationsuntersuchun* 
gen in verschiedenen Fachbereichen unserer 
Bank sowie die Entwicklung von Konzeptio- 
nen zur Schaffung wirtschaftlicher Ablauf* und 
Aufbauorganisationen. 

Bewerber sollten bereits über praktische Berufs- 
erfahrungen in der Betriebsorganisation ver- 
fugen und eine abgeschlossene Organisations- 
ausbildung sowie Grundkenntnisse in der 
Daten vererbe tu ng und Betriebswirtschaft auf- 
weisen. Eine Bank* oder Sparkassenlehre wäre 
nützlich, ist aber nicht Bedingung, Eignung und 
Neigung zur Teamarbeit wenden von uns vor- 
ausgesetzt. 

Die NORD/LB ist die Hausbank des Landes 
Niedersachsen, die Zentralbank der niedersäch- 
sischen Sparkassen und als Universalbank natio- 
nal und international tätig. Unsere Bilanz- 
summe übersteigt 54 Mrd. DM 


Die Dotierung richtet sich nach der Qualifika- 
tion; in Anlehnung an das Tarif recht für öffent- 
liche Banken erhalten Sie 13.9 Monatsgehälter 
und nicht unbeträchtliche Sozialleistungen wie 
Fahrtkostenzuschuß, Uriaubsgeki, Beihilfe im 
Krankheitsfall, hauseigenen Mittagstisch usw. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
sowie Angaben über Gehaltsvorstellungen und 
frühestmöglichen Eintrittstermin erbitten wir 
an unsere Personalabteilung, Postfach 290, 
Georgsplatz 1 . 3000 Hannover L Vorherige tele- 
fonisdie Kontaktaufnahme kann auch unter 
Telefon (05 ll) 103-2823 erfolgen. 


NORD/LB 

-NORDDEUTSCHE LANDESBANK- 
GIROZENTRALE 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen und suchen für unsere 
Großbaustelle ln Libyen das folgende qualifizierte Personal: 

1 Sprengmeister 

Wir setzen voraus, daB der Sprengmeister mit sämtlichen einfachen und 
komplizierten Sprengungen, die in schwerem und mittlerem Fels anfallen, 
bestens vertraut ist Großes Gewicht legen wir darauf, daB er Ftächensprengun- 
gen beherrscht 

2 Mercedes-Spezialisten 

Vorausgesetzt wird, daB diese Spezialisten mit allen Mercedes-Schweriast-Lkw 
von der Wartung, Reparatur und Ersatzteilbestellung her bestens vertraut sind. ■ 

1 Polier für Betondeckenbau 

Der Polier sollte fundierte Fachkenntnisse Im Betondeckenbau auf Autobah- 
nen oder Flugplätzen haben. Des weiteren muß er den Betondeckenzug 
Voegele senior beherrschen. 

1 Eisenbiegerpolier 
oder Vorarbeiter 

Vorausgesetzt wird, daB er mit sämtlichen Bewehrungsarbeiten bestens 
vertraut ist 

1 Polier für schweren Erdbau 

Wir setzen voraus. daB er mit allen anfallenden Erdarbeiten, d. h. Grobplanum. 
Feinpianum etc., vertraut ist Wünschenswert wäre, daB er auch Kenntnisse im 
Einbau von Tragschichten besitzt 

Es kommen nur Bewerber in Betracht, die nachweislich langjährige Erfah- 
rung auf diesen Gebieten haben. Die Einsatzdauer beträgt ca. 24 Monate. 
Unsere Sozial- und Gehaits leiste ngen sind überdurchschnittlich. 

Wir bitten um Übersendung vollständiger Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugniskopien an unsere Personalabteilung Ausland, z. Hd. 
a Frau Krämer. 


0 


WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2 • 5461 Windhagen 


Wir, die BÄKO Bremen e. G., eine Einkaufsgenossenschaft des Bäcker- 
und Konditorenhandwerks mit Sitz in Bremen und einem Umsatz 
von rund 50 Mio. DM, suchen als Nachfolgereinen 


Geschäftsführer 


für unser durch plötzlichen Tod ausgeschiedenes Vorstandsmitglied, der 
erfolgreich und engagiert das Unternehmen fortführt Eine spätere Übernah- 
me in den Vorstand ist vorgesehen. 

Bewerber für diese Position sollten ihre Befähigung durch eine fundierte 
Ausbildung und ihre bisherige Tätigkeit nachwetsen. 

Die positive Einstellung zum Handwerk und Erfahrungen im Genossen- 
schaftswesen sowie Kontaktfreudigkeit, Geschick im Umgang mit Kunden . 
und Lieferanten und die Fähigkeit zur Führung von Mitarbeitern sollten 
vorhanden sein. 

Der Bewerber sollte etwa 35 bis 45 Jahre alt sein. 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen. Ihrer Geh aits- 
vorstellung und Angabe des frühesten Eintrittstermins richten Sie bitte an 
den 

BÄKO-Prüfungsverband e. V. 

Rhöndorfer Straße 87 
5340 Bad Honnef 


Bekanntes westdeutsches Unternehmen der Elektroindu- 
strie sucht 


Experimental-Physiker 

(promoviert/diplomiert) 


mit überwiegendem Interesse an technischer Physik zur 
späteren Leitung einer kleineren Entwicklungsgruppe. 

Aufgabengebiet: 

Technologische Produkt-Entwicklung und Werkshilfe bei 
der Fabrikation von elektrischen Glüh- und Entladungs- 
lampen. Wir erwarten Durchsetzungsvermögen, Organi- 
sationstalent und Verständnis für wirtschaftliche Zusam- 
menhänge. 

Angebote erbeten unter X 8980 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 






Al unser Wissen 
für fcr Haar 


Wir sind als mittelgroßes selbständiges 
Familienuntemehmen mit ca. 340 Mitar- 
beitern einer der führenden Anbieter von 
Markenartikeln der Haarkosmetik. 

Für die Beschaffung der in unseren Haar- 
pflegeprodukten eingesetzten chemi- 
schen Rohstoffe suchen wir eine/n 

Facheinkäufer/in 

Als Voraussetzung erwarten wir 

- fundierte Fach- und Marktkenntnisse 

- selbständige Arbeitsweise 

- mehrjährige Berufserfahrung, mög- 
lichst in der Kosmetikbranche oder in 
einer artverwandten Branche 

- kaufmännische Berufsausbildung 

- gute englische Sprachkenntnisse 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabel- 
larischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
nissen senden Sie bitte an: 

DRALLE GMBH 

GründgensstraBe 6, 2000 Hamburg 60 
Tel.: 040/63701-313 (Frau M. Buchholz) 


AlarmAnlagen 


Wir erweitern unsere Vertriebsorganisation. 

Für das Verkautagebfet Schleswig-Holstein suchen wir einen 


mftpSensteitzKW.* 

Wir sind ein Spaziahmtemehmen der GefahrenrnetdetechnJk. Sie sind DipWng. (FH) Oder 
Meister des Elektro* oder Femmeldehandweri«. Sie haben Vertriabsaifitivung In unserer 
Branche oder In der Nachrichtentechnik. " . 

Sachkundige Gespräche mit Kunden bei Behörden, Banken, Industrie und- Handel machen 
Ihnen Spaß und technische Probleme schrecken Sie nie« ab. 

Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Vertriebsleitüng, dSmft wir«!« 
Gespräch über Ihre Aufstiegsmöglichkeiten und die Leistengen unseres Unternehmens 
führen können. ” 


Dr. Alfred tiistow GmbH & Co. 
Kiilfsfeld Straße 72 : 

7500 Karlsruhe 4t (Durlacli) 
Telefon (0721) 4050 £>1 



wolfsburg 

MC VOLKSWAGENSTADT. 

Bei der Steift Wolfsburg (130000 Einwohner) Ist zum 1. Januar 
1984 die Stelle des 

Leiters des 

Garten- und Friedhofsamtes 

mit einer Dipl.-Ingenieurin (TU) oder einem Dipl.-lngenieur (TU) 
der Fachrichtung Garten- und Landschaftsgestaltung mit abge- 
schlossener Hochschulausbildung zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Leitung des Amtes In fachlicher, 
personeller, organisatorischer und wirtschaftlicher Hinsicht . 

Für die Betreuung von rd. 600 ha Park- und Grünflächen sowie 
rd. 60 ha Friedhofsflächen mit einem Pflege- und Unterhaltunge- 
etat von mehr als 10 Mio. DM im Jahr stehen über 300 Mitarbeiter 
zur Verfügung. 

Diese Aufgabenstellung erfordert von dem Stelleninhaber insbe- 
sondere Berufserfahrung, Einsatzbereitschaft Durchsetzungs- 
vermögen, Geschick In der Menschenführung sowie die Fähig- 
keit das Amt und seine Ziele wirksam gegenüber Rat Verwal- 
tung und Öffentlichkeit zu vertreten. Daher haben Bewerberin- 
nen/Bewerber mit Praxis in der Personalleitung und kostenbe-, 
wußter Wirtschaftsführung den Vorzug. 

Geboten wird bei Erfüllung der beamten rechtlichen Vorausset- 
zungen Besoldungsgruppe A 14 BBesG oder vergleichbare Ver- 
gütung nach Vergütungsgruppe I b BAT. 

Bei der Wohn rau mbeschaffung ist die Stadt Wolfsburg behilflich. 

Wolfsburg bietet vielseitige Freizeitein rieh hingen sowie eine 
waldreiche Umgebung. Harz und Heide sind günstig zu errei- 
chen. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
Übersicht über den beruflichen Werdegang, begl. Zeugnisab- 
schriften und Tätigkeitsnachweisen sowie Darstellungen eigener 
Ziele für die künftige Tätigkeit werden bis zum 30.9.1983 
erbeten an die 

Stadt WoHsburg - Personalamt - 
Postfach 10 09 44, 3180 Wotfsburg 1 




■/■©fCI-AOUARISTIK GMBH 


ein bekanntes und erfolgreiches Unternehmen auf dem AquarfstBc- 
marict, dessen Markenartikel gut eihgefQhrt sind. Wir möchten unseren 
Marktanteil weiter ausbauen. ■ 

Für die Verstärkung unserer Vericaufaorganisation suchen wir daher per 
sofort oder später noch mehrere 


für den GroBraum Hannover und Benm/west, außerdem für das Gesemt- 
postiettzahlengobiet 2. 

Unsere Kunden sind Zoofachhändler, die Sie auf gut vo r bereiteten 
Touren besuchen. Ihre Aufgabe tat es. den Abverkauf zu fördern, unsere 
Produkte einzuführen und zu beraten. Unterstützung durch Verkaufsför- 
derung, Werbung und Verkaufeleitung sowie die Qualität unseres 
aquariengerechten Programms verschaffen Ihrer Arbeit eins sichere und 
entwicklungsfähige Basis. 

Sie haben Erfahrungen im Verkaufsau Bend ienst im Bereich Markenarti- 
kel. Branchenkenntnisse wenden Ihnen durch uns vermittelt. 

Für überzeugende Leistungen Meten wir viel, auch einen Firmenwagen, 
den Sie privat nutzen können. 

Interessiert? Senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Foto an 


Chairman’sSalary < 

(West Gennany) 

We have a challenging opportunity for a dynamic Personality, about 40,; : . 
who has a successful background m senior management and who can 
deal with and negotiate at the vety highest level of business and industryl 

Must speak German and English.. . 

Position involves travel, but not relocation. 

We are a^ successful, performance-oriented Company and feader in ©ur - 
business. Our öfter is for soirrieone who has great imaginatkm and is •**, 
comfortable deaiing at chief executive level. !f interestöd, please writeto.^. 
us,:enclösing a Curriculum vitae in English, saiary requirements, photo.viv 
together with a letter about how your personal qualifications might be of}: . . 
valu&fo uS ln deaiing with large firms. 


Wrfte under ref. W 270883 to lnsight Publteations, 42 Boule- 
vard de la cambre, box 13, B-1050 Brussels, who will 

transmft 
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Erdgras Erdoel 


Sere-Aquertetlk QmbH 
Postfach 14 6*5138 Heinsberg 
Telefon 0 24 52 / 50 52-54 


sucht für das 

Tiefbauamt 


Baurat/Oberbaunt 

(Besoldungsgruppe A 13/A 14 BBesG) 

für die Aufgaben Gesamtverkehrsplanung, Planung und Entwurf 
der-StraBßn und Verkehrsanlagen sowie die Aufgaben der Stra- 
Benverkehrsbehörde nach § 45 StVO. ■ • ■ 

Der SteBenfnhaber ist gleichzeitig Vertreter des AmWeiMs. 

Bevorzugt werden Bewerber mit zweiter Staatsprüfung der Fach- 
richtung Stadtbauwesen. 

Die Stadt Düren (rd. 90 000 Einwohner) liegt verkehrsgünstig 
zwischen Köln und Aachen am Rande des Naturparks Nord-Sfel. 
Schulen. Sport- und Freizeiteinrichtungen aller Art sind am Ort 
vorhanden. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an 

STADT DÜREN 

-Pereonalamt- 
Postfach 488. 5160 Düren 



Für unseren Pipeline- und Verdich tei betrieb mit Sitz in Steimbke (Kreis 
Nienburg/Weser) suchen wir einen jüngeren 

Diplomingenieur (FH) 

Fachrichtung Maschinenbau oder 
Schttfsbebtobstectmtii (CI). 

Unser neuer Mitarbeiter soll Aufgaben eines Betriebs! ngenieurs für 
unser im norddeutschen Raum betriebenes ausgedehntes Erdgas-Trar»«-- 
port-Leitungssystem übernehmen. Bestandteil, dieses Systems sind turtihv 
ne n getriebene Erdgasverdichter mit hoher Leistung und .hochentwickelt 
ter Prozeßlefttechnlk. 

Erwünscht sind Erfahrungen ln der Turbinen- und ProzeBfeBtectinft / 
. - . sowie englische Sprachkenntnisse. Führerschein Klasse III ist erfordpf-.. 
nch. - ...... 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung/ betriebliche Altersversorgung und, 
weitere Sozial leistungen eines modernen Unternehmens. 

Bewerbung mit Lebenslauf. Zeugniskopien und Lichtbild erbeten äh: 


Personalabteilung - : • . ... 

Rieüibrst 12 ■ 3Q00 Hannover 51 - Postfach 510360 
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Ihr Gesprächspartner T5\ /i 



für Führungspositionen J<§*LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


IMemehmensfiihrung als Herausforderung für einen markt- und 
technologieorientierten Manager des industriellen Hochbaus 

Als t rodifionsrtich es Fomülenunternehnten sind wir in Europa erfolgreicher Spezialist für den Bau von Industrieofen in einem speziellen Anwendungs- 
bereich. Der Erfolg basiert auf unserem umfangreichen Know-how und auf unserer Fähigkeit, durch herausragende MonagemenUeistungen produktions- 
bedingte Schwankungen in der Auslastung elastisch abzufangen. Dies gelingt zum einen durch eine optimale Personaleinsatzsteuerung, zum anderen durch 
Übernahme von Arbeiten im industriellen Hochbau ab Ergänzung unseres Standardprogramms. Damit haben wir die langfristige Absicherung unserer 
Untemehmenszide skhergesteUl. Zur Entlastung des Inhabers, der sich anderen Aufgaben zu wenden will, suchen wir den 


*”? w ft Verantwortung für dieses Unternehmen übertragen wollen. Wir 

äwcfaw nicht unbedingt den IndustrieofenspezJalistar (das Know-how haben wir . 
setbst), sondern den Unternehmertyp, der in der Lage ist, ein effizientes Untemeh- 
, * emem Speadbereieh des industriellen Hochbaus Marktfahrer ist, opti- 
mal zu füh ren un d akqutsitorisch tätig zu sein. Um in dieser exponierten Position die 
x-UKunJl unseres Unternehmens nicht nur sichern, sondern auch aktiv beeinflussen 

zu können, erwarten wir von Ihnen: 

• Optimale Führung und konsequente Weiterentwicklung des Unternehmens 

m Befähigung, qkquisitorisch tätig zu sein, um eine kontinuierliche Auslastung des 
Unternehmens sicherzustellen . 

• Führung, Weiterentwicklung und Motivation der Mitarbeiter, um die erfolg - 
rache Stellung des Unternehmens auch in der Zukunft zu garantieren 

• Sicherstellung des wirtschaftlichen Erfolges durch konsequente Anwendung von 

modernen Managementmethoden • - - 


erneute 


Geschäftsführer 

Wir möchten Ihnen die alleinige Verantwortung übertragen, da wir glauben, daß die 
unternehmerisch orientierte Persönlichkeit, die wir suchet:, den uneingeschränkten 
Spielraum braucht. Am ehesten können Sie diese herausfordernde Aufgabe bewälti- 
gen, wenn Sie als Dipl, -Ing. des Hochbaus über mehrjährige Erfahrungen im indu- 
striellen Hochbau verfügen und Erfolg in einer vergleichbaren Position nachweisen 
können. Daß Sie Über das entsprechende Akquisitionstalent verfügen und überzeu- 
gender Verhandlungspanner mit hohem Durchseizungsvermögen sind, set&n wir 
voraus. Darüber hinaus müssen Sie aber auch in der Lage sein, sowohl in der 
Pianungs - als auch in der. Realisierungsphase Detailarbeir effizient zu bewältigen. 
Dienstsitz ist eine reizvoBe Stadt in Nordrhein- Westfalen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihre Leistung wird daran gemessen, daß Sie weiter du' überdurchschnittlichen Ersch- 
lösse realisieren, die bet uns üblich sind. Damit hüben Sie cs auch in der Hand, Ihre 
Bezüge noch weiter zu verbessern. 

Wenn Sie diese unternehmerisch angelegte Aufgabe ansprtch: und Sic dann eine ech- 
te Herausforderung sehen. so bitten wir uni Zusendung Ihrer uuisugctalugen flrn#v- 
bungsunierlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugruiko/Hcn, Cehaifsunga- 
be, frühester Emtniistermirti unter Angabe der Kennziffer I ö /■*■? T an die » er uns 
beauftragte Personal & Management Beratung M oifram Hatesaul GmbH. Pnppch ■ 
dorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Unsere Berater verbürgen steh fur absolute t ertrau- 
lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sv l or- 
abinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Kretschmer und Hutesau! unter 
der Rufnummer 0228 2603- / 14 - am Wochenende und abends nach 18. fm L hr mah- 
len Sic bitte unsere Zentrale 0228- 2603-0 • gerne zur lerfügune. Sollten Sie sich zur 
Zeit im Urlaub befinden, so genügt zunächst eine formlose Sochncht. 
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Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


Telefon 0228/2603-0 




Sicherung unseres Erfolges durch eine optimale Steuerung 
des Materialflusses 

Als führendes Produktionsunternehmen für Spezialprodukte im Baubereich sind wir aufgrund unseres Know- 
hows und einer ausgereiften Marketing - und Vertriebsstrategie erfolgreich tätig. Ein umfangreicher Fuhrpark und 
ein modernes Lagermanagement stellen den optimalen Versand der gefertigten Produkte sicher. Die höhe Aus- 
lastung unseres Unternehmens können wir nur durch einen Zweischichtbetrieb abfangen. Damit kommt auch dem 
Durchlauf des Materials von der Rohstoffanlieferung bis zum Fertigwarenlager bzw. bis zur Versandbereitschaft 
der Produkte eine bedeutende Rolle zu. Deshalb suchen wir den : 


Versandleiter 


dem wir die volle Verantwortung für eine Schickt Übertragen, wollen. Wir erwarten dabei von Ihnen die "i. 

Bewältigung folgender Aitfgabenschwerpunkte: • t 

• Optimale Steuerung des Durchlaufs des Materials und der Versandaktivitäten 

• Weiterentwicklung des vorhandenen Systems und Verbesserung des Materialflusses 

• Sicherstellung der Einsatzbereitschaft des Fuhrparks und Gewährleistung einer stetigen Lieferbereitschaft 

• Führung und Motivation eines qualifizierten Mitarbeiterstabes 

Aus den vorhergenannten Airfgabenschwerpunkten sehen Sie, daß wir den erfahrenen Versandprofi suchen, der 
in der Lage ist, nicht nur den Versand zu steuern, sondern auch die vorhandenen Systeme zu verbessern. Wir 
erwarten mehrjährige Praxis, das notwendige Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit, selbstgesetzte Ziele zu 
erreiche^. Daß Sie darüber hinaus das Können besitzen, planerisch tätig zu sein und Termine einzuhalten, setzen 
wir voraus. Vom Alter her sollten Sie Anfang 30 bis Mitte 40 Jahre alt sein. Dienstritz ist eine attraktive Stadt in 
Nordrhein-Westfalen. ■ / 

Wenn Sie dxseAirfgabe reizt wuFSie eihescfbiständige TBtigkeiFsuchen, in der Sie Ihre bisherigen Erfahrungen - 
optimal anbringeri können, bitten wir Sie, Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Ein tri tt s t er min, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/41467 an die 
von uns beauftragte Personal 4t Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, . . 

5300 Bonn I, zu senden. Die Herren Baldus und Hatesaul geben Ihnen gerne unter der Rufnummer 
0228/2603-1 13 nähere Auskünfte. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 
0228/2603-0. Konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit sind für die Bera- 
ter der P&M selbstverständlich. Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, so genügt zunächst eine formlose 
Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir suchen eine Persönlichkeit, die unsere Leistungsfähigkeit 
überzeugend darsteüen kann 

Als eine der bedeutenden Banken räumen wir im Rahmen der Betreuung unserer Industriekunden der Export- 
finanzierung eine besondere Steile ein. Wir suchen den 

Leiter Exportfinanzierung 

| — Abteüungsdirektor — 

B der den weiteren Ausbau unserer Aktivitäten mit Energie und Gespür für den Markt vorantreibt. Sie werden im 
Rahmen unserer Organisation als Leiter des Ressorts für eine selbständige Einheit verantwortlich und mit großer 
Selbständigkeit ausgestattet sein. Ihre Aufgabe werden Sie in engem Kontakt mit dem Vorstand wahrnehmen. 

II Wir erwarten von Ihnen: 

• Sichere Beherrschung aller Aspekte der Exportfinanzierung sowie der Kreditversicherung aufgrund Ihrer mehr- 
jährigen erfolgreichen Tätigkeit in diesem Bereich 

• Akquisitorisches Geschick und die Fähigkeit, unser Haus und seine Leistungen bei anspruchsvollen Gesprächs- 
partnern überzeugend zu vertreten 

jjj • Die Bereitschaft, auch die gesamte Durchführung verantwortlich zu betreuen 

I # Die Befähigung, unserem Engagement in der Exportfinanzierung weitere entscheidende Impulse zu geben 

Diese Position stell! hohe Anforderungen an Sie, bietet Ihnen dafür aber auch die Möglichkeit , Ihre Erfahrung 
sowie Ihre persönlichen Vorstellungen optimal umzusetzen. 

Wenn Sieglauben, uns aufgrund Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation überzeugen zu können, und 
wenn Sie mit der Übernahme dieser Position Ihren ' Verantwortungsbereich erweitern wollen, dann würden wir uns 
über Ihre Bewerbung sehr freuen. Bitte nehmen Sie Kontakt mit der von uns beauftragten Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, auf unter der Kennziffer 
1/21477. Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, Gehallsangabe, 
frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte an die oben genannte Anschrift. Selbstverständlich können Sie auch mit 
den Herren Pferrich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 vorab Kontakt aufnehmen. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Daß wir da- 
bei absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Spem ermerken sicherstellen, ist selbstver- 
ständlich. Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, so genügt uns auch eine erste formlose Kontaktaufnahme. 

Personal & Management Beratung 
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Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


Telefon 0228/2603-0 
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Produktionsleitung m der 
eine änsprudisvdue Führungsaufgabe 

In einem speziellen Bereich hochwertiger pharmazeutischer Produkte haben wir als kleineres Unternehmen dar Pharmaindustrie 
einen hervorragenden Namen. Kompromißlose Sicherstellung höchster Qualm, zielstrebig betriebene Entwicklung, flexible 
Anpassungsfähigkeit an die Erfordernisse des Marktes und qualitativ und verfahrenstechnisch optimierte Produktion sehen wtr 
aisSchlüssel unseres Erfolges auf den nationalen und internationalen Markten. Um auch zukünftig den hohen Ansprüchen des 
Marktes gaecht zu werden und um unsere Fertigung ständig auf dem neuesten und rationellsten Stand halten zu können, 
sudhai 'wir den (die) 




der (die) uns bei der systematischen und konsequenten WdterentmckAmg unserer unternehmerischen Ziele tatkräftig unter- 
stützt. Wir erwarten im einzelnen die Erfüllung folgender Qualifikati onsm erkmale: 

• Durch^nehrjährige Erfahrung abgesicherte Befähigung zur Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabs mit persönlichem 

Engagement und eigenem Vorbild _ • •; , . 

• Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Fertigwigstecjinotogten 

• Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorzusdtlagender 







nahmen ^b^M^ecäivitäL iragmatischeund arfgeschh^eneAtbeitsweise sowie aktive Teamorientierung werden Sie 

R ° hmen der 
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„ . , Vertraulichkeit sind für die Berater der P&M selbstverständ 
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Unsere zukünftigen Untemehmenserfolge sotten durch rationelle 
Fertigungsmethoden und optimale Produktionsabläufe 
gewährlastet sein 

Wir sind ein großer international operierender Konzern und wollen unsere Aktivitäten im Bereich der Unterhaltungselektronik 
auf moderne ÜSertragungsmedien und Unterhabungstrüger konzentrieren. Zu diesem Zweck werden wir eine leistungsfähige 
Produktion im norddeutschen Raum aufbauen. Aufgrund unseres breiten Know-hows sind wir in der Lage, unseren Kunden 
optimale Produkte anzubieten. Damit der absolut einwandfrei und wirtschaftlich optimierte Produktionsfluß von Anfang an 
gesichert ist, suchen wir den 

Leiter da Arbeitsvorbereüung 

Als Mann der ersten Stunde erwarten wir von Ihnen: 

• Aufbau und Optimierung des Bereichs Arbeitsvorbereitung 

# Nutzung aller sich bietenden Rationalisierungsmöglichkeiten im Bereich der Fertigung, Arbeitsplatzgestaltung und der 
Materiaflüsse 

# Konsequente Anwendung modernster Methoden der Arbeits- und Zeitwissenschaft 

• Zielorientierte Führung und Motivation eines qualifizierten Milarbeiterstabes 

Als gestandener Profi wissen Sie selbst am besten, daß Sie düse für uns so bedeutende Aufgabenstellung nur dann erfolgreich 
bewältigen können, wenn Sie auf der Basis eines ingenieurwissenschaftlichen Studiums bereits über mehrere Jahre Berufserfah- 
rung im Bereich der Arbeitsvorbereitung und der Rationalisierung verfügen. Sie müssen die Fähigkeit mitbringen , diesen wichti- 
gen Bereich optimal aufzubauen und erfolgreich zu gestalten. Daß Sie das gesamte Instrumentarium der Arbeitsvorbereitung 
inkL Planung, Steuerung und edlen arbeitswissenschaftlichen Problemen beherrschen, setzen wir voraus. Wenn Sie darüber 
hinaus berufliche Erfahrungen aus Bereichen der Unterhairungsträgerindustrie mitbringen, wäre das von großem Vorteil. Wir 
erwarten von Ihnen Zielstrebigkeit und das notwendige Maß an Durchsetzungsvermögen, um Ihre Zielerreichung 
sicherzustellen. 

Dienstsitz ist eine Großstadt im norddeutschen Raum. 

Sie sollten zwischen 30 und 40 Jahre alt sein. 

Es versteht rieh von selbst, daß Ihr Einkommen von Ihrer Leistung abhängt. Die erzielbare Größenordnung wird Sie zttfneden- 
stellen. 

Sollte es für Sie ein Anreiz und eine Herausforderung sein, mit hochmotivierter Leistungsbereitschaft von der 

Verstärkung unserer Aktivitäten in Europa dabeizusein, erwarten wir Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabeilan - 
scher Lebenshnrf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Einiriitstermin) unter KennzifferI/71 487 an die von uns 


. Die Berater der P&M verbürgen sich für absohlte Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrver- 
tn. Sollten Sie sich zurZril im Urlaub befinden, so genügt zunächst eine formlose Nachricht. 
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Wir sind bundesweit einer der füh- 
renden Hersteller von Aluminium- 
Rolfaden und Kunststoffenstem für 
den nachträglichen Einbau. 
Arbeitsvorbereitung, Montage und 
Kundendienst für den norddeut- 


schen Raum sind in einem 
Zweigwerk in Rotenburg/Wümme 
zusammengefaßt 
Für die Leitung dieser Niederlas- 
sung suchen wir einen überdurch- 
schnittlich qualifizierten 


Techn. Kaufmann 


mit dem wir die begonnene Auf- 
bauarbeiten festigen und fortset- 
zen können. Deshalb sollte sich 
der neue Mitarbeiter vor allem 
durch unternehmerisches Denken 
und ein besonderes Maß an Ver- 
antwortungsbewußtsein und initia- 
tive auszeichnen. Eine dem Anfor- 
derungsprofi! entsprechende 
berufliche Praxis und Erfahrungen 
in der Führung von Mitarbeitern 


sind unerläßlich. 

Wenn Sie diese sehr ausbaufähige 
und gut dotierte Aufgabe reizt, 
dann senden Sie ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen einschl. 
Lichtbild, Gehaltserwartung und 
Angabe von Referenzen an 
Ing. Blaurock, 

Bau- und Raumtechnik, 
Geschäftsieitung, Postfach 1705, 
8740 Bad Neustadt/S. 



Es geht um unser Interessantes 
chemisch-technisches Produkt- 
programm, dessen Erzeugnisse 
nahezu in allen Zweigen der 
Nahrungsmittelindustrie Verwen- 
dung finden. 

FOr diesen vielseitigen 
Geschäftsbereich suchen wir für 
Norddeutschland - GroBraum 
Hambur g - einen jungen 
dynamischen Kaufmann, der nach 
gründlicher Ausbildung und 
spezieller Einarbeitung die Aufgabe 
hat, unsere Kunden und Interessen- 
ten in den verschiedensten Berei- 
chen der Industrie zu betreuen und 
unsere P 3- Erzeugnisse zu verkau- 
fen. Dazu gehört eine umfassende 
technische Beratung der Abnehmer. 

Für ihre Aufgabe werden Sie 
von uns im Innen- und Außendienst 
gründlich geschult. Nach abge- 
schlossener Einarbeitung und vor- 
übergehendem überregionalen 


Einsatz sollen Sie dann Ihren eige- 
nen Reisebezirk übernehmen. 

Einige Voraussetzungen müssen 
Sie allerdings mitbringen: abge- 
schlossene Ausbildung als Indu- 
striekauf/nann oder vergleichbare 
Ausbildung, möglichst Erfahrungen 
im AuBendlenst, Kontaktfähigkeit 
und BnsatzbereitschafL Zusätz- 
liche chemische oder technische 
Kenntnisse wären von Vorteil. 

Natürlich haben wir Ihnen auch 
etwas zu bieten: angemessenes 
Gehalt, gute Spesen, interessante 
Sozialleistungen und einen neutra- 
len Pkw, der auch privat genutzt 
werden kann. 

Sind Sie etwa 25 bis 35 Jahre alt? 
Und sehen Sie Ihre weitere beruf- 
liche Zukunft und Entwicklung 
im Außendienst? Dann würden wir 
recht gern bald mit Ihnen ins 
Gespräch kommen. 


Henkel 


Henkel Kommanditgesellschaft auf Aktien 
Personalabteilung Außendienst, Postfach 1100, 4000 Düsseldorf 1 


MAR K A - Bodenbeläge 


Als Tochtergesellschaft der DLW-Aktiengesellschaft zäh- 
len wir zu den maßgebenden Herstellern von Bodenbelä- 
gen. Für unser vollstufiges Bodenbelagsprogramm 

Nadelvlies-Teppichböden 
Tufting-T eppichböden 
Kunststoffbeläge 

suchen wir, spätestens zum 1. Januar 1984, einsatzfreudi- 
ge und zielstrebige 


AuBendienstmitarbeiter 


die als Handelsvertreter oder Reisende die Verkaufsgebie- 
te Hamburg, Schleswig-Holstein. Bremen und Nieder- 
sachsen bearbeiten sollen. 

Fachkenntnisse und Erfahrung im Außendienst setzen wir 
voraus. Unser Angebot richtet sich an Bewerber, die 
sowohl im Bereich des Fachhandels als auch im Objekt- 
geschäft beraten und verkaufen können. 

Wir bieten Ihnen selbstverständlich eine umfassende und 
informative Einarbeitung in unserem Hause und lei- 
stungsgerechte Verdienstmöglichkeiten. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabtei- 
lung. Zur ersten Korrtaktaufnahme können Sie unseren 
Personalleiter Herrn Gerls unter 071 45/1 4262 errei- 
chen. 

GEORG NÄHER GMBH 

TEXTILWERK 

7145 MARKGRÖNINGEN 


2 große belgische Firmen der HeimtexUl-lndustrie suchen für ihre 
deutsche Niederlassung im Raum Köln baldmöglichst einen 

VeririebsbeauRraglen 

Wir denken an einen engagierten, ehrgeizigen Mitarbeiter 
mit Berufspraxis auch im Außendienst. Er sollte als Verkäu- 
fer zäh und außergewöhnlich umsatzorientiert aber auch 
fähig sein, Zieivorstellungen motivierend weiterzugeben 
und insgesamt optimal zu realisieren. 

Einer umfassenden Marktstudie sollte der aktive Verkauf 
folgen. Bei Eignung und nach angemessener Einarbeitungs- 
zeit ist diese Position keinesfalls die Endstufe. Deshalb sind 
wir an einem dynamischen Allround-Kaufmann mit solider 
Ausbildung interessiert. Unser Ziel ist eine langfristige Bin- 
dung. Daher sollte der Bewerber nicht über 40 Jahre alt sein. 
Bei einer persönlichen Kontaktaufnahme sprechen wir gern 
auch über ihre Vorstellungen. 

Wir bitten um Ihre aussagefähige und ausführliche handge- 
schriebene Bewerbung mit Lebenslauf und Lichtbild unter 
ZB 997 an WESTAG WERBEAGENTUR, Brüderstraße 5, 5000 
Köln 1 


Außendienst-Mitarbeiter 
für den Verkauf von Reinigung^ 
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STELLENANGEBOTE 


varian 

come, see and join us 

Uns, d. h. eine deutsche Vertrtebsgeselischaft 
eines international tätigen Unternehmer». 

Wir befassen uns in Deutschland mit dem Ver- 
trieb und Service von physlkallschchemischen 
Analysengeräten. Für unsere Vertriebsabteilung 
der Instrument Group suchen wir zum 1. Oktober 
1983 (oder später) einen 

Vertriebsingenieur 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt den Verkauf von opti- 
schen und chromatographischen Geräten im 
nördlichen Teil von Nordrtieln-Westfaleh. Ihr 
Dienste itz ist der Düsseldorfer Raum. 

Einen weiteren Produktbereich wollen wir zum 
1. Oktober 1983 (oder spater) verstärken. Hierfür 
suchen wir einen 

Vertrlebsingenieur 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt den Verkauf von AAS- 
und UV-Geräten sowie die Kundenbetreuung für 
den Bereich Darmstadt und den südlichen Teil 
von No rdrtw in- Westfalen. Ihr Dienstsitz ist Darm- 
Stadt. 

Wenn Sie eine abgeschlossene Ingenieurausbfl- 
düng der Fachrichtung Chemie oder eine abge- 
schlossene Technikerausbildung haben sowie 
wünschenswerterweise mehrjährige Erfahrung in 
einer Vertriebstätigkait, die Bereitschaft, häufig 
zu reisen mitbringen und über gute Englfech- 
kenntnisse verfügen, dann sollten Sie sich bei 
uns bewerben. 

Obrigens, bei Varian zu sein heißt nicht nur -in 
einer menschlich angenehmen Arbeitsatmosphä- 
re tätig zu sein, es bedeutet auch 13.5 Gehälter, , 
vermögenswirksame Leistungen, 6 Wochen Ur- 
laub sowie einen Firmenwagen, den Sie auch 
privat nutzen können. 

Deshalb sagen wir: „Come, see and join us Ihre 
Bewerbungsunterlagen bitten wir Sie an unsere 
Personalabteilung zu senden. Für telefonische 

® Vorabinfo rmation steht Ihnen unser Personallei- 
ter, Herr Schröder, unter der Rufnummer 0 61 51 / 
70 30 zur Verfügung. 

varian Varian GmbH - Atetekter Str. e ■ 6100 DarmsUdni 


Unsere Produkte sind 
technische Verbrauchsartikel. 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen 

AuBendienstmitarbeiter 

für das Verkaufagebiet Hannover-Bremen-Ham- 
burg-Schleswig-Holstein-Berlk). 

Es erwarten Sie: 

- eine safoständige Aufgabe mit .angenehmen 
Gesprächspartnern 

- eine Produkt- und Vericaufskonzeption, die sich 
durchgesetzt hat 

- eine starke U n terst ü tzung durch unsere Ver- 
suchsabteilung mit Anwendungstechnikem 

- eine planmäßige Einarbeitung und 

- die Leistungen eines modernen Unternehmens— 
leistungsgerechte Dotierung (Tagesspesen, neu- 
traler Mittelklassewagen). 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien. Handschriftprobe, Gehaltswunsch und 
möglichen Eintrittstermin sowie Angabe Ihrer Tele- 
fonnummer. 

Hch. Lippe rt GmbH 

SchWf- und P oP er mH lelwerk 
MorlanatraBe 4-6 
7530 Pforzheim 


• Wir entwickln moderne digitale 

Weitvörkehrsnetzeurid LokateNetzs... L &* 


ms. 


Senden Sie uns bitte 
Ihre vollständige 
Bewerbung (Zeugnisse, 
Lebenslauf , Lichtbild) 
unter der Kennziffer 320 
zu, oder rufen Sie uns 
an.-. . ■ 


für die Entwicklung von 

■— optischen Nachrichtenübertragungssytemen 

- digitalen Multiplex- und Obertragungssysternen sowie 

- Obermittlungseinrichtungen für Lokale Netz® 

Komplexe Systeme erfordern moderne Entwicklungsrnethoden: 
Neue Verfahren des Systementwurfs, Simulation von 
geschlossenen Systemen und Baugruppen, Entwurf monolithisch 
integrierter Schaltkreise, 

Unsere neuen Mitarbeiter sollten Diplom-Ingenieure der 
Fachrichtung Nachrichtentechnik öfter Informatik sein und über 
qualifizierte Kenntnisse der allgemeinen Nachrichtentechnik, 
Dfgrtattechnik und pP-Hard- und Software verfugen, die als Basis 
für eine sorgfältige Einarbeitung in die speziellen Aufgaben 
dienen. 

Die Fähigkeit zur kreativen Mitarbeit in einer Entwicklungsgruppe 
ist notwendige Voraussetzung für eine erfoigretcbe Tätigkeit. 
EngUschkenntnisse sind erwünscht 

Das Gehalt entspricht den hohen Anforderungen der 
Aufgabenstellung. Dazu bieten wir die SozfaHefstungen, die Sie 
von einem Großunternehmen erwarten können: 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
' GeriiBvstEaBB .63 '.c.~ “ ~ 

7150 Backnang 
: Telefon 0 71 91/ 13-26 66 


- Die Kunst mit der Kunst 

oder atn hocbumtigns. umergtoicMchfls Produkt wtzt in dar I Wmrt o nM o n 
KunstazBna absolut nein Mafisttbo. 

Gwtüttt auf don bMwriflsn Erfolg, suchon wir In den PLZ-Baraidwn 1 —3—4—5 
Verbindung zu uw tew n 

Vertrieb e 'P artn ern 

GnprSdntwrait ntnd wir für untamaftmortach vandana Damen und Hemm mit 
SctMWpuni em w w Malerot oder wramncfion Gebieten. Dte zu waratnbaronde 
Vartriabaragton «M geschotet. Bn entsprechender K apUa Wn si l B' Ist V o rau f I 
zung. 

K. HfldebvandL U. RfitHmum 

GeteChJHbrfUvwioe QeveftidtBftvr 

HCH-Hanctete-Compagrrie Hamburg GmbH 

Goich-Fock-Stt. 6/72000 EcftanaMd 
TsLOSO/BaOClW/B S63828 


Unter der erfreulich kräftigen Expansion 
soll und darf unser Dienst am Kunden 
nicht leiden. 

Einem 


vertriebsorientierten 

Ingenieur 


(Fachrichtung 

Maschinenbau) 

bietet sich in unserem auf technische 
Dichtungen spezialisierten Unternehmen 
eine interessante Aufgabe. 

Einsatzschwerpunkte: Persönliche 
Kundenbetreuung im Außendienst und . ' 
über Telefon. 

in unserem Büroneubau werden Sie sich ' ' 
im Kreise eines jungen Teams wohl fühlen. ; 

DICHTOMATIK 

WANDSBEKER ZOUSTRASSE B7-89 ■ POSTEACH 70 1629 
2000 HAMBURG 70 -TELEFON {040} 682345' 
FERNSOÄSBER 0213048 PARTS D 






Nachrichteritec 


Ruhrgas sucht für <Jie Projektberatung ihrer Indu- 
strie künden einen 


DIPLOM- 





ALI 


für Prozeßoptimierung 


Zu den Aufgaben gehören insbesondere die Opti- 
mierung des industriellen Einsatzes von Erdgas in 
Verbindung mit moderner Datenerfassung und Ver- 
arbeitung auf elektronischer Basis. 

Von den Bewerbern erwarten wir eine fundierte. 
Ausbildung in den Fachrichtungen MeB-/RegelungS- 
technik und Informatik. Mehrjährige praktische Er- 
fahrungen im Einsatz von Mikroprozessorsystemen 
bei der Automation von thenrjischen Verfahren set- 
zen wir voraus. • 

Bewerbungen sind unter Angabe der PA-Nr.,36 mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien zu richten 
an : : 


Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 . 



Pohlschröder ist kompetenter Partner für 
Sicherheitstechnik - vornehmlich der Kreditinstitute. 

Hersteller von Geldschränken, Tresoren und 
Kundendiensteinrichtungen. 

Für die Verstärkung unseres Verkaufsgebietes Bremen 
suchen wir zur eigenständigen Betreuung eines festen 
Bezirkes einen qualifizierten Nachwuchsmann ais 

Fachberater 

Sie sind nicht älter ais 30 Jahre und sind im Anlagen-, Einrichtungs- 
oder Objektgeschäft tätig. Neben einer gründlichen kaufmännischen 
Ausbildung besitzen Sie die Fähigkeit zur Losung gestalterischer 
Aufgaben. - 

Ihre zukünftigen Gesprächspartner werden Architekten, 

Organ isations- und Bauabteilungen von Kreditinstituten sein. 

Wir fördern Ihren persönlichen Erfolg durch: 


y sorgfältige Einarbeitung 
1 Fixum und Provision 
(abgesichertfür die . 
Einstiegsphase) ■ 


PKW mit privater 
Nutzung 


Sprechen Sie mit dem Leiter unseres Vertriebsbereiches Nord, 
Herrn Pinn, lei. (040) 6900005 (auch Samstag, 
Tel.(040)6771925). 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an 
Pohlschröder GmbH & Co. KG, Geschäftsleitung Sicher- 
heitstechnik, Postfech 11 0110, 4600 Dortmund 1 . 

Vertraulichkeit wird garantiert 


Pohlschröder 
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Hochwertige Oberflächen 
tur den Möbe - und Innenausbau 


in aller Wfelt 


DURODal 


o nterneh!T ^ n i. m '* We * twe * ter Aua- Für die Ausweitung und Koordinierung unserer Akti- 

SSSSSJSSSST n„ n H w, l Ä?iL v \. Hochdr ^ k ' -vWton auf wichti^n europäischen Märkten suchen 
flÄ . pl ^?f n und vorgefertigte Elemente für wir einen 
aen Möbel- und Innenausbau. 

Gruppenleiter verkauf 


der in der Lage ist, Ve rtri ebskonze pte zu erarbeiten 
und durchzusetzen, die Aktivitäten in den Ländern 
untereinander mit übergeordneten Zielen zu koordi- 
nieren, seine qualifizierten Mitarbeiter zu leiten und 
zu motivieren, und vor allem unsere Produkte mit 
Engagement zu verkaufen. 


Unsere Zielgruppen sind industrielle Abnehmer, 
Händler und Empfehler in sich verändernden und 
neuen Märkten. 

Auch im Verkauf Deutschland wollen wir uns verstär- 
ken, Als 


Verkaufsrepräsentant 

im Außendienst 



finden Sie bei uns günstige Arbeitsbedingungen. 
Unser Vertragsangebot kann sich sehen lassen: At- 
traktives Festgehalt, Dienstwagen und Versicherung. 

In den Gebieten Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland 
und Sil d- Baden-Württemberg gilt es, den Verkauf 
unserer Produkte durch Beratung zu fördern und zu 
konsolidieren. 

ihre Aufgabe beinhaltet die Pflege bestehender und 
Schaffung neuer Kontakte zur Möbel-, vor allen 
Dingen zur KüchenmöbeHndustrie. Uns geht es nicht 
nqr darum, Umsätze zu realisieren, sondern Marke- 
tingkonzepte, Produktargumentationen und, wo nö- 
tig, Weiterverkaufs-Techniken zum Nutzen unserer 
Kunden durchzusetzen. Sie werden in direktem Kon- 
takt mit der Verkaufsleitung für das Inlandsgeschäft 
stehen. Gründliche Einweisung sowie werbliche und 


verkaufsfördemde Unterstützung sind selbstver- 
ständlich. Wir erwarten von Ihnen technisches Ver- 
ständnis, Schwung, Stehvermögen und Erfahrung, 
die diesen langfristigen Aufgabenstellungen entspre- 
chen. 

Arnsberg verfügt über ein reichhaltiges schulisches 
und kulturelles Angebot und liegt landschaftlich äu- 
ßerst reizvoll. Wenn Sie Ihre Fähigkeiten in einem 
zukunftssicheren und modern geführten Unterneh- 
men mit ca. 800 Mitarbeitern unter Beweis stellen 
wollen, dann bewerben Sie sich bitte mit Foto und 
allen wesentlichen Unterlagen oder an rufen Sie uns 
an. Herr Schneider, Telefon 0 29 32/302314, gibt 
Ihnen auch gerne vorab weitere Informationen. 

DUROpal-Werk EBERH. WREDE GmbH & Co. KG 

Postfach 2760, 57b0 Arnsberg 1, Industiiegdände Bruchlwuvfn 



RAUCHERBEDARF 


In Deutschland können wir uns auf lange und gute Erfahrungen ab namhafter Anbieter \un 
Raucherbedarf stutzen. Unsere führende Position verdanken wir marklgerechtem Produkimix 
und engagierten Mitarbeitern in Produktion und Vertrieb. 

Wir suchen möglichst für den landschaftlich reizvollen Wohnsitz 5275 Bercneustadt. an dem 
es auch alle schulischen Einrichtungen gibt, einen. 

Regional-Verkaufsieiter Nord 

für unsere Spane Raucherbedarf. Der Stellcninhaber ist mitvenimwanlkh für die Leitung 
und Kontrolle unserer Vertriebsakiivitätcn nördlich der Mainlinie. Er berichtet an den 

Spanenvenriebsleiter und führt Außendienstmiiarbeiier sowie Verkaufsförderer ziclgcrecht 
und erfolgsorientien. Mit den wichtigen Kunden im Gro&-, Fach- sowie Lehcnsmittelhandel 
soll er in seinem Verantwortungsbereich persönlichen Kontakt pflegen. 

Als gestandener, also verhandlungsgewandter und führungserfahrener Venriebspraktikcr 
etwa bis 40 Jahre all, sind Sie unser Mann: Selbstverständlich machen wir Sie eingehend mit 
den speziellen Belangen unserer Organisation, den Produkten sowie der Venriebsstraiegic 
vertraut. Ihre fachliche Qualifikation sollte eine vergleichbare Position im Markt dieser 
Branche (Cigaretten-, Zigarren-, Tabak -Markenartikel vertrieb oder -HandeU beweisen. Wir 
erwarten und honorieren Leisrungswillen und Einsatzbereitschaft sowie Eigeninitiative, die 
Ihren Mitarbeitern als Vorbild dient. Produktbedingt sollten Sie selbst möglichst Raucher 
sein. 

Die Position ist auf der Basis leistungsgerechter Gesaratbezüge mit 13. Monatsgehalt und 
Urlaubsgeld ausgestattet. Ein neutraler Firmenwagen steht auch für private Nutzung zu Ihrer 
Verfügung. Eiei Wahns itzwechsel werden von uns anfallende Umzugskosten übernommen 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit beruflichem Werdegang. Lichtbild. Zeugniskopien. 
Handschriftenprobe und Angabe der Gehaltsvorst eil ungen sowie des frühestmöglichen 
Einirittstermins senden Sie bitte mit dem Stichwort .Regional-Verkaufsieiter Nord" an 


SOCIETÄT FÜR PERSONALBERATUNG 

DR. HANS KNOBLOCH ■ DR DtETOCH BOeSENQERG 

POSTFACH 2320, KAISERSTRASSE 2fk 0500 MAINZ 1 


Großserienfertigung - Produkte mit bekanntem Namen 

Wir sind die selbständige Tochtergesellschaft einer großen und erfolgreichen deutschen Untemehmens- 
gruppe mit internationalen Aktivitäten, die - stark diversifiziert - in anspruchsvollen Bereichen der 
modernen Technik tätig ist. In einer lebendigen norddeutschen Großstadt stellen wir mit ca. 250 
Mitarbeitern bekannte und gefragte Produkte her; in unserer Branche zählen wir zu den Marktführem. 

in unser technisches Management suchen wir eine befähigte 

Ingenieur-Persönlichkeit 

als 

Technischen Werksleiter 

Der derzeitige Stelleninhaber erreicht demnächst die Pensionsgrenze; er möchte seinen Nachfolger 
persönlich in unsere speziellen Technologien und Probleme einfuhren, um einen „nahtlosen Obergang" 
sicherzustellen. Seine Einarbeitung steilen wir uns so vor: Übernahme der Verantwortung für unsere 
gesamte Produktion sofort nach seinem Eintritt Dabei liegen die Aufgabenschwerpunkte in der werteren 
Rationalisierung der Fertigung und der langfristigen Planung der Kapazitäten. Zug um Zug soll er dann 
weitere Aufgabengebiete vom jetzigen Stelleninhaber übernehmen, bis die Gesamtverantwortung bei ihm 
liegt. 

Wir denken an einen fachlich fundierten und persönlich überzeugenden Ingenieur möglichst Fachrichtung 
Maschinenbau bis Anfang/Mitte Vierzig, der sich in einer Führungsfunktion (z. B. als Betriebs- oder AV- 
Leiter) schon bewährt hat Die technischen, planerischen und organisatorischen Mittel und Methoden für 
die Optimierung von Großserienfertigungen müssen ihm vertraut sein. Wegen der internationalen Kontakte 
sind Englischkenntnisse von Vorteil. 

Kontaktaufnahme erbeten mit den für die Beurteilung nötigen Unterlagen unter Stichwort „Techn. 
Werfcsleiter/Großserienfertigung" über Personafberatung E. Theurer, Postfach 86, 6140 Be ns he bn 1. 
Absolute Diskretion und Einhaltung von Sperrvorschriften bezüglich der Weite rteitung zugesichert. 


mr 

management research 


Für unsere rechtlich selbständige Vertriebsgesellschaft suchen wir den 

Geschäftsführer 

Marketing/Vertrieb 

Wir sind eine mitteiständische Unternehme nsgruppe der Baustoffindustrie in Norddeutschland mit Sitz in Hamburg. Durch 
eine gezielte Politik haben wir eine Umsatzgröße von etwa DM 80 Millionen erreicht und sind in unserem Markt damit ein 
führender Anbieter. 

Der Geschäftsführer Marketing/Vertrieb ist für die Entwicklung und Durchsetzung von erfolgreichen Marketingstrategien 
und Vsrkaufskonzept tonen für die Produktionsplanung der Werke und natürlich lür die Führung und Steuerung der ihm 
unterstellten Außen- und Innendienstmitarbeiter verantwortlich. Fiir diese herausfordernde Führungsaufgabe mochten wir 
einen Mann gewinnen, der in einem ähnlich strukturierten Unternehmen der Baustoffindustrie oder einer verwandten 
Branche als Verkaufsleiter mit Marketingverantwortung nachweislich erfolgreich tätig ist. Unsere Anforderungen sind hoch, 
entsprechend sind auch die unternehmerischen Möglichkeiten und der finanzielle Rahmen. 

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslaut, Lichtbild, Zeugnissen und Gehaltswunsch bei unseren Beratern, 
oder rufen Sie dort Frau Caumo an, um sich weiter zu informieren. 

mr - management research. Cecilienallee 74. 4000 Düsseldorf 30, Telefon 02 11 /45 09 04 


EGOMftUT BBMHBMG 6R0HP, SäBBStr. «, 2888 Brenn 1. TaL M 21 / 32 78 82 QL ScUHMWtoott 

E-INGENIEURE • FUNKELEKTRONIK • NACHRICHTENTECHNIK 

L BOwfektrai Harti-/sattware bl Asaloa-/DW8vfafarang b. itestfntaan BASC, assqbler, PEAK. o. PASCAL 



TELEFON 0611/459040 * Auch am Samstag und Sonntag * Von 10-12 Uhr 


Gebietsverkäufer 

Technische Produkte 
an den Bauelemente-Handel 


Wir sind im Bereich Fenster und Türen seit über 30 Jahren sehr erfolgreich tätig. Haben 1200 Mitarbeiter 
und erzielen DM 400 Mio. Umsatz. Der Sitz des Unternehmens ist Nordrhein-Westfalen. Für einen 
Vertriebsbereich, der Im Gesamtkonzept eine bedeutende Rolle spielt, suchen wir zwei Gebietsverkäufer 
für: 


Technische Spitzenprodukte 
für Medizin und Biochemie 

Auf diesem Sektor sind wir eines der führenden Unternehmen mit Sitz in 
der Bundesrepublik Deutschland. Neben einer exzellenten Position auf 
dem deutschen Markt - exportieren wir in alle Welt. 

Diese positive Untemehmensentwic klung wollen wir sichern und starken. 

Unterstützen Sie uns dabei als 





1. Raum Bremen 


2. Raum Münster 


Die Aufgaben und Anforderungen an Sie: Sie verfügen heute schon Ober praktische Verkaufserfahmn- 
aert Sind es gewohnt. Verkaufegespräche erfolgreich zum Abschluß zu bringen. Mit unterschiedlichsten 
'Gesprächspartnern. Geben unseren Händlern das Gefühl einer umfassenden Betreuung. Schuten deren 
vSkäufer Akquirieren neue Abnehmer. Vor allem aber sichern Sie den Absatz unserer Produkte in Ihrem 
Gebiet Sie sind bis 38 Jahre alt und erzielten Ihre Verkaufserfolge mit technischen Produkten im breiten 
Feld der Bauindustrie, z. B. für 


• Fenster/Türen 

• Dachelemente 


Fertiggaragen 

Innenausbau 

oder artverwandte. Produkte 


der Geschäftsstelle Frankfurt 

Sie werden von hier aus unsere Kunden absatzorientiert fachlich beraten 
und neue Geschäftskontakte anbahnen; auch sind Sie für die administra- 
tive Seite der Geschäftsstelle verantwortlich. Ein gut eingespieltes Team 
wird Sie bei der Wahrnehmung Ihrer Aufgaben unterstützen - Sie 
berichten der Marketingleitung direkt. 

Sind Sie Ingenieur/Naturwissenschaftler, haben Sie Überzeugungskraft, 
können Sie Menschen motivieren, liegt Ihnen kaufmännisch-absatzorien- 

tiertes Denken? 

Wenn Sie alles positiv beantworten können, dann nehmen Sie bitte 
schriftlich Kontakt auf mit der von uns beauftragten Personalwerbe Union 

GmbH. 


Mit dieser Aufgabe bieten wir Ihnen eine ungewöhnlich interessante, entwicklungsfähige Position an. Mit 
will Rnsnverartwortunq. Und Konditionen, die stimmen. Auf die Aufgabe selbst bereiten wir Sie 
artnSTOrlXSrt? -tonn senden Sie bitte Ihre Unterlagen unter der Kennziffer W 8316 - 
Bremen oder W 8316 - Munster, an den PereonakAnzeigendienst unseres Beraters. 


Personalberater Berger Straße 279 

Dr. Martin Hoich & Emst Braun 6000 Frankfurt eo 


Personalwerbe 

Union GmbH ■ ^y vi 

k Personal beratung l-*|H E 

Ehnsbütteler -E- J-Ji 

Straße 64-66 
2000 Hamburg 50 
\ Telefon (040) 4392818 
X. und 4 39 95 91 


PERSONA! WERBE 
UNION 
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Für den Verkauf unserer Dicht- und Klebstoffe bzw. für unsere Hot 
Melts suchen wir schnellstmöglich jeweils einen 

Verkäufer 
im Außendienst 

im Raum Nordrhein-Westfalen 

Das Gebiet ist für beide Produktgruppen gut erschlossen, aber noch 
entwicklungsfähig. Der Kundenkreis umfaßt Architekten, Bauämter, 
Bau- und allgemeine Industrie sowie den einschlägigen Fachhandel 
bzw. die klebstoffverarbeitende Industrie. 

Eine kaufmännische oder technische Ausbildung ist wünschens- 
wert. Wenn Sie schon Erfahrung im technischen Verkauf haben, 
wird dies Ihre Einarbeitung sehr erleichtern. Aber auch als gestan- 
dener Markenartikler sind Sie uns willkommen. Unser für Sie 
zuständiges regionales Verkaufsbüro in Velbert wird Sie in jeder 
Weise unterstützen. 

Wir lassen unsere Außendienst-Mitarbeiter innerhalb eines weit 
gesteckten Rahmens sehr selbständig arbeiten. Erfolg und Einkom- 
men messen sich am Einsatz. Ein neutraler Firmenwagen wird Ihnen 
gestellt. Alle Einzelheiten klären wir dann gerne mit Ihnen in einem 
persönlichen Gespräch. 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Unterlagen mit Foto an unsere Personalabteilung. 


BOST1K GMBH 

Dichtungsmassen 

Klebstoffe 

Industrie-Chemikalien 


Gattenhofer Weg 36 
6370 Oberursef/Taunus 
Telefon (06171) 5031 


Personalarbeit als Dienstleistung 
in einem Großunternehmen 

Unser Klient, ein Industrieunternehmen im Osten Hamburgs, beschäftigt etwa 
2000 Mitarbeiter in Fertigung und Verwaltung. Hergestellt werden technische 
Einrichtungen und Anlagen. 

Der Personalleiter dieses erfolgreichen und weiter expandierenden Hauses 
braucht Unterstützung in seinem Ressort Gesucht wird daher ein 

„gestandener" 

Personalreferent 

mit mehrjähriger Praxis im Personalwesen. Nach einer gut fundierten wirtschafts- 
wissenschaftlichen Ausbildung sollten Sie bereits in Teilbereichen selbständig 
gearbeitet haben. Englische Sprachkenntnisse sowie die Ausbildereignungspru- 
fung sind erforderlich, EDV-Erfahrungen sind erwünscht 
Die Aufgaben sind vielseitig, anspruchsvoll und erfordern viel Engagement: 
Personalbeschaffung (bis mittleres Management) und -betreuung, Aus- und 
Weiterbildung, konzeptionelle Mitarbeit bei Ausbau des personalwirtschaftlichen 
Instrumentariums, Lösung personeller -auch schwieriger - Einzelfragen. 

Für diese attraktive, ausbaufähige Position sind auch interessante Konditionen 
vorgesehen. 

Ober weitere Einzelheiten würde sich unser Klient gern persönlich mit Ihnen 
unterhalten. Bitte prüfen Sie genau, ob die hier geschilderten Voraussetzungen 
bei Ihnen zutreffen, und nehmen Sie Verbindung mit uns auf. Wir leiten Ihre 
Bewerbungsunterlagen weiter und beachten gewissenhaft Sperrvermerke. * 

Mercuri urval EnglisciiePI(iirice 6 , 2000 ll(milBUiig 11 

Die Personal beratung für Marketing und Verkauf. Tel 040/565028 (Herr Boimohr) 


Sie kennen uns als führen- 
des Unternehmen der Le- 
bensmittelindustrie. Unsere 
Marken - Velveta, Philadel- 
phia, Scheibletten, Mi rä coli 
und bekannte Feinkost-Pro- 
dukte - sprechen für sich. 

Betriebsingenieur (Dipl. -Ing.) 

Fachrichtung Elektrotechnik 

als Leiter für den Bereich günstig an der Autobahn. 


als Leiter für den Bereich günstig an der Autobahn. 
Elektroanlagen, Meß- und Hamburg, Hannover und 
Regeftechnik. Bremen sind schnell erreich- 

bar. Bei der Wohnungsbe- 
in dieser Position sind Sie Schaffung sind wir behin- 
dern technischen Leiter un- l 'Ch. 
terstellt und verantwortlich , . , . . 

für die Wartung und In- Ne £f n dem leistungsge- 


standhaltung der elektri- 
schen Versorgungsanlagen 
sowie aller elektrischen 
Steuerungs- und Regelanla- 
gen in unseren Produktions- 
und Verpackungsabteiiun- 
gen. Die Planung von Neu- 
anlagen gehört mit zu Ihrem 
Aufgabenbereich. Sie ha- 
ben ca. 32 Mitarbeiter zu 
führen. 

Eine entsprechende Berufs- 
praxis und die Fähigkeit zur 
leistungsorientierten Mitar- 


rechten Gehalt bieten wir 
die Sozialleistungen eines 
modernen Unternehmens - 
einschließlich der betrieb- 
lichen Altersversorgung. 

Bitte senden Sie uns ihre 
aussagefähige Bewerbung 
mit Angabe des frühesten 
Eintrlttstermins und Ihrer 
Gehaltsvorstellung. 

KRAFT GmbH 
Werk Fallingbostel 
Personalabteilung 
Postfach 60 


leistungsorientierten Mitar- Postfach 60 

belterführung müssen wir 3032 Fallingbostel 

voraussetzen. Englisch- Telefon 0 51 62 / 4 22 28 
kenntnisse wären von Vor- 
teil. 

Unser Werk liegt in der Lü- 
neburger Heide verkehrs- 




Aufgrund des Einsatzes unserer qualifizierten Mitarbeiter 
sind wir groß geworden. Wir wachsen- weiter- und suchen 
einen 


AiriJendiensönitarbeiter 

für PLZ 2000 - 2999 


zur Beratung, Betreuung und zum Ausbau unseres bestehen- 
den Kundenstammes, dem Elektrofachhandel und deren Kurv 
dendienste. 

Es handelt sich um eine ausbaufähige, anspruchsvolle und 
selbständige Aufgabe, die Verhandlungsgeschick und Bereit- 
schaft zur Reisetätigkeit verlangt. 

Ist das die Position, die Sie suchen? Dann wenden Sie sich 
bitte sofort an unseren F.-J. Kok. 


Menz und Könecke GmbH 

Kölner Str. 33, 4054 Nettetal 2, Tel.: 02157/1533 + 15 34 


r®tring 

zeichnen und schreiben 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen im Bereich des technischen 
Zeichen- und Schreibgeräte bedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. Zum nächst- 
möglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Abt. Qualitätssicherung einen 


Ingenieur 

für die 

Qaalitittsslclienmg 


Aufgaben: 

• Erarbeitung von Pmfkonzepton und 
Prüfbedingungen. 

• Fertigungsfreigaben von Bauteilen 
und Baugruppen. 

• Erstellen von Qualitätsvorschriften. 

• Stichprobenprüfungen und 
Schwachstellenanafysen. 


Voraussetzungen: 

• Abgeschlossenes Studium (FH) 
der Fachrichtung 
Nachrichtentechnik/Informatik. 

• Fertigungserfahrungen im 
Elektronikbereich. 

• Kenntnisse der Meß- und 
Prüftechnik sowie der 
Qualitätssicherung 


Die Position ist vielseitig und bietet bei Bewährung den Aufstieg zum 
Gruppenleiter. Neben einem leistungs- und anforderungsgerechten Gehalt 
bieten wir zeitgemäße Sozialleistuhgen. Ihre vollständige Bewerbung (Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) richten Sie bitte unter Angabe Ihrer 
Jahreseinkommensvorstellung an unsere Personalabteilung. 

rotring-werke kw« strafe 301-303 

Diona I ff* D-2000 Hamburg 54 

icrcfrcuur Tel. 0 40 / 5 49 63 28 


Wir sind ein führender Hersteller der Sanitärbranche. 


Unser Erfolg im Markt wurde durch Qualität der Produkte erzielt, 
die über den sanitären Fachgroßhandel abgesetzt werden. 

Dabei steht uns eine gut eingeführte Vertnebsorganisation zur 
Verfügung. Wir suchen einen 

Gebiets- Verkaufsleiter 

Anfang 30, der aus dem westfalischen Raum stammt. 

Ehrgeiz und Einsatzbereitschaft, Geschick in der Verhandlungs- 




mit denen er den Verkaufserfolg unserer Produkte weiter 
ausbauen soll. 

Per Bewerber sollte die Fähigkeit besitzen, einen Stab von Außen- 
dienstmitarbeitem zu führen und zu motivieren und in der Lage: 
sein, der Innen- und Außendienstverkaufsorganisation neue 
Impulse zu geben. 

Die Position ist dem Inhaber des Unternehmens direkt zugeordnet. 
Bitte, rufen Sie Herrn Surmann an, oder schreiben Sie an 


Europas Nr. 1 m Badewannen 
Postfach 469, 4730 Ahlen 
Telefon 02382/6681 


Wir suchen kurzfristig für unseren Vertrieb inDeu1sc±laiHli30Gh5 weitere 


für die RegionenNorddeutschland, Nordrhein Westfeien, Frankfurt, Stuttgart 

Wir bieten: 

Vertrieb von soliden Anlageobjekten imEnetgie-Bereich 
(keine Abschreibungsobjekte) mitl00%iger Absicherung der Einlage* 
u. a. durchBankgarantie.' . . 

Wir erwarten: 

Mitaiheiterniit erstklassigem I^umund, Erfahrung im Finanzgeschäft «)wie 
selbständiges, erfolgreiches Arbeiten. 

Bitterichten Sie Ihre vollständigenBewerbungsunteriagen' 

(diskrete Behandlung sowie B eantwortung jeder Bewerbung zugesichert)an; 

Stndie-&Adviesgroepvoor Infirnatiorarie Energie Investerijigen 
PastoorPeterstraat 156 a/b, 5612 LVEindhoven/Niederiande 


• ^ M J Für langjährig Del taöustfe WX* : 
■ ■ Handwerk emgöfßfate tevra#--* 
tionsgütw wW dor Vurkauf ni w 
geordnet ... 

m • Ihre Chance 

fcnd&cft die Ergebnisse Ihrer hartorHrtMftewt Vterfcautaerftfg* 

seßssteinst«»anzukönrteo.Brtimsisl9TnwTdB - &Wfl5p^ft- 

w» sicher, wenn Sie sich vor Arbeit nicht fürchten und bei w». 
mitmachen als freier 

: Handelsvertreter 

Wir bauen mttihnenzusammen an Ihrer geticliartenZukuirftiBid 
Ihrem Erfolg. Wir arbeiten Sie ein und haben öbgrturehscmitt* 
KcheProriaonssätze. Kimdenund AnfragengärtesrefchSchau* 
Ihrem Gebiet (keine Übernachtungen, nur Tago**6!M*J 
Schreiben- Sie, oder fragen Sie unseren HemTFIsclier dhwrt 

n«h Einzelheiten p721)«) 5075- auch ancfiesemVVoöienendB. 


Führungsaufgabe Verfcaufsorgartrsation 

Wir suchen Junge Kaufleute, die über eine solide Außendtenster- 
fahrung verfügen. Für uns Ist nicht entscheidend, In welchem 
Bereich der Wirtschaft Sie sich qualifiziert haben. - 

Wir vermitteln Ihnen während einer gründlichen Ausbildung die 
notwendigen Fachkenntnisse. Dabei werden Sie auch auf Ihre 
Führungaaufgahen systematisch vorbereftet 

Eine karrierebezogene Weiterbildung im Rahmen eines bewährten 
Job-Rotatfon-Programms mH dam Ziel des Einsatzes äls 

- Verkaufsleiter . - 

- Geschäftsführer unserer Niederlassung 

wird einer systematischen Qualifizierung für die Übernahme von 
gröfleren Aufgaben dienen;' 

Bitte send«) Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an unsere n 
Herrn Knak, und nennen Sie uns auch den frühesten Eintrittster- 
min und Ihren Gehattswunsch. 

KIS Deutschland, Postfach 46 20, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 117 77 10 33 



Verkaufsleiter 

52 Jahre, mit 25 jähriger Erfahrung in Nordameri- 
ka, sucht entsprechende Position. 

Zuschriften erbeten unter C 8897 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




DipL-V oDcswirt, « J, detaflBexte Erfahrungen aul den Gebieten 
Finanz- und Rechnungs w esen, Controlling. Vertra gs w e sen, Perso- 
nal, EDV/'Organlsation, Praxis im totem. Geschäft - überwiegend 
Ostblock, sucht per 1. 1. 1084, ggf. früher, leitende Position ln Handel, 
Dienstleistung oder Verband. 

Ang, unter K 8880 an WELT- Verlag, Postfach 10 0864, «00 Essen. 


Koufm. Prokurist 

44 Jahre, Peaktiber, sucht für Anfang 1004 eine neue Aufgabe im 
Raum Norddeutschland. Lang), Erfahrungen in den Bereichen: n- 
nam- /Rechnungswesen u. ControBing. Erfolgsptanung, Revision, 
V frrfr‘^wimp»ii l gpv, Logistik, allg. Verwaltung, Außenhandel 

Angeb.u. PW 46 885 an WELT-Veriag,FastL, 2000 Hamborg 38 


GBIUSVBKAUFSIHTn 

Tli ii Mi Tt s ln aajs and fl n a n f la'il lt ii ll fi TnTfrn. rin nli ITrin fTmtnTfrr 
der zu geben, vermag und langjährige Erfahrung zur Pöb- 

rung von Mitarbeitern (koo p erativer StB) und UwiitolMpMitiii pn 
besitzt, sucht eine neue Herausforderung als 

VoflMOhl o i tO fHMnngtfatet 

Erfahnrng Ja T Ta^nfariT lcMln ^ 

Sch ulun g von Mttarbettem, VeriEaefsfiird rr t ingaplai iiing, beste Kon- 
takte zu allen wichtigen Handelspartnern tmd -zentralen konnte ich 
mfr in 12 Jahrm A nfl cn d fens t a nei gne i L 

Zuschriften erbeten unter SC 8005 an WELT-Verfag, Poetfach 
10 OB 64, 4300 Essen - 








Industriekaufmann 

— AHroond-Kfm. — 

38 tonjJBhri gy tnl hiiiil»i w t . i h ^[. 

rang, sucht neuen Wirkungskreis Im 
Außendienst, NOHMsnlseUmd bevor- 
zugt, Keine BedBug. Islgeh&IL o. Provi- 
sion p. aJ 

AngsbJZusclir.ertxu.lC 8971 stnWEUv 
Veriig, Postfach 10 0884. 4300 Essen 



Roinndsr 

38 J, webt vecantwortmusv. 

1' Außendienst- KvtL Ban' 
taug. Seit Ober 12 J. bei den 

TThiww. n. IMifm wI iy^iMlnft 

4 □.& bestens bekannt (8 J.üssot AD, 



Industri&kaufmaiin 

SS J, bisher 


mm 







Sprachtherapeutin 

Fachgebiet 



Dadtdackararetstar 
«d Begynuiite • 

40 J, sacht v ftcaui wortu ngsvuBan Wte- 
Angeh. erfai 

. Postt 10 0004.4300 Essen 
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Wir suchen: 
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m. Proicüfis! 


Fortschrittliche Produkte von hoher Qualität und eine konsequente 
fachhandelsorientierte Vertriebspolitik haben DYES im Markt Büromö- 
bel/Buroei nrichtungssysteme weit nach vom gebracht 

Die Lattung der kaufmännischen Verwaltung wollen wir mit einem 

CONTROLLER 

neu besetzen und suchen einen Mitarbeiter mit gründlicher theoreti- 
scher Ausbildung (betriebswirtschaftliches Studium oder vergleichba- 
rer Bitdungsweg) und mehrjährigen praktischen Erfahrungen in den 
nachfolgenden Arbeitsbereichen: ■ 

- Rechnungswesen 

- Organisation/Datenverarbeitung 

- Personalwesen 

- Allgemeine Verwaltung. 

Besonders wichtig sind als ausgeprägte Persönlichkeitsmerkmale: 
Initiative. Selbständigkeit, Geschick im Umgang mit Mitarbeitern sowie 
analytische und organisatorische Fähigkeiten. Im Alter um die Mitte 30 
würden Sie gut zu uns passen. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns zur Vorbereitung eines 
persönlichen Gesprächs Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugniskopien und einem Lichtbild. 



Ein Unternehmen der DLW-Gruppel 
Dy es GmbH Büromöbelwerk 
Postfach 1180 - 3252 Bad Münder 1 - Tel. 05042/501-1 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen und 
suchen für unsere Großbaustelle In Libyen einen qualifi- 
zierten 

Bau-Ingenieur als Bauleiter 

Fundierte Fachkenntnisse im Betondecken- und Asphalt- 
deckenbau auf Autobahnen oder Flugplätzen sind Voraus- 
setzung. Englischkenntnisse sollten vorhanden sein, sind 
. aber nicht Bedingung. Erfolgreiche Aktivitäten auf den 
obengenannten Gebieten sollten durch Referenzen belegt 
werden. 

Ferner erwarten wir von ihm die Fähigkeit, selbständig und- 
eigenverantwortlich zu handeln. 

• - Die Position ist, entsprechend unseren Anforderungen, sehr 
gut dotiert. - 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen an unsere Personalabteilung Ausland, . 2 . Ho. Frau 
Krämer. 


0 


WIRTGEN GMBH 

Holtner Straße 2- 5461 Windhagen 





Wir sind der Qemeinschoftsvertnnd der 11 Technischen Obeneechunga-Veielne in der 
Bundeerepubrik Deutschland und Berlin (West). Wir suchen einen 

Diplom-Ingenieur (TU/TH) 

dem wir nach Einarbeitung und bei Bewährung die Leitung eines breitgefächerten Aufga- 
bengebietes innerhalb unserer Hauptabteilung Transport und Verkauf übertragen wollen. Zu 
seinem Aufgabengebiet gehören u. a. • 

- selbständige Bearbeitung und Erledigung von Vorgängen, 

- Erarbeitung von Lösungsvorschlägen zu Problemen von grundsätzlicher Bedeutung, 

- Geschäftsführung und Betreuung von Ausschüssen sowie Mitarbeit in externen Gremien, 
beides verbunden mit Dienstreisen. 

Wirerwarten von ihm 

- praktische Erfahrungen aus der Industrie und der Technischen Prüfstelle für den 
Krafttahrzaugverkehr. 

- die Fähigkeit, Probleme schnell und gründlich zu analysieren und Lösungswege aufzuzei- 
gen, 

- Flexibilität und Verhandlungsgeschick. . • " • 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, eine den Aufgaben angemessene Vergütung sowie 
heute übliche Sozialleistungen. 

Sollten Sie Interesse an dem beschriebenen Aufgabenbereich haben und glauben, daBSJe 
den gestellten Anforderungen entsprechen, bitten wir Sie, ihre schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen zu richten an: . 

Vweiniguag dar Technfscfcon fornfwadrangt-Veffoii» «. V. 

Kurfürstenstraße 56, Postfach 10-38 34, 4300 Essen 1, Tel. (02 01) 81 11-0 


Handelsvertreter 

für 

Baden-Württemberg 

Wir Waten: 

maridQ* rächte Kollektion In Teppichen, Bettumrandungen. Verhindern 
etc. GxWudv-Vertratung aus Belgien. Wir sind geratet bei allen namhaften 
Kommen, Verbänden und Fach Händlern. 

Von Urbach GmbH. 

MeeeMr. 15 ■ S00O Köln 40 - TeL 0 22 34/7 80 OS ■ Telex S SB 2*3 


MHttzer ä lUnch AG 
CH-0001 ST. BALLEN 
NEUMARKT1. POSTFACH 10 SS 

PROJEKTE «tad dto aus dam üblichen Rtfman harauatallandnn OmcMRo. 

WIR - varaMwn dvuttiar vor atlam dtt Omtntutlon 4 h Trampon» 

von Anlagen b4a zur AtHlafanine Breite»«. 

PROBLEME dla «ich tfabal statten HM!« daran L&sungen aotttan dam 

O wweTtHW i—t if n» fgln. 

njUiUNQ uivl Abwicklung anMahendarPmlaMa wären aina achte Karaus- 

(ordwvng für «man auf dhuam Qabtor baratta art « hranen 

SCHWERPUNKTE sind dfa Linder Nontefnk» und das Mmtoren Ostens, wo wir 
mtt aiginan Madari — tm g an wartraten sind. 

Wir Malm mnarhatt ) dn aa jungan Teure at ne w nl g ah and aattMttnrbga TtSgkait und 

•In an dar Ldttong ortanttatta» Bnkofrvnm. 

MaraaalartB Bawa rtw bitten wir zunächst um Ei ns endung Itimr Unterlagen an dte 

oWga Adrana. 


SCHWERPUNKTE 


wir planen den zielgerichteten weiteren Ausbau 

unseres Unternehmens. 

ln unserem SB-warenhaus ist die Position 

Gesamtieitertin) 

Nonfood 

neu zu besetzen. 

Der Steileninhaber ist mit den notwendigen 
Kompetenzen ausgestattet, um einen so grossen 
warervsereich selbständig und in voller Ergebnis- 
verantwortung zu führen. 

Voraussetzung sind gute Branchenkenntnisse in den 
Bereichen Hartwaren, Textilien, Haushaltswaren 
und schuhe; FührungsouaJ (täten und betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse um die Weiterentwicklung 
der gesamten Gruppe zu gewährleisten. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der 
Aufgabe. 


ihre Bewerbung mit Angabe des Gehaltswunsches 
richten Sie bitte an- 
. EDEKA Markt Minden-Hannover GmbH 
Personalleitung 

witteisbacher Allee Gl, 4950 Minden 
Telefon (0571) 802-356 


Entwicklungsingenieur 

Steuerungstechnik 


Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der Metallindustrie 
mit Sitz in Hamburg. Zur Bearbeitung steuerungstechnischer 
Aufgaben für Sondermaschinen und Industrieroboter suchen 
wir einen Dipl.-Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik. 

Er soll maßgeblich mitwirken bei der Entwicklung und Realisie- 
rung von Steuerungsbausteinen sowie bei der steuerungstech- 
nischen Optimierung von Antrieben. 

An Vorkenntnissen erwarten wir fundiertes Wissen auf den 
Gebieten Mikroprozessorhard- und -Software, digitale Rege- 
lungstechnik und Antriebstechnik. 

Wir bieten ihnen neben einem marktgerechten Einkommen die 
abwechslungsreiche und zukunftsorientierte Mitarbeit an inter- 
essanten, technisch komplexen Aufgabenstellungen. Bei Inter- 
esse an dieser Position erbitten wir Ihre Bewerbungsunterla- 
gen mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien. Angabe ihrer Ge- 
haltsvorstellung und möglichst auch Lichtbild mit der Kennzif- 
fer 5300 an den Zwischengeschäften Personal-Werbedienst, 
dem Sie auch mitteiten können, wer Ihre Bewerbung nicht 
erhalten soll. Aus dem Urlaub genügt zunächst auch eine 
Kurzbewerbung. 


UBI WERBEDIENST 

BaursJraGe 84 Postfach 520 363 2000 Hamfcwg 52 

Teielon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


IX Allgemeinen 

Ortskrankenkasse 
• Hannover 

• ’ • * Ist dta Stella das 

Leiters des 
Organisationsbereichs 

innerhalb der VenvaRungsabtsilung zu besetzen. 

Unsere Krankenkasse ist ein modernes DlenstMstungsuntefnehmefv In 
dem rund 580 Mitarbeiter In einem neuen Verwaltungsgebäude tätig sind. 
Wir gehören dem Kassenverband Rechenzentrum Mitte als Mitglied an. 
Dem Bereich Organisation obliegt die ständige Verbesserung der Reh- 
menbeding ungen für dto Aufgabenverteilung ( Aufbauorgan tsation) und 
die Gestaltung von schnellen, störungsfreien, wirtschaftlichen Arbetaab- 
Hufen (Ablauforganbraüan). 

Sie sollen eine optimale Betreuung unserer rund 400 000 Verateherten, 
Arbeitgeber und Vertragspartner sJcbereteJten. 

Wir erwarten von unserem Bewerber Verantwortung»- und Einsatzbereit- 
schaft sowie Eigeninitiative und Bereitschaft zur Teamarbeit. Der Aufga- 
benbereich erfordert die eigenverantwortliche Lösung EDV-orpa n taa to rt- 
setwr Fragen. 

Der Bewerber soll ein den Anforderungen entsprechendes wissenschaftli- 
ches Studium abgeschlossen haben und möglichst über Berufspraxis 
verfügen. 

de Vergütung richtet .steh nach dam BATÄJKK. 

Dia Probezeit beträgt sechs Monats. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlegen bitten wir bta zum 15. 9. 1983 
zu richten an den 

Geschäftsführer der Allgemeinen 
Ortskrankenkasse Hannover 
Hans-Böcfcfer-Alfee 30 
3000 Hannover 1 


Bewerber auf 
Chiff re-Anzeigen . • • 

... bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren 

Also daran denken Nicht nur innen im Anschreiben 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben ! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

unabhAngibe Tageszeitung fo» SBimcauNB -r 

Anzeigenabteilung s 


Wir sind ein großes, bekanntes Dienstleistungsuntemehmen auf dem Gebiet 
der SICHERHEIT. 

Unsere Aktivitäten erstrecken sich über Norddeutschland hinaus. 

Für die neue Zielsetzung unserer Abteilung Marketing/Vertrieb und als 
Nachfolger des derzeitigen Fachbereichsleiters suchen wir den dynami- 
schen, engagierten 

Vertriebsleiter 

der an der Lösung der Aufgabenstellung aktiv mitarbelten will, fundierte 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse besitzt und bereits erfolgreich im Akqui- 
sitions- und Marketingbereich tätig war. 

Angenehme Umgangsformen, Verhandlungsgeschick, Zielstrebigkeit und 
souveränes Auftreten sollten Sie mitbringen. 

Ihre Bewerbung, die absolut vertraulich behandelt wird, richten Sie bitte an 
Herrn Stark in Rrma 

Wach- und Kontiolldlenst Nord GmbH 

Brinkstr. 9-11, 2160 Stade 

WennSie sich vorherinformieren wollen, rufenSiebltteunterO 41 41 / 6 50 71 an. 


Wir sind ein großes Unternehmen des Maschinen- und Anlagen- 
baues in einer attraktiven größeren Stadt Norddeutschlands. Unser 
Betrieb beschäftigt über 2000 Mitarbeiter und ist nach modernen 
Gesichtspunkten eingerichtet. Unsere Absatzmärkte erstrecken 
sich über die ganze Welt 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen 


Personalleiter 


Sie sollten an anderer Stelle schon gezeigt haben, daß Sie 
Mitarbeiter sehr verschiedener Mentalitäten führen (und nicht nur 
verwalten) können. Beherrschung moderner Führungsmethoden, 
die Fähigkeit zum sachlichen und zum menschlichen Ausgleich 
und charakterliche Integrität setzen wir voraus. Einige Semester 
Betriebswirtschaft werden Ihnen manches leichter machen - doch 
auch ein „gestandener“ Praktiker ohne akademische Plattform hat 
seine Chance, allerdings sollten Sie nicht jünger als 35 Jahre sein. 
Innerhalb der gegebenen Richtlinien werden Sie alle Freiheiten 
und Kompetenzen haben, die Sie brauchen. Ihr direkter Ge- 
sprächspartner ist die Geschäftsleitung. Die Dotierung und die 
übrigen Vertragsbedingungen werden großzügig geregelt. 

Wenn Sie sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen, 
bitten wir Sie um Einsendung Ihrer vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen. Ihr Sperrvermerk wird selbstverständilich berücksichtigt. 

Zuschriften erbeten unter S 9104 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 
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Lebensmittelindustrie 


Für unseren Kunden, den in seinem 
speziellen Markt führenden und. sehr . : 
erfolgreichen Hersteller hochwertiger 
Delikatessen, suchen .wir den Verkaufs- , 
leiter Export, der die Aktivitäten .des 
Unternehmens im EWG- und inste- 
sondere im' englischen Markt werter 
ausbaut 

Wen wir erwarten: Einen Herrn aus 

.der Letensmittelbranchev deraufgrund 

seiner Erfahrungen aus einer ähnlichen- 
Position, als zweiter Mann im Export 
oder als Verkaufsleiter Innendienst, 


Vertriebserfolge gründlich vorbereiten 
und mit den Partnern im Markt gemein- 
sam organisieren kann. Seine Aufgaben 
umfassen: Markterkundüng und Mit- 
arbeit an Marketingkonzepten, Ge- 
schäftsanbahnung zu Importeuren und 
Vertreibem, Organisation von Kunden- 
beziehungen einschließlich Außendienst- 
steuerung und Vertriebsunterstützung. 
Verkäuferische Qualifikation, Engage- 
ment, Selbständigkeit-und Organisa- 
tionstalent setzen wir voraus. Englische 
Sprachkenritnisse sind erforderlich. 





Was Sie erwarten können: Ein 
mittleres Unternehmen, das sich mit 
seinen hochwertigen und hervorragend 
distribuierten Produkten seit Jahren 
einen guten Namen im Handel gemacht 
hat und dessen Erfolgsgrundlage für 
die weitere Expansion auch im Ausland 
eine klare und konsequente Marketing- 
strategie ist. Eine neugeschsffene 
Position mit Interessanten Konditionen, 
die einem unternehmerisch denkenden 
Herrn sehr gute Perspektiven eröffnet 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


scs 


Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 460 an die SCS Personalberatung, 
Johnsatlee 13, 2000 Hamburg 13. Dort 
stehen Ihnen Herr Heinz Tannert und 
Herr Dr. Manfred Zeidler für erste tele- 
fonische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung 













Seite 18 


STELLENANGEBOTE 


DISWEX/T-Nr. M» - 


Getränke-Industrie 


Die Produkte dieses bedeutenden, deutschen Unternehmens genießen einen ausgezeichneten 
Ruf und sind sowohl regional wie auch national sehr gut angeführt Trotz der allgemeinen Stag- 
nation in der Branche konnten bisher stets beachtliche Wachstumsraten erzielt werden. Um 
diese Entwicklung auch in Zukunft zu sichern und auszubauen, suche ich einen erfahrenen 
Fachmann aus dem Markenartikel-Bereich als 


FV 

AKTUEI 


Vorstand - Vertrieb 


Eine Führungspersönlichkeit der ersten Ebene, die bereits über nachhaltige Erfolge im Bereich 
Marketing - Vertrieb verfügt und der es Freude macht, mit Fantasie und Engagement alle 
wesentlichen Bereiche der Vertriebspolitik weiterzuentwickeln und. in konkrete Aktionen 
umzusetzen. 

Der Aufgabenbereich umfaßt die Konzeption, Planung, Durchführung und Kontrolle des ge- 
samten Vertriebs und damit insbesondere die Preispolitik, Verkaufsförderung, Werbung, Ab- 
satzfinanzierung, Budgetgestaltung und -kontrolle für alle wichtigen Kundengruppen. Hierzu 
gehört die straffe Führung der Mitarbeiter des Vertriebsressorts unter Anwendung des Delega- 
tionsprinzips mit dem Ziel leistungsfördernder Motivation und rationellen Einsatzes. 

Eine Position dieser Art wird nicht oft geboten. Wenn Sie über die genannten Voraussetzungen 
verfügen, wird man in der Vertragsgestaltung sehr flexibel sein und Ihre individuellen Fähig- 
keiten und Erfahrungen weitgehend berücksichtigen. Bitte rufen Sie mich an - auch abends 
oder am Wochenende; sollten Sie zZ. in Urlaub sein, genügt zunächst eine kurze Information. 
Ais neutraler Vermittler sichere ich den Vertrauensschutz nach beiden Selten. Ihren Namen 
gebe ich dem Aufsichtsrat nur bekannt, wenn wir uns darüber abgestimmt haben. 



Dr.-Ing. Klaus Th. Spies 

BÜRO FÜHRUNGSKRÄFTE DER WIRTSCHAFT 


FeuerfoachstraBe 44, 6000 Frankfurt/Main 1, 
Telefon (0611) 7111-345 oder privat (06172) 42367 
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derzeit mit ca. 150 Mitarbeitern veraötworti. für Marketing 
Vertrieb in einein Unternehmen dex KonsuiiyfäteriiBäiistiie. 


Gesucht; Die jetzt? Adresse”. 


Bedingung Einen adäquaten Eeiraum lOr einen leidenschaf^ 
liehen und souveränen Absa tzw fa rtac h aftter. - 


Zuschriften erbeten unter U 8823 an WELT-Veriag. Postfkcb, 
10 08 64, 4300 Essenz ^ 



Angeb.iiRMXß an VXLX-Yex in* Fostf. 100864, 


DipkHe-Oecotvopbotogiii 


Industrie oder im 

Aafleb.iL k 8883 an WELT-Veriag. Postfach 2008 M. 4300 


Rechnungswesen / Finanzen 


Hüppe Duschsysteme 




JURID Ist Deutschlands größter 
Relbbelag-Hersteller. 

In dar JURID-Gruppe sind 
3700 Mitarbeiter beschäftigt 


ÄurirfMani t Di pl ^Kfluflnann, Axishildgr prÜftco g . e BenrfiNMv 
Mmuir. Leitende Positionen mit Schwerpunkt Rechnungs- 
wesen, Controlling, Finanzierung, .Ftanang.^GDV- Anwendung,. 
Versicherung. Steuern, Personalverwaltung in Handel, Indu- 
strie und Dienstleistung, e SmracMwantelwe: Englisch- • 
Alter: 4L # Gesucht Position, die Vezantwortang und Beweg- 
Mchheit fordert. 


Kontakte bitte über L 8970 an WELT-Veriag^ Postfach 2008 64, 
4300 Essen. 


Unsere Untemehmensgruppe gehört zu den führenden 
Herstellern In den Bereichen Sonnenschutzsysteme, Raum- 
Systeme und Dusch- bzw. Badsysteme Innovation und Marke- 
ting sind wesentliche Komponenten unseres Erfolges und 
Herausforderung für die strategische Planung. 

Unser nach dem Spartenprinzip organisiertes Unternehmen 
beschäftigt ca. 1950 Mitarbeiter im in- und Ausland. Sitz ist 
Oldenburg, nach einer repräsentativen Meinungsumfrage im 
Urteil seiner Bürger eine der schönsten Städte in Deutschland. 

Für unsere Sparte Duschsysteme, die zu den führenden 
Anbietern im Markt der hochwertigen Badausstattung zählt, 
suchen wir zum baldmögllchsten Eintritt einen 


Wir bieten einem 


Chemie-Ingenieur 


in unserem Zentraflaborfür die Analytik ein interessantes Aufgabengebiet. 


KONSTRUKTION- UND 
ENTWICKLUNCSLEITER 


Neben einem abgeschlossenen Studium sollten Bewerber über eine 
Ausbildung als Chemie-Laborant verfügen und Erfahrungen in der Instru- 
mentalanalytik (Elektronenmikroskopie, Gaschromatographie, Infrarot- 
Spektroskopie) und Rohstoffkenntnisse besitzen. 



Interessenten bitten wir um schriftliche Bewerbung an: 


Ihre Aufgabe: Mit einem Konstruktionsteam von 5 hoch- 
motivierten Leuten hauptsächlich neue Pro- 
dukte zu entwickeln. 

Ihr Profil: Sn Dipl.-lng/lng. (grad.) mit Konstruktions- 

und Managements rfahmng, der seine Ideen 
systematisch umsetzt, würde am besten zu 
uns passen 

Unser Angebot: Attraktive, leistungsorientierte Dotierung so- 
wie gute Sozialleistungen. 


Ihr Profil: 



JURID WERKE GMBH 


Postfach 1249, Glinder Weg 
2057 Reinbek/Hamburg 


tbeke) sowie in Om. 

Sdndtmfl Ai 

sündig; 1 ver aatw OT hm gs hc w 
belaste. o. fl ex ib e l, sacht neue 
A ufgab en gebiet. 

Sosehr, u. V 8884 anWELT-Ver- 
bg, Postfach 1008 84. 4300 Essen 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen 


Hüppe GmbH 
Leitung Persoi 


Ktope hat System 


Leitung Personal 
Cfoppenburger Str. 200 
2900 Olderburg 


Als namhaftes mittleres Unternehmen im medizi- 
nisch-technischen Bereich haben wir in Deutsch- 
land wie auch in Europa eine marktführende Posi- 
tion erreicht. Der Standort unseres Unternehmens 
ist eine norddeutsche Großstadt. 



Hüppe 


Um die unternehmerische Entwicklung sicherzu- 
stellen, suchen wir den Fachmann für 


eNINQ 


Wir gehören zu den führenden Unternehmen der Textilindustrie. Die vielfältigen 
Konzemaktivitäten addieren sich zu einem Umsatz von ca. 425 Millionen DM. 
Zusammen sind in allen Bereichen des Konzerns rund 3700 Mitarbeiter beschäf- 
tigt. 

Die Mitarbeiter unserer Sparte. Technische Dienste sind u.a. zuständig für die 
Herstellung und Montage sowie für die Instandhaltung und Reparatur von 
technischen Einrichtungen und Gebäuden interner und externer Auftraggeber. Als 
Nachfolger für den jetzigen 


Leiter unserer Werkstätten 


der innerhalb unseres Unternehmens eine neue Aufgabe übernimmt, suchen wir 
einen 


Diplom-Ingenieur Maschinenbau 


der aufgrund seiner bisherigen Tätigkeit in der Lage ist, einen Werkstättenbetrieb 
mit ca. 200 Mitarbeitern nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten und modernen 
Führungsprinzipien zu leiten. 


Finanzen/Controlling 


der aufgrund seiner betriebswirtschaftlichen Aus- 
bildung und bisherigen Tätigkeit fundierte Kennt- 
nisse im Finanz- und Rechnungswesen erworben 
hat. 



Der Verantwortungsrahmen umfaßt die Bilanz- 
erstellung, Controlling und unser gesamtes Perso- 
nalwesen. Gute englische Sprachkenntnisse sind, 
erforderlich, Französisch erwünscht, ln diesem 
breitgefächerten eigenverantwortlichen Bereich 
werden Sie mit den entsprechenden Kompetenzen 
ausgestattet. 


Sie beherrschen als Betriebswirt oder auch als 
Praktiker die genannten Gebiete, dann senden Sie 
ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe frühestmöglicher Verfügbarkeit an die von 
uns beauftragte Gesellschaft. Kennziffer 075-408. 


Wenn Sie sich für diese Position interessieren, erbitten wir Ihre Bewerbung mit 
Unterlagen, die eine erste Beurteilung zulassen, an 


N1NO AG, HA Personalwesen - Angestellte Mitartseiter, 4460 Nordhorn 





Internationale Unternehmens- und PWsonalberatungs-GmbH 
Niederlassung: 2000 Hamburg 13 - Haimliuder Stra8e72 • Telefon 0 40/44 60 Gl 
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DipL-KhnTEDV / 

38 X, v w k , pcSdUatamtoKo, 
»rfaffrtrtxn mg Erafitveriichei 
EDV-OzsantnCkm und -Beratung. 
Marketing und Vutrte b. racht Auf- 
gabe in Btxdch BPV. Organfratton 




rr* ,'r * 


rr — ein e r 
PfpL-Ma th e mu f l ker 


37 Nebenfach Physik. 
78. Promotion 82. 



neue Stellung. 

Zuschr. xl.N 8884 an WELT-Ver- 
lag. Post! 100864,4300 Suexx. 
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yfr fas äartk ft. 


Ang. il L 8804 an WELT-V<sr- 
28 g, PWt L UH» 84. 4300 Äsen 


. VOLUURIST 

28 7^ verh., mit PrfidfkatsejjÄöxen, 
BngBsdi- und Ja panturhk e n nt» 
nhwi, mehrfachen Japsssafefit- 
halten,. sucht 
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. Verband, TIP, 

ult AmlandsÜtig l B eft angenehm- 

Zoiehrtften erbeten xmtS8»8äu 
WELT-Verlag, Postfach 18 0884, 
4300 Essen. 
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Stellengesuche finden Sie auf den Saften Wund 16 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


en-Kap 



DeiJTskus »ergreift steh an der 
Sutatan^ Nach einer Berechnung 
des Kart- Brau er- Instituts (Bund der 
Steuerzahler) soll aus inflationsbe- 
dingten heimlichen Steuererhöhun- 
gen allein 1981 und 1982 ein Auf- 
kommen von rd. 15 Mrd. OM ange- 
fallen sein. In den folgenden Jahren 
b |® 1 f8S seien noch einmal heimii- 
che Steuererhöhungen von inaga- 
samt rd. 56 Mrd. DM zu erwarten 
Insgesamt von 1981 bis 1985 also 71 
Mrd. DMI 

Doch damit nicht genug: 


Immer mehr 
Steuerstaat! 


• Die ZwanasanleBie (Zwangsabgabe) 
wird weiter ausgedehnt. Wenn sie ab 1 990 
überhaupt zurückgezahlt wird, erhalten 
Sie nur noch einen Bruchteil Ihres Geldes. 




• in der Finanzverwaltung arbeitet man 
fieberhaft an der Erhöhung der ElnheHa- 
wpite. um den Gemeinden mehr Benah- 
men (Grundsteuer) zu verschaffen. Ab. 
1985 wird es ernst 

• Die SpekutetfaneMsf beim Verkauf von 
Grundvermögen soll von bisher 2 Jahre 
verlängert werden. Im GesnrScht S bis 10 
Jahre. 

9 Immer mehr private GrundstOcksge- 


Ihre neue 

Steuerspar-Slrategie 




Kinder. GroGeitem] zudem noch eine ho- 
he Umsatzsteuern retattung verbuchen 
können. 

9 Wie Sie beim nächsten Autofcauf - Ja 
nach Wagen typ - Ms zu 30000 DM 
Steuern sparen können. 

• Wie Sie Ihren A n g es t el lten bis zu 3000 


dm monmncn zu Kommen lassen körv 
nen. ohne dafür auch nur einen Pfennig 
Lohnsteuer zahlen zu müssen. 

• Wie durch Kauf eines AHfaaus. Tei- 
Uingserkiarung. Sanierung und Vertraut 
520000 DM steuerfrei „gemacht wer- 
den". 

9 Wie Sie durch Wohnunosumwandlung 
einen Gewinn von 3000 (!) Prozent und 
mehr machen und diesen bei geschickter 
Gestaltung auch noch steuerfrei belas- 
sen können. 


. . Beispiele absolut 
legaler Steuerspar- 
Chancen . . . 


• Wie Sie eine Fabnkhaile von 600 000 
DM mrt monatlich 4000 DM so finanzie- 
ren, daß ste in 10 Jahren Ihnen gehört. 

• Was Sie bei einer 
müssen, wie 


eingestuft. Das kann schon bei 2 oder 3. 
Objekten passieren. Ihren Gewinn kassiert 
dann das Finanzamt! 

9 Immer mehr Gemeinden erheben eine 
verfassungsrechtlich umstrittene Zweft- 


auf breiter Front! 


Steuern sp aren! 
Zum Beispiel soi 


9 Wie Sie durch Betriebs* ufana tarne 
zigtausend Mark Steuern einsparen, die 
Haftung ab- und eingrenzen, die Doppel- 
beiastung bei der Korperachaftsteuer 
verringern und die Vermögen- und Ge- 
werbesteuer entscheidend senken. 

• Wie Sie auch weiterhin mit einem 
zweiten Klingelknopf an der Haustür die 
Vorteile einer BnBegarwoltming aus- 
nutzen und dadurch jährlich mehr als 
20 000 DM Steuern sparen. 


e s ; m ssa n EO E sac ngg 


• Wie Sie durch Stille Betellloung naher 
Angehöriger (z. B. Kinder) an Ihrem Un- 
ternehmen aut Anhieb mehr als 10 000 
DM Steuern pro Jahr sparen können. 

9 Wie durch optimale Warenlaaerbe- 
wortung und richtige Teilwertabschrei- 
bungen riesige Bilanzgewinne vermie- 
den werden. 

9 Wie Sie eine Vermöge nsübertregunp 
auf Kinder durch NiefibrauchbestBliung 
optimal vorbereiton und dadurch gleich- 
zeitig auf Jahre hinaus enorme Steuer- 
vorteile erlangen. 

9 Wie Sie spätere Erbschaft aateuer- 
sctiufden optimal absiche m und so ih- 


ren Betnabsnachfolger oder generell na- 
he Angehörige vor mitunter gefährlichen 
Liquiditätseng passen bewahren. 

• Wie Sie es anfangen müssen, damit Ihr 
Finanzamt das Arbeitszimmer aner- 


kennt und dadurch mindestens 5000 DM 
Steuern pro Jahr gespart werden. 
pf Welche Vorteile Labensverslehemn- 




Deshaib: Investieren auch Sie ab 
sofort jede Woche 20 Minuten Zeit 
und pro Monat 26.70 DM inkl. Porto 
und MwSt. Das sind nur 88 (!) Pfen- 


Taq, die Sie auch noch voll 


von der Steuer absetzen können. 


(Steuerberatu ngskoste n !) 


„steuertip": Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 



BONN-BRÜSER BERG 

WOHNANLAGE 

«* • - 

projektiert 55 WE (1-, 2- u. 3-ZL-Whg.) = 4300 m 2 Wfl. auf einem 
4800 m z großen Grundstück, GRZ 0,4, GFZ 1,1, gute Ausstat- 
tung, schlüsselfertig an Investor oder Bauträger abzugeben. 

Kaufpreis 2680,— DM/m 2 Wfl. inkl. aller Nebenkosten, zuzüglich 
Tiefgaragenplatz von 14 000- DM. 

Zuschr. u. X 6006 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64.4300 Essen. 




Penthouse. 180 m*, PanoramahRck. gr. Südterrassen, 3 Baikone, 
Mannorkamin, Marmorbad, Du.-Bad, 2 WC, Galerie mit Atelier in 
vollsL stilvoll tnodemia. ^»gwnfrifliiinw, mit Fahrstuhl and Fernwär- 
me, keine Courtage, VB DU 875 000,-v 
TeL: 6 58 59 / 4 59 


Grömitz/Ostsee, Toplage 

Luxus-Eckappartement im Terrassenhaus «Miramar“, 
Penthouse-Stil, 62 m* und 37 m 2 Terrasse (99 m 3 
gesamt). Direkt am Strand, nähe Yac h thafe n , unver- 
baubarer einmalig er Blick über die gesamte Bucht 
Viele wertvolle Ein bauten, von/an Privat umständehal- 
ber an schnellentschlossenen Käufer, DM 420 000,—. 

Telefonische Auskunft unter Grömitz 14562/6591 


Südlichster Scfrararzwald - Schweizer Grenze 
Fe ri Gewöhnung bzw. Ihr 2. Wohnsitz 

iS Hentecbrifeö/BoRMsUr, Bi- HH. Gr*t- 170 m* Wfl. ca. 88 m 5 , sa, XCL u. 

DtpL-Kfm. H. SteB, 7888 Plr*4hM*lii SatÄmeislr. Mt, IW. 87 61 / 871« 



Wohnanlage 
„Hüxtertorpark“ 

Lübeck-St. Jürgen 
Hüxtertoratlee 12-T6 

in einmal io schöner Lage an dw kane^Tiwi 
und am Kiäiwnleteh entstehen exklusive B- 
{wntumaMhnunoen. Indiridualte 
Konrapison RaofnfDnsflunö»- 

• Wohnung sgrö Ben 9^1« 

49.49 - 94.1B in* SSSJSikßbE“ 

• Gesamtaufwand ab 

DM 241 364«- Sttu©rwrapnmn um 

Fordere Sia ünverbindfich Mhp r^cteoder Sten®r= 

unseren Angeboten» pekt an. progresskm . 

Neuwwan« »SojIKSu 

T ?Ä« -Mammmmm 


VPMi 
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Sic uiisüi-r- 1 : :üü D. .nir.riwsiu 
Sk’ uern. 

AWI 

Su'fiuisiröiiv ! 5a 
5280 Bad Pyrmont 
Tci 0 52 S! ' 305 1 




1- Z.-Wohng., ca. 44 m 2 164500,- 

2- Z.-Wohng^ca.54m z 183900- 

3- Z.-Wahng^ca.82m z 276500,- 

Ba alct i 8||« m o- a ow K ag » 

vor 14 bte 17 Uhr 
odarnaolt VervMMvung 





im Noniscbwarzwalfl 

IN HUNDSBACH, 700 m ü. M. und 
nur 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig' Hu.idseck verkaufen 
wir In landschaftlich reizvoller 
Umgebung einige bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

BMe lotiJem Sa dl« Varkoubuntertagen an: 


WEtNHE'M. AM MICHELSGRUND 33 1 
TELEFON 06201 630471 


Wyk/Föhr, Sonderangebot! 

Klasse Eigentumswohnung. Wohnz. 
Kochnische. 2 Schlatt . Diele. Bad. Gale- 
rie, euch als ns. Schlafs nutzbar, ü bei- 
dachte Terrasse, in modernem FünMamt- 
Uenhaus □« Wohnung Ist sofort bezieh- 
bar. Küche ein gerichtet, zus. Kellerraum 
und Kfz-Slellplaa im Prm enthalten. nur 
DM 295 000.-. Grellen Sie zu! 

| Jülicher Straße 79 

KnUi stflfl Escnwertor 
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B l ji y ii Ln ii w pii h iin n g M im Bau 
herrenmodeH; 35-82 m 3 , Fertig- 
stellung Mai 84; erstklassige La- 
ge, Vermietungsservice, bebe 
Steuervorteile, MwSL -Erstat- 

tung. 

Paal ImmaMHaB GmbH 
Theodor-Heuss-Straße 13 
2956 Moormerland 
Telefon 049 54/ 50 95 


) ' Mji M 

!*»■ fo W h 
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Staat Ucb gefördert» 

Bauherrenmodell 

ln Rheinischer Großstadt, sensa 
tkmeDer Preis, z. B. 62^3-m 
Wo hnung je m : DM 2960,- 
184 497,- DM Gesamtaufwand 
minus dir. Werbungskosten und 
MwSL-ErsUttung. 

Zuschr. u. E 9032 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1008 64,4300 Essen 


Ihre exklusive Kapitalanlage in direkter Strandnähe (ca. 150 mi 

7 attraktive Wohnungen 

zwischen 38 und 62 m a , nach dem Bauherrenmodell 

Garantierte Fertigstellung in 1984 sichert noch die Möglichkeit der 

MwSt-Option. • 

Unabhängiger Treuhänder - Prospektprüfung nach Id\V-Richt- 
linien mit Wirtschaftsprüfer-Testat. 

Verbindliches Bau-Höchstpreisangebot - Zinsgarantie. 

Unfall-X^ebensversicherung für den Bauherrn während der Bau- 
phase. 


HELMUT HAGEMANN 

Wirtschafts- und Finanzberatung 

Gänse markt 44, 2880 Hamburg 36. Tel. 040/35 12 16 


Hoho Steuervorteile - Beste Kapitalanlage 
Büro-/Praxisetagon in Bonn-Bad Godesberg 

1. Empfang, 4 Räume, Labor, Sanltüreinrichtuagen 
2x &5 m’.icwelh 2 Gan^eapUtR DÄ3"508B,- 

£. 3xlM nr,»omit wir vor DM415 #0»r 

3. Main nette . Empfang, 4 Räume. Dachterrasse, 
absoluter Komfort, 125 m\ 2 Ga ragen plätte DG 455 006,- 

lede Etage eigene Waste rühr. SomfOKtaussiattune- 

Anfsng. KirnorttehK Treppenhaus. Sprechanlagen. Fertiget. 1964 
GAIN mbH., Konrad- Adenauer- Platz 17. 53 Bonn 3. 02 2R < 46 42 37 





Schilksee 

Ostsee 

l-Zl.-APPim, ab Ferlenwng,. woeben- 
end-Domtzll. Rube-Siiz, am otympö- 
nafen. mit Kfc-Elnb'kä.. s/w-ierrasse. 
ParkbUck. dm iib. 500,-. kurtfrisdg. 
NEUE HEIMAT NORD. TÖj 00551 /269 53 
(HerrMaafi) 


GesellEChatl für Inve-slilionsplanung und -beraiung mbH. Dusseldou 


1 MwSl.-Oplion mcigltcii. 

Alle Sleuervoneile in '83. 
da bei Zeichnung bis Sepl. 
Fertigstellung noch in die- 
sem Jahr. 


Foidtrri £i^ v.eü^i-; Inj.; '.iw.' .j 

[Tnformationsscheck| 

i Ferienhäuser ©rSßsi^s i 


1 

Im 


O 


Bille iriforrnieren Sie rruc^, ju-jH^’lirr» 


Mittelverwendungskonlro|le i uDer ,j a - p rC)4ä: !, " 
über e/ctems und unabhän- * - Fenenfwusei Go« 
gige Treuhandgesellschaft. | 


Düsseldorf: Echte Penthouse-Wohnung! 

w w v V ■ M W ■ ■ StaOtage (Grafänbarg) In Bestausatattung. Gro8z0gig| und 

Ein echtes Penthouse in »ehr «uterDM»^ umt jirt ende Terrasse von ca. 140 m 2 . Zur 

hBrrachaftfid» Pa ¥ m 8 88 ? It, äSJS2SS^ C G^ mit Sauna. Hauameistereervica. Angespro- 

Snla millenhftwar. dl. wta«. woll«,. 

Angebote und Informationen durch: 




Hl 

üHm 







gige Treuhandgesellschaft. 

• langfristige Vermietung 
über namhaftes deutsches 
Touristikuntemehmen vor« 

k gesehen. 

Bk 0 Eigenverwendung möglich. 

• Ansprechende Architektur 
auf großzügig geschnitte- 
nen Grundstücken. 
Werbungskosten ca. 
bezogen auf das Eigenkapi- 
tal von 20°'a 

• Gesamtaufwand ab 
DM 334.563,-. 

• Komplettausstattung auf 
Wunsch. 


1 rjam*.. 


4 Düsseldorf, Heinrich-Heme-Ailee 35 , Telefon Q 211 .-S 3 91 - 0 ~ 


OGesellschatl lur inve-slilionsplanung und -beralung mbH. Dusseldou 

Ostseeheilbad Füldlif'l Cie inj'! '■ V , .- ! l -'. 1 ,;i 

fV Groinita Am Herffkamp/Hosenkamp !ÄÄ, [Tnformationsscheck] O 

O ! < °? t °^- p ^ lh . n, f. s l>,attten FertigsleH'ung noch'in dfe^' I Fenenhäuser ©remi: E | Q- 

LJ m* Bauherrenmodott semJahr. | | 

• Mittelverwendungskontrolle « ^ oa? prqei-j ^ ,e m "- ' ‘ “ u " ' ’ 1 j |j 

über extems und unabhän- * - Fenenhäuset Gomdz - . 

LJ • Langfristiqe Vermietung I ,.„m. _ _. ! “ST 

Cr über namhaftes deutsches . I 1 E 

| | * Bgenverwendung möglich, j ^ | LJ 

• Ansprechende Architektur ^ P"- Om ~ | 

1 fll ^ nen Grundstücken. | Teieion ! 

1 i IkM jiMl3E Werbungskosten ca. | | L-J 

be^wadda.EigenM) ( ^ ^ I 

V* *sö " ' • ‘MBBf*-'’ " • Gesamtaufwand ab | GcsetiächaaJwfini«i8ionspi,vw j 

A DM334.563,. O 

# Komplettausstattung auf Teieton t02 1 : •• jy.Occ 

/> Wunsch. 1 1 1 S 

OölOlOtOlOtOlOOtOlOlOlOlOCrOClCröCr 


Slf2l?r - 


J Teieion 


Dille eifi^enden an - 

l picunn.-es! 

| Gcsellsrhsi: J ur 
und -Oeraiund. mt.H 
| Bilker Aller 57 . ^OfiO '. 

| Telefon lö2 1 3S . Orc 
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'■■Auf e^m"heia£ü<^ exklusivster läge yon B^gedorf 

en^eheii 3$ I^ndhausstil^yerteffiaUf 4 

sw&elieri$5TiÄ :;;£ ;. 


luxuriös: 


Marr^orfuBböden^- farbige. /sanitäre;- Anlagen, Fußbodenheizung, ' R^ipd^n 
und Markisen; komplette Küche ^'^Gisehirrspüler, V eioursrTeppichböden, 
; Jsthetis^e.Arch^^r;.^oB^gi^ ; Terrassei> und Baikone. - 

^ Bei unserem Angebot hai^elt-es sich um ein BatiherrenmpdeH: 

# höhe Werbungskösteni für 83/84; r: : ' •• • Die vernünftig jblkülierteii 


^ höhe Wertiungökosteh für 83/84; •Die vernünftig kafkulierten 

Preise eröffnen die Aussicht, auf 

• MwSt. -Option möglich, da gärah- eine beständige Wertsteigerung. 

tierte Fertigstellung bis 31/ % 84 »'öawttitterfep- . : (ft 

•••• ; ■ ■■ '» ■■ :•■ ' .. fellversiöherahg ■fGr-den Bau- 

. • MittelverwenduTigskontrplte - ^ * t . heim während der Bauphase 
' durch erfahrenen Treuhänder ' und eine Prospektprüfiihg nach 

■ Id W-Hichtlimenhiit Wirtschafts- 

• Langfristiger Mietvertrag -durch : prüf^riestat schätzen '/Sie/;. als 

gewerblichen Zwischerünieter ' Aidegör/ . . ' 

per Textraum dieser Anzeige "xeieht nicht s&sj- jam: L die^/^r2Ügfe : : : 4iCser 
erstklassigen' Immobilie autozeigen. ' Fordern. : .^e^bäÖe r umgehend; -ühter- 

/ 'lagen^n./Y--' 7/. : V :r .' 


HELMUT HAGEMÄNN 

Wirtschafts- und Finanzberatui^ ' • '• ■" 

Gänsemarkt 44» M Hahdmrg ^v TeL Ü40/35 1216 



HAMBURG-EPPENDORF 
BREITENFELDER STR. 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
Z. B. 3 Zi., ca. 64 m 2 , Kaufpreis 144 893,- 


*y/- \ ' 

. - . * .. 1; . , 


* ; *;.■% t ' * : ' 


mß ™p 

|v#A : ^4.,,,' %■ / ■;** 

f«T Ü< . ■ , 

-m: • ' , 


@ Ein Topobjekl für Kapitalanleger 
© Zeitgerechle Vermögensbildung 
© Garantierte Mieleinnahmen 


Kein Bauherrenrisiko 
Absoluter Festpreis 
Ständiger Wertzuwachs 


BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bis 13 Uhr 



100 Wohnungen 

im Angebot 

Südl. Schwarzwald 

Eigentums, und Mietwohnungen tn 
Rbelnbeim, Ufaliugen-B Lrkend Orf, 

Lenzkirch. Boaadorf, Höchenschwand 
und Stüblingen. 1-4 ZL, Äußerst 
preiswert. 

1- ZL-Wh&, 31 m 1 . ab 78 000^ DU 

2- ZL-Whfr, 48 m* ab 110000.- DM 

3- ZL-Whg, » m*. ab 173000.- DM 
Doppeihaushalfte in Falkau. Bauern- 
haus. 2 Wohnungen renoviert, weiter 
BiwhtirfüWg , l70Qm 1 Grdst-,2SO OOODU. 
Talihmg nach Vereinbarung, Abschrei- 
bung nach $ 7 b sowie BauberrenmodcU 

möglich. 

Egon Elchkom 

HolzgroBhan dl an«- Wohnbau 
Im Togebang 2 
7899 Ühlingen-Blrkendorf 
Telefon 077 43 / 3 76 


SÜDSCHWARZWALD 

ln ruh. Südhartglaga oberhalb von 
TODTMOOS entstehen komforta- 
ble Ferien-Elgentumswohnungen. 
Eine Kapitalanlage m. Mehrwart- 
steueroption. Generalvennletung 
u. Ferien-Eigennutzung. Eine Mu- 
sterwohnung ist bereits fertigge- 

stoini 

Ordern Sie den Farbprospektl 

Thomas Focks 

Gebietsleiter der 
LBS Immobolien GmbH 

Haupts Ir. 54. 7860 Schopfhelm 
Tel.: 0 76 22/611 19 


Grundstücksgesellschaft mbH. PalmaiJJe 75. 2 H H 50 
Telefon 040 / 389 51 13 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 




■ :?$ v-: ^v^-: £•-' * ?■ . 


Eigentums-Ferienwohnungen 
Ostseeheilbad Grömitz 

ExkL Lage u. komL Ausstattung als Kapitalanlage u. z. Eigermut- 
zune. 2-3 ZL. eifi. Grundbuch, Schwimmhalle Im Haus (keine Unter- 
halt ungsk. 1 . Sofort beziehbar. Hobe Rendite. Veric d. Bauträger. 
BESICHTIGUNG TÄGLICH - PROSPEKT ANFORDERN 
BALTIC BAUREGIE BEIBIERS ft CO. 

AM SCHOOR46, 2433 GRÖMITZ. TEL. 0 45 62 / 60 93 


Wohnen am Bodenseehafen Moos 

Exklusive 4 ¥ 2 - u. 5VZlmmer-Wohnungen 
in gediegenem Vierfamilienhaus - Neubau - zu verkaufen. Außergewöhn- 
lich in Lage und Ausführung. 

Näheres auf Anfrage beim Bauträger 
Komfort-Bau GmbH & Co. Wohnungsbauuntemehmen 
Hochstr. 30. 7753 Allensbach. Tel. 0 75 33 : 65 91 


LBS* 

IMMOBILIEN 

GMBH 


Borkum 

Sehr schöne 
Ferienwohnung 

Wohnraum. Schlafraum. 
Küche. Diele, Bad, Log- 
gia, Gesamtfläche ca. 44 
;m J , Kaufpreis Inkl. Mö- 
blierung DM 157500,-. 
Weitere Fertenwohnun- 
gen ab DM 125 000.-. Be- 
ratung auf der Insel am 
24. 8. und 27. 6. 1983 ab 
14 Uhr Im Seehotel. 
Upstalsboom. 

W. H. JANSSEN Öl 


IM, 


Fnedr -Eüerl-Str 69-71 
3970 Emden 
Telelon (ÜJ92H 25101 


W. H. JANSSEN 
[ihr Partnerseft 1967 



Zahlen Sie weniger Steuern! 

- und bauen Sie damit! 

Unsere Bauherrenmodelle bieten Ihnen eine inflationssichere Vermögensanlage. 
Immobilienerwerb am richtigen Standort, zu vernünftigen Preisen, ist eine gezielte Altersversorgung. 


Düsseldorf-Zoo 

BHG Schumannstraße 
Wohn- und Bürogebäude 
32 Einheiten 
von 39 m : bis 77,5 m- 
Gesamtaufwand 
ab OM 175.770,— 
Werbungskosten ca. 175 % 
(bezogen auf EK von 15 %) 
MWSt. -Option möglich 
Fertigstellung vor 31-12.84 


Düsseldorf-Oberkassel 

BHG Cheruskerstraße 

4 bis 5 Einheiten 
von 60 m : bis 132 m- 

Ge samtaufwand 

ab DM 270.270,— 

Werbungskosten ca. 166 % 
(bezogen auf EK von 15 Io) 
MWSt. -Option möglich 
Fertigstellung Anfang 84 


Coupon Sitte informieren Sie mich über Ihr Angebot 
BHG. Schumannstraße . BHG. Cheruskerstrafle 
Ich interessiere mich als Anleger Anlageberater 

Name: 


Wohnort: 


Telefon:. 


Projekte der 
Junker GmbH 
GoethestraBe 11 
4000 Düsseldorf 1 


m 

Tel. 0211/6790047 



.jrriK t V - ir ' 4 y» ^ 


Eigentumswohnungen 
im Privathaus Strandaliee 

Dem C>sfeee-Liebh.3ber; der den Wunsch hegt, sich direkt 
am Strand wertvollen Privatbesitz zu kaufen, können wir 
ein einmaliges Angebot machen: Auf einem auserlesen 
schonen Grundstück - eine Minute zum Strand - 
entstehen nur zehn homfort-Eigentumswohnungen in 
einem villenahnhchen Privathaus. Diese Ideal-Kombination 
von exkfustver Ostseelage und betont privater Atmosphäre 
ist an der ganzen Küste nicht mehr zu finden. Hochwer- 
tige Ausstattung Wohnun^großen von 52 bis 63 m*. 
Biete fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an. 

flKMMl 

Herforder Straße 2. 4902 Bad Salzuflen, Tel. (05222) 54-1 


Timmendorfer Strand 

Komfort- E igentumswohnung, 
sofort bezugsfertig, 

1 -Zimmer. 38 m* ab 111.000.- DM 
2-Smmer, 5t m 7 ab 138.000.- DM 
Kortti Hausbau GmbH, MOhIftrtstr.25 
2407 SerMbL Tat 04 51 / 39 3071 


StadenteBettem 

Wir können Omen schon Jetzt 
bieten, was Ihre .Kinder“ zum 
Seme sterbe ginn suchen: Neu 
bau-Kft.-Apartments in 

Malna/Uatuihe 

ab 217,50 + NR. inkL Tiefga r . 
Stellplatz. 

Berichtigung tigL BSo^Fr. v. 9-17 
Uhr. Sa. 9-12 n. So. 14-16 Uhr 
oder nach Veretnbnrang. 
Nähere Auskunft: 06131/32211 
Flnnengrnppe 
HaMBMMMi & Sohn 
I 65 Hains, KalseretnSe 19a 
Telefon 0 61 31 / 67 70 62 


Darauf geben wir Omen 
Brief und Sicherheit 



Zwei 2-ZL-ETWs in KIEL 

zu verkaufen. Top-Objekt. Uni 
und Citynibe. Hochwertige Aus 
stattung. Gut vermietbare Kapi 
ta Umlage oder für Studentenel 
tem. KP ab DM 132 000,-. 
Prospekt anfordem. 

TeL 94 31 / 8 37 28 
auch umtzM l mmitip 


Studenten elfem! ! 

Sichern Sie Ihren .Kindern“, 
wenn sie in 

Mainz od. Kaisenlaotem 

studieren, «**»*»*» eigenen Wohn- 
sitz. Hübsch möblierte Apparte- 
ments per sofort ab DM 83 000/-. 


g«, i M„ «wii g Sohn 
65 Kalserstr. 19a 

Telefon 0 61 31 / 67 70 62 


Top- Angebot 
für Ihren 

ZWEITWOHNSITZ 

Sdtfinrald/Sclnmzwab! 

1- Zi.-App.. Kü.. Bad/WC. Ta nasse, 
Abstellraum, in schöner Südlage, 
inkl. Einrichtung, Bj. 1973. Wfl. 25,5 
m 2 

DM 69 OOO,- 

2- Zi.-App.. Kü . Bad/WC, Diele. Ab- 
stellraum u. Balkonterrasse. In 
schönster Südlage, gegenüber 
Skilift, Tennisplätze. Freibad, klei- 
nes Haus mit nur 12 Einheiten, Bj. 
1978, Wfl. 58 m 1 . inkl. Pkw- Abstell- 
platz 

DM 192 OOOs- 

sowie weitere Häuser u. App. als 
Ferienwohnung od. Kapitalanlage 
geeignet, zu verkaufen. 

Michael Heibst 

Gebietateiter der LBS 
Immobilien GmbH 
Gerwfgstr. 46. 7742 SL Georgen 
Telefon 0 77 24/ 18 19 


IMMOBILIEN 

GMBH 


Stndenten-ERBra 
Uni 7800 FraHuij 1 . ft. 

Appartement ln zentraler Stadt- 
lage, Baujahr 1980, mit 29,36 m 1 
Wohnfläche und Garage, sofort 
beziehbar, für DM 114 800,- zu 
verkaufen. 

I Gisinger-Wohnbau GmbH 

7800 Freiburg, Karlstraße 8, 
Telefon 07 61/ 3 17 48 


SADjHACH 

BÄUERLEIN 

Haus-urd Grurdbesirz GcibH 
Niqold Srungart 
ZZ70 XäqrSu t, GuerieaTwr S 


VVildtttHl 

*sch^i^bid* 

2-4-ZL-Komfortwohnungen, 

56-112 m a , in 6- bzw. 10-Fam.- 
Haus. Schwarzwaider Land- ; 
haussüL Herrl , unverbaut. Aus- 1 
sicht am Kurpark nur wen. Min 
bis cum Zentr. Alle Wohnungen 
m. Tenasse (eig. GarienanLi 
bz'.v. Balkon. Teilweise Maiso 
nette-StiJ. Mit dem Bau wud beg. 

2 ZL, 56 m ? . in-rL St -PL 186000- 

3 ZL, 35 m*. incL Gai. ZWS00- 

4 ZL, 111 m-, mcL Gar. 386000— 
Sine nie mehr wiederkehraade 

Gelegenheit bezüglich Lage, 
v Ausstattung und Preis! 


Tel. 02452/5127 


Bauherrenmodelle 


Freiburg, Am Seegarten A 
Freiburg, Berner Straße 
Lörrach, HQsinger Straße 
Weil am Rhein, August-Bauer-Straße 


Eigentumswohnungen 


Kurort Waldkirch 

Theodor-Heuss-StraBe 6 

15 attraktive Wohnungen mit individueller Raumauf- 
teilung von 34,6 m 2 bis 97 m z Wfl., z. B. 3-Zi.-Whg. mit 
79,5 m 2 Wfl. einschl. Garagenplatz DM 228 500,- 
(= DM 2700 ,-/m 2 Wfl. zuzüglich Garagenplatz DM 
14 000,—) 

WW ' Beratung und Mitvertrieb 

SPARKASSE ELZTAL 

Hauptstelle Waldkirch 
Damenstraße 8 
Telefon (0 76 81) 60 65 
Herren Weber und Bayer 


Köln-Weiden 

Dies ist kein Objekt für Spekulanten und Glücksritter, 
die eine „schnelle Mark“ machen wollen. 

Dies ist eine von Sicherheit geprägte Kapitalanlage im 
Erwerbermodell, bei der Sie nachts ruhig schlafen 
können. "VVfeil alles, aber auch alles rundum stimmt. 
Die La ge: Citynahe und trotzdem idyllisch ruhiges 
Wrhnen im OrtsteiJ Weiden/Grenze Villenviertel 
Junkersdorf mit hohem FreizeitwerL 
Das Umfeld: Nur-Vfohngebiet mit parkähnlich 
gepflegten Garten, altem Baumbestand und urbane m, 
fest dörflich anmutendem Charakter. 

Die ~Wfohnan1age: 8 freistehende, architektonisch 
interessante Häuser mit 46 renovierten Komfort- 
Eigentumswohnungen in unterschiedlichen Größen 
(43 - 105 m 2 ) und funktionsgerechte Grundriß Varian- 
ten. Pestalozzi Straße /Diepenbeekallee. 

Die Sicherheit: Kein Baurisiko, kein Vermietungs- 
risiko, kein Finanzierungsrisiko- Sorgfältige steuerliche 
und wirtschaftliche Abwicklung. Arbeits- und verwal- 
tungsmäßige Entlastung auch in der Vermietungs- 
phase (vorteilhafte Mietpoolgestaltung). 

Kein Spekulations-Objekt also, sondern eine langfri- 
stig sichere Kapitalanlage mit stetig steigendem Wert- 
zuwachs, die durch die hohe Wohn- und Lebensquali- 
tät garantiert wird. 

Anruf genügt, oder ausführliche Infos anfordern. 


facultas 



Kurort Bad Krozingen 

Belchenstraße 28 

Kleine Wohnanlage mit nur 8 komfortablen Wohnun- 
gen und einer nicht alltäglichen Architektur, z. B. 
großzügige 2-Pers.-Whg. mit 71,71 m 2 Wfl. einschl. 
Pkw-Abstellplatz und 152 m 2 Gartenanteil DM 
259 700,- 


Freiburg, Stockmattenweg 5 
12 Wohnungen in ruhiger Lage, z. B. 
3-Zi.-Whg. im EG, Südwestlage, mit 
86,7 m 2 Wfl. und 27,1 m 2 Gartenanteil. 
Festpreis einschl. TG-Platz DM 
326 300,- (= DM 3556,-/m 2 Wfl. zu- 
zugl. TG-Platz DM 18 000,-) 


Weil am Rhein, Rosenstraße 
Die GEBAU SÜD und WOHNSTÄT- 
TENBAU errichten 20 attraktive Woh- 
nungen, z. B. 3-Zi.-Whg., EG, mit 85 
m 2 Wfl. und 100 m 2 Gartenanteil DM 
253 653.- zuzügi. TG-Platz DM 
16 500,-. Gesamtpreis DM 270 150,- 


Doppelhaushälften 


Weiswei! am Kaiserstuhl, 

Nelkenweg 

Wir zeigen Ihnen, wie man ein Haus 
mit 250 m 2 Wohn- und Nutzfläche, 
solider Bauweise und einem Festpreis 
von DM 294 300, ~ günstig finanziert. 
Wir helfen Ihnen mit eigenen Aufwen- 
dungszuschüssen, 


informieren Sie sich, wir senden Ihnen 
gerne unsere Prospektunterlagen zu. 


GEBAU SÜD 

Gemeinnützige 
Baugenossenschaft 
Südbaden eG 
7800 Freiburg 
Haslacher Straße 70 
Telefon 07 61/4 2901 


Vermittiungs- und Beratungsgese 11 schaff für 
Baufinanaerung mbH &Co-, KG 
Rheinstraße 71, 5352 Züfpich-Ülpenich 
Büro Köln ■ Telefon 0221/3671217 


Todtnauborg/S chwarzwald 

2-Zimmer-E tagen wohnang ' zu verkaufen. Garage, bezugsfer- 
tig und komplett eingerichtet, Bj. 1982. Privatverkaut 
Telefon 07 61/6 77 75 


i ln SHberbom nur 12 Wohrv;intie'ten, 

in Neuhaus nur 11 Wohnemncrten 

Mg eff z B • 50.5 m- Wohnil . ? Zi . Kü Du-’ 
WC. Loggia, nur DM 115.000 - 

Vterkaul direkt vom Bauträger ohne 
Maklergebühr 

Übrigens, der Solling is! das gr&Ble 
geschlossene Waldgetnel Nord- 
deutschlpnds Zahlen Sie mal nach» 
Komfortable Eigentumswhg. in Es sind ca. 400 Mio Baume und 
Spitzenlagen des Hochsoüings. Ober 150 km Wanderwege» 

IMMOBILIEN SERVICE HOLZMINDEN GMBH 

Mittlere Straße 13 - 3450 Holzminden • Telefon 0 55 31 * 6 00 01 



Komfort-EIgentuniswhng. m. SaJK. a 
Pkw-StaRptetz. sofort bezugsfertig, 

1- 23m., 34 m 3 1 1 2.O00.- DM. 

2- Zinu 48 m 2 125.000.- DM 
2%-Zlm^ 63 m* 154.000.- DM 

Konti HaintMuGmbH.M0Menttr.2S 
2407 SwMtZ, ToL 04 51 / 39 30 71 


Kampe o/Syft - BpeDtnBswhg. 

(3 ZL, KDB), ca. 100 m 1 , beste 
Ausstattung. Tief rarage, Terras- 
se, zu verkaufen. Preis nach VB. 
TeL 046 51/ 47 79 



Niendorf / Ostsee 

214-S. Kornf.-EHjent-Whg. In kleiner 
Wohnanlage. 300 m z. Strand, sofort 
bezugsf. & Rohbau, ab 21 6000.- DM 
Kortti InMnobUton QinbH, MWil«nM£.S5 
2407 SenNrtz. Tat. 0451 / 38 3071 


Bezugsfertig 





Tf 

f 

T 

,nf 

T 


Thermalbad Bellingen: T 
Markgräfler Hof T 

Im Dreiländereck - zwischen Schwarz- 
wald und Rhein: hübsches Schwarzwaldhaus in ^ 

ruhiger Südhang-Aussichtslage. Bequem zu 
erreichen. Wenige Wegminuten vom Kur- ^ 
Zentrum und Bhf. Wertbeständige Eigentums- ä 

Wohnungen, 1 bis 31/2 Zimmer und Mai- J 
Sonetten. Solide und urgemütlich. Direkt- 
verkauf zum Festpreis inki. Tiefgaragensteil- * 
platz ab DM 116.000,’. Nur 20% EigenkapitaL 
Vermittlung günstiger Finanzierung. Niedrige 7 
Monatsbeträge, hoher Wertzuwachs. ^ 

Besichtigung auch am Wochenende auf % 
der Bausteile. Bitte setzen Sie sich mit T 

unserer Verkaufsstelle in der Muster- 
wohnung unter Telefon (0 7635) 2125 .-Os- 
in Verbindung. 

s' y 

Ni«. jr S 


Der große Name für gesundes Wohnen 

KURRAU AG, ; 


Ksmarckstr. 18 - 7570 Baden-Baden - 
TeL 07221 /3454 






















Samstag, 27. August 1983 - Nr. 199 - DIE WELT * 


IMMOBIUEN-ANZEIGEN 



V X Volksbank 


Steuern sparen In guter Lage 


Achten Sie bei Ihrer Entscheidung 
für steuerbegünstigte Immobilien 
auf diese 5 wichtigen Kriterien; 

• Standort 

• Preis 



• Veimietbarkeit 

• zu erzielende Miete 

• Wiederverkauismöglichkeit 

Nur dann haben Sie die 
Sicherheit, bei hohen 
Steuervorteilen erstklassige 
Sachwerte zu besitzen! 




Unsere Objekte werden diesen 
Anforderungen gerecht 
Unser Angebot: 

Gute Stadtlage Mannheim 
Wohnungen von 
ca. 40 m 2 bis 121 m 2 
Preis inkl. PKW-Stellplatz 
ab 210.134 -DM 


Fakten und Vorteile: 

• Mehrwertsteuer-Option 
gesichert. 

Iiquiditätsgewinn ca. 9% 

• Baufertigstellung 1984 

• gesicherte Werbungskosten 

• 5 Jahre Miet ^^^^^^^ 


BAUHERRENMODELL 




Vr.ifcö: tt.vLv 

COUPON 

□ Ich bine -n 




-MA 

r. : “ ! n; ?! m s: ; o::o: 


MANNHEIM 


PLZ' Ort 


AUGARTENSTRASSE 


Bonn-Altstadt, GeoigstraS« 26 
Komfortappartements, 2 -ZimmM^WohmmgM 

Ideal für Studenten, Singles und Jungpaare. Appar- 
tements ab 22 m®, 2-Zimmer-Wohnungen ab 45 m® 
mit Junggesellen-Einbauküchen, Baikone, Lift, Ga- 
rage, Teppichböden, ruhige AnliegerstraBe, Gity- 
und Uni-nah, ab DM 395,- bis 650,- Kaltmieten, zzgl. 
NK und Garage. Kurzfristig beziehbar. 

König Immobilien, Tel. 02232/13003 


Für Keiner uni Genießer 

Im Bereich der jungen Donau unweit Beuron 

Die Lage: Eine der « ch fl ns te n Dentscfalaads 

and historische« Stnlud Europas, anberührte Natur, fn- 
mitten von Wildem and Niesen, 800 Meter SeehOhe 


Der Ort Am Rande eine« b fo arH eh geprtgten Dorfe« mit 600 Ha- 

trohnern, in ruhiger Lage mit unveshanbarer Pemaieht 

Die Verhindangen: a BmriMtmgw» und A"*"*” 1 »". wt. 

lernt, ebenso nächste Oaenbahiuitatfcm, SOkmxnm Boden- 
see, B0 km Bar Schweiz, «leben Stüdte ln 30 Mhmten 
amlcnMr 

Das Haus: m großem angelegtem Garten von 1000 ®* , mit Obatbaam- 

tn mhtgfMgHi HiibJ. 

hm ln M inlilim ariM ndt Cbbt U Mh 


Die Wohmmgen: 


DfeAawttttimy 


Der Zeitpunkt: 


Die Bewohner: 


mit .tflrtwriwr AnBrf fH|my 

88 m 9 , 74 m 2 , 79 m 1 (3 Wunw nurf Nehemfimne) nad 
89 m 9 (3 Mwi mw ui»! Nebenrünme) Wotanfiiche. Zn Urnen 
gehOrcn th f h M l m | lgMi(ii ni AbataukieUer, Weinkeller 

•nie olaActdlfun 


und FahreadkeBer; Gartentmtmig Bach ™ Brilnttmt lH 
8«ng 

entspric h t h ö ch st en Ansprüchen. Das Bans hat öteantml- 
heiztmg flBÜ> «‘Wtrflw Pormn rn atPT wmYr |Hng [ T» ^n wli( yy||- 
fische, ansprechende Potzbuwade und iat mineralisch w4r- 
megulfimmt- ADe Fenster fanUerverglBst. Fußboden 

.tf yniito f nlfh bzv. Parkett, Wnl—ilHlrim TMHIH fa ntiA 

und Wascunoschine eingebaut. Zusätzliche Pkw-AbsteU- 
puw™ and Wendeplatz 

Die Wohnungen wenden tan Frühjahr 1904 bes tell bar 
betrügt DH 206000;- fBr de kleinste, DM 415000,- ffir die 


Airf Wunsch «teheaFla anrteruug aing g Hc h lc rlteB rar Verta- 
gung. Hakterpravtelon tfint nicht an 

Wer die NMor hebt und Bnhe braucht» wer wandert, angatt, 
fischt. Jagt, zeltet, klettert, fflegt. Ski »oft und GoKipta», 
wer den Bern-n und Seen nahe «ete und doch die cdmelle 
ib' i ^h hB T ta tit vieler mfctücxvr und großer Zentren "H rt 
wiiiBu machte, war Aorcfoog und ibiftyniiiw^ zugkiciL 
haben müchte. 





Znadstfi. erb. unter M 9144 an WELT- Vertag, FbatlMdi 10 OB 8«, 4300 Essen. 


1/4-Rotations 

Immobilie* 


;ß« 





Maöorca Cala d’Or, 2>h- 
Zimmer-Apartm., 45 m® in 
5-Steme-Anlaga .Las 
Rocas“. Hoher 
Baukomfort, 

DIN-Norm, 

Swimmingpool, 




Florida Komfort-Bungalow 
im .Yacht Club of Hobe 
Sound“, 3 Zimmer, 

Kü., Bad, ca. 112 m 2 , 
Gamge, GrdsL 
ca. 500 m 3 

28408,-$. Mk 







Bayr. Wald SL Engl mar; 1- 
Zimmer-Apartm., Kochpü 
Bad, Balkon, ca.. . 

38 nr, Schwimmbad. 

Herrn Lage, 
voilmöbi-, usw. 


1 1, m m 




RepräsarianzBR iß Itoar Häbe: Raum 

FBWOffURT: (#11/434112 WESMDBfc 0 F®*i3]JÜ 

M CIWFB Bj: 8M21/48M» MRLSRUHE: JSSiJJS 

MAJdlHEIt: 08231 /7S2D LUDVffi$MfBfc^8B3«/1382 

STUTTSMVT: .. 07848/4817 REÖBGBUHG; 08531/41948 


Ahrtmhurg 

1 Zlm-Komt-Whg^ 49 m 3 . 
Küchdi Bad, Loggia in bester 
Wohnlage, Preis 130.000.- DM 
3 ZJm.-Komf.-Who, 72 m 3 , Log- 
gte, beste Wohnlage, 
Preis: 190.000,- DM 
Konti taxnobBan GmbH. NKHrierabi 25 
3407 Sereetz, Tai. 04 51 / 39 30 71 



mH 87 m 2 bis 142 m 2 Wohnfläche 
stehen zur WnhL Keufjpmlae zwi- 
schen DM 31 SO,- und DM 3400^ pro 
m 1 WohnMche. 

Baubeginn: Herbst 83. Xndenmge- 
wü rische noch möglich. Varkeuf 
provtafonsfrei direkt vom Bauunter- 
nehmer. 

L MHCKMEYER, 
BanantenietimuRg, 

3250 HamelR 1 
GaoOsbaBB#, 
Tel .051 51 /610 96 


Mettnau bei D&midori 
Penttusse 

Colfrandl.. .156 m 1 , Woh n-/Ka- 
rwiTitH , 80 m* 2 StellpL, 

Schwftnmb.. S“»»« imverbaub. 
SOdhangl., 11 000 m 2 GrdsL, 
freiw., DM 435 000,-, v. Prtv. 
TeL6ZL64/5SS15 



Wenzelgasse 42, 5300 Bonn I 
Tel 02 28/ 63 16 52/ 53 



SOssau / Ostsee 

Nflhe Grömitz, nur 10 Min., vom 
Strand •ntfemhZ-Zlm.-Whg^ 86 
m*. Balkon. Preis: 148.000,- DM 
Karth Hausbau GmbH, liühUnrtr. 25 




BORKUM 

BTW, 48 m\ Kkehstr, Belk. 2 ZL, 
KfiL, Efld., Duschbad, Garage, Ober- 
gesch-, InvenL, Fes t preis DM 
250 000.—. 

Ttkian/UM 



,e,,R 


itam 

3 Kom£ort-Kendite-ETW 78/89 
cd 1 , eilig wegen Auswanderung, v. 
PidvaL, nur 1600,-DM/m 1 . 

■ Tel 021 58/15 15 


. Komf.-Wobmmg 

Hnrour v sr . S fldst a rit, 2 ZL, 68 m* 
Garage, v. Priw.. 212000 DM, za w 


TMeft»«8U/88M8 


Luftkurort VIssefbOvede 

am Baade der UbwlmiHr Beide 

EigL-Whg^ ZJZL^Kü , Bad, KP 

RRNELTJMVlbBIUEN 

0 40 / 34 2S 38 (aucti 8hdL) 




WI-SonDonberg 

Weif. AppL, 6t m 1 , große Dach- 
terrasse in einem der schönsten 
Terraasenfafimez, kompL Einbau- 
küche, 99wKnwh»4iefce J Hausbar 
etc, Schwimmbad, Sauna. Sola- 
rhim + Einstellplatz im Haus. 

Mntmkuf 

- > TeL «2 XI / 43 XI 43 


SoÖ,^DMT«m 

115 000,- DM, SS w? 140000,- DM. 

Magdalena Fetemen. Makler 
TeL: 945 63 / 56 08 


SÜDSCHWABZWALD: Komi. 2% 
ZL-ETW, hezxL Fern«, auch als 

Forionwohnung 

geeignet, in VUHngen-Marbadt, Nä- 
he Bad Dßzrhehn, umstSndeh. von 
Prtvat zn vedc. 74 m* WohnfL, Kü- 
che, Bad. WC, Diele, B a ltarn und 
Gange. 

Glöckler, Tens-Weln- 
paurfc 7. 7736 VS-VUUngen 24 
TeL • 77 21 / 34 49 ab 1, 8. 83 






2-ZL-ETW.ca.60m 3 DM158B0O,- 
2- ZL-ETW, co. 70 m 3 DK 190 30%- 
aOe mit SOdbaOam ln rahlgar 
Wobatege m. BUek über das AlbtaL 
Sofort bwtehh a r , alle Steuervor- 
teile. 

Optimal* ili mH- 


Wb bersten Sie a n vert H ndUch. 
Vereinbaren ffle «hmi Tenuhi zur 
BeatehdgODg. 


7521 Forst, Gregor-Umbaf-Str. 17 
TeL 07251 / 180 18 


Monum/Syit 

3-ZL-Whg, 64 m 1 , Duschbad, Bai' 
kon, unverb. Bück, Gruodatflcka- 
«ritän u, SteDpL, v. Priv, für DM 
250000 t-. zu verk, Einrichtung 
VB. 

TöL 646 / 5 566688 


Anlageobjekt in Betzdorf, zen- 
trale Lage 

BgeDtumswohnungea 

in verschiedenen Größen, ulet 
gnrmxi.» _ hohe Finanziermigg- 
mögüchkeiten - höbe Steuervor 
teile. 

AK-Baubetremmg GmbH tmd 
Baifftdaenbank Horba— en 
5238 Altenkirchen. TeL: 0 2881/ 
48 82 (mo.-frJ. 


Bad Orb 

EigenL-Whg^ schöne Lage, prtv. 
TeL 0 6181/4 76 66 


LanriöM PBOthouse-Wotumng 

in bester Lage über 

BadeR-Baden 

(2 whmtsn vom Spielcasino) zu 
verkaufen. 

Exklusiver Ausbau - 110 m x - mit 
großer Terrasse und allem Kom- 
fort 


Exkl. Penthauswohnung 

155 nr. m. Luxusausst. (Kamin), in 
exquisiter Lage Hannovers zu verk. 
Zuschr unter H B930 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 1008 M. 4300 Essen. 



Or. Msschsfowter KQ h n srta i n 
■oagmbaa 3ha, 9100 Aactmu 
THahm 02 41 1 4 S2 SZ 


Komfoita hte 
Ei BatianmrßbfuiDgsD 

im Hochsollmg, bevorzugte, ruhi- 
ge Wohnlagen im Ncuhaus und 
Sübcrbora. Z. B. S05 m= WohnfL. 2 
ZL. riu.. Du., WC, LoggiB nur DM 
115 000,-. Verkauf direkt vom 
Baatriigcr ohne Uaklcrgebulu' 
Immo b ilie — «rvte« Holzmladea, 
3456 Bolxtatadea, BUttlere Str. 13, 
TeL 6 55 31 6 6961. 


Gesuche 


Bad Kreuznach 

weltbekannte« Rheuma- Heilbad. In 
reizvoller Eigentuaswohaanlase mit 
IS Einheiten Und noch cinlgr frcL 40 - 
110 m 1 . auch Siudiowhgn. Beste Bao- 
qualiUt. scharf kaDoilierte Preise. 
GPS mbH 

Taunusstr. 1-3. Bingen 
TeL 0 67 21 - 1 61 71 


Ferien wohn nng 
Süd-Schwarzwald, mit Fern- 
sicht, zu kaufen gesucht. 

Angebote bitte mit Fotos unter B 
8984 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 



Kiel, Otymptazentrum 

l-ZL-Komfortwohn., 43 m 1 , 1L 
Obergeschoß, Balkon, SeebUck, 
separate Einbau-Küche. Kfz- 
Stellplatz, VB 140000 DM. 
TeL 04331/864 36 


Bad Martrfiberg - Hacheahurs 
nur 1 Autostunde von KOln, Dortmund 
and Frankfurt ent fer nt 



iiiiiiiiiiiiiiiiimiiittiiiiiiiriiimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiBiiiiuiiiiiiiifii 


lO^fache Miete 

Innenstadt -C rundst. in einer 

Kleinstadt Ln Westf.. für geplantes 
SB- Warenhaus m. Fttcheinzrlhan- 
dcl Lon^lsUger Uieirenrog aut 
erster Adresse hegt vor. Dos Pro- 
jekt soll mit dem m 1082 gestellten 
Bauantrfagea verkauft werden (Xn- 
vectltlonszulagca ahgLL Bauvolu- 
men 12j0 MUL DM. Nettomieic ca 
l.UUUL 

Angebote erbeten unter L 0143 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Gewerblicher 
Zwischen- Anmteter 

für ?l - Familie rwWnhnhniic QJ, 

Tiefgarage in Hameln ges. An- 
mieter kann auch Hausverwal- 
tung übernehmen. Anmietung ab 
Nov. 1984 für mindestens 5 J ahne. 
Mietgarantie in Höhe von DM 
5£0/m 3 WfL wird gefordert. Grö- 
ße der Wohnungen 50-96 m : . In- 
teressenten wenden sich bitte am 

Weserland-MassivhaM GmbH 
Schnlstr. 27. 3250 Hameln 5 
TeL 651 51/858 05 /6 


Wo andere Urfcnrb machen . . . 

Aus familiären Gründen sofort 
zu vermietendes 

HaushahswaFengetchSft 

Seit 75 Jahren - modernisiert in 
bester Citylage, 320 m 5 , zuzügL 
Lagerraum. Einzugsgebiet: ca. 

30 000 Einwohner. 

Zuschr. u. U 9150 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


In MOnchen 

lep f toato ttw sadtt» 

in bester, ruhiger Lage 

b Boonhnsu - 

ca. 420 nr Wohn-/Nutzfläche, 
hochwertig ausgestaitet. oft 
Kamin, 3 Bader, 1 G-WC. über- 
dachter Freisitz, div. Terras- 
sen. Loggia im ausgebauten 
Dachgeschoß. Hübsch ange- 
legter Garten. Sofort bezieh- 
bar. 2 Garagenplätze, Miete 
monatlich DM 7800,- (VB) + NB 
* Kaution. Von Privat, ohne 
Vermittlungs-Provision. 
TeL 0 89 / 22 1031 v. nuk-fr. v. 
9.M-17.96 Uhr 


-^ESi 


Wohmmgin 

Movsam auf Sylt 

pr i vat zu verkaufen, Bj. 1980. 
51 m*, 3?& ZL, Diele, Bad, 320 nr 
Gnm dstQck , Terraese, mitSn- 
richtung. DM 280000,-. 
Angeb. u. P 9146 an WELT- 
Veriag. Postf. 1008 64, 43 Essen 


BOsuoi 

Luxuowhg, 89 m*. 22. OG, berrl Se e bL, 
DM 250 800,-. Div. 1- bis 5-ZL-Whg. ab 
105000,-. 

Norddorf/Annm 

ETW cm. 50 m 1 . 244000,- DM. 

Düte fonoMUen KO. MuU M 
Z» Heide. T 6481/ 6 29 64 


NordseekOste DogobOII-Fahretoft 

6 erschlossene Bauplätze für Einzel- oder Ferienhäuser. Große 
ab 1008 m* je Parzelle zum Preis von 200 000,- DM en bloc zu 
verkaufen. 

WIIU Mwwos, Telefon 0 41 01 / 2 27 68 


Hattingen - Grundstücksverkauf 

ca 10 000 m 3 ebenes Grundstück, gut erschlossen, hervorra- 
gende Lage, geeignet für 

Eigentumswohnungen, Reihen- 
Eigenheime, Wohnanlagen 

5 Gehminuten bis Stadtmitte, günstig gelegen zu den Schulen 
und Naherholungsgebieten. Gute Vericehrsverblndung zu den 
Stödten Essen, Bochum (Ruhr-Uni), Wuppertal. Bebauungs- 
plan liegt vor, Baugenehmigung kurzfristig möglich. 

Anfragen unter Z 9004 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 


Privat, SOdschwarzwald 

Bonndorf /Gü ndelwa nggn, 1980/B1 - 
75 m*, Studio- ETW., Bestausstattg^ 
4 ZL, KMl, Bad, WC. Loggte - berrL 
Waldrandlage. 800 m, xmr DM 
192 OOCLr- tokL gr. Garage. 

TeL 82831/71989 (8-X1 UhzL 


Kurpark Rhein- Lalm-HÖha 

Z-ZL-KonrCart-EW m. großem Balkon, ca. 51 m*. 7. Etage. Herrlicher 
Psnoramabück auf <L Taunus. Pkw-AbstcDplotr. Sdnrimmb^ Sa u na. 
gfttortnm sowie Speiserest, u. LebeMmtttelladm fan Hause. La**: 542Ö 
r j»Tingtj»>TT , Auf d. Höhe -- im Naturschutzpark —u m g e ben von Mischwald. 
WaMwanderwege vor d. Haustür. In unmittelbarer NBbe (ca. 100 m) 
-yhmrrr, n n« i w -tv^ «a»>niHTT,mh 0 /r K t n w a ceirt ec. Kurpark, Dnrtnthotel. 
«CnicDUanL. TennishaBen- und Freipatma. 3 Mtn. b. zum Rhein , 

ST&SoSn. z. Rheto-MosetStadt Koblenz. Vestpreb DM 149600.- von 
' privat wegen ürazag nach Andal u s ien m verk. 

TeL Sa. a. So. *2 81 / 158 6t, Mo^rr. «2 61/ 3 (USB 


Renditeobjekte 

auch für Aufteiler geeignet 

Taflungsganatimigiingaii Regen vor. 

Essen, BL 1976. E+4. 20 App^ EG flewerbiich genutzt, 157 m* Wfl.. 
gesamt 679 tu 2 . Netto jahVosm iete 120 000,- DM. DM 1.7 Wo. 

Düsseldorf, Bj. 19B5, 12 1-ZL-App„ 1 Dach-TerraManwohng, Qes.-Wfl. 
452 iyi 2 öxkL Laden im EG, 340 m 9 . Mletaingang DM 120 000,- p. a., DM 
1 ijES Mo. 

BAVARIA Haus + Grund 

Beethovanplatz 2-3, 8 München 2, TeL 0 89/ 53 05 Bl 


Herrliches Baugrundstilck 

im Hegau, 20 Ar 

10 Minuten von Schaffhausen. 

15 Min. vom Bodensee. 

15 Min. Autobahn StuHgart-S/ngen. 

Private Zufahrtsstraße, herrliche Hang läge mit Fernsicht über den 

gesamten Hegau bis zu den Alpen. 

Ideal für Älterem besitz oder Kapitalanlage, an schnellentschlosse- 
nen Käufer sofort abzugeben. 

Preis: DM 250 000,- VB. 

Angeb. erb. u. E 9009 an WELT-Verf., Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


ln TTTT 


Ausadaaag: 920 m 1 Nettofläche 
für Wohnungen, Büros, Praxen, 
18 GaragenpL Auf Wunsch 
sddüsselfertlflte Erstellung bis 
9/84, zum m^-Prete DM 3800^-, 
riruriiL Grundstück u. Zwlschen- 
Vermletnngsgarantie. 
BlTMwIiW, ta i«.l.U T «..w W ]7 
53 Bob 3> TeL 6328/48 42 37 
Ss/So 944 Bkr 



zöcht O. EL 

von ca. 4 ha Land möglich. Preis 
VB. 

Zuschr. erb. u. W 9048 an WELT- 
Veriag, PostE. 10 08 Ö4, 4300 Essen 


Münster I Baagraadstficfc 

v. Priv, 1160 w? t vollerschL (Bau- 
lücke), abs. nÜL. er stkL Lag». 
Zuschr. u. 7 9154 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Titisee - Top-Angebot 

Noch 1983 bebaubares Grund 
stOdc mit Seesicht, ca. 3000 m : , 

mi t. WA Ban gpnph mlg i i n gra ^ip. 

fahren für 14 ETW - ideal für 
Bauherremnodell. DM 750 000.- 

Kebard Pelz - Immobilien RDM. 
Titlseestr. 43, 7826 TUsee-Neu- 
ftadt, TW. 076 51/78 66 +78 18 


Gioftraun Hannover 
2800 m 1 , noch kein Ba u la nd, 
Geldanlage, VB, v. Privat zu ver- 
kaufen. Angebote unter; 
Telefon 6 86 42 / 88 16 


Bauträger-Grundstück 

15 Mm bis Köln-I nnen s tad t. 3-4 
Gesch. bebaub„ Netto-WfL 2200 m : 
L 31 Wohnu n gen, Bebauung in meh- 
reren Abschnitten möglich. Kom- 
plette Planung kann übernommen 
werden. DM 1100 W6r- 
GKUNDA ImmobtUrn 
TeL 02 21/ 13 20 82 


Gewerbegrdst. 

in Velbert-Stadtmitte, ca. 6700 
m : , sot zu verk. 
Anfragen an: 

B + G Bau und Grund GmbH 


4850 Gelsenkirchen 2 
TeL 02 09 / 39 48 38 / 39 07 55 


3 vollerschL Bauplfitse, je ca. 
670 m : , nr/80,-, entspr. 53 600,- 
DM. Frei bebaubar. 

TeL: 94 31/ 65 03 03 


Villengnindstück 

an kleinem See u. Fhiß, Vj Std. v. 
Hamburg-Mitte, bei BAB Rade, 
4000 m 1 . 80,- DM/m 1 , Endpreis DM 
320000,-. v. Priv. 

Angeb. erb. u. H 9141 an WELT- 
V erlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


Sylt (Bradanip) 

Baugrdst. ca. 1300 m : m. BL auf 
das Wattenmeer, Landschafts- 
schutzgebiet. Zuschr. erb. unter 
N 8928 an WELT- Verlag. Post- 
fach 10 06 64, 4300 Essen. 


Baugrund stOcke 

3 Stück, günstige Kapitalanlage, 

mit Bauvoranfrage im Hunsrück. 
400 m ü. KN. DM 35 000,- je Stück 
zu verkaufen. 

TeL 0228/62 10 20 



Meinershagen 

Interessant« Bougrundttitek, 3700 m 9 , 
«ehr gute Wohnlage, Übernahme der 
fertigen Objekt Planung von zweimal 
20 Wohnungen möglich, ran Privat 
günstig abzugeben. 

TeL «2 31 / 73 72 23 


Bremervörde 

CjtygrundsL f. tgesch. Bebauung. 
Kaufpreis DM 700 000,- 

REINELT IMMOBILIEN 

0 40 / 34 23 38 (auch Sb(L) 


Grundstöcke 
im Westerwald 

Wir bieten Ihnen in besten Wohnla- 
gen verschiedener Westerwaldorte' 
Grundstücke unterschiedlichster 
Größe an. Egal, ob Lind li e he Idylle 
oder Kknnstadtatmosph&re, unser 
Angebot ist umfassend. Die sehr 
günstigen Preise nennen wir Ihnen 
gerne auf Anfrage, hier ein Beispiel: 
Erschlossenes Grundstück in 
kirchen. Grüße 540 m 9 , Preis pro 
Quadratmeter DM 70,-, Endpreis 
37000,- DM ipcmisumstrei). Eine 
VolMinanzlerung durch zugeteiltc 
Bausparverträge mit günstigen 
Festkonditionen ist möglich. 

AK-Wolmbau GmbH 
WUhehnstr. 41. 5230 AltmUrchen 
TeL: 0 28 81 /40 82 (mo.-fr.) 


fc^ESCHNER 
CS PARTNER 


RENDITE 


2203 m 2 Innensladt- 
Baugrunristück - auch 
gewerblich nutzbar 

ln aitraJONW Lag«, am Rande dar Of- 

te nba cfiBr City, von Grün umgab en, 
absolut ruhig, Itogi dmes 2903 m* 
groSe Baugrundstück, das Sie sotoir 
9BdtsgescfK»3ig im vorderen Bereich 
und zwei* üb dnngsscmss>g kn rück- 
wb/hfftn GrundstüekstBit bebauen 
können. Gaugenerunigung mit Tietga- 
rago nogt vor. Das Erdgsschofl können 
Sie nacfi dlesar Planung gwwTül irt i 
mit Gastronomie odw Supermaru nut- 
zen. Die GFZ ist 1.2. der Kaufpreis von 
nur DU 1 320000,- etaschfieSlidi der 
gsosssen Anbeger* und Erschb» 
8ungshmun und der Planung mit drei 
Vartentan ist für dieses Grundstück, 
nur 2 Fuftrnnuten 2um Busbahnhof 
und den Mainpenunlagen m RCreim- 
var Umgebung, am echter GeSagen- 
heitspreo. Rufen Ski glaicfi inron (m- 
Fnottftenöeratsr von ESCHNER 4 
PARTNER aus der RsndmsMsikjng 
an. Er sagt Ihnen gern rtihoro Emzai- 
hokon. 

« 11*1 i unMuit 1 ^nhh'trabi: ?! 


(0611)740141-44 
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IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


DIB WELT - Nr. 199 - Samstag, 27. 




Gewerbegebiet Erkrath-Unterfeldhaus 

Erstklassige Lagerhallen ZU VERMIETEN 

• Lager, ix ca. 990 m 2 , Ix ca. 1250 m 2 , ix ca. 2250 m 2 , ix ca. 
1850 m 2 . Ix ca. 2600 m 2 , integrierte Büros von ca. 270 m 2 - ca. 
500 m 2 , Rampenhöhe, z. T. ebenerdige Zufahrt, elektr. Rolltore. 

• Optimale Anbindung an das rechtsrheinische Autobahnnetz 
(A 3 / A 46, BAB-Kreuz Düsseldorf-Hilden) und an den öffentli- 
chen Nahverkehr 

• Großzügige Frei- und Verkehrsflächen 

Fordern Sie weitere Informationen an! 





E 


[-Immobilien KG 

i- Heine- Allee 35. Telefon 021 1? 839 1-0 





GESUCHE 


Großes Filialunternehmen sucht Läden 80 Ms 250 m 2 


weiterer Schub- 


Zur Errichtung weiterer 
reperatur/Schiüsseldiens 
tfcmen suchen wir 


in besten Citylagen von Städten ab 40 000 Einwohnern und großen 


fei Tsp-Lsssn, ca. IS n 2 


Angebote erbeten unter 17 8845 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen 


Wir erbitten Ihr schriftliches An- 
gebot an Mem- Eap reB Axel K. 
Heabes, BBther Str. 19. 4M8 Düs- 
seldorf: 


'Kapitalstarke FUlalunteraehmen 

suchen Ladenlokale 




£• 2 LtTAlii': 




Raum« für FftnoBcootor odor B*d*praxu 

Im gewerbL Bereich einer neuen, zantnxmmahen Wohnanlage (ca. ISO 
Whg.j in StrHnhfng vermieten wir ca. 200 »■far med. Badepraxfs, Jltneß- 
u. Saanacenterö. S. : 

Information: Barernbnd Wohnbsa GmbH. Telefon • 18 / 22 54 9S 


Ladenlokale 


gjgip — 

m rnmmimM % a/j r&s&i 


von 75—450 m 8 in bester 
Geschäftslage Krefeld-City, 
Ostwall, zu vermieten. 
Individuelle Aufteilung und 
Gestaltung der Räume 
möglich. 





iLs 


Wohnungsbau' 
Friodrfch-Ehert -Straß« 3-5 
4150 Krafeld 
Telefon (02151} 59 03 86 



S 

jsgga 

fSII-s 




in la Lauflagen, 20-1500 m J . Wir and 
mit der Vorprüf. beauftragt- 





HORSTMANN & R4RTNER 


Bundesweite 
FachvermJtüung" 
für Anlageobjekte 
und Ladenlokale 
sucht 


Imm ohllianKl» — 

Ladenlokale n. 
Geschäftshäuser 


in Spitzenlagen 
NRW-Großslädte 
für Filialunternehmen 
fast aller Branchen gesucht. 


ANGEBOTE 




Ladealokal 

im Zentrum von Güttingen, Sptt- 




Asbach/Westerwakf 

eepSegte Parterrewohnung, 116 ra 2 , 4 
ZL, Kfl-, Bad, geeignet ffir gewerbL 
Zwecke (Bürorfiume) oder als Privat- 
im » ti m ing ipio rt tu » win lM »il 

Zuschr. erb. u. V 0045 an WELT- Verlag, 
Portf. 10 06 64, 4300 Essen 


* >r*H* ■■ : trM 


-KarfclOUt - SHOBoal^ 
■aTrit«!M S M m wa«l — 

TeL OS 28/65 19 «4- «6 


ladmtriehaUe li Ost- 
NutxfL 24 000 m x , teilbar, Mietpr. 
VHS. Ernst KaDrarg Immobilien, 
Scbopenhauerstr. 8. 4890 Lüb- 
becke 1, TW. • ST «1 / 19 ZI 


Geschäftshäuser 
und Ladenlokale 

nur la-Lauflagen 


für von uns betreute 
Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet. 


s?' *• ez‘ z~ ~- c-e-jc« 
‘j iC 3j: ? 


SPEZIELL 

suchen wir für 5 unserer Auftraggeber 


iwn wir für 5 unserer Auftraggeb 
Bauprojekte Nähe Innenstadt: 

Augsburg: 

1000 m* Büro ph« ca.^0-50 WE 


Saarbrücken: 

2000 m 2 Bürofläche 


Frankfurt: 

5000 m* Büroföche 


Büroräume 

teilweise noch individuell 
ausbaubar, von 200 bis 
600 m 2 , in bester 
Geschäftslage von 
Krefeld-CiTy, Ostwall, zu 
vermieten. 

Miete ab DM 7,50 per m s 


-itj- 

*k~--*\tV****s.s>*- "'yt* 


,‘Äj M T • M<i r TT v i.' 


) TSÜSKfiS fpft&ptnSi&WXi-: \ J i 


i &*3tß2 ; v. Ä’0 1« L s * ■ ; •: 3 


5000 m 3 Bürofläche 

München: 

30000 m 1 Büro fläche 




Wohnungsbau ' 
Frledrich-Ebert-Straßf 3-5 
4150 Krafeld 
Telefon (02151) 590386 


Id landachafti. rdxv. Lage 
SQd weal l l al en -Sl egeri eiid 

Praxferflume | 

Uapa snt, HNO, Nenrelogie, Haut- 
arzt, Orthopädie), JcrweDs ca, u« m 2 , 
a ca tr. t... Neubau, Fertigst. bb 
Spätherbst 1984. Gestattung, Sntel- 
losg der Btame noch iiiegL, keine Vew 


±r. u. G 0078 an WZLT-Vedag, 
Postfach 10 06 6«, 4300 E«en 


2. Zwei voneinander trennbare 

LngeshgBen ' 

mit n. 1000 m 3 u. 800 iz^ in zen- 
traler Lage zu vermieten. HOhe 5 
m, 2 Tore, (Lkw-Hnfahrt). voU- 
beheMnr, evtl Büro. 

Miete DM 5,-Vnr 1 exkL Tiznmer- 
insnn & Co VDM. Holsterqdatz 6, 
• HWO-Schenefeld, Tel 83040 1L 


Erstklassiger, krisenslcherar Gewerbebetrieb 

in Rechtsform einer GmbH, aus tarn. Gründen zu verkaufen. Umsatz- 
Sprung 1981 auf 1982 ca. 15%, weitere Umsatzsteigerungen für 1983 sind 
mflgUfh. Umsatzrendite vor Steuern liegt bei ca. 13%. Ständig steigender 
Exportantell, TCtmji mlrfair ahhing igiirit Das U ntemehmen ist durch 

ständige Werbemaßnahmen im In- und Ausland bestens eingeführt u. 
bekannt- Die Kontinuität der Geschäftsführung ist « tir rrh langjährig 
beschäftigte Mitarbeiter sicbergestellL Die Firma kamt somit auch als 
reines Benditeobjekt ohne Mitarbeit des neuen Inhabers betrieben wer- 
den. Es werden mit nur ca. 15 Mitarbeitern neue u. gebrauchte Maschinen 
u. Fahrzeuge gehandelt u. exportiert, dazu stehen umfangr. Hallen u. 
Fr e i fl ä che n in Norddeutschland zur Verfügung. Der Immo b ffie nwert 
beträgt nach neueater Schätzung 2fi Mio. DM. Der hoc h wertige Warenbe- 
stand tob z. Z. ca. 4 Mio. DM sollte mit übern ommen werden. Kaofprs. 
gesamt inkL Geschäftswelt ca. 3^ Mio. DM VB. 

Zuschr. erb. u. PT 48 884 an WELT- Verlag, Porti, 2000 Hamburg 3& 




Untern ehmens-Vennittiwig 

Dipl.-Kfm. 

Peter Grams 

5630 Remscheid TeL021 71 /8 31 60 
Hosfener Slroße 78 


Tee- und Gesdmekartikel 

Top-Lage imEKZ, ab sofort zu 
ve rkauf en. 

Angeb. erb. «l ü 9106 an WKLT- 
Veriag, Post! 1008 64, 43 Essen. 



Supermarkt Frankfurt/Main 
Stadtgebiet 

- langfristiger Mietvertrag (bis 1995) mit erster Adresse 

- volle Indexierung bei 10% Veränderung der Lebens- 
haltungskosten 

- Gesamtmieteinnahmen p. a. netto 213 419 DM 

- Kaufpreis 2 900 000 DM u. Maklerprovision 

20% Mietsteigerung von 1979 bis 1982. 
Ausführiiches Angebot erhalten Sie auf Anfrage. .. 

MANFRED MIELBRECHT 
Internationale Vermögensanlagen 

Hefncicb-Hefiie-ailM 36. 466* DBaMldOTf 1. ZW. 6« U /»dt I» 


V X Volksbank Immobilien 


KraftfahrzeugteHe-GroBhaRdel 
in Norddeutsdiland 


Vielseitig verwendbtare Immobile 
mit Schwimmbad und Sauna 
in 7315 Weilheim a. d. Teck 

Vollständig betriebsbereit eingerichtet. Geeignet für Maaaagepnuda 
o. ä. motözinteche Anwendungsbereiche. Kurzfristige Übernahme - 
Kauf oder Pacht - möglich. Nähere Informationen über. 


Volksbank Kirehheim-Teek eG 
Schloßplatz 5 7312 Kirchheim unter Teck 

Telefon 07021/505-246 


krankheitshalber za verka ufen , erf. Kapital ca. 1,7 Mio. DM. Rendite 
über 20%, Kapitalnachweis erforderlich. 


Näheres unter Z 9133 ao WELT-Veriag, Postfach 10 06 64, 4300 


1300 irr, bestens gelegen, Zen- 
trum ln Kleinstadt, holst. 
Schweiz ( ca. 1 5000 E towphp er), 
vielfach nutzbar, von Privat n 
verkaufen. 

Angeb. unt U 9044 an WELT- 
Veriag, FostL 10 06 64, 4300 Eaaen 



Verkaufsfläche 

ca. 600 m 2 
laLage 

in Nordhorn kurzfristig zu 
vermieten. 


Bereich Hamburg-Nord - 

in unmittelbarer Näl^derB4uod5sowfe der AutobahJÄa *7 

und 23, ca. 8200 m* Verkaufc-juid Mehrzweckhalteo zuwsat*. 
tan. Vlelsetig nutzbar, Innenraurnhöbe ca. 5 mw. Bwftjjl 
Sanitärräume vorhanden, großzügige Hbf- u._ Pßnvflacöffl, 
auch teilbar in 2000 nrundSOOm 1 . . v 

Anfragen unter PA .46 888 an WELT-V erlag, Postfach» 

HBxnbunf36. . « 


5700 LUDWIGSHAFEN 
VERKAUFS. UND lAGERFtACHEN 


Nutzfläche 2000 m a , zuzüglich erfbitierticher Büroräume Cb& 
1000 irr 1 ). Es können auch T eü f gchen .ab 
wmden. Veikehrsmäßig beste Lage, Bezug TV. Qu. vöd TSw 
f» bzw. wahlweise I. Quartel •: -r-V ■;;£ 


Zuschriften erbe ten unter 
L 9059 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 


Vermietung durch: * _ v ' 

RATHGEBER GMBH 

‘ Hochhfiuser Straße 12. 6972 Tauberbischofeheim 
Tädbtu O 9341730 33 Herr Krohna oder Frau Bötboid 


Vor den Toren 
Frankfurts 
Eschborn-Süd 

ca. 2000 m 2 Ausstallung/VericBuf, 
ca. 3200 m* BCroflächan, ca. 4200 
m* hochwertiges Lager. 



R.DX1MBACH“ 

Immobilien r.:.- 


Erwaitening 1986 mögBch. 
Bezug: Frühjahr 1964. 

Wte^vanäMrigl 



Top-Ladenlokalt 


Aachen, Top-Lage, 130 «n* 
Hetfort.LBn b e i&ta Ba.iaOm*' 
Köln, Schüdeigasae. 180 m 3 
Bonn, Wenzftlgasse, 380 na* 
DfisaaUoELKontetcaBa, 900 m 3 
Bonn, WeszelgBsse, SSOxn 3 - 


DM' 80QQS 
DBS 5800^- 
DU 28000^ 
DIC 12000^.' 
DU lUOV 
DM 23 500,- 


Weitere Angebote auI Anfrage. , 

Marki 2» r SSOOllmn l 

• Ttksi WIOflllf t hiwiil 





Werfcrtatä, I eger a Wohnung ( 
m* WfLL In Haltern in ze nt ri La- 
za vermieten. TeL 0 23 64/58 63 


CntdnestQbrtn 

Einkaufszentrum 


mit Mäbelhans, Tankstelle und großem Parfc(üatz, I5'060-m 1 bebaut, 
Westfalen ans Nartdlolgegründen za evtL zu verk an te». ^ Mac. 

erste ädteim wetttn sieh naeMen. ■ 


Zuschriften unter D 8684 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 4800 Essen : 




Lagerhalle iit Neu-Ulm 

3380 m 3 , freitragend, b ehe faa »r , mit Sang gta ve r s o gg^ ^peengelanla- 
ge, ESektrovoBanssL, Infltiiam. kompL Beleuditöng, seÄr.mite 

Arrf a hr tumflgl P«4pl QMimiebM h piKmab Vffp. 

anaaetzungoL 2. Enttihmg eines Büro- oder VerwaltaungebkmSes, 
hrarhtl Rradfajnii^uuggMikritm: Sofort beddbu. venNebiig 
(evtl anch Verkauf) direkt d. d. Eigentümer. 

Näheres unter L 9081 an WELT-Verlag, X^oetfach 10 06 64, 4380 Emen 



: IH 1 1* W I 


moderne Büroflächen zu verinietim 


Bis 1000 m* BOrofläche, auch teilbar. Neubau, GestettungMOn* 
sehe können ^ berücknehtigt werden. Ausreichende, reservierte 
Parkplätze unmittelbar am Bürogebäude. Frühestmöglicher Miet- 
begmn: 1. 11, 1983. - 


Arrfr. unter L 8SÖ2 an WELT-Vertag, Postfach 10 W 84, 4300 Essen 





Raun Bonn 

KOnigswinter/Altstadt, «Herbe- 
rte Lage, Geschäfts-ZWohnhans, 
vials. verwendh, 2 Läden, 3 
Whgn, gc. HalWHofnmm. DM 
950 000,- VB. . 

Zuschr. u. Y 0176 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 84, 4300 Eaaen 


Einkauteaentrum in Ostwestfalen, erstklassige Lage, potente Mieter 
mit lan^Shrlgen Verträgen, GrundstücksgröBe ca. 5S0Q m 3 , mit über 
50 Parkplätzen. Mieteinnahme 130 0Q0<- DM netto p. anno, an kurz- 
entachlossenen Interessenten zu verkaxfen. Verkaufspreis 
2 250 000«- DM, Kapttalnacfawels erftnderUch. Strenge Dirtcretion 
zugesichert and erbeten. 



Zuschr. u. g 9052 an WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 4800 Rasen 







IhttemetimeraveniMmg 

SommeVNr. 06743/2666, Obeisfr. 1- 
6533 Bochoroch, Telex 42327 

Wlr^ wrtööfen oder vogMChim 

Ihren Betrieb 

«amen Hhd lieber 



Wohnanlage und Gewerbe- 
komplex. Angebote mit 
Foto, Kurzbeschreibung 
und Kaufpreis- Voratrflung 
bitte schrifU. an: 


Betriebswirt Drlelaacst 
- Bremer Straße 14» - 
J 4600 Dortmund 1 


Wir zachen 
Sopormti riete 
Verb rau chermtirkto 

ab Ifi Mio. DM, vermietet oda: 
geplant, für vorgemerkte Kun- 
den. 

Immobilie» BL Miller GndiH 
Wabrder Weg 18 
5880 Lüdenscheid 
TeLf 2351/71787 


Raum Mannheim 


Einer unserer Kunden ist nunmehr fest 
entschlossen, seinen Lebenstraum zu er- 
f Ollen. Er siedelt mit Familie nach Kanada! 
Aus diesem Grunde haben wir den Auf- 
trag, seine sehr gute Existenz in Deutsch- 
land 


Bai H ambur g 

Jagd- und Waldgut 

herrlich gelegen, 80 ha, davon 62 ha Wald (30% Eiche), 14 ha 
landwirtschaftl. Nutzfläche (0 60 BP) u. 4 ha See, romantische 
Jagdhütte. Eigenjagdbezirk d. Zupacht insgesamt 2)0 ha, 
Schwarz- u. Rehwild, hervorragende Niederwildjagd, vielseiti- 
ges Fischwasser. Preis: Xfi Mio. 

.Anfragen unter M 9060 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


zu verkaufen! 


Hwitkbw Bote 

Fränkische Schweiz, gr. Huu m. Anbau 
ixj 20 ÖÜ0 n? Wiese (einfeaL,). Tel. 


092 02/399. 


Z Zt. 14 Mitarbeiter, auch heute noch 
ein sehr guter Umsatz und außerge- 
wöhnlich hohe Produktivität. 


Rasthof 


TeL 8 46 64/383 


Der Laborinhaber wird den Käufer ggf. 
sehr sorgfältig einarbeiten und bei sei- 
nen Kunden einführen. 


Wenn Sie mehr wissen wollen wenden 
Sie sich bitte an 


U. F. H, Unternehmertorum Hamburg e.V. 
Sillemstraße 40, 2000 Hamburg 19 
Telefon (0 40)49 33 55 




GvJjJ’.waiiitr 
ir ! üf.-r#:wf. 

3400 Gottingen ■ Rohnsweg 6 


Wir bieien an: 

83118 

landwirtschaftlichen 
Betrieb am Han 
ca. 38 ha, BP 50-56, Mastschwei 
ne- + Saugnhattung, gute Gebäu 
de. KP: DM Zfl Mio. 
Wlrtachalfadleut Nord 

Ochsenweg 36 
2357 Bad Bramrtedt 
TeL; 041 93 /SO 63 


Stadtrasd/Ackergut - 
Holstein 


Ernst gern.. Zuschriften unter N 
0088 an WELT-Veriag, Pos tfa ch 
10 08 64, 4300 Essen. 


RHEIN-MAIN 


400 Morgen «t, 50 Bodenpunkte, mit 

Spttsrogebändea sowie K teag oBinta 

zur Ausbeutung, P3spnja^d. Bot- und 
Schwarzwüd, borrt, Iradseh. Lage, zu 
wriMu fO n durch den Aüeinbe»o<lr»#- 
tea Mokier L Rrttag, Tegdksiqj 22, 
3420 SUbek. Tel 04321/61790 oder 
04871/1610 




Büro- und . Gewerbeanwe- 
sen, Bf.- 1976, langfristig an 
solv. Unternehmen vermie- 
tet Funktionelle und solide 
Bauausführung bzw, Aus- 
stattung. Netto-ME: 1^ Mio. 

DM KP 14^ Mio. DM. 


Gowerbeobjekte 

kaufen wir nach wie vor. Sa 
Mb i Mache Jahresmiete 

mit 

IQe- 


Drlngend zu kaufen gesacht, 
zu mieten gesucht: 


— Besar SpaitafWfv fir Bnflohfrttt — 




Wir vednnfen ein. Grundstück in der 


t vj i l-ITIiT 1 i l*] i-w H : ra .( i 


Das Projekt ist fertig geplant die Bauträger sind gestellt Trage*. 
rtwri ca. lOBfnaelBdentnMria WOO-m^roßmarkt geplant Gesamt- 
volumen nach bereits erfolgter Ausschreibung esu 13,0 Mio. DM (cäme 
Fixmnzäemnggkosten). Die voraiiwddrtflche «etton dete betr. ca. LS 

DM = ca. lOAtacbe Miete 

Das Gesamtprojekt wird ohne Mietgar&ntie oder FertigstelhingsgB- 
rant abgegeben. Nur dir, Zusrinlften von Interessenten erbeten: 

HmMADRA 



;T. i ira n. I Hi i S ./ .4 ft WM.lt;;' ,-S t ,1 : 


Große Straße 22, 2879 Ahrensburg, TeL • 41 32 / 511 75 


ehnkreus mm DortOHindiBwOn 


Apotheken- 

Ladenlokale 


‘ hiQescMftshftusom od.Wohnhäu- 
Mte. wo die M&güchkrtt bertaM, 
das gf rigoech. in Laftefüokde 
- . umzuwandetn: , ■ 


THEODOR 
K 60 r MÖNKED1EK 

IMMOBILIEN - iHrliHE« 
W. MÖNKEDIEK 

V;r.-c»r-G3i'J-S:r»J- Vy. *(-.'5 C-K-r-^ • 

T*!*‘sr. c: : i ■ s: v- y. a ;j o: :i.- 


Autobahnkreuz 

Hamburg/Kassef 


Hannover 


OmmffeegoMet Anderten 

MDAoffaM 1 ton, moteiM frsMationO« Htf b, 1600 nf. obmanHo, hdustrioboden. 
OnsübL 10000 nt, aphrtüwt. ttazd mssriva Bürohräs, MO 1 ^ + Wba, HO nt. & 
77. Bt-Rolltore, autom. OtgÄlgahzg. Alts AnsMOsso - Wsaar. ^om, Tnlnfnn. 
Wagon BabfatamgrSOaiwig ab 1.10. 83 fraL VP 1.9 Mb.. o*tl. Mtee 12000 «STitSl 
• • • • infQRa-+ Besieht. jadansR.-. 


NEUHARDT- 


3 Hannover 51 . Fehrsweg 1 A 


IMMOBILIEN Telefon 0511/57 15 88 
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Laüernokalg 


Discothek 

Großstadt. Ober 

U Mä0 - Cmsatz ’ Spifaenreodite. FmanriertmgsmaglichkeiL 
Kapitalnachweis. 

Kontaktaufoahme unter 05 11 / 81 71 04. 


St. Peter-Ording/ 
Nordsee 

Si^ Caf6a/HoteL , Ca ^ 138 Plätze, Terrasse 
Jotel 25 Betten, 200 m 2 privat, alles mit Seeblick 
direkt an der Promenade, Jahresbetrieb, Nutzfl. 1000 m 2 . 
aus gesundheitlichen Gründen zu verkaufen /Übernahme 
sofort möglich). Preis DM 2,7 Mio. 

/*, Telefon 0 48 63/ 29 55 und 490 


Schnellrestaurant 
Schnellimbiß 
Bierschwemme — Cafe 

400 m\ in einem Objekt, in absoluter Spitzenjage attipt 
niedersächascben Großstadt Ausreichende Elnanzverungs- 
möglichkeiten. 

■‘/iV ’u- 

iLontaktauibahme unter 05 11 / 81 71 04 . 


Günstige Gelegenheit 

Zur Verwertung kommt ein 
schön gelegener Hutdbetr. in 
.Gleißenberg, Nähe Cham/Parth 
Im Wald/Bayer. Wald, mit Be- 
staunst Schwimmbad, Kegel- 
hahn nna BettstalhmgesL Gkund- 
stficksgröße 3S38 m* Gericht! 
Schatzwert l4110Q0r- DM. 
VHB:'720 000,- DM 
Anfragen: Mo^-Pr. 9-16 Uhr. 
Bufrnunmer 09 41 / 5 82 61 


Im Kreis HSzter/Weser 

Altdeutsches Speiselokol 

dm gehobenes Gastronomie mit Gesellsehaftmum za verpachten. 
In dem vollkommen neu, rustikal, kompL Ungerichteten, neu reno- 
viertan, 200 Jahre alten, unter Denkmalschutz stehenden Fachwerk- 
haus, ist er gänzend ein uriger GteMbdafa »h Wein- n TM*>rk«»TW 
eingerichtet (auch als Bar geeignet), insgesamt 160 Plätze. Dieser 
neue, brauereifreie Gastronomiebetrieb mR feratnwi g a T Wohmmg 
soll an ein solventes Facbehepaar verpachtet werden. Kapttalnacb- 
wels erwünscht 

Zuschriften eibeten unter X 9023 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


bakaentM Hotal rtaaturant. mite Um 
und AuattttuflB. KP 1£ l«o. OM. 

afc ÜEfEBSES 

bafcaiwta a SpaiMrettaumnt mit ataanar 
Aal-RIuctonri, Spttzsnaüwtatfiina KP 
14 Mio. DM. 

* 0 STSS 

- Appartement-Hot»! 
mit Spatoaraattumnt und (mbB. KP 24 
. Mio. DM. 

-ADaOt | a M a a nte a n Spta anum atea - 

Wate» HotateMaoan bis zu 500 Battan 
fco BMiot a n Pun daagaa i at und SOdBtol 

Qatar. RtR Putsch 
Haus- und On m d atOcfcam a U ar 
Schultenhotatr. 22 ■ 4330 UOUtaimAuhr 
(0208)70035-38 



zn w e tkauf e u . DM 130000,- DM S- 
genkapital erfordert Näheres BBdSZ 
7 0048 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Emen. 


Bfel/Ahr 

Ehern, gr. Hotelrestaurant, geeiga. 
1 pr i v. Kinderheim, AJtenwofanh. 
od. WedereröffiL,ca. DkmteNQr- 
hnrgrtng a Bad MflnrtereUCeL Pri- 
vatvark. 380000,- DM. Mietkauf od. 
Bn ta ua c b gegen Immobilie mfigL 
Expose anfOrdem. 

Zuscfar. u. Y BUS an WELT-Veriag, 
Porti 10 06 64. 4300 Zoen 



Grflnfwtbaler Straße 26 
5100 AACHEN 
Telefon 02 41/ 17 31 31 


Siegerin nd 

an der SaoeiiaadUaie A 4 

Steakhouse-Bestaurant mit Ho- 
tel garnl für gehobene Anspra- 
che, an B 62, mit starkem Reise- 
verkehr, gele ge n. Rentabler, mo- 
derner Betrieb Ink lusiv e Inven- 
tar, wegen Invalidität von Privat 
zu verk. Auch als Landwohnsitz, 
dubhote! Reitschule etc. geeign. 

T. 0 27 53 / 31 83, G. AUbsas 


50 - Betten- Hotel 
Im Oberhmrz 

Id k — i iwiimHmhiww Kurort lm 
Oberhsre ist ein sehr gepflegtes 
Hotel mit Schwimmbad auf eige- 
nem, 4000 m* großem Parkgrund- 
stück in Waldnähe aus Altersgrün- 
den zu verkaufen. Versicherungs- 
wert 2,6 MkL. VB 14 Mio. DM. PA 
5194 Axaefgeänageatur Petermann, 
Bundesalice 91, 1000 Berlin 4L 


Wegen Todesfalls za verkaufe*. 

Neahaasim SoIÜBg CKurort) 
Pensioii mit I-Fbidi.-Hp und 
Kiosk auf. von Privat verfügbar. 
Telefon 053 61 / 5 21 21 


- Preisgünstig - 

♦ Wtf-iferfÄräJwrtdfc*# 

9 Fr&ridsche Schweb | 

erstkL Lege L N atnrschutzgeb., 
Uaterachtel/Schnaittach/ 
Iauf/PcpL, für anspruchsv. 
Gäste, ca. 5000 m* Grdit, Na- 
turweiher u. sep. Fisch wasser, 
denkmalgesch. Scheune, Kon- 
ferenzr.. Speiser., Schwimm- 
bad. Frühst. -Terrasse, Doppel- 
ii H imih p tiii mW DlUChe, 
Bad. gr. Parkfläche, herrL Um- 
gebg, aus erorth. Kraakb.- 
Gzuad zu verk, DM 950 000,-, 
kompL Übernahme sof. 
Verkauf and Beratung 




Brette Gaaae 34 
* NU/267 29 
85M Nürnberg 1 


Absulutss Spitzenobjekt in Feriengebiet mit hoher Rendite zu 
verpachten oder zu verkaufen. 


HOTEL 


130 Betten, alle mit Bad, Radio, Telefon, TV. 
RESTAURANT und mehrere KONFERENZRAUME und SALE. 
Erweiterungen möglich (Rendite dadurch steigerungsfähig). 
Großer Parkplatz, Bahnhofsnähe, Umsatz 3 Mio. 


Nur offene Anfragen mit Kapitalnachweis werden beantwortet. 
Angebote erbeten unter P 9063 an WELT-Veriag, Postfach 
10 0064, 4300 Essen 


Hordrhein-linmobfHen, Tel: 
0 30 / 2 23 67 08 bietet mc 

L Hotel in westdeutscher 

Kreisstadt, erste Adresse am 
Ort. erstklassiger Zustand. 
Komfortzimmer, 2 Speziali- 
tätenrestaurants, l Bar, Ke- 
gelbahn. Verkehrswert 7 
Mio., für 2,3 Mio. zu verkau- 
fen. 

2. Gästehaus lm Luftkurort 
Mittelgebirge, solider Neu- 
bau. 10 Apartments. 

Schwimmbad. Sauna, Sola- 
rium. auch als Seniorenhelm 
geeignet, KP 1,2 Mio. VB. 


Urgemütliches Restaurant 

mit 15 Hotelbetten, Neubau, in 
ruhiger Besilagc, 20 Automin. bis 
Messe Köln, wartet auf einen 
tüchtigen Pächter. 

TcL 0 2235/4 20 55 


lOfaehe Jahresmlete 

R apri aaw t te h i— HoltlgaUMlt 
Altbau Pa trizi e r atU 
mit 52 Zimmern u. Ncbcnr dumen m 
bekannter Kurstadt, ol 25 km v. 
Frankfurt/M. i Z, global auf 10 Jh. 
wer zn. ME. K. DM 288 000.-, KP DM 
2 880 000,- v. Pr.v. z. verk. 

TcL 0 61 N/BK 




“•■'^'«•1 ii 



ifcjiutzzrr.'r. -r- 


:cgs&g 


zu verins 


Noch für das Jahr 1983 suchen wir im Auftrag einer großen privaten 
Pensionskasse 

- Wohnanlagen 

- Büro- und Geschäftshäuser 

- gemischt genutzte Objekte 

in guten Lagen von 5 bis 50 Mio. DM. 

Die Objefctprüfung erfolgt durch uns, daher kurzfristige Kaufentscheidung 
und zügige Abwicklung gewährleistet Auch Kollegenangebote angenehm. 

Flrmengruppe 




Immobilien GmbH, RDM, Hohenzoüemrtaig 93, 5000 Köln 1 
• Ruf Sa.-Nr. 02 21/5240 06 








B&nWGsssfcgftsbtassr 

lm Auftrag unseres arabischen 
Kunden suchen wir la-Ctty-Ob- 
jekto bis zu 200 Mio. Vertrauliche 
Bearbeitung wird garantiert. 

0 Detlef K. Gnlakl 

2000 Hamburg 20 
Nem^vtenRhe Str. 40 
TeL 040 / 46 45 70 / 46 16 98 


WIR SUCHEN 

Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

für unseren Wohnungsbestand, zürn Ankauf, 
frei finanz. od. öffentlich gefördert. 


I i : 


Immobi & V^yinungsbaüge&mbH 

Minoritenstr. 7, 5 Köln 1, Tel. 02 21/23 41 55-59 


Albert Wolter Mah rfamlHwili gn s er, 

n BDBBohnian GmbH & cv. RDM Gesc h äfts häu ser, 

H 5000 KAin l, w«nraijjjatx 8. 'Wohnanlagen, 
rn# 5 SÜ 5 , -*" s Grundstücke 


Hausbesitxer! 

¥fir kaufM frwiflnanzfwte 


erbaut ab 1965, in guten Stadtla- 
gen, bis . zum lSjtadien der 
. Netto-Ja hi es u a l ete. 
Angebote, die vertranHc hb^ ian- 
dett werden, unter Y 8937 an 
WELT-Veriag, Postt. 1008 64, 
4300 Basen. 



TeL 82 86/67 S6U 


Hervorragend ausgestattetes 




Düsseldorf 

Cecilienallee 

Repräsentatives 

Wohnhaus 

mit Jugendstil-Fassade 
direkt 

am Rhein gelegen. 


expon:ori(i Lage 
Cec;ltena:iee 


• hohe Steuervorteile 

• Mehrweristeuef- 

• nur fl exklusive Eigen- Oplion Qaranliert 
sumswohnungen « Garantiemiete 

• Fertigstellung DU 12.50 - DM 20 - 

in 1983 proQuedratmeiftf 

V/j irilo- rr-t'dr. S.e .iu‘-'^“rlii:N 

/r/z/Z/’r/Zr/- ZyfS'Z. 

»ME^ATiOfiALE FIWAM2- -J IMMOS!L1£N AG ZÜRICH 
Sla-.n.'Miij CHd0222u:!Cfi. '0 

To: C)-?;i 45 

fUfS-rasenUM I r \ 0*a!4CliUnc 
H.cr.atc-S:<av!i-S!**r*e 33. 4»5C Kr«:*?«:d. t *4 0 !-y - 


KkitsizisL ÜMTMikaos 

nach Art der bvischen kgL ban 
no versehen Staatsbauteil. kgL 
Latenten ,,tv< j»Iw««h 1B40, ca. 
15000 m* Park und Remonte- 
Welden in nordSstBch Nieder- 
sachsen. 

Immoh. Ing. agz. A. Lodden 


TeL 658 61 


4» vom Straod 

MAitc» der Insel 
«urfimfllWp « Wan« z. Z. 700 m’ 
WfL, auf 11000 m* Grundstück, 
gegen HBchstgrtmt zu verkaufen 


NonMflntscliiaQd 

reizv. Fachwerkhäuser, Reit- 
anlagen. Landhäuser, Resthö— 
fe, Bauernhöfe und Villen in 
landschaftlich achflne r Lage, 
von 100000 bis 4 Mio. DM. 
Hiskamp Tamm hiH— 
TeL 6 44 42/ 56 «4/ 45 



Geschäftshaus — 7,1 % Rendite 

Exponierte Geschäftslage, an erstklass. Mieter noch 17 Jahre- 
fest vermietet, indexierter Mietvertrag, direkt vom Eigen- 
tümer. 

Anfragen unter E 9088 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


gbj iL 


TflB 2ST- Grundstücke 

Ul "zorerttsdger parta« bundesweit nur in bevoreug- 

Ruf: 02 21 / 23 37 27 ^ ^ s&näi * 


50 - 150 Einheiten in Ballungszentren Godeteberpar 
frei finanziert oder öffentlich gefördert Alis 127 
für eine Pensranskasse dringend 2 

tta/sriw/ 


Wir suchen bundesweit 
Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir die ortsübliche Provision. 

Castell Wohmmgsbangese l I sc h aft mbH 
1600 Berlin 15, Kurförstendamm 61 


Bis DM 10 Mio. 

Wohn- und Geschäftshaus ln gut« Geschäftslage als kapitalania- 
oe von Erbengemeinschaft dringend gesucht Barkapftal vorhan- 
^ den. Kurzfristiger Kaufentscheid wird zugeächert 



VlitaoMwesra hi Worpswede bei Bremen 

cm. 750 m 1 Wahn-ZNutzflichc auf ca. 17 000 m s ParkgrimdslQck. ln bestem 
Zustand, geeignet als repräsentatives privates Domizil mit großem Haus- 
stand od« auch für gewerbliche Zwecke (10 Toiletten, 8 Bäder. B Küchen/ 
Kochnischen , ca. 20 Bäume, Garagen, Sauna usw.). Ein außergewöhnli- 
ches, anspruchsvolles und Interessantes Objekt, sof. freL Preisidee 1,5 Mio. 

Nähere Unterlagen und Besichtigungstermin unter D 9075 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 04. «300 Essen 


»v Kurpark-Residenz 
Bellevue Baden-Baden: 


Endspurt! 


nur v Kaufe - verkaufe Eigen- 
01 LI tumswohnupgen und 
Häuser auf Sylt 

© SCHLÜTER- Immob. 
TeL 046 51/ 50 11 


0 


ptan-baurirelle gmhh 
AbL Immobilien : 


Renditeobjekte 

fWoho-. Gescbäfts- 
büusar, Gawarbeob- 
fekto) im gesamten 
Bundesgebiet. 

• : cebr RiRPartscn 
Haus- undorunostücKsnwwer 
schutterthofstr. 22 • «530 Miänetm/Ruhr 
(0208170056-38 

inn'erfBMfMfNHiidMfc 


Postweg 3, 3280 Bad Pyrmont 
TeL (0 52 $1) 61 20 


N or dse e hnd Pelhverea 

Nähe Bad e st r a n d, m. Bilde Ob. 
Me«, Ferien- od. AttawuhesKz, Bj. 
75, 140 m 1 WfL, 268 m 1 GMst, 285 000 
DM. 

TdL 84844/456 


Todtne 

Hochscinrarzw., 700 m 8. M. 

Hans eines Architekten mit hesrU- 
diem Garten In unvetbanberer La- 
ge wegen Todesfall m verk. Fest- 
preteDM466006^ 

Aiiäfcniift Hiirr h - B RWI 

lm Tal 18, 7841 Bad Bedingen 
TeL 076 38/1318 


SÜy Kanzlelstr. 11. 31 CoHe f TeL 0 51 41/1031 ■' 


DIE BEDEUTENDEN 

und Inrtitiitlonrtm tamoMten^mrejtoren dn Ite 


mft der Prüfung von NouimredMonen beeitf^t 


IMMOBILIEN 



H 

iidtoiUid 


- k iiX , ‘~rr.rv 


DM 6A Mio. nicht unteracftreten. ^ 

vertratsch behandelt und nur widdlch geeigneten Investoren 


untofbreiteL 


Tfl.t)2162io793 


UNSER:. «PE2IALBURO 
i232 Bad Soden -Am Haag 


R GROSSOBJEKTE 

Tel. *06196/25081 

vdm-makler 


: Qeweiteobjekte 

b un ten 'wir atfindig. Bei lang fri- 
Mietverträge mit Metern 
einwandfreier Banitfit zahlen wir 
hte zur llfachen Jahresmiete, 
a iv mwwteelMMUUm. «■ 
amtoSäfertdadaOaM 

Kheauaalkee 51, 5388 Böen S, 
TeL 02 28 / 46 20 02 , 

Tx. 888 468 att d 


HodWSddsdiworzwirid 
SdNKfaor Grenze 

Todt— n b erg, komf. Eln2am.-Ha, 
Bj. 77, 1700 m z Grundst, 498 000,-. 
NXhe Hehlneheiiä, Immf Wnfam - 
Hsl, Neubau, auch Klelnpeuion, 
nur 350 000.-. 

Ra «m Todtmoos/BL Karten. 

komf . • B frit a m .-Hg^ Waldnähe, 
520000,-; 8-Pam.-Hk, ruh. Kur- 
ortlage, 798000,-; Pension, 16 
Betten, o. Privatwhg, 405 000,-; 
Baup lätze ab 130000,-; 4-ZL- 
ETW, 100 m* 210000,-; Apperte- 
menta ab 75 000,-. 

Raum Heatechried, Pension, 20 
Betten, alle ZI m. Dusche, Pxi- 
vatwfag^ nur 495 000,-; komf. Ete- 
/Zweifam.-Hi, 210 m 2 WohnfL, 
ruh. WaMrandla^. 490000,-; 
komt Hnfam-Hk, Bj. 79, nur 
390000,-; Ferlenhäuser ab 
132000,-; B a u plät z e ab 36000,- 
div. Bauernhäuser ab 270000,-. 
2%-ZL-Sgentunnwohimngen ab 
128000,-. 

laifm Bad Siddngen, komf. 
Landhüuser ln herri. Ansrichtala- 
gen ab 730000,-; komf. S-Zt- 
ETW, 95 m», 228000,-*, 2-ZL- 
ETWtt ah 107 000,-; Bauplätze ab 
60000,-. 

H. WdBmbon. tooUUee, RDtf 

7888 Murg-Mederhof 
' ZecäienwlhMt 30 
TeL 077 63 / 62 89 


Bne wahre Rarißl für 
Kapitalanleger im Bauher 
renmodell; 

Das traditionsröche Hotel 
BELLEVUE mit 21 000 m 8 
großem eigenem Park 
neu als luxuriöse Senioren- 
Residenz mit allem 
erdenklichen Komfort 

Spitzenlage inmitten der 
weltberühmten Lichtentaler 
AHee. 

95 Seniorenappartements 
46 bis 163 m 2 Wohn-7 
Gemeinschaftsflache. 

Gesamtaufwand von 254 
bis 895 Tsd. DM. 

Preis pro m 5 Wohn-/ 
Gemeinschaftsfläche 
5 490,- DM vor Steuern 
ind. MwSt 


Initiator und Vertrieb: 


MERKUR 

Baubetreuungs’ und 
Verwattungsgesefischaft 

Maximflianstraße 5 
7570 Baden-Baden 
Telefon (07221) 71088/89 


Barkapitaleinsatz 20 % 
vor Steuern. 

Garantierte Anmietung 
auf 20 Jahre mit Index- 
Klausel. 

Anfan gsmiete DM 18,25/ 
nf Wohn-/Gemeinschafts- 
fläche pro Monat garantiert. 

Hohe Steuervorteile durch 
Verlustzuweisung von 
ca. 267%, bezogen auf 
den um die MwSL-Rück- 
erstattung reduzierten 
Barkapitalanteil. 

Unsere bereits realisierten 
Steuermodelle wurden 
durch positiv verlaufene 
Betriebsprüfungen aner- 
kannt 


Der Slaat fördert auch Ihre 
Kapitalanlage im BELLEVUE 
im Rahmen des Bauherren - 
ertasses vom 13. August 81 
und durch Mehrwertsteuer- 
Rückerstattung. 

International bekanntes Groß- 
bauuntemehmen garantiert 
Bezugsfertigkeit bis 
Dezember 1984. 

Schaffen Sie sich selbst 
mühelos und sicher aus 
ersparten Steuern 
inflationssicheren Immo- 
bilienbesitz in einmalig 
schöner Lage. 

Über 70 % bereits plaziert! 

Falls Sie mehr über diese 
exdusive Kapitalanlage 
mit langfristig garantierter 
hoher Rendite erfahren 
möchten, fordern Sie bald 
unserausführiiehes Infor- 
mationsrrraterial an! 


COUPON: Bitte ausfüllen, abtrennen und einsenden an die MERKUR 
Baubetreuungs- und Verwaltungsgeseilschaft, MaximilianstraBe 5. 

7570 Baden-Baden. 

Senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihre Unterlagen 
zur Kurpark-Residenz Bellevue. 


Straße: 


PLZ/Oit: Telefon: 

Btx-Teilnehmer erfahren mehr über uns unter *1902710 # w/w 
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PARI5CM 


K APITALANLAGEN 

Ä’KS« ^».ÄSÄÄS 1 

tttWLuSL«. _ ^ * HDBHAKCTEST,MHHm.Gfl«wtMM, 

SS®** 1 " 1 MW nu Supern, ME174000DMneaapA.KP2.5lfia.DMVB. 
ME 144 000 DM netto PJL. KP w Mo. DU. * Ä»S.,6SlBj,Jft ME 74 400 DM 
DM netto netto da. KP 1.16 Ma m Md. 23B 000 DM 
PA, KP 080000 DM. OffanttMUeL 

AK w ten w iaioM nu Beatm- * BOCKEBUM« WH bl 
mtundMMBkWMOOODMnettspA.KP 10 B 000 DU netto pA. KPL 
W WO.DM. * na, Wbtn>Äte^L4fe, 

**», MFH m. O ewert üL BJ. 62T63, ME 111 882 pA, KP DM 167771 
S30 000 DM netto pA, KP 7,75 Mio. DU. ■*• 

★ nEL.MFH.Bj.6a83.UE1H 652 DM netto WohrWQeschäfbrfa. (Port) 
Pa.KPVMo.DM. 91 000,- DM. »aiaerungsL I 


frSOCKEMM, MFH BL Aiztprax», ME 
108 000 DU netto pA. KP \A Mo. DM. 

* MBL, WOhnÄA-Ha, 8|. 6363, Ms 
111 882 pA. KP DM 1 677780^. 

«oOmiMnniBBfi, 

WohnVGesch&ftshs. (Part}. Bj. 70, LE 
dl 000.- DU. smigerungrt, KP 1 $> Mo. DM. 


GoOr . 84H PartacH - Haus- und QnmdatQdamaUer 
Scttuto?nhof3tr. 22 - 433Q MülhtiiMTiutir ■ (0208) 70035-38 

Nur Erfolg habsa zfihtt. Partsch. 


Top-Rendite 


Wohn-/Geschäftshaus - Wattenscheid 

38 Wohnungen, 1 Apotheke. 1 Arztpraxis. 1 Aldiladen in zentraler Lage auf 
3940 m 1 G rundst, Bj. 73, mit Verklinkarung und Elemitveiwhlefening. 
Brutto-Kaltmieteeinnahme ca. 434 000y- DM p. a. 

Kaufpreis DM 6 880 000,-. 

- Kein Vermittlungspravision - 
Erwerb direkt vom Eigentümer. 

GERHARDT Bauträger GmbH 

4730 Ahlen, Ostbredenstr. 46 
Tel. 0 23 82 /6 00 25 auch Sa. von 10-14 Uhr 


Koafort-Bwngalow auf TBAUMHAFTEM GRUNDSTÜCK 

unverbaubar, freier Bück auf Feld und Wald bla zum Siebengebirge, 
Södlage in 5208 Nennkirchen von Privat za verkaufen. Die Gemein- 
de Neunldrcben (Gymnasium, Tennisverein, Hallenbad) Hegt SObzw. 
30 Autominuten flgtUeh von b»™ imJ icbTti BaBpJmy; 4 Zimmer, 


irj rTT >i»c* 




DHL Gmdrtflok: 2500 m 1 . VB 250 000,- DU, 
gnzndstück (2800 m 2 ) TB 250000,- DU sowie 

stück mit alten Eichen (3300 m 3 ) VB 50 000,- DU. 
Interessenten, die das gesamte Objekt erwerben wollen, haben 
Vorrang. Ang. u. E 8987 an WELT-Verlog. FostL 100864, 4300 Essen 


Reetdachhaus 

Stilvolles, repräsentatives Landhaus mH Facftwrerfc und KandtormfcBn- 
ker. Sprossenfenater mit Butatanachel b an. 

Reiter-, Segel-, Surf- und Angeiparadies. Das Landhaus liegt in unmittelba- 
rer Nähe vom Tresdorfar See in 2321 Schönweide (Grebin). Im Umkreis von 
2 km I tagen der Dannauer See, Greblner See, Görlrtzar See. Schleramee, 
Schlünsee, ca. 5 km bis zum Selenter See und 15 km bis zur Ostsee. 

Zum Landhaus gehören 3000 m z Gmndst0ck. und es ist in 5 Wohnungen 
aufgeteiH. 4 dieser Wohnungen stehen zum Verkauf von Privat frei. - 

Whg.1:ca.77m 2 per m 2 2300 DM 
Whg.2:ca.56m 2 per m 2 2300 DM 
Whg.3:ca.63m 2 per m z 2300 DM 
Whg. 4: ca. 73 m 2 per m 2 2300 DM 

Zur Innenausstattung gehören Eichentüren, Holzvertäfelung, Teppichbö- 
den, besonders gute Isolierung, geflieste Bäder mit farbiger SanHäraiit- 
richtung, Küche und Diele gefliest, Gemeinschaftsantenne und Telefon. 

Besichtigung: am 27. 8. 83 von 16-20 Uhr. am 28. 8. 83 von 18-20 Uhr, In 
2321 Schönweide, Alter Krug. 

TeL Information ab Montag: 0234 / 5823 53, schriftflche Inform a tion: 
Jürgen Mlkus, Castroper Str. 100, 463 Bochian 


Repräsentative Wohnanlage 

in Bad Bentheim, Kurstadt m. Spi elbank , 5 km nach Holland, 3 
Einheiten, in bester Wohnlage, Schloßblick, erstkL Ausstattung, 
Eratbez. I960, mit je 5 Zi./Kü-, Bad, Balte. Hobbyraum, oft Kamin , 
Gartenanlage etcL, für DM 350 000,- je Einheit umstä n d eh a lb er we- 
gen Auswanderung nach Australien von Prfv. zu verte 

Znschr. unter B 9029 an WELT-Verlag, FostL 1008 04, 4300 Essen. 


2 Geschäftshäuser 

in Krefeld zu verkaufen 

Gesamtgrundfläche 1000 m 2 . Gepflegte Altbauten, gute 
Lauflage in unmittelbarer Nähe der Fußgängerzone. Große 
Ladenlokale und Lagerflächen. Preis zus. 1,4 Mio. 

Anfragen unter G 901 1 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Kein Bauhenenmodell 

sondern ein echtes 

Steuers parobjekt 

dir. vom Eigentümer u. ohne Vermittlerprovisioii zu verkaufen! 
3gescbosslg, denkmalgesch. Fach werkanwesen (Schlößchen) m. Ne- 
bengeb. u. Turm als Stadttor. Direkt am Wasser Im Stadtkern eines 
romant mittelalterL Schwarzwaldstädtchens (Kreisstadt) g e l e g en . 
Nähe AB Stuttgart-Bodensee. Viels, nutzb., auch gastronomisch. 
Gettehndgter Sazdenmgszasclmß 2 Mio. Bei einer j BlwlIch 10%igen 
steuert. Bondarabachreflwng für den gesamten Santeragaanfwand. 
Auch Erwerb von 'r piipigfiiinm möglich. 

Angeb. n. S 9019 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


SB-Warenhaus 

ein bestens eingeführtes Haus mit langfristigem Mietvertrag. Der 
Mieter ist erstklassig Ungewöhnlich günstiger Index. Ein echtes 
Renditeobjekt für einen finan z s t ark en An l e ger. Direkt vom Eigentü- 
mer, KP 12£ Mio. 

Anfr. unter F 9099 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hamburg-Harvestehude 

Kapitalanlage 

6 ETW, ln stilv. total modernis. JogendstfflnL, ca. 1250 m 2 , davon 
460 m s (2 Sinh.) frei, selten solides und schönes Objekt Fahrstuhl, 
Fernwärme etc. Preis DM 2250/per m*. Keine Courtage. 

TeL: 058 69/4 59 


VILLA in Hamburger Elbvorort 

Stadtnah, I. Adresse, repräsent Zgeschosa. Gebäude L Landhauaatü, 
1981 in aufwend. Bauweise errichtet, leicht und kostengünstig zu 
bewirtschaften, parkart. Grdst, ca. 1800 m 1 . Wohn- und NutzfL ca. 

300 m*, Schwimmhalle, Sauna. 2 Garagen, DM L9 Mio., v. Friv. 
Weitere Info rmationen über Wirtschaftsprüfer Dr. Steinberg, TeL 
040/344886 
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Bungalowpark 



IIUF 11 AUS 

verkauft bundesweit sehr 
schöne, hochwartiga Einfaml- 
lianhgusar in •prichwörtücher' 
HUF HAUS-OualitäL 
(Teihr. mit Einliegerwohnung 
oder eingebautem Dachga- 
achoss). 

Alle Häuser stehen in bevoiw 
zugten Wohngebieten und 
werden mit Grundstück ver- 
äußert. Außenanlagen eben- 
falls sehr gepflegt 

Es handelt sich um Objekte in: 

-1000 Berlin 38 (Nikolassee) 

- 21 f7 TosledhNordhelds 
-SOOBGaibsen/Hannover 

-4760 Wert 

-5206 Neunkirchen 

- 5430 Montabaur 

- 661 0 Lebsch-Steinbach 
-6841 Rosengarten/Wom» 
-7631 Mahtoerg-Orachweler 

- 8551 Adelsdorf/NQmberg 

So kommen Sie Jetzt schnell 
und problemlos zu Rnem 
Eigenheim. 

Bitte fordern Sie für das Sie 
interessierende Objekt aus- 
führliche Verkaufsunterlagen 
an. 

HUF HAUS - 

Zentrale Verkaufsleitung 

5419 HartenfeWWesterwald 

Tel. 02626/7611 13 
Telex 0868121 hufd 


HUF-H.iir.l'i haben i-mi'n <|ut<-n Rul. 
Überall. 


Wohnungsunlemehmen verkauft 
aus eigenem Bestand auf lagenfiei 

Wohnanlage MSilheim/Buhr. ca. 5800 m* Whfl., Prö3 7 lfe>. DM 
Wohnanlage Efimscheld/Wermfelikirchen, 3500 WhflL, Fza^ÜMÜD. DM 
Wohnanlage Wuppertal 2, ca. 3200 irfWhfLPrds2^ Mio. DM 
Wohnanlage Kierspe, ca. M00 m 1 WÜL, Fzds U MkL.DK 

Wn linflHläg B ffig Randesbedleattete WuppertaL ca. 2900 m 1 Whfi^-Prefa 43 


sem, keine Wohntürme, keine Flachdächer. Für alle 

Auf teflnngsunter iagen in^undm, provisionsfrei vom Ebcntfliner: 

Wohnungsbcn GaUl, Pottfadi 1001 U4 
6600 Wuppertal 1, TeL 8202/301095-99 



CI BF . 8234) kn Gntinust 
gp nf efnem Fhtenu teil 
zusfauogBJawaifLc&300D?W,ixladt- 
tan eine» 2000 m* großen Gnmärtücks. 
KP 1,87 Mto. DM, . - 


IMMOBILIEN 


Bungalow 

an der Ostsee, direkt am 
zu vertäuten oder za ver- 
mieten. 


Telefon #41 21/ 2 86 W 




7o0Ö Freibury VocC'.enstr 31 
TfclOfcn (07 61 ) 27 4004/0 


mh Suprtttwsstatlunfl und Sdlwtmmbod. Pg* ogtoole 




Flensburg Citynähe 

m b Eigentumswbg. en 

bloc zu verkaufen. 372 m , Pr. 
Jahresmiete. 

VeL 94 61 / 9 86 21 



Greetsiel 

Das schönste Hans am Hafen ge- 
gen Höchstgebot zu verkaufen. 
Telefon: Reichenbach. 0 49 36/3 46 



I^wiclsitze-SchlÖsser- Rarität en 
EoalobS» Vortebc für Nord- odtrSiddmtt CfllWl MKfl._Pd6T rtMratew «« 
sudltan Her wcidw Ste tüntfa, «rtoh ss «in ai*«ni«rt«inirtea ArwmM wn aot.Ar 

SSJWtzwnSurtwwS^.te^^ ; • 

undMut-. . sSSSrf 
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RENDITE 


Wohn-, Geschäfts-, Büro- 
ha us in zentraler Innen- 
stadtlage 

NM» Haupttwhntiof und ruSglngar- 
zons. mH Straßenbahnhaltestelle vor 
dar Tür, steht diase 1871 gebaute soli- 
de Rendite-Gelegenheit mit über 700 
m 7 IrequenJfflrten Ladentischen. 510 
m 1 Büraataga. an namhaftes Unter- 
nahmen la n üf i l i iti B «ennieteL und mit 
66 Wohnungen und 2100 m* Wohnflä- 
che. Alle Rfiuma mit Aluminiumfen- 
stem, 2 Hatzungsanlagen, z Aufwga- 
anlagan, 2 TnfgoragmvBagen. Miet- 
preise weit unter Marktwert grÖSttn- 
taüa in den letzten 5 Jahren, teflwetse 
sogar seit 1 2 Jahren nicht ein einziges 
Mal erhöht Oie Wohnungen liegen Im 
Durchschnitt unter DM 7^/m 2 . Ladern 
und aewarbefUcha DM 10, -7m 1 , eben- 
falls stark statgerungatBhlg. Sie haben 
bageeenit 90 000 n r sm bauten Raum 
und 3380 irf Wohn-, Büro- und Nutz- 
fläche. bolz der günstigen Mieten nur 
zur13£laclten Jehra sn etto ml etB. 

Hlr nur DM 4600000.- erhalten Sie 
ein Heue mit 1400 ra 1 Grundstück ln 
einer hessischen Großstadt in Cttyto- 
ge. Diaae Hauageleganhett eoHten Sie 
sich nicht ent g elten lassen und noch 
heute einen D eeichtig un gs te rmin ver- 
einbaren. Ihr ImmoäDentMrater van 
ESCHNER A PARTNER Steht Ihnen 
jederzeit zur Verfügung. Rufen Sie Ihn- 
gleichen. 

MKK1 Frankfurt I * Amdtstraße 31 


(0611)740141-44 


Nordsee b. St. Peter 

Reihenhäuser, 3 TL, Kü, Bad, 
Gäste-WC, Hobbyraum, Tax. 10 
Antonrin. vom Strand, zeotr. Ebt- 
lmufelnpie, auch als SeniozexKttz 
geeignet, Bezug Sommer 84, 
169000 DM. 

Glater Petereen Xmaeob. 

© Op de Diele ZI 

2CS2 SL Peter-Oirtfag 
TeL 048 63/ 4 90 


TraumgrandstOck 
Lüneburger Heide 

Nähe Bad Bevensen, vollrenovtert 
und umgebaut, 4 Komfortfo- 
rienwhg. u. 1 Ateüerwhg, oä. 90 
m 2 , zusätzfich 1 Bungalow, alles 
voUmöbGeit. beheiztes Schwimm- 
bad, Grundstock 15300 m 2 , IQ 000 
m 2 genutzt alsflerpailc mit EdvIMr- 
schen. 750 000,- DM, privat. 

TeL: 030/785 5006 


$-Fam.-Haoi 

1961, 29 Oldenburg, Näher Fuß- 
gfingerzone an 141 ha See, Grgnd- 
stfirtc 1400 m* (800 m?See), kürzte. 
freiwenL, TeL 0 44 88 / 27 74 


HUbnig-BH: Ruhig gelegener 
Bungalow, urgemütMcb einge- 
richtet, mit Kelter (GxdsL ca. 700 
m*)i evtL aofmt bestehbar, za 
verkaufen. Freia V crhandh mga- 
sache. Interessenten bt t ter 1 mel- 
den unter D 9008 an WELT-Ver- 
teg. Postfach 100864,4300 Essen. 



in zentraler Lage 


einer Grö6stadt fn NRW, Bj'. 42/ 
68/79, aufWencHg ausgestanet, 
noch 10 Jahre an 2 Behörden 
vermietet. Netto-ME; 1 Mio. DM. 

KP13J5 Mio. 


Tbnmendorfer Strand 

Ktelnos reetgedecxtas Holzhaus 
(1 4 x 3 mL direkt am Strand (20 nD 
auf ca 290 m 1 Eigenland für 
200.000,- DM VHB 
Kurth Immobflien OmbH, HflhleRate 25 
2407 Sereetz. TeL 04 61 / 3060 71 


Rendite-Objekte 

HAMBURG: 

1 Me Mt m. Hlte— r. 27 WE,Wfl. 1125 
m 2 . ME 101 000.-. nur 1 124 000;- 
ImmAs. AaftelL-Ob). Eppendorf, 28 
W, Bj. 1900, WfL ca. 1100m 1 . Fd. 1^ 
Mio. Geb. erb. 

ApaiteL-H*. BL 51. ME 720 000,- 
(telhw. Ausländer) nur 62 Mo., Ge- 
bet erbaten. 

laargeb. UMeafcom, Bj. 60er Jahre, 
Nfl Uber 4000 m 2 . guter Zustand, nur 
5,4 Wo. 

4 re pt tte. WhB. eadi JU teeraäba 


RaprAs. AatealL-ObL 1 
Bj. 1900, WfL ca. 1 


Land bans, Mhe Bemwrod 

beste Wohnlage mit unvezbauba- 
rem FerobMck. Natarschutzge- 
btet, GnzndsL 2000 m 1 , ca. 200 m 1 
WohnfL, sehr guter ZttsL, Elntte- 
g»>i uj i Jinnng mQgüdi Kaufpreis 
DM 435 000,-. 

Znschr. n. X 9069 an WELT- Ver- 
lag, FostL 100864, 4300 Essen 


LenzUreh (H ori udwa n —M) 

Wohnh.. beste SOdh an g L , 8 WE (2x 82 
m* p 2x 50 m\ 2x 30 m*X t Gar, 1470 m 1 
GrdsL (evtL 2 BeupU DM 700000b-. 
Allgeb. erb. u. V 8087 an WELT-Vedag, 
Poattedi 10 08 M, 4300 Essen 




REUTER IMMOBILIEN, Postf. 4S5. 4770 Soest. 
Tel,. 02921/1 2111 


Wenn Ihnen Wind, Wasser und •. -v • - 
Wöden gefallen, dann rufen Sie '4 
uns an. 

Wir biden Ihnen Eigaitums- 
Wohnungen, Einfamilienhäuser ...V. 
und Grundstöcke in; Emden, ^ 

Oldenburg, Wilhelmshavea 
Lingen, Osnabrück. 





frtShBUdkJHI — — „ — , — 
B3C5tre S oft ' 1 " T ' i 1 i f iM yj." i fit i 

- ■»- » 1 • r.rV-T-fr' 1 -. v— 


W Wohnbau Klein 


Freiburg-Wiehre 

ln bevorzugter Wohnlage, in der Goetfiestraße 


Wmm m m 


Bad Kreuznach 

Stadtmitte, Fußgängerzone, Geschäftshaus; bestens ge- 
eignet für Banken und Versiciierangea, ab Z. 1. 84 nei, 
Miete oder Kauf möglich. 

Angeb. erb. u. Y 9070 an WELT-Verlag, FostL . 10.08. 64, 

4300 Essen 


Oosct i flif tt hau» 

ca. 8500 m 1 NutzfL, mehneadL, titjnah, EG wird ab VedraufsffidK 
gesntzL 5000 m* so! zum umbau in ETW "»B g i , GidsL ca. 12 000 m* fnH. 
vermieteter V erleauf s halte zzl ca. 4000 m* NutzfL ME p*. DH TOODOOrv 
Baum Westfaten, KP DM llMQnonen. 

K. J. Cidcfaoa iHdBwMlteB GmbH KDM.KrelHtr. Z8, 4714 Selm, • '. 
Tetefon02S9I/3f M 


Aus Grflndun der Vermögen sumschlchtung kommt nachstehendes ' 
Objekt zum VarfcauL 

WOHN-, BÜRO - (i. GESCHÄFTSHAUS 

Hamburger Innenstadt (Nahe Haoptbahnhof), Bj. 1896, gepflegte 
Bausubstanz, Fernwärme, ME p. a. 131 000,- netto,- 150 000.- brutto, 
Forderung DM 1 950 000,- netto für Verkäufer, Das Objekt ist voU 
vermietet bezw. teils frei lieferbar. 

Bitte fordern Sie unser Angebot an 

4ffi| Richard Groflmam ft 

Tr w— Mit 1913 — G pwvli«tTK- h» v ^r um 1timg»»w 
2000 HH 30, Jhugfernrtieg 34, TeL-Sa.-Nr. 040 / 341555 


5-Zimmer-Wohnung 108,54 m 2 * DM399000, 
5-Zimmer-Wohnung 114,17 m 2 DM 455000, 
5-Zi mmer-Wohnung 106^4 m 3 DM 39Ö0QD; 
2-Zimmer-DS-Wohn; -,53,«) m x DM 255 OQÖ, 
mit Dachterrasse ' j > ** 

Nachstehende Punkte s/rechen für dieses 
interessante Objekt: 

• Die gute, stadtnahe/age 

• Der günstige Stadttreis fn einem frei- 
stehenden 4-Familfen-Haus 

• Der kurzfristige Bezug . : } 

• DlebesondereAusstattiirig {tqtqi sanier^.. 

Bei diesem ObjekVsoilten Sie sich schnell . ' 
informieren! / ■ ; : v 


miiHCT Kr,ve:tcrun.t;;;p!ar.. Gc- 
b:ni(i«‘ i'.r.e- Bnr.k. Pt 3 vw 
C afe- O'.i'vr : .-?■ n ! MGu'ir.nshrr.c 
c.: r.'GT 1:1 jr.r i . vor. Privai v:i.. 
i'kiJ i.- V KS. 

Toi. » 71 öl . ö 22 8.1 


IkVJlir-AT] 1 ' ff-J •]:->[ 


5hr -direkt Vom Bautr^^J 
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. OSTSEE. , 

Neostadt/Rettin, l-Fam.-5jetten- 

■PdvatanlBge, 90 m 1 WL, Terr., 45 
m* 4 zun- VoHbad,pdehg«Kh. als 
Studio mit Bück auf die 

Ostsee, von/an Privat 275 008,- VB. 
Tci*l»/877HUe.*41 *2/432 12 

Vwkavf ~ 

Von Pdvot wejen FnmltUmmnplTini^ . 
deeKtsams, S Doppelhaiiaiifilften so- 
fort bezkblnr, Lrär f -Aosf_ BO n»* VoDr 
Uta; 34/8/18/13 u. IBtadio mit 20 m*, 
800 m* Bodenanteil, NSbe Travemfln- 
de/Gvfenttz fir riadhii tKitosHe 
Kftafer fOr 17300%- DK VB to HUfte. 
Sa. + So. Berichtig, nach Vexrinbarang. 
TOL 0 40 64 / 8M Od. 0 41 01 / 8 88 BO 

Herri. AmnsoB 

Heetdachbauembtras, 35 Auto- 
min. nmdweatL von HH-Zen- 

trutn, Alleinlage, WfL ca. 225 m 3 . 
aufwendg. u. smvoU renov, aiw 
Komfort, DaduuchuB ca. 150 m 1 
ftr Ausbau vorbereitet, Gxdstck. 
ca. 5000 m 1 , Garten mh altem 
Baumbestand, von/an Prhr_ 
875000 DU. 

Telefon 041 28/ 33 48 


, HB«dBNb] 8 tt V. Pftv. 

Äit, neu renov. Wohn-/ 
Gesch.-Haus (m. ladpnlokap, 
NutzfL ca. 300 m> Kr. Wrids- 
bnt, - dir. ötenzüberg, z, 
Schwei«. VHS 830000 ,-, zu 
verk. Angeb. u, B 9073 an 
WKLT-Vertag. Postfach 



5 RoMotolifiuwr ; . 

HH-Madenthal, 1720 m* WS. bzw. 
Hfl, + 28 Garagen, AnfteQen 
geeignet, fast <& Hüfte frei liefer- 
bar. DU 2 500 000,-. 

- IMrtgftw CtenbH 1— a MUfoa 
TeL 840/ 44 8X11 


Nümbrecht 

1-Fam.-Hsns, BJ. 1981, ruhige La- 
ge am Waldrand, als 2-Fam.- 
Haug ausbaufähig (Ta mla tu Kel- 
ler), HMighgn. 650 nr Grund- 
stück, 100 nr anBgebaute Wohn- 
fUdhe,- VB 325000 DK Privat- 
verkauf. 

Telefon «2 21/ SS 25 «4 


Woto-/Gaschfiftsfcaus 

lab— fi OnarMftatogn 

Kreisstadt NWbÖD, 3 Wägen, Grdst. 

1000 nHlUealfllrGcidiutahL aiw 

Branchen, Kaafoarefa «0000,- DM 
HANSA FBhr. 0 48 81 / 88 77* VDM 


Luftkurort 

Boltondorf^edotfoi 

ca. 80 km nordweatBch Trier an 
der Sauer. 1 - bis s-Funffien*- 
Walmdach-Bungalow, Bj. 74 , ca. 
230 m* Wohnfttchc,. 3 ySrbtefrim- 
mer. 2 .BSdec, viele Extras, Süd- 
weat- H anglag e , mit herrlichem 
PanoramabUck, au verkaufen. 
DM • 450000,—i T faUflnanriOTroig 
■ gesichert 

Angebote unter P MM ah WELT- 
Verlag, Postfach 1008 84 , 4300 


Gslaambeitskciiif! 

laftkuon UueafekL 35 


we«tL Hhm. BAB Kfiln/Hann. 
Ab t' Hehren A.O, Loz-BungaL 
BL UNS, GRD 5900 m 1 , WH 110 
nr, NF 180 m 1 pl Garag. pL Ne- 

bengeb H Beatmst, VBMCi 000,-. 
Veiffak ObenUmhn BG 
Immob.-AbtIg, 0057 24/77 37 

«■rechacM/BI» 

14 km bis Hamburg-Bergdorf, 
lalrodachbungalow, 140 m* WfL, 
6 ZL, VbUkeUer zeit Bar, Doppel- 
garage. Grdstck. 1130 m 1 , rabige 
SOdlag e , ideal für Wasserqmrt- 
ler, von Priv. za w rim ifa n, 
375000 DM VB, 

Telefon 0 41 76 / 3 87 . . 

Bad Harzburg 

Von Priv. exk lns. Penthouse, WfL 
™ m*. Südterr. 70 m*, tmver- 


DOmldorfl 

GepCL Apt-Hs. m. insges. 27 
Wohneinheiten, 640 m* WfL, gfr- 
cigo. a h Renditeobjekl o. zur 
Nutzung u, UmwandL in Hotel 
gazni, 385 m* GrdsL, BiTWleder- 
aufb. 81 , NettO-ME 98340 ,- DM 
p. a, DH 15H «Nr. 
GRDNDA XmmoUUen 
TeL 02 21 / 18 20 82 

Köln-Mitte ' 

GepfL Mehrfam.-BA m. Jugend- 
stiHaräade. 1980/81 gnmdL re- 
nov^ Netto-ME 111 600 ,- DM p. a.. 
DM 1465 «M,-. 
C«UNDA Immobilien 
TeL 0231/182082 

WalmdacMwgakw 

880 in 3 Wohn-/NutzfL, davon ca. 
HO m 1 als Bftro nuteb^ ruhige 
Lage lm Zentrum (Anlelgezstr.), 7 
ZL, Wärmepumpe Marmoibad. 
fikL Ansztattg., berrL Garten, 
680000 DM. 

Telefon 0 40/5 33 13 50 

Ostseablick/SÜdlago I 

van ausgestatt, beheizb. Ferica-j 
bang, 5 km v, d. Vo geMuriinie zu.* 
dir. Zugang zur Ostsee, 2 Schlafe, 1 
Wohnr. m. Bflectee, Kü., Bad, BaOL, 
AbateQr, DeckeuvertÜ, Tepplch- 
bOd- WfL ca. 50 m*. Erbbaugnlst. 




■ Sctk4MM ■ 

. B HfegrliA gelegenes l-Fam.- " 

■ am IM m 1 | 

■ WfL, m. Schwimmbad, Sauna ■ 

■ n. Drapdaar, auf ca. 4000 m* ■ 
5 OrdatetTäTab*«. ! Gartest 2 

■ laube,pazkfthnL angelegt, von a 
* Privat um« «"** zu verk. ■ 
i TU. 842 88 /SS IX ad. 877* Z 


FaHmbcms bsi EckanrfBrda 

Se eb Bdc, massiv gebaut, ca. 100 
a? WfL, 530 m* »T g»m^g Grund- 
vtQck/ME 12 000,- DM p. a, Kauf- 
preis 240 000 t- 5m. 

TeL *4541 /51 5* • 



Randiteobjokta 

Dortmund, Wohn- u. Geachflfta- 
bana, BL 72/73, Miete DM 2SOOOO,-, 
VP SA Bfio. Baum w*»""«. Wohn- u. 
Geach&ftaha. (m. Supermarkt), Mie- 
te 130 000,- VP 1A Mio. 
Weitere Objekte lm An gebot. Bitte 

PMOmaan Immobi. 47M Kamen, 
Guberweg4h,TeL*n*T/7 4»29L 


Fraiburg Herdora 

i.r amflUnJ T« besonders scho- 
ne Südbanglage, 12 £ ar Obstg, 
140 m* WfL, sofort beziehb, zu 
verk, 82 S 00 Q DM mki eigene 
BeazbcdtungskostmL 
TeL * 74 52 / 48 90 

Rsstdacb-Laiidto« 

Nordheide. 2500 m 1 Grdst, 275 m 1 
WfL, 5-6 2 JL, 2 BM, 3 Du, Innen-/ 
AuBeafcamln, smim sxi«Thun t 
überdachte Tezr, paritihnl. Gar- 
t en a n l. mit Fisch t eichen u. eige- 
nem Brunnen. Das Objekt befin- 
det «Wi in *!»»**« a usgezeichn 
Zustd. Von Priv, VB nur 775 000 ,-. 
T. 0 41 81 / 60 83 Od. 0 41 87 / BO 28 

Geschäfts baui 

Zentral bi rfaetnlacher Mittelstadt 
mit großem zweigezch. Ladenlo- 
kaL ausbaufähig, zu vermieten. 

evtL auch Ver kauf. 
Zuschr. u. W 9152 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Bssen 

RHsster- Prtvatverfc. 

Komf. -Bungalow m. EinUe- 
gerwhg. (14 km v. ZeotrJ. 
TeL * 25 * 5/27 44 


NordseefcOsto 

Ehifnm -pm i|i im iaiftknrort Hage 
Ol verk, Bj. 80, 143 m* WfL, u. 30 m* 
NfL, Grundit, 990 nx 1 , WaldnÄhe. 
r»w*< g, T SinhnA»niiT|r Dacb- 
gecch. nicht amgeb, VB 815 000 ,-. 
TeL * 4 * 81/ 7 42 17 


In ruhiger Vmen z ie c Una g an der Peri- 
phejc Bremen», ln laudaduftikh rek- 
vaOtr Lage, im Grünender Stadt Srke. 


Wohalwm 

380 m 1 , Grundstück 1300 m’. Es können 
noch weileie BaugrandstBcke dozn er- 
worben werden. Fordern Sie BUdun- 
terlagen an DU 720000 VH. 
Beliiaen-Iinaebiliea-GabB 
Tltf. MM / 8 * 41 « 


Sylt/Kßltum 

Ferienhaus in Friesenstil, ca. 
140 m 3 , Garage, 2 Terrassen, 
kompL eingerichtet, 525 000 
DM VB. 

Tel .0 45 43 / 72 88 


SYLT 

reetged Ftfesenhaiuhftttte, In herzL 
Lace, exU. Ausstattung, von ftivrt. 

Mimi/s» 

Fr eistehen des, ebenerdige» 
Wohnhaus 
mit 200 m* Wohn- ™h 80 m a Nutzflä- 
che auf 3000 m 5 Grundstock, tu Un- 
na privat für DM 000 000 ,- zu ver- 
kaufen. 

fotf** 80 t/ 8 g<BL 


Rsndheoblskt 

Kaoel-HeUebdhn, 15 Whg, 1 Su- 
permarkt, 0 Garagen, sehr gepfL. 
120000 ,- DM Kaltmiete, iSsTl 
1 A Mio. 

TeL *58 41 / 4 M 7 -W, Mana. 

Wehere Objekte auf Anfrage 



Reihenhaus In Woldbröl 

ra. 120 m 3 WO, Bl 1976, KP 
220 000,- VB. 
fflrth ImmebUiea 
WestleUesstr. «5a, 4530 Bochum 8 
TcL 623 Z 7 />l*n 

Rbtfnbungalow 

mit Eänhecerwohnung. unver- 
haubarer Bttck zum Kmuberg, 
VHB 250000,-. 

Tel * 97 n/ 58 SW 

Nordfriesland I 


DN 160 000.-. 

DH 230 000,-. 
DM250 000.-. 
DM133 000.-. 
DM215000,-. 
NI 115 000,-. 
DM220000,-. 
DM 216000*-. 
CMMkL 


MMmmrnimm-iMMKi 

Sehr ruh. BcsUagc, 400 m f WfL (saf. 5 
frehrrrd. Votsmugea). 1347 o' pnk- 
UmL Garten, er. Soaaeoterr, Baue, 1,0 
Wo. DM. KP-N achweix. ES«*' 
«Vesaer StaadUer GatbH 
AbteQun* Immob. VOM 
1000 Berits 44 , Ofeerstr. 45 
Trieft» 030/80 4 » 5 l 


Schleswig-Holstein 

Angeln, Reetdacbkate. renov.-! 
be<L, DM 80 000 ,- VB. ] 

Fahrdorf, Schiel. 2 -Fam.~Keel- 
daebhaus, 380 000 ,- VB. 
Schleswig, Altbauvilla, geeignet 
für Arrt praxis o. t, DM 720 000 ,-. 

NUmb Schl ea w lge r Dom, Liebha- 
berobjekt (T tonlnwältfhirtT ) 
MehrL-Haus, DM 295 000 ,- VB. 

Hildegard Mährt TumZ. GmbH 
G allberg 23 , 2380 Schleswig 
Telefon 046 21/ 2 7 » 34 



Wohn- und Gästehaus 

L Bad s«i«rfi»n mir. Lage, Nähe 
Kurpark u. Zenir, 300 m 1 WO, 780 m* 
Grdst 

Tri. 01571 /Ulf 

Von Privat: 

Herrschaftliches 

Wohobaut 

1958 - sehr gepflegt - ruhige 
Dorfnutdiage, 30 km westL Pari* 
- 200 m* WohnO, 2 Bader, StllmB- 
beL sofort bewohnbar, voll im- 
terkelL. Ohentralhzg., Do. -Gara- 
ge, 4 M* m* Gnmdit, weiter 
Blick ins Land. VB SOO 000 ,- DM 
MübtL 

Telefon * 4 * / 7 65 24 77 
GMngMihsJt! 

18 005 m : Grundstück mit Tei- 
chen, Wald, Wiesen, Wohnhaus 
und TeichhUtte. Paradiesisch ge- 
legen im schönen Wesezbergland. 

GEYER. 2830 Bassum 4 
Tel 042 48/ 4 12 

Wunderschön galagoms 

Elnfamllleo-Rclhenhau* 
PO- Wichlinghofen, v. Priv. zu 
verk, ca. 123 m* WfL, BJ. 77 , al- 
tert». Ausst. L höchste Ansprüche, 
off. Kamin etc. KP InkL Grdst 
DM 450 000 ,- VB. 

TeL 02 31/ 48 67 82 

RBfbexMuer Nlbt Bremen | 

feste Vermietung, hohe Steuervor-i 
teile. Überschuß ohne EK-Elnaatz. 
Kaufpreis DM U Mio. 
Kaeaen-Bao, Tri. *4 n / n M 3 * 


Hannovor 

Modemix Ahb, 8 Wohnungen u. 
Gaststätte, guter Zust, Wohn-/ 
NutxfL 580 nr. Netto-ME 38 000 ,- 
p.a, steigerungsflUüg. KP 
460 000 ,-. Ohne Makler. 

Tri. *5 U/ 4 * 39 85 



CRANS-MONTANA 


CÖTE D'AZUR 



. . Antibes 

Moderne Apptmtk in Villa, 8 
Schlafzimmer, L Storic, Nähe des 
Meeres, Auas, auf Berge, Villen- 
viertel FF 800 000 ,-^ 

TeL *« 32 / 2/ 4 Z 7 71 97 FoL 




Ti wi in fc ri— ui 7 km v. Fbfh. Sfan 



Poris - Vitt« cfAvray 

Pdv.-Vert, Appartomcnt Wlm’AZL, 

KB, Bad, aap. Toöctte, S Ktawu, gr. 
Park, Attf rog . millschhztor, Garage, 


mterSHH mVEfSHTokf, 
Poatfacb 10 OB 64, 4300 Bmob 


Oft« Citnr, VmataCannexbeateLafe 
und «mrtnitent « TMteO^ fit 
FRANCS taffloblüeii, Gcxconahof 40 , 
5000 Köln 1 , Tri. 03 21/ 12 34 84 . 


Ihr Ha« nf Konika 

Vermittlung vom Grundstücken 
mit Meer eshHck - Nachweis von 
Architekten u. a. m. 

Anfr. u. M 9062 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 06 84, 4800 Bsaen 


Poatt. 19 22 . 7*14 Will ■wmIImiIiii 
T eL * 71 54/29883 


Golf von St.Tropez 
Bootliegeplätze in Cavalaire 

Der unverbaubare Panoramablick über die herrliche 
Eucht von st Tropez und die rustikale Eleganz der im 
provencallschen Stil konzipierten Residenzen, machen 
unsere Sudfrank^eich Angebote zur exclusiven Rarität 

• Grimaud v/niage. Apparte- 
ments u-ici Villen im rust;- 
xaien Stil der Provence. 

• Cavaia:re Emfamihennauser 
mit herrlichem Meerblick 
•;DV 250 CC 0 -: 

• Residenz Bellevue, zwischen 
Grimaud und Port Grimaud, 
Studios und 2 Zi. Maisonettes 
im provencallschen Stil mit 
Blick aut den Golf von 
St. Tropez (ab DM 100.000 ,-j. 
Cie Mietqara.nri? kann mitciqen- 
Kapital verrechnet wr-rrton 
Sicherheiten: Festpreise. APwi-kliincj 
über Treuh^ncier. sofortige 
Cruncfbueheintraoung. 


Die schönst« Wohnungen, die mau 
»irii - wünschen in«» XhuuUge 
Auaslchtilage, mBbbIi Ausstuttg . 
u. Qualität, ca. 100 m zum Grifolatz. 
NamentL GgQndbuObriiBtmg & Z. 
noch garantiert. WohnO. 51-201 m 1 . 
Preise: sfr 330 000 ,- bis «fr « 0000 ^-, 
Auskünfte: -CH /38 M- 
Aaa a trj 

D -5340 Bad Honnef B, Postf. 0008 
TeL 022 M /87 70 + 807 80 


GnmdstScke n. B TW, B ück auf 
Genfer See. sowie MTW, XL Fri- 
bourg. 15 Mn. v. M ontr e ux, gutes 
Ski- u. WandergebieL Andlnderbe- 
wUMgung, g ün s ti ge Finanzierung 
durch Schweizer Bank. 
NpL-Kfe. Walter Ing IumU- 
h—, FL 8 X 1, 7570 Baden-Baden, 
TeL 072 23/5 23 08 


Prfv.-Verfc. 

Chalet od. G rundst. 

Musterchalet unk, 45 lün. v. Zü- 
rich entt, schö. SU- u. Wandergeb. 
(Ontaftarg, Hoch Iber g >-4 km V. 
Sfhlsee entf.-, schö- sonn. Lage, 
Bergpanorama. Bis Ende Ang. sind 
noch 4 Bewilligungen, na chher nur 
noch f- P en slonAre. 

Tri. M 41 / 55 / 5 « 12 ML 


Waflts - Schwatz 
Noch 2 DuptaotWohnungen mtt na- 
mentlicher GruncftuchrintraounB. Sehr 
komforUbia Ausstattung, 3 Schtafeim- 
mer. Nur 5 Wohnungen im Hause. Sau- 
na, Fitness und Tiefgarage- Herrliche, 

ruhige Aus sl eht sla ga. Prefea: sh 
807 000 ,-. Auskünfte: - CH /28 N - 
Agentur CapeHmann 
D -5340 Bad Honnef 6 , Poatf. 60 06 
T*L 022 Ul 87 70 +807 60 


Mekf(iffi.-H«fs f Schweiz 

dfv. Rendlteobj^ 955000 .- b. 10,5 
Mio. sfr. mit AusIInderbew. il 

liftlian BwwW t wi 

DinL-Kfm. BiM*slrT Zmmeb. 
58 f Kfotrin, BlnmeKwall 2 
TeL 957 51/ 45 61 


Wallis 

Grieben. 1800 m, EigL-Wh», Vh, 
2 M, 3 % ZL. 3500 sfr/ m*. Auslün- 
derbew^ Top-Skigebiet bis 2900 
m, S Man. schneesicher. 

TeL 949/5 5*1681 


CHALET 

- Watts— Sdnmb 
In ca. 4 Wochen bezngi' 

mrtMnn imrt 

Nähe der bekanntesten Fextenorte. 
Beste Banqimlitli uad Ansstattimg 
HolzkUcbe offener ^‘ n,Ti * n 
3 Schlafzimmer, ftrei se sfr 288 700 , 
mit 874 - m 2 GrundriOck. SdnsUgfl Ft’ 
nanziefung. Namentliche Qrundbu- 
cheintraguno. 2 , Z. noch garantiert. 
Auskünfte: -CH/ 1 B- 
Agaator CfinaUawian 
D 5840 BadHonnef 8 , FOstL 80 0 « 

- . TeL 02224/8770 + 80780 


Wollte / Sdnrelx 
Chofarts + Hgwha n wta w i g w 
faa fadaageb l at 

X. B. Chalets, 2 Etagen, ab 180000 
sfr, InkL flt* m* Grandsötek. 
Weitere Angebote durch: 
Meter Mas, s ch weiz er tmnmhil lea 
Trief« * 7 11/ 74 22 9 « 


Sie «nrln-Ti Mn Chalet oder 
VLB* in luxuriöser Ausstattung, 
auch für Daueraufenthalt oder 
Repräsentation? Wir haben eini- 
ge Angebote von sfr 900000 .- bis 
sfr 1,8 Mio. Auskünfte: - CH/ 04 L 
- (Nur mit trief. RückrufmügUch- 
krit). 

Agentur CapeOmann 
D -5349 Bad Honnef S, Postf. 89 96 
TeL 9 22 24 / 97 79 + 8 97 69 


COSTA 


DEL SOL 


Wallte 

F a ri anob j a k t - KapHatanlaflo 

Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top-Lagen, AusÜnderge- 
neh m lgungen. Finanzierung. 

Information u. Berat u ng kosten- 
los u. unverbindlich auretc 
VP VEX PROMOTION 
CH -1961 Vex 
Tri. 00 41 / 27/ 22 88 91 


SCHWEIZ 

Werie mweknang« * Häuser. 
OiairisHVAi. n^ 4 wll lg |||, jwi l p— - 
Mteobidde ln GS-ZentialsdiweiH/ 
Toste. 

Gootew GmbH. Immob. GaabH. 
Alexnndezstr. M. TOM «ritgnzt 1, 
Tri. *711/24 7473 





Appartement direkt aai 

Genfer See 


K. BootsanüegesL, 44,75 m* WfL, 
JL 3 m* Balknn , sfr 198 000 ;-, prov.- 
ÄeL weitere App. auf Anfrage. 


TeL *»/4 7*8938 




Costa Matte. Gtewfl am Samer- 
aee 

5 -FaxniUea-Chalet, bezugsfertig. 
Verkauf an Ausländer geneh- 
migt Finanzierung bis 70 % des 
Kaufpreises möglich. 
ROM-FINANZ GmbH 
Kölner Str. 49 , 5*63 Overath 
TeL *2 21 / 861*41 


Spanische Aktiengesellschaft 
zu verkaufen 

Die AG ist Eigentümer eines wertvollen Grundstücks auf der 
Insel Ibiza. Sehr gute Lage in der Nähe eines Golfplatzes bei 
Santa Eulalia. Es können voraussichtlich ca. 30 bis 35 Bun- 
galows hierauf gebaut werden. 

Kaufpreis für die AG DM 750 000,-. 

Verkauf durch 

IMEX GMBH ft CO, KG 

Elisabethstr. 69, 4000 Düsseldorf 1, Tel. 02 U / 37 20 81 


Fordern Sie unverDinciich ; nf ornater lai 

FIM FELDC-ES IMMOBILIEN 

SchieEruthe 20 üosj r.ertftai 1 Telefon ( 021 5 ; »1013 /U 



direkt am Wasser, 4-ZL-Komf o rt-Haus, 
Tennis,. Bootsplatz, DM 296 000 oder 
3-ZL-Wohnung DM 220 000; FL Dutzi, 56 
quai Ador, GENF, TeL OO 41 22 / 35 26 52 



*- f *■> \mc 




D -5340 Bad Honnef tL Postf. 60 ß® 
Tri, 02224 /07 70+ 80780 


CHALET 

sfrSUOMr- 

NXhe MONTANA (Schweiz) 
Ein Chalet für höchste Ansprüche 
Aus k ünfte : - CH /25 B - 

• Agentur Cs p^llnumi 
D -5340 Bad Honnef 8 , Postf. 60 08 
TaL 02224 / 87 70 + 8 07 80 




Appartaments. Bungalows, Gnind- 
stücka, Vermietung mit Charta r-Flug- 
servlca 

Playa Bianca, Costa Teguise, 
Puerto del Carmen 

Ftnanrierung Ober deutsche Bank 

0 Union Promo te rs de Lamarate 
Costa Tagutoe, Los MoNnoo 
Tri. 00 34 28/ 81 48 11 
andOl 33*5 

BfB UnmobRIsn, Am hohan Stete 7, 

75M Karlsruhe 41, Tri. 0721/4831 78 
10 Jahrs Lanzarete-GriWmng 


Teneriffa, Puerto de la Cruz 

■■hmI m« LnBg -MgiMtnm. direkt am Atlantik, 5 Geh- 
mhni ten mm Zentrum u. den Meerwassex^Schwlmmbft- 
denx, dennoch ruhige Lage. Großer S alo n. 40 m 1 große 
überdachte Terrasse, 2 Schlafzimmer, 2 Bäder, Einbau- 
küche, alles in luxuriösester Ausstattung. Zur exklusiven 
Nutzung für Ihre Familie und besten. Freunde, zur Ver- 
mietung viel zu schade. Das Objekt Ist erstellt. Alle auch 
in DeutschL Üblichen S ic h erh eiten, Notar, Grundbuch 
usw. Sehr i nt e r essa n te Zahlungsbedingungen, Kaufpreis 
ab 300 000 ,- DM (auch für Makler mit kmütalkr. Auftrag- 
gebern sehr Interessant). 

Angeb. unter J 6344 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64 , 
4300 Essen. 



Bemann Maas 

bek. Architekt u. Intimer Kenner btu- 
ecL Architektur auf rblx». hat eine 
Gruppe bfinerL Anwesen (FIncea) ent- 
eeden. Beste GrundstOckalsj 
auf pa fl« und Ihiza/StadL 
GrundstücksgröBen ab 7500 1 

Komfort Preis: x. B. 380 000 DIL 
NonnnUm Kesselmann GmbH 
OslneOen 3, 4435 BUerbek 
Telefon 0 35 43 / 46 46 


IBIZA 

TRAUMFJNCA 


Rustikales Wohnen auf 300 m 1 Nil- 
aller Luxus. 5000 m 2 terrass. Bauern- 
land (alter Baumbestand)- Super- 
meerbl., nahe .Privatetrand*, nur 
DM 330 000 ,-. Villa Real. Harthauser 
Str. 54 . 8 München 90 . Mo.-Fr. Tel. 

0 89 / 64 80 2 S, SaJSo. 8 11 93 18 


vpr iatig en sie Unterlagen 
Her. • 

ADod VowaUungs AG 
Kfthuste. 22 , CH- 70 M Chor 
TeLH 41 / 8 l 2161 Sl 





Costa Bianca 
Direkt am Meer, in 1. Linie 

mit vorbildlicher Infrastruktur 


Sohnenstube der Schweiz tgQXg 

direkt am LÜGANERSEJE j ■ ■ ; ■ ä 

in CASLANO verkaufen wir l/frbb 

3 -Zimmen«)hniingen^Tesstn^ EistdOunÄ vom 1-2 Fe- 

ruhi- 

offenem Kamfe an ruhiger «wre- BerLäße: 

Sie bei Interessmtenv uiit^ 

dwErSSuWlod Vefwaftjmgs . Ö5-115*2W PubBatas, 

AG, fGtusstr. 22, CH-7000 Chur, . CHJÖ01 Bete. - ; ... 

Tel. 004181 /2t 61 31. ■ ■ - . . ' 


” Scbweiz-OberwolUs ~~ 

Nahe Zermatt, Chalet m veritanfeiL 5 SdUafimnmec, WoJuW 

Eßreum, Küche, 2 Bäder, WC t 
Herbewüliüinig, Sommer- und Winterkurort Privatvertcf iL - 
deniewiiw Telefon 0761/ $71 75 ' ■/ 


Tessin (Schweiz) 

Zu verkaufen in Agarone, 7 km von Locarno, Emfexnüier^u- 
ser und Doppelhäuser direkt vom Erbauer, ^ mit : Cfc 40 ü m 
Land, Sicht auf Magadinoebene, Geina^chajsschwimmbad, 
eriaubtier. Verkauf an Au s länd er, ab sfr 8 fl 0 Ö 00 ,-. . .. 

Wäiere’ Auskünfte: Bortdo RaüstineBi, Baügesdifift 

CH -6514 Sementina, .... * vj.- . . ' 

IfeL ÖO 41 / «2 27 39 49 oder 00 41 /92 27 25 62 ' 


Kurort Bad Itagoi, Hotel gaml, 
15 BaflBn, sehr gepflegtes Hs. mit 
bestens' singaf. Cafti in Top-Zerv 

MmBtege 

" *fr1350 000 

Vffig. MatenMhi bei Bad Ragez. 
«Inmzßfl schöne Bündner Herr- 
schaft, Autobahnanschluß, geelg- 
netafii PrtvatBttzund/oder gewerb- 
Ucha Nutzung 

sfr 1400 OOO 

W— p teratt L Moritz, 2 -Zbnmer- 
ägentumswhsk Balkon u. Stell- 
platz, 64 m 2 , kompl. möbliert, Lu- 
xusausstattung, auf Wunsch Var- 
mtetung sd Uenst 


StogMad-Kühn-Str. 4 
' 7500 Kartsruha 
Tbl. 07 21/81 93-27 75 





Id luriBteB sa enfeMat Mi Jsl« 
A bMtan teiudSiw. mul' 




50C0 Luals- 
m 1U Urs.misationen erbaut 
Eig?r.c Strande, eigener Yachthafc.-n 
Sc' roter Grgndbuchemtragung 
.ankburgr.ctiaftcn. 


Schlus:;o[(crt 
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GruniJstuck 
mit herrlichem Stick 
üc DM ’S.- qm. Echte 
Kapitalanlagen, hoher V/crtJuwachs. 
Vermietung. Finanzierung aut Wunsch. 
Wcchenü. ermaß. Besichtigungsflüge 


IMMOBI LI IN 


| ^ A ClU 


gA..A:J 

IVAPFI «( 0511 ) 57 59 34/35 


SPANIEN 

Ihr Ferien- oder Alterswohn- 
sitz in den schönsten Lagen der 
COSTA BSAVA U. COSTA 
BLANC Ai 

Z. B. Bungalows in Stxandnfihe 

DM 49 500^ 

Wöchentlich BesichtEgangsflfl- 
ge,anser Spanienbüro wird Sie 
an Ort und Stelle bestens 
betreuen. 

HAUS + GKUND 

68 Saarbrücken 3 
^flmliiiteruBg g| 

Tri. 06 81 / 3 1031-32 i 



& 

s*i*e 


JARDINES DE LAS GOLONDRINAS 
MARBELLA SPAMEN 

Exklusive Villen und Appartements 
in subtropischen Gärten direkt am Meer. 

Die Gärten. 

Cppig Nufundc Vegetation im Schatten dichter Baumkrunxii 
Dazwischen cm plätschernder Bach, der sich Semen Itiy durch 
Sceti Jacuccis und Badeplatcc ins Meer höhnt. 

Typisch ondoheaschc Irmenhoie mit kühlenden Brunnen. 

Die Vorzüge. 

Der schönste Strand der L 'mgehung 
Su •hnming-pn •&. Windsurfing. Ruten II Tennisplätze tdaam ! 
mit Flutlicht l 

Zitgang zu zuvi der besten GcJiplutze Marbella* 

.4 He Scniceleistungai eines angischlossenen S-Stem'-Hnteis 

Die \Wcn und Appartements. 

GruSzagigc Zimmer mit uvtten Balkons und herrlicher Aussicht 
auf Garten und Me et 
Moderne, luxuriöse Badezimmer 
Kuchen mit i dkm Komfort. 

Inditidudl regulierbare Klimaanlagen 

Die Sicherheiten. 

CJub-.inlage nur für Eigentümer 
Ein ganzjähriger Jtund-um-dic Lhr- Steh%rheitsdu »»/. 

Ein in der Leitung imt Ferienprojekten erfahrenes Management- 
Team. 

Die Preise. 

Die Preise für die I Wen oder. Appartements lieiwt save/un 
DM mim- und DM UWtm- 

--X 

Ich wurde gerne mehr über das hujektJarJir.es Je las Gienorma.^ utsmv II 

Senden Sie mo bitte Manrutionsnaurol jl 




II _ * Lucker. X- Partner KG II 

II | | Hamburg 5S DMkenhudener StraSe .W II 

l^ueüen lei timst; rii5fi9 j 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DDE WELT - Nc. I9Ö - Samstöfc Ä 



Marbella 

Costa del Sol 
HuevaAtalaya 

Apartments und Villen 
sofort einziehen 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Information In Spanien . 
Telefon 003462 ■ 7$ 39 Bfl/9 
B & L Treuhand- und Beraumia 
jcellscmit mbH 
Whgaerstraae 2 2 Hamburg 76 
Telefon. 040/29 1607 


■ansru-lmaoWU«] 

z. B. Grundstücke. Flncas, 

ETWs L unterschied!, Größen u. 
Preislagen. Bitte nennen Sie 
Ihre Wünsche. 

Buttriger WDh. Boaserinlf GmbH 

Hathausplatz 15, 4223 Voerde 1 
Sie erreichen uns unter 
TeL 02855 / 8 1428 
Mo.-Pr. v. 9-11 Uhr u. 14-18 Uhr. 


La Palma 
Kanarische Insela 

Ve r ka u fe von Privat kan. 
Landhaus, VB 230000,- DM ul 
F inca 110000,- DM. 

TeL 9 3t/ 8 92 SO 32 


Bungalow * Marbella 

Costa del Sol, voll eingerichtet, 2 
Schlafet, 2 Bäder, Küche, Wohn- 
zi mit Kamin, Patio, vergaste 
Terrasse, Schwimmbad mit Hei- 
zung, Garage, schöner Garten. 
Umständehalber sofort zu ver- 
kaufen, VB DM 200 000,-. Be- 
sichtg. Sept. 83 möglich, 

Zuschr. erb. u. B 9095 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 



■ _ _ Oie grüne, 

La Palma kanariscfae Insäl 

Bgg^bwt, pMinrnhün ser D, 

w qmj i i i»iHgHV-Vg in hezzL lagen, 
Cb» Kaepd. hunskfifeBWlit RDM 
ZUf Stade, Hontkamp 8 
TeJefsa «Ö41/6 B54 


Wohnen im Exclusivclub 
Monte de Oro. Direkt am Meer, 
zwischen Paguera u. Sla. Pensa. 
AbgeschL GrundsL mit Portier. 
PneMo-Bungalow, 106 qnu koapl. 
mit LnmsUcbe. Teflmöbtienmg 

p P Ü dm 159.000.- 


Cala d'Or, Mallorca 

Freist Bungalow 

3 SZ_, Wohnrj'Kamin, Bad u. Au- 


pflegtem Garten. Von Privat zu 
verkaufen. 

VB: DM 185 000,-* 

TeL 02 08 / 87 2911 




Nun ist die Zeit, 
in Spanien zu kaufen. 
Kleine Studios von 30 m 3 , Kli- 
maanlage, Vollbad, eingerichtete 
H. Küche, Kühlschrank 
ab DM 27 000,- 
sofört bezugsfertig! 

LADEC« SJL 

Postfach 132 
Torremolinos/Spanien 
TeL 52 / 38 iS 20 od. 38 38 01 


Besitz in 

Spanien sichern! 


inlormaboiredlenst ttir dtsöi immoblfieft- 
u Kapitals rtfegsr - bauchtet mH. über 
Recht Steuern. Devisen. Restaurant- u. 
Retoesps .. 

Kostenlose Leseprobe- 

Spanien intern 

'“leueter Str.371 - 5000 Köln 41^ 


Ibiza 

löS-m’-Haus, 3 B5der, unvertoau- 
bsrer MeerbHck, von Privat, 
210 000,- DM 

TeL 038/ 8 17 42 14 


Calla» bei Valencia 

SpHzenurbanlsotion 

direkt am Strand, Tennis, Sw.* 
Pool u sw„ Appartements ab DM 
40000,- 

G PPfr Bnamrib. Gm bH 
Hauptstr. 22, 6820 YfflkHngen 9, 
TeL 0 88 02 - 15 11 


For ■RKymlBf 
ml/oder Aassteiger, 
terrl. Karies ne Ha 

Ihm 

mMi 

ca. 750 000 m 2 , mit großer 

Finca 

mit- Wass er un d. Strom, sofort 
zu verk^ VHB 85 M3L Pts. (ca. 
DM 2,- pro m 3 ) 

- Anfragen an 



. Costa dal Sol 

Deutsches Restaurant in TantmoU 



Costa Bkisca 

tungafarw Grdst. u. Pool, nur 
>M 59 900,-, voll erschL BaupÜt- 
ze ab 14,- DM/m 3 . 

TUA KA. TCL 0 23 05 / 7 32 29 




'Bel Alicante 

- Top-Urlaubsgebiet - 

Bungalows mit 2 + 3 Schlafe, 
Terr, Garten usw. am Hees; ab 
DM53500,- 
■ CMS GmbH 

Hauptstr. 22. 8820 VÖSeUztgen 9, 
TeL 06802- 15 11 



.Costa Bianca 

Chalet zo. Einrichtung, WohnzL, 2 
SchlafzL, KQJDide/Bad. PooL 5x10, 
zn vwk. PeÄjxr. DM 187006,- 
TeL 0 2203/ 237 00 




von Pdv. zu kaufen gesucht. 
TeL 02325/7 04 60 


Stele Vma. 240 mVlSOO m\ mit 
schöner Gartenanlage (P 00 D u. 
Pannrama-MecwM., in einer 
d ffT Kwttmi / Tf rs fe Wnm« 

Mindestgebote ab 280000,-. Pri- 
vatv erfc. . Expose anfordern. 
Zuscbr. u. A 9028 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 06 64, 4300 Essen 


MaKocco, Sau» Pausa, nabe. 
J ac h t hafe n, unverbanb. Mee- 
reshL. ruh. Lage, Im Rinzeihs. 
(hnr 3 deutsche Farn.), 3 ZL, Köl, 
Bad, Terr, insges. ca. 100 m\ 
S wimm. -Pool, DU 190 000*-. 
TeL 045 03/ 23 41. 


Naffa/Cbste dal Bol 

liebhaberobjekt, ehemalige 
OBvenöhn&hle von 1854 wird 
*. Zi sDudMöL Befindet ****** 
.jetzt Im Bohbamaistand, 
Haupths. 150 m 3 WfL u. 44 m , 
Dachterrasse und Garage. Ne- 
be nhs. 5 0 m 2 WfL, GcdoL-Grö- 
ße 5371 m 3 , LS km vom Meer 
und Golfplatz »wtfa DU 
175009,-. 

TeLr 02384/474 


Mallorca 

Wohnung oder Heus lang- 
fristig zu mieten oder kau- 
fen gesucht 
TeL 083 26/ 721» 


Gm» Sei Sol: Wbg^ eingerichtet, 
ab DU 20000,-; neue Häuser ab 
DU 61 000,-; neue Whg. a. Meer, 4 
ZL, DM 65000,-; Tpflzahlg . Villen 
überall ab DM 130 000,-, Auch an 
d. Küsten u. Inseln. 

Rsasä. MkL. *40/» J1 61 SS 


Erstklassige Kapitalanlagen in den USA 

Einkauluantren. Burohauser. WohnoDfSfcta. Finnen und Ranches, gute Laeaa- 
bach-Objahia. hohe Rendite sowie steuerliche Vorteile Deutschsprachige! Bars- 
lungapersanai in den USA vorhanden. 

'*/n>T7 A 1W\rav\S7 HlV?1V7/ff\T7)nf7 T7 i 


u/K-J INJ ßUIWÄlJS!' ° 

Colonnadan 43, 2000 Hamburg 30. Telefon «40/34 20 06 


LAND IN CANADA 

3560 tu 1 bewaldetes BaugrundstScfc mit Seeufer DU 17 910. 

34 391 m* bewaldetes Baugnmdstftck mit Sandstrand am Meer, 
Straßenfront mit Strom und Telefon, DU 39 510,-. 
Verlangen Sie unser großes Angebot an Grundstücken in Canada. 
Ihr Partner seit über 19 Jahrau 


[«*•! : »7:TV^ : i 7:1 1 [•] 


Repräsentanz H. Lessei, Hermann-Hesse-Straße 3 
4006 Erkrath 2 (Hochdahl), TeL 0 21 04 / 4 50 00 und 4 69 08 
Bildschirmtext 14321 


Vfesi! G^nada^Brit wh GoLumbien. 

EbM der beeten Wndena n che e im Westen von flonlamerika mit 8000 ha Bgeniand. ca 
20000 ha WUideiecittH. Gebftuden. Wiesen. WiWwu. Seen ainschl. Maschinen für 4000 
Rinderum Can. SS MW. Sehr gutes Jagd- und Fachgebiet Hervorragender Manager aut 
Wunsch vorhanden. Bei 4000 Rindern ca 20 Proz. Rendite. Weitere gute Ranches. ADe 
Objekte sind von uns persönlich besichtigt und geprüft. Beratung durch deutschspre- 
chenden Anwalt u. Steuerberater. Einwanderungshdta 
Georg und Hildegard Schretler, Kanada-lmnobRIen 
A0O91 BtirgHi 88/Irmsbrucfc, TeL 00 43 /S2 34 181 07 Oder 801 43, Telex 54246 


RENDITEOBJEKTE IN KANADA 


Sichere Geldanlagen mrt hohen Re rußten 

Komb.Büro-/Werahou8e-Vancouver.B£.-Neltonndlto9.7% caaS 87508^- 

BOTogabBiide-Sp02Bnlage -Zentrum Vencouwr, BC.-Nettorandto 0,1% 

caa.31 050000^ 

BOrooebSude-Spitzeniage-Vancouvar. B.C.-Nettorendtta9,1% can.S1«»(NXL- 

BOiogeb&ude -Zentrum Ketowna. BC.NottocBndHa9^% cen.31 400800^ 

Shopping Plaza - KKchener. Ont. - NettonmdllB 1D% cmS SSO 000,- 

BürögefaibJde- Spitzenlage - Zentrum Winnipeg, Ma - Nettorendtte 11^% 

CatL $ 3 200 00Or 

Büiogabaude-Spltzanlage-Zentium Whmipeg. Ma -NettomndHe 123% 

c«LS1O9000Or 

Bei fast aBen Objekten können t nü w aiao günstige Hypothehan Obemommen we i den. 
Br» WsbmgsMMge Firma ist gerne bereH. das Objekt Kr den Kfrjferru venvaltsa 

ALEX REHM IMMOBILIEN 

Steigenraldstr. 30, 8802 Wachenroth 
Telefon: 0 95 48 / 4 98 odsMS 37 


Gote Investition*» 
mBglichkeiten in der 
Provinz Ontario« Kanada 

In der Nähe To r on to s, sofort er- 
hältlich, voDversdetete Wohn- 
blocks, gute Geschäfts- und ln- 
dustriegebäude. Gute und be- 
Etsnabmen sowie aus- 




msrnm 



80- ha- Fa na - Kanada 

Nähe Toronto, 0 82 PJL, bewirt- 
schaftet, Wohnhaus, Wbrtsdiafts- 

gebäude, Kinnchtung- - für 

Schweinemast, evtL Verpoch- 
tnnpp mniip Kaufpreis «in {. 

- - , 220 000,- VB. 

Angeb. u. R 8888 an WKLT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


ImestieraR Oe ta Knatfas scMo- 
dem Teil, ia Brüte* ColnaUa ofer ia 
der Otprovio Annita. 

Unser A u f ga ben g ebie t umfa ß t: 



Erste Hypothek, Kalifornien 

Wir soeben im Auftrag der Tagentümer L Hypothek for neuwertige, 
quafitattv ganz erstkL u. voDverm. kaKfomische Appartementitäu s er . 
Jahreszinsen 10%. 

Angebote an: BVA, Postf. 73 0230, 6 Frankfurt 73 


Probleme mit Ihren 
US-Immobilien ? 


Die können wir lösen. Wir sind an Ort 
und Stelle und kennen den Immobilien- 
markt in USA. Wir analysieren und 
lösen Ihre.Verwaltungsprobleme und 
verwalten versiert Ihr Eigentum in 
Ihrem Interesse und zu Ihrem Gewinn. 

Schreiben Sie uns. Wir geben 
Ihnen gerne Auskunft über uns. 

International Investor Services Inc. 

666 Fifth Avenue, New York. N.Y. I0I03 
Telefon: 001-212-247-7542 



CANADA 

Sagt nSier alz Sie denken .. . 

. . . wann garantads FMkaidptkSk guo 
Lage, ttgenes Gnsidbuchblak oa ranBana 
.Naat>Ausachü0una geringe oder käme 
Stauttbatasung, TisriandabmcWung 
durch GroBbank und FinanzisungauBr- 
mMung gegeben und. 

Unsere AntagskonzaplB Br den Kkwv-wra 
für den Giotenleger zachnen sich digeh 
dass Merkmale aus. 

Fordern Sie auODMctu Uriadagan an.’ 

W1RT5CHAFTSBERATUNG 
PR-voiawr s chLHPMANN 

OBESlAKOERUfEinW ’ 5000 «XN51 
TEt 0S21 13 761056 ■ TH£X B883S18 1 


AoswoBcflem nach 


FARMEN IN KANADA 


Stcherer Platz bi efooni 


sicheren Land: Ihre eigen* Farm in Sütf- 
Ontario. 


Uoser Partner vanratat aber 7B 000 Amre von eurapüscbM AnMgsm. 
Auagaauctna Farman mtt anSdaasIgen Bfldan für dan Anbau von Mato. Walzen. Soja. 
354 Acres (143 ha) eaa.S SS0000 r 150 Acre« ( 00ha) C*ULSZ75004r 

700 Acres (283 ha) cma.il 300000,- 400 Acres (162 ha) can. 5820000 t 

100 Acres! 40ha) cao.3 185000 t 416 Acres (108 ha) can.S75O0O0r 

MncMarmen tb can. $ 275 000r In SOd- und OstoOntaria 
Manitoba & Britisch Kolumbien 
Gatraids», Milch-, und Mtoddannan mft beeren Böden und in z e nbslo n Lagen . 
can. S 200000 t 

Wir in f ormieren Sie gerne mit ausführlichen Unterlagen. Ihr Kanad a - r armsp a iial leL 

ALEX REHM Immobilien 

Steigeiwaldstr. 30, 8802 Wachenroth 
Telefon 0 95 40 / 4 96 und 13 37 


British Columbia, Canada 
gute Kapitalanlagen 

spezialisiert für landwirts ch a f tlich e Anlagen im sü d lic hen Britta 
Columbien sowie im Feaee-Biver-Gebiet. 
Getrefdefannen, R inde r - und Schweinesichtbetriebe, Obst- und 
Weinban, GeschBftahflnaer, lodngtrie gc btod c nad Appartement- 
häuser nrit Nettorenduen bis 12 %. 

Beratung und U nter stützung fa aiiw« mt» «twr Hnwan denmg wipm. 
menhfingenden Frag en . Avrf Wunsdh deutsch-kanadische Verwal- 
tung Ihrer Objekte. 

CANADIAN -FARX-1M TBXBnS, Wattber SoehaddlK 
23M ScUeswig, TegeBnrc 1. TeL • 4« tl /1 16 98 


Canada 

12iälmgeC<mada-Erfahrang. deutschsprac hig Beratung- 
und Venaidtung vor Ort, Grundstücke, Gewerbeobjekte. 
HSnser und Farmen. Renditen und WertsteJgerung. 

Beispiel: 

Fann, Südoni ario. 400 aaes (ca. 162 ha). Wohnhaus. Stall für 
250 Rinder. Fahrzeug schuppen 
Preis incL Grunderuierhsteuer can-$ 510.000.- 

Konunerziefies Gebäude in London/Ontaria 

CrundstudisgröSe 4324 m a . Gebäuddläche L895 m ! . 

Mefetnnshmen netto can-$ 4&530.- p. a. 

Kaufpreis can-8 500.000.- 

Jagdravier bei Eaglehaft, Ontario. Grundstücksgröße 320 acres 
(ca. 133 ha). J^dhütte mi: 2 Schlafzimmern. 
Wohnzimmer mit offenem Kamin. 

Preis incL Grunderwerbsteuer cai>-$ 120.000.- 
und weitere interessante Angebote! 
c/oProterstr.34, 8500 NümberutTsL 0911/2706 Vbc622 514 


EIWO-CANADIAN-REALTY 


ke, verach. Größen u. Lagen, alle 
mit WaaaKfnmt and « m p » Frei- 
r d twer t für Sommer und_ Winter. 
Unterlagen auf Anfrage. : 
TCl taperifaa af Camda Ltd. 
Riedeweg 27S, 2870 Delmenhorst 
iS. 64221/244 71 


Dos boilo 
Ackeriandder USA 

Mehrere Objekte verschiedener 
Große sind noch 'preisgünstig zu 
erwer b en. Ver pacht ung unpro- 
blematisch. Lage im zentralen. 

TlUnwk 

Madfce Maai—h M tJnere»* 
88 Rkfenond St. Toronto, 
Canada, TeL 4 16-3 64-46 00 





TOP-MIETER 

B0»o- und fl — reb ee shäu ds H» L A 
County mit GWsanscMutL Loderam- 
p ma, wenn, an 2 AAA M Mtsr. Lang- 


wosnsqft 

KP S 6 1 D 0 G 


KPS 61 ÖC 
Raten Ste un aere 
TaL D 61 96 / 2 SO Bl 


000. 

U S A fc a eBung 


Sdwu—reiHmin In Las Anaatei (es 
wkd deutsch ges p rochen). Tel. 001 / 
215/821-8687, cn. 

- srearteaifalWra te OwteMalts - 


Sehr ertrogreldie 

interessante und 
Pannen Hswiw« mH besten 

Iw« p^iilrq itliftt THflhn Iw 

■ ■ USA zu verkaufen. 

Ztnchr. u. K 8793 an WELT-Ver- 
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 



♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

. 'Salzburg-.^r-.-^r-»' 


0 Botüogs, WohrWBürohCRM, 700m 1 NfL, 450 n^WfL, t*5ßm r Gr(±.lJtt, ♦ 
0 '4 Ga rag., 1976 rendv., modefiist ousgestarL^ zäfltff. AnbaüniÖg- ~0 
0 Bchkeft. auchf. AufteOuog gut geeignet, sof. frsL DM W Mb. . •_ 0 



ATTERSEE 


mit eigenem B ad ep lai » 

100 u- 130 m*, sonnige Lage, 
wertsteig. Kapita l anlage, 
keine VermittL-Prov^ 
direkt vom Bmnneister. 

F. Aichinger KG ; ■ 
A-4840 Vöcklabruck, 
Graben 2 

TeL: 0043/7672/36060 
(werktags) . 


Bad ffofgastefn 

Ferien wohnungen ln rnhiger und 
sonniger Lage. 

Badgostain. . 

T u— n w ehnun a m ab du 
2600,-/m» 

DlpL-Itog. D. Pletachaeher 
Bergstr. 11, A-5020 Salzburg . 
Telefon 00 43 / 62 22 / 7 54 09 



fiGE«iüMSWOfiNüKfi!H 


in BAD ISCHL 

kUMStW VtLLEMABE 
10 BaBrntooton von Zatu «oOmi« 

' HBciaarScftoff-ü.1MireaKhtSz 
-KonetoBa uM aaung- 

’.-’Sa kadre <sou mb Bewiidtor 
TaL au BRD 

0043/7612/8175-0 

4813 ALTMONSTER. Ebanmetor 64 
TaL 078 12t 81 75-0 


STEINKOGLER 


kjzr.m. 


e:re 


(Dachgeschoß) aalt s efa d n er Aus- 
sicht, 5 R phm lnu tm v. Zezrtxmn, 
in sehr ruhiger läge, aus Erb- 
- znasse verkauft. 

Weitere Au s künfte erteilt nach 
schriftlicher Anfrage Lothar Col- 
lini, A-6845 Hohenems. Anslän- 




VON PRIVAT 

8450 m* Südhangg r andstack ln See- 
boden am BDSstSttcr See zu ver- 
kaufen. 

Anfr. u. 2 9671 an WELT-Vertag, 
PostL 100884, 4600 Essen 


Bdta.-BMgaiow lo Tirol 

3 2L, K», Bad. 70 u£ WO, p. Tozasse. 
BL buiu Za hm en Ebhl tt teni. qq- 


dflrf/Waichaee m. 3800 m 3 Waldparkan- 
lage, von Pdv. » verkaufen . VB. 
. 380009 PM, 

Zus c hrifte n unter D 9031 an WELT 
Verlag. Postfach 10 08 04. 4800 Esen. 


iüi i 


Toscana 

Altes Gatsanwesen, 17. Jahrhun- 
dert, Naturstein, stilgerecht .re- 
stauriert, zu verkaufen. 3 Wohn- 
einheiten, 633 wc 1 , 47 Zimmer. 5 
Bäder, 3 Küchen, Zentralhei- 
Garagen, Werkstätten. 9 ha 


Logo Maggiore 

Cannobio/ItaL, ca. 5 Irm y. dl 
Schw. Grenze, möbliert. Ferien- 
apartm, ca. 60 m 3 WfL, gr. Terras- 
se, Bhck a. d. Lago, gr. Schwimm- 
halle, DM 148 000,- VB. 

TeL 0 40 / 7 M 10 CI 



i i~i Jnlrii 







Waldgrandstück, csl 1700 m 1 , j 
Badestrand u. Angelplatz, 30 
von TmWaiH entfernt. 

TeL: 1946/ 5 47 27 43 nach 17 Uhr 



TtoL» M IM M 00 oder 0 40 / 3 00 33 Xt 
Telex 17 4SK1S8 dsatx 4 


ETW 85 mr 

fest vermietet, als KapHalunla i p. in 
der Hau gtsta üt der S teueroase An- 
dorra ZU wi Lau ten 
il p 9010 ■& WELT-Veriag, 

* 10 06 64, 4300 Seen 
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Iisicswaili: 


UNVERGLEICHLICHE KULTURANLAGE 

im Süden von Gotiand/ScWradeii an Mmt 

Genuine Knlturgebfiude mfl großen ArbettsWbdesi, Ateliers und 
Wohnstätten für da« ganze Jahr hindurch. In den Jahren 1968-69 von 
einem na mhaf t en Kfln s tler /PSdagogen pktStsvoD restauriert. Die 
Fußbod^^he d^miqjtaebfindes betragt etwa 500 m* die des 
£mgäs etwa 126 m* Hoher Standard, » a t g rb auu hte. etwa 00000 
nr, angrenzende Wiesen, Heide und Meer. Komplette Beschreibung 
mit Bildmaterial auf Wonach. Preis: DH280 000,-. - 

GmlstBclnaalder Bangt TwrMt, Taü tat + 44 8 U 79 « 


sagt, meint 





JbcbnMIMIU 

WH 400 m* Guten IBM m*. ln Beiden, 
10 ka v. Aachen-Zentrum, Prell 
250000 DM. -Telefon 0241 / 3 H01 





CISJV-Deuischland, TH. 0 21 02 ,M 31 9? 
4033 Pcrbrvgen. ftii-ippstmSe 15 


SpüzBRfinn la Irland 

230 ha, davon 18S ha Acker bzw. 
ackerfiMg. Grünland, beste Wei 

zenbÖden, mod. Wirtschaftsgeb 

voll arrondiert. Landschaft!. beo. 

reizv n sehr gute Niederwildjagd. 

Kaufpreis; 2 Mio. DM 
G. v. Botbmer - Immobilien 
FachmakL 1 Land- u. Fomgüter 
3031 Bothmer - Gut 1 
Tel 0 50 71/672 


PARADIES IN SCHWEDEN -HERRENHAUS 

In na un-schönem Gebiet an einem See, aller erdenklicher Kft^. 1078 
umgebaut und zu allerhöchstem Standard modernisiert. Wohnfläche 
23Z m 1 . mod. elektr. Beheizung, 3 Kamine, 1 Kachelofen. Auf dem 0 
Kn großen Grundstück befinden cfoh 25 m vom Wohnhaus entfernt 1 
klein. Gästehaus, 1 Stäilgebaude und 1 Scheune. 

Jagd- und Angelrechte. Sehr günstiger Preis! Entfernungen; Flugha- 
fen Göteborg 80 km. Flughafen Jonkoplng 70 km- Terminal Fahre 
Göteborg: l Autostunde. 

Verkauf direkt durch den Eigentümer. 

Direktor Yagve Christen»«, Ftokoregaanlen S-fiSO IX Vegby 
Telefon N 46-3 21-7 03 63 


BOLIVIEN 


Land für Ackerbau und Vieh 
«ipht, kompL Farmen mit Vieh 
bestand oder unberührtes Land. 
Grundbuchs brirherung. übern. 
Urbarmachg., Verwalt g., Bcratg. 
Mar 3. Kkztt 
DipL-Agrar-Ing. 

Casilla 2101 
Santa Cruz / Bolivien 


Paraquay 

25 000 ba, Ln gesuchter Lage, her- 
vorragende Voraussetzung für 
Rinderzucht und Ackerbau. Nä- 
here Einzelheit en: 
WOLFGANG SENTEK 
Bansmalder RDM 
Am Kicfcrnschlag 11. 2055 

Aumuhlc 

T#Li 0 41 04 / E8 74 


Allgäu 

laaWh der Sttpexfetive, 24 
ha. bestehend aus r-Mirffan« 
und Hof, das müssen Sie 


Karl Webtler Immobilien 
TU. »75 61/21 10 -ffln 


Oy-Oberallgtiu 


PASSAU 

die schöne Universitätsstadt* 





pftppWiMnggipL.. 

HMiH 




* 

aBaKi|P ,lilÄ 

-asMlpi 

>* 'y A 'r& $$$& rn s i . i§y 



in Kneipp-Kurort Oy (zw. Kempten im Allgäu und Reutte in 
Tirol) entstehen derzeit am Ortsrand 17 Komfort-Eigentums- 
wohnungen in außergew. schöner Südhang- gr. Aussichtslage 
(Zugspitze} 1- bis 3-zL-Wohnungen von 37 bis 64 m x , KP von 
1200 TDM bis 269 TDM. 

Auskunft und Prospekt vom Initiator Ludwig van la Hausse. 
Oymühlenstr. 22, 8967 Oy, TeL 0 83 66 / 6 38. 


t » H»> Osl iM BkiW 

Direkt m Maü eii ee Fwtwg hi absoiot raUgwr, sehr sonniger 

Bestlage von Garmisch 

* n B u ew O hnHdi 3-Zi.-tdxx.-Whg. ***** hairL iw«-v nf das 

Zug*pitzinas«iv, Hg., völlig zugewachsener Garten mit 25 m* überd. 
Texx., die WfL beträgt 00 m r (Wohn~/R8zL 45 m*), kompL Hnger. 
Küche, Bad, 2 WC, Dusche extra, Balkendecken, elektr. Markisen, 
Fkw-Stelhdatz, mir 5 Gehminuten v. Zentrum, uf beziehbar, v. 
Priv. L DM 665 000,- VHB au verkaufen. 

Telefon »89/ 72 59 Moder 29 SSM 


Repräsentative Landhausvilla 

Region Reit im Wfnki/Chiemsee/Tirol j 

2900 n* Partzrund, Inlsr, iwu t uA am N w wM ML beh. Fnübad, ■ 



f C STERREri! 

T Jf- •* ;• .i , • • 
•«' < ■ . 

k ISCHL 


Bayerische Idylle am Tegernsee 

In seenaher Lage. Direkt an einem romantischen Bachlauf. 
Grundstück mit . altem Baumbestand. Rustikale Architektur. 
Moderne, großzügige Grundrisse. Baste Ausstattung — . 
Baubeginn Mai 83. Fertigstellung Frühjahr 1984. 


Wohnanlage 

m 2 DM 241 980.- - bis UM 


mit AppertBrnents Ca: 45 m 5 bä 64 m 2 DM 241960,-- bis DM 
370 040,- ' und groBe Wohnung "mit Seabllck 108 tu“ DM 
628 780,-. 

Direkt vom Bauträger - keine Käuferprovteion 




Baugesellschaft Schöner Wohnen GmbH & Co. 
Landsberger Straße 143, 8000 München 2 
Telefon 089-50 35 50 


Borgbof in Almilag» 

in 1000 mHShe m. unvet b au b. hexrL 
Bergate h t. 80 000 m 1 Gni, ca. 400 m* 
WfL, Quelle, Fisch teich . Beft i twU . M 
Mio. DM VB. 

low bei 


1854 m* GnL, 190 m 1 WfL, hexrL Lage, 
795000/- DM. 

Blockbaus 

Hangtage, 500 m* .GnL, 100 m* WfL, 
Kachelofen etc, 450 OOOf- DM VB. 

Bm TW.» 83 31 -8 «293 


GemfitL Ferienwuhng, 47 m\ L freisteh. Chalet 

KÖNIGSLEITEN/GERLOSPASS 

HerrL Ski- u. Waudergebtet, 1800-2300 m, liftnAbe, Sauna + SoL L 
Hs_ Sonnentem, ParkpL, bezugst, koxupL eingex^ DM IBS 000,-. 
Telefon: »89 / 859 9232 


Körnt. 2-ZL-KTW, 70 m* H. OG. 
Anfang, eisgeb. Kürihe, SÜdbal- 
kcm. Keller, TG ab sofort zu ver- 
kaufen. 410 000,- DM. 

Zuschr. tL F 8088 au WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bayerischor Wald 

S-ZL-UimtrfWm«skBa| 
Landhaus, Neubau, 53 m* 

85 B00,-. Nfibe Bodenmaä (12 M 
nur 15 000 bis 20 OOOD1I Anzahlung. 
Seat wird als Darlehen zu 7,5% Zin- 
sen vermittelt 
G. FStstar, SM» Fimnkfort 


Rottoch-Egani 

herrHrhrn UHaubsgebtet vop 
Bottadi-BgeEzi/Tegeixisee eat- 
■stehen auf. schönem P a rkge M ude 
M - exklusive,- hü rmtEkaJen *StO 
gehaltene IandlMMnaiwL 
Tnfi»piimHntM>n über neue 

außergewöhnliche Angebot (ver- 
mutlich die letzte Baugelegen- 
heit) erhalten Sie von: 
H+H Wohnbau GmbH 
P rlna g eg en tea iii iBe *5 


2900 nF PwtaruncL Inlsr, anatbaetMtnr Nmwtikk beh. FreBiad, . 
2S0 nr WfL. 721, 2B5der. 2 ZL noch ausbauf&h., gr. DoppeäK ■ mH Anfang ■ 
z. Haus. P twatznfs hrt. SMen u. Westen AnrtnUge. «tonte An sit i nnn g, m 
umstfindeti. mL Stützpreis f. 1,65 Mo. zu rerfiaufen. weitere Landl 
sef Grundstöcke Rlt Mi^mm im hmmyn Im Q jmp n bei 
haambUfon-Knaä -ROM-, 8217 Grossoe, Fetznma 5, TeL ■ M 41 /2491 


• L ; -f « i r j • 








Garmisch-Partenkirchen 

DHH, Villanlage. Neubauvorhaben, 180 m 2 WH (Bnüagerwhg. mögL). 
480 m 7 Qid., DM 980 00Q<- inkL Gar. 

Für höchste Ansnriiche 

HochherrachaWicha Villa. 750 m> WfL, 19 ZL. 5 Bäder. 25 000 m 2 
umfriedeter Park mit ollem Baumbestand, moderest ausgeststtet, sepa- 
ratas Chautfeurhaira. DM 7^ Mia. 

BAVARIA Haus + Grand 

Beethovwptatr 2-3. 8000 MüncfMfl 2, TeL 0 88 7 53 05 81 


lapMasfep - hh»(zhs 

Wa sa erfaurg (b), Prfvatverakuf. 
3-ZL-KTW mit Balkon. Meine 
Wohnanlage, TS m 1 hin Steü- 
pät*. DM M2000r 
Zusdta. tL A9050 an WÄLT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84* 4300 Basen 



Traumhaus am Starnberger See 

5000 m*. , Seeblick, Schwimmhalle, Wohnfläche ca. 480 m 3 , 
steuerbegünstigte Einliegerwohnung. DM 3,2 Mio. 

Zuschr. u. R 9085 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 43 Essen 


allgäu 


Traumanwesen im Bayerischen Wald 


Bauernhof 19,4 ha Grund 

zwischen Bogen und St Engl mar. mit 194000 m* Grd. (58 Tagwerk) 
arrondiert, in herri. Aussichtslose, altes Wohnhaus, Stall, Scheune, 
Nebengebäude, Ideal t. Hobbylandwirt oder zur Pferdehaltung, für 
nur DM 950 000,-. 

Immobilien Emmerdinger RDM, Klrehenstr. 17 
8038 Grübe raten, TeL 0 81 42 / 99 B3 


Garmisch-Partenkirchen 


Bauherrengemcdnscftaft 
Haus AlDSPitz 

^ Wöhnhaus Jm Ober- 

\ öayer. Landhausstil 
a z I- ■ mitnurl7VWonnein- 
gfHHHRiip 3 beften, überwiegend 
aSta : 'PS9P .■■P gffj jjRte i-Zi.-wngn. ab ca. 

31 m 2 , Galerien Im 
Dachgeschoß. 

unterlagen und Beratung durch: 

Raiffeisenbank 

jf\ Garmbcn-Partenkircfien e.G X" 

] Ludwlgstr. 87 

8100 GarrnlsdvParte»ticiröien 

€ y T6L 08821/540 Bl 

Wiria K «Q »t »a»*-u.Verwattim^ : [ Jgdfr 
GmbH&Ca.KGL -KanaiscraBei7 
RMttndWn 22 TOL 089/22 06 55\^ri 


<g)D880 



LiMdau/Bodensue 

KomL-BefbeDhaus, 5% Zimmer, 
TanhwilriMtf , Bad, u. Ferlen- 
Wohmmg: 1 Zimmer, Küche, DB/ 
Toll. DM 396 000^. 

TeL B 88 82/89 M 


UebhaburgraiidstDck 

in nb ttflnt e r SrntzenlsRo Mfaefip na 
sOdL Stadtgr^wim tertaL Lscd- 
stfoaftsschntzgeblat, sdt Bach und 
Wald, ca. 4000 m*. enchlonen. be- 


+ 1), eradüossen, von 
Schaft für L2 Mk». DM zu 
Angeh. u. R 9018 an WELT-Verbg, 
Postlach 10 06 64, 4300 Essen 1- 


ScUne 1-ZL- Appartements ln 

Bad Hssfnen 

in rdh. Lage zur Parkseile, an 
Senioren zu verödeten. Anfragen 
an Siegfried Kzines von 18-22 
Uhr, auch sonntags, rottt- 


T. M 71 / 52 7» aBayce. KoT (privat) 


MellfiiwoftmiBg im Grfiauald 

Ideal gelegene MaisoDettewohzumg, 
2 SchlafzL, RteL n. WbhnzL m. Gale- 
rie u. gr. Atelier (ca. 70 vf) in Meiner 
Wohnanlage unweit des Isar-Hoch- 
ufore. abe. ruhig und unvertMubar, 
DM 885 000.-v 

BSW 

■HOsattaMI SchSasr Wotam 

Landsberger Straße 143 
8000 München 2 
TeL 5035 SO 


Ual4dlnBc-NölMi 

ruhige 1-2-ZL-Wobnung, U-Bahn- 
Nahe, z. B. 1-ZL-Wo^ ca. 35 m*. DM 
164900,-. Mietgarantie DM 17,- net- 
to, Verkauf durch Bauträger. 

BSW 

BugesaKscbaft Schöner VMimb 

. Landsberger Straße 143 
8000 München 2 
TeL 50 39 50 
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XGJEIBUGUNG an . . 

Bergbahnen zu v erkau fen. An- 
S^n- A9078 an WELT-Veriag. 
PostL 10 08 64,4300889». 





GMwdit! 700000,- DM 

für Objekt im Zentrum BctBtik, 
g Jahre, Sicbezheiteii 

verbanden, üntrsmng Grand-' 

hw^4i rwA gBiÜtr 

Angeb. erb. u. Z 9X77 an WÄLT- 
Veräag; PoetL 100681, 43 Basen. 



Anonymo 

Ka pHaiigrt a j M 

für jeden Betrag bei 100 % Ahai- 
dhertmg Wetet: 


Sd n wtor An aa ccs AG 
Pootfaek. CH-9924 zarich 



ErfoIgMldMM A n l aga nm o da ll 

18-20% Miete (träne p. a. 

mit bester Absicherung und 
% jährlicher Auszahlung. 
Zuschr. il Y 8695 an WKLT-Vav 
lag, PostL 1006 64,4300 Essen. 



Ihr penüaScher 

Goldborator 

TeL: 9 66 37/ 5 68 HdL 


Geldanlage 

SoL gebaute WdbnanSge (4 Bel- 
henhänser) im Kr. Vechta zu 
vexfc. UM a*;WfL 150 m* je Whg, 

Garage, Terr, Ga atrag^ Kabet- 
fa wi m iJwi Keller, VHB 1 BAo. 
DM. 

Angeb. u. F 9138 an WELT-Ver- 
Jag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


State RWfcokapHal 

Bkte in der Elektronik-Branche 
25% Verzinsung. Angebote erbe- 
ten unter K 9080 an WELT-Ver- 
FOStfach 100864.4300 


Gehen Sie auf Nummer scher! 
Beteiligen Sie sieb an einer Baak. 

DM 5000-, 



Industriebetrieb 

im Behälter- und Anlagenbau 
(Norddeutschland) tätig, bietet 
Ideenreichein Partner mit tech- 
nischer Qualifikation aktive 
Beteiligung. 

Zuschr. erb. u. G 9100 an WELT- 
Verlag. PostL 100864, 4300 Essen 


FerteRparadles in Kanada 

Kapital für Ferien " _ 
Kanada bei voller 
und hohem Gensinn gesucht 
Zuschr. erb. unL T 8866 an 
WELT-Veziag, Postfach 100864, 


BAYER. WALD 



Berchtesgadener Land! 

Freilassing, Salzstraße. Fichtenstraße 

(lnserc Hftuser vor den Toren Salzburgs sind ein Treffer. 

B«y . SeeaE/hokings und r mirMt-.Tnch! l. rKjen m unmsne Ihrer "\irie. 

Kettenhaus: Doppelhaus: 


cb DM 382.900,- 

2. ... i. i 
•e-..\e •••* r- • — : 


,z DM 354.400,- 


Qbcneeugen Sie sich selbst von der Qu alltA I des Angebotes! 

Bme Prospekt anloidcm* 


<1 UJ^on 
Jl L JSSSTI 

WidacMasyaritraBa 3 
8008 MUadMn 22 


BAVE RISCHE 
LANOESSIEDLUNfi 
GMBH - MÜNCHEN 
Organ der ttaadteten 
Wohwingspofattti 


-rWi 


TriVn )/ 


Or lMlimA T Waalhul 

schöne Reihenhäuser 

attr. ArcMtektar, beste SOdhenglagr, 
IM m* Wfl. - Kfl, «ersetzte Wehnebe- 
nen. RMH Kjx 288000 DM, HEB Kp. 
MS 000 DM. 

X Jost AnlsccberstaM 
Gertzud-KadDebmim-Vear «0 
8000 München 85 
TeL 088 / 070 40 22 



frjm rein harr 



Das kann doch nicht stimmen 

Bauherrengemeinschaft Vegesack-Hof/ 
Bay. Wald 

+ 10% Investitionszulagen vom Bund 
+ 10% Investitionszulagen vom Land 
+ 40% Grenzlandsonderabschreibung 
+ hohe Werbungskosten 
+ Mehrwertsteuerrückerstattung 
+ Schließungsgarantie 
+ Höchstpreisgarantie 
+ Fertigstellungsgarantie 

Völlige EK-Oeckung durch Barrückflüsse 


So etftsltsn Sm z. B. Xm amem kalliullsaan Gosamtaufwand «on OM 
200000.- DM 40 16U- an lmsstit.onszuiagen sowie DM 28 930.- an 
MwSt-RückaistsRunQ, insgasami also bsrsus Banückfluase in Hone 
»on DM 69 090.- Qas aftonferliche EK tMtrAgt aber nur 58 000 - 
So ci tfsf OIAt DM SO 222.-, Wactampskosten: OM B0 KX-- 


AiatührSchaa Infonaattonstnatartal: 

Helmut Undbüchl Grundstücks GmbH 
6391 Neukirchen v. Wald, Telefon 0 85 04 / 20 21 


Bauernhof bei 
Sulzbach/Inn 

m. ca. 7 ha Grund 
VB 590000 DM 
(im Auftrag) 

Passau 

Appartement mit Küche, Bad. 
Balkon, ca. 40 m 2 . 5 Jahre Miei- 
garantie. MwSt.-Rückarstattg... 
Ersterwerb m. hohen Steuervort. 
nur DM 138 900 

Bad Füssing 

Hole (-Appartement als ertragrei- 
che Kapitalanlage, komplett ein- 
gerichtet. ca 24 m* 
nur DM 98 220 

Rotthalmünster 

Landhaushälfte. bevorzugte 
Wohnlage, Südhang, 150 m\ 
Einliegerwohng.. 430 m 3 Grund, 
bezugsfertig Frühjahr '84 
nur DM 315 000 

Kirchham/ 

Bad Füssing 

großzügige 3-Z3.-Wohng.. Neu- 
bau, 110 m* großer Sudbalkon 
nur DM 252 800 
(keine Käufer-Provision') 

6399 Rolttialmunstor - Tel. 0 85 33/864 
8390 Passau Schießsiatfweg 3 
Taieion 08 51/5 IS 67 


Seatorea-Altenivtasltz, 7812 Bad Krozingen 

Statt Eigentum - Wohnen auf Lebenneil - mit Betreuung 
Noch schöne Appartements (26 und 33 m=) mit Balkon frei. Fordern 
Sie unverbindlich ync*»r Prospektmaterial an. Besichtigung jeden 
Samatag von 14-1B Uhr. oder nach Vereinbarung. 

Hans Sommerfeld 

7812 Bad Krozingen. Kirchhofener Str. 7, TeL 0 76 33 / 35 38 


Ibren Ruhestand genießen? 

Ein Wohnüiitt dos S>e be- 
~ : , i -i ; . 1 goii! em nird S»> wohnen 
I : 'SMfltoi.wtosunög, unab 
hang>g m Ihrem Appartemenl 
ml cge«vn 

Ptroonspms abl 505,- DM 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


Wir veräußern aus persönlichen 
Gründen vollkonzessioniertea, 
exklusiven 

Saunaclub 

in hervorragender Lage, seit 2Vä 
Jahren bestens eingeführt. Refe- 
renzen sind vorhanden. Interes- 
senten nur mit Kapitalnachweis 
erwünscht. 

Zuschr. u. H 8284 an WELT-Ver- 
lsg, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir bieten Ihnen genau das, was 
Sie schon lange suchen, einen 
.hwnalip m mittelsUindischen 
Betrieb im Bay. Wald. Neben ei- 
nem Wohn- und Bürogebäude 
befindet sich eine etwa drei Jah- 
re alte Lager- und Produktions- 
tiall» auf einem ca. 7800 m a gro- 
ßen Gnmd-stück, wovon etwa 
6500 nr noch bebaubare Grünflä- 
che ytnrf Alle Voraussetzungen 
für eine vielseitige Nutzung sind 
gegeben und können sofort in 
Anspruch gi>nninni>n werden. 

VB DM 600 000,-. 

Zuschr. erb. u. C 9096 an WELT- 
VerL, Postl 10 08 64, 4300 Essen. 



Beste Renditen 

rinreh Kapitalbe teiligu n g an 
lux. AG. Mindesteinlage DM 
50 000,-. Derzeit garantierte 
Rendite 10,5%, Auszahlung 
quartalsweise. 

Zuschrift en e rbeten unter 
£ 9138 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Aktiv* UntereeluMU- 
b*t*!Rgmg g*todrt 

Bewährter Marketing- u. Ver- 
triebsmanager, 38 Jahre (Kn nzern- 
erfahrumg. beste Referenzen), 
m6dxte PCh einer neuen un terneh - 
m u rM w i B*» ii«?HHigniBg stel- 
len. Volle Diskretion wird zugeri- 
chert. Angeb. erb. u. NS018 an ; 
WELT-Vedag. Postf. 10086«, 4300 



Liechtentteiaer AG 

bietet maßgeschneiderte Pro- 
blemlösungen für Provitinns-, 
Handels- u. Manage meatfak- 
fariernDgen. DreiecksgeseMfte, 
Finanz, il GeseihchaftsgrOnriiin- 
«en mH Zurverfügungstellung 
des Gründungrica phah. 
Vertrauliche, aussagef. Anfr. an 
J 5851, IVA AG, PostfaCh, 
CH-8032 Zürich 


SCHUF A-freta KredM Ute DM 30 000^ 
(also onna Auskunft) zu 8.5*i Zins p. a 
auf 72 Monate an alle unssHsründig 
BnehkRigten sowie Bauftnaranetungen 
zu S % Zins p. a. auf 15 Jahre fest etc. 
durch 

Inlo Integration V. L. Postfach 355. 86«0 

Kronach 1 Schrifll. Kurzantragen bitte. 


Korafristif hohe, verwertbare Varteat- 
z u w eU ung geaoef«. 

JtBfiab. erb. n. H «15 mt WELT-Vertofl, 
Postf.» NM, 4300 ESM«. 


Wir vermitteln die 

Ruanzieniiig von ImmobUIsn 

weh bei geringem ElgeakapitaL 
Fentex Gates, Aachener Str. 404, 
5000 Köln 41, TeL 0221/49 19 66, Tk. 
8881153 


Ihre Büro-, Post-, Domizlhidnsse In Luxemburg City 

Beprfisentatives Büro mit Konferenzraum. Tele f on. Fernschreiber 
usw. zu ihrer Verfügu jl Büropersonal, Rechtsanwalt iuw. 
Tärfon: 0 03 52 / 47 22 32 
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Soe Werft geht einen aenw Wog 

»MS ASKANIA“ 

Sn Beteiligungsangebot der . 
Siniffs-Treuhand-Rendsburg GmbH 

Die BeteiUgungsgeseüsduzft hat den in Mttefherkmft 

Bau befindüdien Ro/Ro-lo/Lo-Mehr- Bundeszuschufl nM 7 7nonw T- 

rweckfrochter MS „ASKANIA" (Bau-Nr. S sSSSeL- 2 700000,- 

71g bei der Werft Nobiskrog GmbH In dorteheri”^^ DM 13 707500- 

Auftrag gegeben. Das Schiff ist bereits stille 

de^AiS^ui^ ms 1 jÄaS!!^^ W erft Nobisbn^GmbH DM 1000000,- 

Gebrüder Rolf und Gerd Eckert 
Betei ligungsgesell- j n BGBGeselbchaft 
Schaft QbgeBsfert und von ihr betrieben. KG-Kaoital 

MSFfeTH" “tf Komm^idltkapital 

23 550 000 - DM. Alle wesentlichen Ver- Reederkapital/ 

Pestkondrtionen geschlos- KoSSärin 

sen. Somit ist eine Kostenüberschreitung c 

nicht zu erwarten. Das Zeichnungskapital 
betrögt 4600000- DM. En Agio wird IroaKMttel 
nicht erhoben. » 


in BGB-Gesellschaft 
KG-Kaoital 

Kommanditkapital 

Reederkapital/ 

Komptementärin 


Fremdmittel 


DM 1500000,- 

DM 4600000- 

DM 42500,- 
DM 23 550 000.- 


Vertrieb: STR-Schiffs-Treuhand-Rends- 

burg GmbH 

Kieler Str. 53, 2370 Rendsburg, 

Tel.: 043 31/ 20 74 56 

Büro Hamburg: Feldbrunnenstraße 7, 
201X1 Hamburg 13, 

Tel.: 040/ 44 93 55. 


DM 21300000,- 


Fur die langfristigen Fremdmittel in Höhe 
von 13 707 500,- DM Hegt eine feste Ft- 
nanziefungsztrsage eines Konsortiums in 
Schiffsfinanzierungen erfahrener deut- 
scher Banken vor. Die Laufeelt des Darle- 
hens betrögt 12 Jahre einschließlich zwei- 
er tOgungsfreier Jahre nach Wahl der 
Betei Rgungsgesellschaft Die Zinskondi- 
tionen werden zu einem späteren zins- 
mäßig möglichst vorteilhaften Zeitpunkt 
vereinbart, spätestens bei Abfiefenmg 
des Neubaus. In diesem Zusammenhang 
wird auch auf den Punkt „öff ent Sehe 
Förderung, Zinszuschuß aus dem VIll. 
Werft hi Ife- Programm" verwiesen. 

Moc bsdw ßp f Bcht 

.Nach Bnzahiung des Zeichnungsbetra- 
ges besteht fOr die Gesellschafter keine 
NachschußpfüdtL 

Vorgenommene Ausschüttungen cm die 
Gesellschafter, die rocht durch Gewinne 
der Handelsbilanz gedeckt sind, können 
zu röckgef ordert werden. * 

Steuerliche Koazeptioa 

(Xe steuerlichen Vergünstigungen in den 
Jahren 1983 bis 1988 ergeben sich durch 
Verlustzuweisungen von bis zu ca. 290% 
des Komma nditkaprtals, das heißt, schon 
bei einer durchschnittlichen Steuerbela- 
stung von 35% kann eine entsprechende 
Beteiligung in voller Höhe aus Steuerer- 
spamissen erbracht werden. 

Im wesentlichen führt cfie Inanspruchnah- 
me der degressiven Abschreibung (25% 
p. a. vom Buchwert des Schiffes) neben 
den Anlaufkosten zu den hohen Verlust- 


Werftpreis (Festpreis) DM 21 : 

Infahrtsetzungskosten DM 

Gründungskosten DM 

Geschäfts- 
führungskosten DM 

Bauautsicht DM 

Beratungskosten DM 

Prospektprüfungstestate/ 
Mittelverwendungs- 
kontrolle DM 

Treuhandschaft DM 

Vorbereitung des Angebotes, 
Prospektherstellung, Marketing, 
Werbung 
Kapttal- 

beschaf fung s kosten DM 

Bauzwischenfinanzierung DM 
Vorfinanzierung 
Egenkapital DM 

Sonstige Kosten DM 

Uquiditätsreserve DM 


210 000 ,- 
90000- 

90000,- 
100000 - 
92 000,- 


46000,- 
46 000,- 


DM 736 000- 

)DM 500 000.- 

DM 175 000,- 

DM 35000,- 

DM 130000,- 

DM23 550000,- 


zuwmsungea Diese Veriustanteile sind 
bei den Gesellschaftern auch ausgleichs- 
fähig, da für diese Veriustanteile eine 
Ausnahmeregelung von dem 1979 ein- 
geführten § 15 a EStG für die Schiffahrt 
besteht Die Voraussetzungen des § 52 
Abs. 21 EStG werden erfüUt 
Bei der Berechnung der steuerlichen Ver- 
lustzuweisungen wurden Anlauf- und Pta- 
derungskosten als sofort abzugsfähige 
Betriebsausgaben angesetzL 
Die Finanzverwaltung vertritt die Auffas- 
sung, daß die Ptadenmgskosten zu akti- 
vieren und auf die Nutzungsdauer der 
Investition abzuschreiben sind. Sollte wi- 
der Erwarten die höchstrlchterflche 
Rechtsprechung cfie Auslegung der Fi- 
nanzverwaltung bestätigen, so sind die- 
se Kosten zu aktivieren und auf die Nut- 
zungsdauer abzu schreiben. Entspre- 
chendes gilt für die Kosten, die vor dem 
Beitritt des Gesellschafters entstanden 
sind. In beiden Fallen können sich Ver- 
schiebungen hinsichtlich der Verfustan- 
teile in den einzelnen Jahren ergeben. 
Zur Zeit sind die Finanzämter angewie- 
sen, auf Antrag insoweit cfie Vollziehung 
eines Feststellungsbescheides auszuset- 
zen. 

Durch Inanspruchnahme der degressiven 
Abschreibung gemäß § 7 Abs. 2 EStG 
bestehen keine steuerlichen Bindungsfri- 
sten für den späteren Verkauf des Schif- 
fes. Hinsichtlich anderer Bindungsfristen 
wird auf den Punkt „Öffentliche Förde- 
rungen" verwiesen. 

Die Anleger können ihre BeteiKgung zu 
60% steuerunschädlich im Sinne des § 15a 
EütG vorfinanzieren. In der Konzeption ist 
cfie Vorfinanzierung vorgesehen. Kredit- 
nehmer wird In diesem Falle die Gesell- 
schaft werden. Daraus ergeben sich die 
unten aufgeführten Verlust quoten, bezo- 
gen auf die Enzahhmgsraten. (Statt des- 
sen können die Anleger auf Wunsch auch 
ihre Beteregung sofort zu 100% ei mah- 
len. ln diesem Falle werden für die vor- 
zeitig gezahlten Raten als Ausgleich 9% 
Zinsen p. a. vergütet.) 

VEKTHUMG D9 VBUISTZUWBSUKGBI 


BnzaMung 

h% 


VMudqoote ta % Vertudqtula ta % 
ad <fis Befragung bezogen auf de 
CL Bnaaunpen g. 


Gemäß § 34c Abs. 4 EStG sind 80% der 
Gewinne aus der Seeschiffahrt nur zum. 
halben persönlichen Steuersatz und 20% 
zum vollen persönlchen Steuersatz zu 
versteuern. Ergebnisse aus mehreren un- 
ter § 34c Abs. 4 StG fallende Scfvffsbe- 
teillgungen sind zusammenzuziehen. So- 
mit können hi der Seeschiffahrt nicht mir 
Steuerstundungen, sondern endgültige 
Steuerersparnisse erzieh werden. - 

Gemäß § 16 EStG in Verbindung mit §34 
(2) Nr. 1 EStG unterliegt der Veräuße- 
rungsgewinn oder ein Aufgabegewinn 
nur dem halben persönlichen Steuersatz 
bei der Bnkonunensteuer. Der Gewerbe- 
steuer unterliegt er nicht ... 

Die Gewerbesteuer bei Schlffahrtsbe- 
trieben ermäßigt sich um rund 50% der 
normalen Steuer, wenn das Schiff unter 
deutscher Flagge fährt und weitere Be- 
stimmungen des § 34c Abs. 4 EStG erfüllt 
werden. 

Sobald 75% des zu placierenden Kapi- 
tals gezeichnet sind, besteht für 1983 aie 
Möglichkeit, bei dem Betriebsfinanzamt - 
cfie für Zwecke der Anpassung der Steu-, 
ervorauszahtungen der Ge s ells chafter 
erforderliche Sonderprüfung 2u beantra- 
gen; dies ist vorgesehen. 

Durch eine Ptoderungsgarantie ist die 
Erbringung des Kapitals gewährleistet 
und sind somit die Voraussetzungen zur 
Verminderung der Steuervorauszabtung 
gegeben. 

Durch eine Beteiligung kenn die soge- 
nannte ZwangsanleRie auf zwei Wegen 
vermindert oder sogar vermieden wer- 
den. Brumal besteht die Möglichkeit der 
direkten Verrechnung der anteiligen In- 
vestition auf die Zwangsanleihe. Minde- 
stens rd. 80% der Beteiligungssumme 
smd verrechenbar mit der Zwangsanlei- 
he. Andererseits besteht cfie Möglichkeit 
der Verminderung der Zwangsanleihe 
durch cfie anteiligen Verluste für cfie Jah- 
ns 1983 bis 1985. Das bedeutet, daß bei 
eener Beteffgung von 20000,- DM eine 
Investitionshmeabgabe van bis zu 
16 000,- DM in Abzug gebracht werden 
kann. 


scheid- de« Btmdesnänfetero für Verkehr , 
vor. Für «fiesen Zuschuß besteht eine 
bedingte Wktaa hKn i g s verpffi ditunft; 
die «ich jedoch' ab dem vierten Jahr nach 
Infahrtsetzung tmt jeweBs 20% p. a. des 
Zuschußbetroges verringert wenn das 
Schiff unter deutscher Flagge eingesetzt 
wurde. Nach Ablauf der achtjährigen^ 
Bindungsfrist ist der gesamte Zuschuß- 
von 2 70000%— DM den Geseflsdxxftem . 
zugewachsen und stellt somit einen och-’ 
ten Vermögenszuwadis dar. Bezogen 
auf das KG-Kapftal von 4600000,- DM 
sind dies fast 60% Vetm ög enszuwochs. 
Weiter hat cfie Bäuwerft aus ihrem Wa- 
fand im Rahmen und zu den Beengun- 
gen des VIIL Werfthiff eprogramms einen 
Zinszuschuß von 1% gewährt. (Diese 
ZhtsbefttHfe gilt nur lür cfie Frem dmi ttel 
und nur dann, wenn der Zinssatz über 8% 

•fegt) 


Oo MS „ASKANtA" mit Schweröl bette-' 
ben wint hat es gegenüber veegtekfrito- 
ran Sdääen einen w es e n tB c he n Vorteil. 
Bei Zugrundelegung der heutigen 
Preisdifferenz zwischen leichtem S d i ww- 

Öl und den Schweröl mh dem MS »ASKA- 
NIA" betrieben wild, bet Unterste&mg 
van 5500 Bettebsstundeh hnJcrfBr, macht 
dies ol 100%- DM pro Tag an Ersparnis 
aus. - 


Die MS «ASKANIA" wird durch die Kom- 
plementärin m der Geseäsdxrft der 
Gebr. Eckert KG bereedert. Die Gebr. 
Eckert' KG bereedert bereits seit 3 Jahren 
eilt Schwesterediiff der „ASKANIA", die 
„OBOTOTA". 


MS„ ASKANIA" wird gegen cfie üblichen 
Sdffffahrtsrisifcen verwehen. Für den Falt 
des Totaisdiadens mit einer Deckungs- 
swirae, die die Fremdmittel cfie Sgen- 
mittel de r Ges eB s chafter und die. etwa 
rückzohftxwen öffentfichert Förderungs- 
mittel deckt. Zusätzlich werden Haft- 
pflicht- (Protection and Indemnity) sowie 
eine Joss af Ni^-tBetriabtunterbre- 
dwngsverdcherwng) -Versicherung ab- 
geschlossen. Die Versicher u ngsp rämie n 
sind in den S dtfffsbeft mbsfcosten enthal- 
ten. - 


Die -STR-Schrffs-Treuhcmd-Rendsburg 
GmbH Üb ernimmt cfie treuhänderische 
Verwaltung der Beteiligung. 


Abdem Jahr 1988 ergibt sich rechnerisch , r 

gemäß der. liqukfitBtsvoraiispicinung auf: 

Grundlage der geschätzten Geschäfts- Gemäß den Be rt &wmu n gen des Gesett- 
entwiefdung ein Gesamtausschüttongs- Schaftsvertrages feönnen - die Geseff- 
votumen von ca. 3 400 000,- DM: Dies smd.. schafter einen Beiröt von 3-5 Mitgliedern 
ca. 74% des Gesefischaftskapftals, vor- wählen und dessen Aufgaben selbst 
teflt auf 8 Jahre. bestimmen. 7 


Die Einzahlungen werden auf «in Notor- 
Andericonta geleistet.. Boe durebgängi- 
getwBtt oh g e rweodungskontroflo bt durch 
§7 des GeseSschaftsyettrages gewttv- 


Für einen Bundeszuschuß in Höhe von 
DM 2 700 000,- Regt der Bnpkmungsbe- 


BeseMMgeeg des Sdtfffes ' 

MS „ASKANIA" soll jm Zeftchartermarirt 
besänftigt werden. Im Jahre 1982 wur- 
den für das Schwestersdifff „OBOTWTA" 
Cho it errdtan von ca. 11 000,- DM tägfich- 
gezahtt. Durch den augenblicklichen ver- 
faß des Ratenftfveaus ab Mitte 1982 kön- 
nen diese Raten zur Zeit nicht realisiert 
werden. In der Wii tscl i uflEchkeitsb e- . 
redmung wurden die Raten angesetzt, 
-cfie durch einen 6cnonatigen Charterver- 
trag gesichert sind. Dies sind ftlr 2 Mona- 
te 830%- DM brutto bzw. 7885,- DM 
netto per Tag und für 4 Folgemonate 
8 500,— DM brutto bzw. 8075,- DM netto 
per Tag. Die prognostizierte Entwicklung 
ist im Punkt „Grundlagen der Wirtschaft- 
■chlceitsberechnungen" bei Chaitenaton 
beschrieben. 


Bne vonuns beauftragte Wbtschäftsprü- 
fungsgeseüschaft hat über cfie von ihr 
nach Maßgabe der Stetfcmgnahme WFA 
1/1983 des Instituts der Wirtschaftsprüfer 
durchgeführte Rrospektpcüfuhg und de- 
ren E^ebniS einen Bericht erstattet, der 
WBsentficfae Festst eüungen zu diesem 
Prospekt enthält. Diesen Bericht werden 
wir jedem ernsthaften' Interessenten auf 
Anfrage zur Verfügung steQen. 


Wir haben den idealen Standort und eine ausgereif- 
te Planung zur Errichtung eines 


Seniorenheimes 


mit einer Fläche von ca. 2800 m 2 . Wir suchen einen 
erfahrenen Betreiber, der auch in der Lage ist, die 
für ein solches Projekt erforderlichen Sicherheiten 
zu stellen. 


Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 


msimsrnm 


wr planen, bauen u nd verwalten seit 1959 

Pirckheimerstraße 9 (Renta-Haus) 

8500 Nürnberg 10 • Telefon (0911) 3 67 13 


Ferienobjekt am Mittelmeer 

Schweizer Großbank bietet als Eigentümer und 
Initiator Beteiligung an exklusiver Ferienanlage 

• Randito 6 % natto (Mlatgarantia) _ . _ 

• Interessante Anlagabadingungwi für Bnmrb maftnrar nnammanfringandar EHioriwn 
O Grundbuch mABiga Absicherung; Sfcfwrtwrt und AbwicMung «erden durch CH-Bank 

ganntlad. 

Vartreullctw Zuschriften unter D 9097 an WELT-Verteg, Postfach 10 0864. 4300 Essen 


MtKtestteteiligeig 

an mhtai«tanH itrfiwn Untemeb- 
nwn mit guter Grinphge 
gemicht, 

Sosehr, erb. u. F 9077 an WELT- 
Verl, FostL 10 06 04, 4300 Essen. 


FOr Kapita km leger 

Sache für mind. 5 Jahre D 
500000,- für ZzzunobQiea-Objekt 
(Wohnhaus ca. 230 m* Wohnflä- 
che). Verzinsung 8% and 8% Til- 
gung per anno; entrang lga S 
tragung ist setbstverstandTk 
Zuschriften unter X 8958 an. 
WELT-Vedag, Postfach 100684, 
4800 Essen. 


Bix-Betemgng (DU »000,- bis 
50000;- KG- Anteil) an postgenah- 
nngtem Rechner. Eatsprech. Steu- 
ervorteile. 

erb. nnL D 9137 an WKLT- 
PDStf. 100864, 4300 Käsen. 




Goldbergwerfc 

bietet BeteiBg&ng ab DX 10 OOOf-v 
Info: 


Posttack 16. 5342 Bted 
TOL« 27 41/ 6 22 51 



T OP - ANGE BOT 

Ich biete 
Privatanlegem 
solide 12-15% p.a . 
Eff. -Netto- Rendite. 

Sicherheit: 

in deutschem Landbesitz. 

(im banküblichen Rahmen), 
alternativ: stille Beteiligung . 

Laufzeit: 1-5 Jahre. 

Direktem fragen solventer Interessenten 
werden vertraulich behandelt . 
Abwicklung auch über das Ausland. 
Kapitalnachweis erbeten. Keine Vermittler . 

Finanzen sind Vertrauenssache, 
dämm mfen Sie mich zum Gespräch: 

A.H. Graf von Haidenberg 

Hansastraße 38 • 2 Hamburg 13 

Tel. 0 40 / 45 10 18 





Renditen von 4 % - 4,5 % 
p. Monat 

Traum, leere Versprechungen oder Wirk- 
lichkeit? Suchen Sie eine gesunde Ge- 
schäftsverbindung, so fordern Sie unsere 
Trustunterlagen an. Kontoeröffnung bereits 
ab US-$ 1000,-. 


Geldanlage ist 
Vertrauenssache 

Darum: Nettlevilie Investment Lid. 
Regent Street 54-62, London W 1 
Telefon Q 04 41 / 4 39 02 01 

< 


—PRIVATES KAPITAL — — 

zur einer soliden, stülen Beteiligung in der Wadistumsbran- 
che — Computer-Dienstleistungen — gesucht Auch kleine 
Tranchen ab DM 10.000,— bringen interessante Renditen. 
Die Firma ist gut eingeführt. Technische Ausstattung und 
Auftragslage sind optimaL Die Mitarbeiter sind fachlich' 
hochqualifiziert. Dies bietet eine sichere Grundlage und 
Garantie für eine Rendite von 9 - 1 1 % p.a. je nach vereinbar- 
ter Laufzeit Provisionsfrei für den privaten Kapitalgeber. 

Andrea Silke Mann 

Immobilien GmbH — 

Werderstraße 26, 7570 Baden-Baden 
Telefon (07221) 33061 



IXplom-DchkUw irt mtt 
damit Sie in der scbllminaten 
Ihres Lebens "M* die ■*nirtm 
sten Fehler begehen. " 
yjuriifWipn erb. o. P 8555 
WELT-Vedsg, Postfach 10 Off 64, 
4300 Essen. . ^ 


Besser als GwbHi 

StemOea «fas GmbH pündan? Wir 



2% pro Monat 

Die «p erisWen MB g Hchhri ten, die 
■ an pro- 




USA fab. uS-5 20 
eh er n 

von 3% Monat t ar_vtele J 

MKBCATOS KCl Mauritius— H 21, 
5K5hi L02£L/2340 65 :. 




Wenn Ste Ihr Kapital in der Schweiz oder international an legen 
mödrien- und., dazu* eh» seriöse Beratamgsfirma suchen, die 
zugleich ttir Kapital verwaltet ^dann könnten wir Ihr Partner sein. 
Wir sind eene Schweizer Anlagenberatunga- und Kaphatverwal- 
tungsflrma mit Intomatiooater Erfahrung. 

Wir haben keine .Wunderarbfiga" anzubietan. aber Sicherheit 
sowie Anlagen, die Sie ihrem deutschen Finanzamt je d er zeit 
vorzeigen können. . .. 

Das System unserer Kapftafverwaftung ist so konzipiert daß ihr 
V er mögen amctffltWdi in HnerVaRüg^ngsgearaR bleibt. 
Schreiben Sie. uns, oder rufen Sie uns an. Wir schicken Ihnen 
gern Unterlagen über Anlagenideen und unsere Artseitsweise. 

M&T ASSOCIATES LEISER KG. 

• PöststraBc .14 

CH-6301 ZUG- TEL 0041 427 21 26 68 


l%bii 4 % «ft hlOMtl 

Englischer Broker-- und Investment-Banker bietet 
Unit-Konten und Festgeldanlagen in verschiedenen 
Angeboten. 

Ab 1000,- US-S bei 12 Monaten Laufzeit. 

MonatUcbe-KontocioszOge 

Nur emstzunehmende Zuschriften 
werden beantwortet 


in lodnstrifi oder HandeL Kap.- 
Bnlage bb 5008 0^ Angebote 
unter C 907« an WELT-Veriag, 
■ Postfach 1008 64, <300 £nen 


lafo-Bfim G erac a y: 
F&tcbtord hvestmeat Ltd. 
Kogfwt— dm— 180 
1000 BerBa 15 


Houptbfire: 
FÜtcfcford Investment 
9-15 Leonard Street 
London EC2A4I9 


KARIBIK 

Deutsches Unternehmen bietet Interessante Beteffigung an ecfolg- 
ver g i rechendeni Branereibetrieb In der K a ri b ik an. Weltweit erfah- 
renes Management bcdm zakfin fUgen Projekt stcbiexgesteHt. Aach 
JOr Klemin wator e n geeignet. 

Ausführliche Informationen unter WS090 an WKLT-Veriag, Postfadi 
10 08 64, 4300 Essen. 








Devisenansagedienst Telefon 0 30 / 8 82 61 32 




Homo AktXonbrimff 

Warten, aahlm Sie jeden Monat Us xa 300 DK fflr die wichtigsten 


LEASING??? 

gBgUth lnt, rm M mlt f a H Th nmü« . 
t M rinj not rlgi» n y* UTaB, fBf mrf P ri a rt Wti Hhmpn « hiuJim 

maschinelle and tgrimtirhe Aasatattangen und Hnjichtimgen bis zar 
kooapL Betrieba amatottwu gqndaaacfa PtpgimdLkw lWBn Beider Wahl 
des Lieferanten sind Sie vTHUg freL 
ARLAG8BBUTOHC F. BSoer b Partner, Gutenberpbafle 8, 

MOS Stuhr 2, Tdefon 04 M / 5 87 84-97 


Kapitolstarfce Rnanzgvvppe 

sacht Betefflgam bzw. Übernahme einer TZ-Bank (EJemkredtteX 
die ach ausschSeffiidi ndt Kk^ndarieben. Anscbaffan gakietBen 

nur [ pMW w T « n h tSChHH g t 

Znactir. u. H9012 an WELT-Vedag, Postfadi 100664, 4900 Emen 


Wr cfie Giftadmg ekMf Knststoff-Fsuter- 
Prodoktloa suche Ich din Portaef. 

Großes r^rnnristrtdr mtt moderner HaDe and fimugteDe BetpfflyciUT 
Stege ich ln Oberfranken zur VeiJPgang. 

Ang. a. T 9105 an WELT-Veriag. Po stf ac h 10 0864, 4800 Essen 


Lukrative Beteiligung 

m Hsnddsup tezDch mEB ivirinnpttwni! fflr konknrrenzkMä 
Antfiilndri e r ays t em.fnr Lkw, weltweite Patente. Ren di te 12% jks. 
lest plas GesrizmanteÜ über 30% p, a^ Eöila g m ab DM 50 000,- über 
Trenhandhnnta 

Ang. o. N 0145 an -WELT-Verlag, Postfadi 1008 64, 4300 Kure n 


Bis 15% ZuMRscks Monatlich 

erzielen B ümm p datmt«, die sich an paoMikUr-Rmp feKhmiMn tut , 
tm Witt TT Im TTrrtut 1T1 TW 1 0OP fn Btnfili ■ tmnsHaiUjSl hmlu ' 
am 106 400,- Marie rddber. Selbst wer Udn anfingt, kam an der B6ne 

etoVenoögeamacöML Rechnen Sie’s töte selbst einmal nadt Wenn Se 

j Ubdldi auch rar 100% Gewinn ma chen, werden an s S Ooo- m«*- bi 

we niger a ls 10 Jahren wril gber linmoil. Ford«n Sie noch heute 2 
PTOrUEB-ProbeeaRaapL z. Wa b e präa von DK 10,- mit Scheck in 
her an. Sie erb. apaimmde S^par-Gewinn-Lekttre mtt Startkaafial- 
OutmMtu für OTC-Aktien. PIONIEH-Werbeagent, Pos tt 103UW, 6. 
T5TO Baden-Baden. 


0berwinten»g Tessin / Lugoser See 

Wir Meten serBaen MWem in anseren vo lleinger icbtgten Luxns- 
Yiilen ^nf Wunsch aaebtait Schwimmhalle) inbester SOrihmgiage. 
nah» put bm a0 km Us Tn pmn^ Überwinterung ab Rnriä Oktober 
Us ffitte IHR za sehr günstigen Bedingungen. 

Auflagen und Unterlagen: Direktion der V. L P. AG, CH-6006 
Lugano 6, PostfachÖS, oder telel. Auskünfte: 0039 /3 44 / 7 0356 


100% Profit und 
mehr mit A ktien! 

AWIA. CknbH ■ MmamoSaa it ■ 5300 Bonn i 


Teneriffa - Hotel 

Sfflte Be teflig a n g geb oten. 
Zuariir. n. K 8639 an WELT-Verlag, 
Sbstf. 10 0864, 4300 Jssen.. . 


Gold und Silber 

Fordern Sie kostenlos und unverbindlich 
ausführliche Informationen über gewinn- 
bringende Gold- und Silber-Anlagestrate- 
gierian! 

REAL, 

Vermögensvenvattung 

GmbHftCo. 

Lange Strafte 38, 4590 Ctoppei^jurg 
Telefon 544 71/73 03 



















